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Jahrgang x8ia» Bands« 

V Srfle« Stück 

L. Uebar die Gfinzen des ewigen Sdmee'f im Nor- 
de», Von Leopold von Bnck; Mitgl. d. 

Ak. d. Will, zu Berlin; in der akad« YerGEunmL 
- gelelen d. zj. Apnl 1809 ^ 3«ite 1 

. MfniS^ Zu/ätze, hettti^end 

« Hrn. Julio^s Beobaditnog0ii des Tbamoin«» 

tert in Uleaborg 4S 



fin^ Dorfen und PalToii i^.Q^fWi» 

^ bundten nnd Tyrol ^ , 4f 

4) die Höhe d«t SuUffllmi^ d«i hächSb^ Ber^ ii> 

* U» lieber den Cfaryfoberyll (Cymopluine) aus Coa- 
aiacticat^ und über die aulsereki Gharaktece. 
der üiCnerdiei^'' Han)ri 1^ d. fnO. SS 

OL tieff^reibiing eiii^^ Calibiir-Iiiftriu^^ ^ 

'dem äofi^Fai'r o Prof. d. l^bVC cu Dörpel - fis 

ifV » .1 '^.'/..oii •*» f ^, i • . ,r> , j 

4V. prütpblfehe Vergleicbnng des täglicben G«Dgi 
, ** i des Barometers *wahren4 eines Jahrs zu Lone 

doBt'mBarif vfid zu Gfufj von^J* I^« Piicte^ . 
Adf. dm Pkqfead. riqC; m ftanf - \* 74 
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Wlttenmgs-BeobaGlitnngeii von dem Jahre 
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der Natarlahre Seilt 7S 
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xners und Henbßes x8i i« . ao« einem Schreiben . 
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VII, Merkwürdiger elektrifcher Verfuch von 
Moncke, ProL der Pbyfik InJVlarbtirg; aua 
einepi Briefe an ißn Herausgeber . , ^oS 

VJII« Nocii«^ig^ NMdiriobten mtt dedk BndebMr 
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j T/Viederoann an den Pi^R) Gilbert» * *' ; 96 

JXf Die Witterung des Jahrs iSii, vom Prediger ' * 
ronan -m oerlin ^ ; ^ 90 

* r . • I < • . « • 

^^•A denen snfiimmeogeletzten Mikrofcofit; durch 

welches man llehr leicht Gegenßande ft^ik 
/ k ver^ölijert nb zeichnen kann, von dem Mo» 
Ouaäkfiii'W ; . toi 

ji'.y^ ift» ' C(i! ' ^> '>(.«7-i^i.; no«. " . 'i7 ,ii 

I, B^b;ichoi;\gen i*i|]^r die Quellen- Wärme uni| 

* peratur und des Klima von SchwWen» von 

Wf^V|'*#Mle^%qhgV'1^'l)&.^'t^^^ 

lÄitgl. d. Ale. ds Wifli lu Stotkholm :> ii3 
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4. Beobacfatungea itt dea ludlicWiBO PlOfi^xda 

' r CS« bei Berlin^ und 6. Rorulute iSq 

.-, ^ . - J f .... . t . • 

IL Benierkungexi iÜm eil^ff^'mhUOTo\ogi£cbe Ei' 
fcheinimgeiiylMi^chgin gib<iiM<nitoMilwMSi dji 

eldc^nfclie Säule alt Luit«' E)fctl^eop fuKren 
kann« von J. A* De Luc, MltgL d> konigL 

1. Gmitter 165 . 

• - a. Regön • ' ' ^ ' 166 

.3, JVIei)eorxilogi£the UDtfrruchuiigei|.,det w .175^ 
: ^ Seine Theorie d^ Meceofologio . 
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Tille, Home» Cnerreol uod Bvelifte ^ 

2. Organifaiion der Wirbellaule in Fifchen und 

«h^eitlTbiereB.« nach ^ome und Bjt ende ^ iii 

IVf Analere der Eyerfcbalen^ ^P?. Y^^ü^^^^lfV, ^ ^oS 

V. Progranuij kiW. G^f^Ufch^t der . - ■ 

Icfauten XD Uarlsm anf dat iuu tSu, ; ais 
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Wahlenberg, Mitgl. d. SchwecL Akad. d. * ' 
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; land von Gilbert Seite mSS 
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gaution 

s. Lapplandilclw Gabirga «od dam 0^ 947 
5. TadufMfatwr dto Laft ia Lapplaad ' 263 

4*' Toiaperatur dar £ide in Xjappltad * " ' 

Das Klima Upplaadi and dia figaMdfaKtafc 
j . dafblbm. ' 4l# 

, . €C Vanhaünng dar Pflaaaaa m dao Tajiriaidiw 

tmd UrTpruBg dar Lappläodifcfaea 39« 

7. Befchaffeoheit der Lapplandilchea Plh||iaail^ , 

iMnha'ng, enOduB «igv&ini von Bnch'« 

Z'' Reife ■ " 309 

a:>Benei1ning«a fibar dai Miedarrchljigen dei 
SilbeitB durch Kupfer, - voa llena GaY» 
Luffa« 3,5 
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IIL Uehw 4i6 liiMHsfamg d«v anf 

SchweTi^-WallEQrftoff-Alkfli^ vo^ H^i. G.aj« 
^ LuUac; im Auszugs 3^ 

IV. Analyfe des MüpicMli TCn^rn, Ch evV^nl 
- inPaiM ' ' " - 

Va Analyfe des fogenan men KftBi ts ' voat Meil&er, 

vom Prof« Stromejer in Göttingen ' 



£ine Methodj^^ greise, und kleine ^cjiwii^gi^ 
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gjimdier Dauer su xBacheHy Ton Charlys ' 

ynt. Afittel , die Ufigleichhelten der ZeittbeQe zu 

vermindern^ welche aus den Veränderungem 
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gen» von Esecbiel Walker,' ^^v..' 
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einiger Tbiere^ von Yaut^^uelin S55 

III. Zweite Abhandlung über die ErfcbeinY^ngen 
und dteUffirchett ' de« ' Winterrcblafir ' ein»* 

ger Saugthiere, von-Prim«lle, Prot» d. , 
Medic. zu Montpellier; frei bearbeitet von 
Gilbert : ^i» . , . 36i 

IV. lieber das( Gehörorgan Min^ gebomei; I1i{<9ref ' . 
- * vom Docior Kuntzm^nn^ ausfib« Airat .in - , 

Berlin, .384 

V* Yerfttcbe über den £infloIs der Electridtat auf 
dfe Suubladen der Berums vulgaris, yom 
Dr. Na ff e, ausüb. Arzt zu Bield^eld S^a 

YI, Beobachtungen über den Regen und über 
die Regenmeffer^ von Lnke Howaj^d zu 
Plaiftow 4«Z 
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449 



VII. B^UmkMk cUaJIoii <kiX G^r^aüf in 

. bttrg, über feine Bemühangen um die Wit- 
terun^skunde, an den Uerau^eber. Seite 4^6 

Einige Worte als Nacbfcbrift vom Profeflbr 

Gilbert . „ . 440 

Vttl. Meteorüeiiie. ' 

1) Kanftar Sttim«^ in dar Oagettd Ton Ton* 
lonfa am to. April 

. ft) Hera\)fA]len eines Meteorßelns in Nord 'Caro- 
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BiCchofa Madlfoh 

»kA aipiga WlA^Mi««» fina d^.M- W Gv*- * 
laaiit am. 15. tSio harab^dbUaaaa . 
taerfiamaB * . ^ 450 
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4) Noch etwas über die bei Burgos in Spanien am 
^ g. Jnli 181 1 herabgefallenen Aeroiithea ^* 4^» 
; - 5) Ausfagaa von Hindooa« üjpf daa StaUifa(pMi^bi^ 

Banaia» dan ao,. Dac 1799 / 45S 
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X/ Z^iCmij^cbnch|e& atiet die Erdbeben, vreU ' " 

clie *niAn' feit einem JTabrV in ttnd län^^ dem 
' . fäcbilfcben Gebirge gefpün hat 4^9 
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X: 



JAHRGANG sAiz, FUNFT£S STUCK.^ 

• *• * #• 4« • « a 

•f.*'ß.l V* .-.jS I, ,14 *:i i . ." 

• « * * • • ^ V ' F • * 

JJ^eb^ du Crünz^ri des ew/g^. &cl^iieß's,. 



. Ijeopold von BrcM, Mitgl. d. Äk, d. WüT. 4 

■ 

(In d^r AkadmieoVerDiitiDlaiig gtlefen den 27. April 1809.) *}t 

Die erßeund einzige MacbticiiC votkiittHtinzedek 
itmm wä hrenden Schneens im Norden yerdenkt nm < 

dem gerdbidttail luid talentvollen Phyßker, Hertia 



Da die Schriften der Berliner Akademie der Wiflcnrchar- 
ten auF das Jabr 1S09 noch ungedruckt Und, fo wühlte der 
Hr. V«rf. diele AonAlen , Um dea KututfoiCditfi». die lebiw 
y ll^cb^- Refultate aua Tbatrachen, welche er 4«f Uum 
Itnb im NiirdeB £iift sUe felbft M^ttOt^pht jMtta, en^- 
jut ubergeWi ; jpnd «mnr* gefcTiieht dldW'iuivcffiatot^ 

fielt Cbuc^ TOft JHbirwe^n » %feoa oittlie'beini LeHm attr 
Hand niniiitt , den Oenufs noch erhöhe, -wclcbeo diefe in» 
terellaiite Unterfurbung gewährt, (follte es in Ermangelung 
einer grölsern auch nur die alte PontpppidanTche von den 
. • drei nordifchen K^clien fej^n , ) tlV 'vielleidu mUu über» 

fljUIig Jtt erioiieni.' ' QiiiferL * 

• • » • 



Diajtize( 



Esmarck in Kongsbfrg. Sie Wurde i8o3 ig, den 
dänifchen Zeitungen bekannt gamadit » und später 
im Nordijfchen Archiv flir Näcurkünde vom Prof. 
Pf äff. Hr. Bsmfrck^erif^te darin» dals er diafa 
Schneegränze in Homogen auf den nördlichen und 
nördcUUichen Seiten in einer Höbe von Sooo Fule 
über dem Meere ^ auf den- Weß- und Südfeiten 
hingegen bis über 700Q^ Suis hoch gefunden habe. 
Hieraus haben wir milidi gelernt, dals diefe Unfi» 
auch in höheren Breiten üch noch ganz beträdiiw 
Keh über der MeereaSaäie erhebt. Allein , theila 
]>heb die Frage ^ weichem Breitengrade von Korwe» 
gen diefe Beftiiimiungta iingdiören, da diefes Land 
Uch vom 58ften bis.yiiien Grade der Breite aus* 
jiehnt; theils-find auch die Angaben felbft etwsis sn i 
unbeiUmmty und beruhen auf einer nicht ganz rieb» 
/fil^ Id^'^B Scfaneegränze.' Unm(^liclv kink 
idiefe Gcöaa^ von liord- und .^Udieiten abiläj;i#^eiKr 
in engen und fpaitentthnlichen Thalera würde ficb 
wahrfcheiulich der Schnee noch tiefer Iierunteraie- 
lien, als an <i|en Nordfeiten: äenn in foIcheTiiii* 
ier ünkt die kältere Atmofphäre hinein^ und wider* 
lidkt langie dem Eindringen der höheren und daher 
mit der jLpft auf^vürts geführten Temperaturen.' 
Peswegen erhält £ch der Schnee in .-deaiSc&iie^^m* 
hen am Aicfengebirge in einer Hühe von nur Sjoo 
iPttls über derMe^sresfläohe, ohn^aclitet die Schnee* 
gränze gegen 2000 Fufs über die höchrten Gipfel 
diefes Gebirges hinläuft; und aus ähnlichen. Urfa* 
chen giebt e» in 4en ^ergjfji d^ Jura iue auf* 
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Aftteade fiiimafleii; iifie nif^t Gletfcher find, 'ttidbt 
- böher als d4o<>Fuu Über dem Meere. . 

• ' 'Ofe ^Jme^Stm i& one Jcröuni^ FlÜcbe, 
Velche IfHr uiiA ^ der Atmofphäre denken, Uber • 
Weldiüfi liiluitit* dir ^i^ee nicht wegfchmelsen 
^ürde;" fie iß aber keine^weges eine Linie an den 
AbhMiigeä der Berg;^; Wtf iiicheii Be nur ftn die- 
Jen Abhängen 9 weil ^ir die Mittel nicht kennen» 
oder 1^ diefe ud$ txk berchwerHch ' fiiDen, die 
Grönze unmittelbar in def Älmpfpliär« aufzuhnden« 
' flolmetmd'Sdiatten können alfo mit weniger jinf 
die Schneegränze einwirken, als mittlere Tempere«» * 
tittea.' 'Bedimmen nuii J^önn dei^ Berge, Natur de* 
, Bodens, oder andere, nur auf kleine Räumie einge« 
fichrinkte Urfachen den Schneet fich in einigen Ge« 
gendcn tiefer herunterzuziehen; in andern hinge- 
gen^ Giptel im Sotnlner Ibu VerlalTen,. welche fchon 
weit Uber die Schneegränze auflieigen , fo ilt es die 
Pflicht des Naturfori'chers , durch Vei^leichung der 
Thatfachen zu Ibndern , was Folge allgemein wir« 
ke!nder Urlacheil iß, und was dem EinfluiTe neuer 
Lokalurfachen angehört, welche zu den vorigen 
treten. Dann wird üch auch in den nördlichen 
Breiten eine Hohe für die Sclmeegränze angeben 
lÜlFen, weldie nichl awifchen mehrem taufend Fi|ft 
fchwankt, und welche fich durchaus nicht nach 
Notdp und sudfeiten befiimmt. 

Hat alfo H^rr Esmarck die Frage über die 
i&irtdUtile Schneegränze» nicht yollßändig att%elöß^ 
fo darf ich es wohl wdjen, der Akademie das We- ^ 
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xiige vorzutragen y i/yas ich über diefen G^ijü^d^ 
m fammclft GelegciOieit^^^^ jbabe. penn*. 
Bean^twortung diefer Frage, würde lie Yyllig^ ent- 
wickelt 9 ficheint höh^e Befult^te m. ret^ft^i^^äi^ 
als bios die Kenntnifs einer,gierkwürdigei| pjijiyfui^ 
lirchen Erfcbeüiimg. W^re alinlicb die «Cjumrc^ dtm 
Schnee^^änze über die Er^flache nach hertimmt.^n 
Gefetzep zu conftniiren^ la jiriirde fich yff$bf&^^aiips\ 
lieh aus ihrer Hohe die Temperatur alle^ Qfte h^tm 
leiten laflen, über welche^ fie hinlauft, imd dann» 
* -wurden ücli die bis jetzt To wenig gekannten QeTet^e. 
derteäip^raturvcrbFeitiug überhaupt csKjg^tt^ ; 

Zwar fcheint es. als müOe das Theruiomotjar 
fehr viel leichter und ficherer Temperi)turg|fftsei 
durch Auffuchung von minleren Temperatuj^ea be- 
ßimai€in^ . allein , . dals die Anvir^ndung all^ I^Gittely. 
welclie uns die Thermometer hierzu darbieten , mit 
fehr grolken Schwierigkeiten verbunden iejoi müfle^ 
Leweift die zwar auffallende , aber doch leider fehr 
richtige Thatfache, da& es auf der ganzeo&rdAäch« 
nicht über drei, höchßens vier Orte giebt, dfren 
l^emperatur.mit BeTtimmtheit tekanntilt* 



Nicht jede Gegend der groben • Hordifcheii 
ItalblnCel eignet lieh zu Beobachtungen i^ber die 
ä<jineegränze* Unt^ den vielen, kieüien Bei^g[cei*f 
hen, welche Schweden d^rdizi^ben^ ggi^t jea nur. 
fehr wenige, auf wdkhen.üdi der Schne^ iap 8om* 
mer erh^t, imd auch diele c^i^en Jaiji.alt^ fc^ioii 
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j^nlWits- des PöUrkreiTes geliiicbt wtrden. Daher itt 

eifriger Schnee in Schweden iah eben Ib unbekannt, 

« gen dagegen erldieinen .Schneeberge auch ichon in 
niedren Breiten: denn Iforw^en ift in feiner 
ganzen Lange von einem Gebirge zertheilt , das in 
H(^e wenden, in Ausdehnung keinem andern Ge* 
birge von Europa weicht. Nicht allein lauft es 
6hne Ünterbreehnng mdir als vier Breitengrade 
herauf, von 58 bis 62 Grad , fondern es erhält fich 
•nch in dieler Erfireckung in einer Breite, welche, 
die des Alpengebirges weit übertrifft. Und was 
diefes Gebirge vor allen andern, auc^h d,en hüchfien 
in £iero/7a auszeichnet, Üt, dafs, wenn man den 
Thälern hinauf bis zur Gebiigsböhtf gefolgt ifi, man 
fitib iAi «jiäer Art von £bene, oft nahe an 5ooo Fufs 



über der Meercsääche befindet, welche lieh in ei- 
iier Breite von acHt, zehn oder zwölf Meilen; er- 
Areckt. Die Bauern, welche jährlich mit Pferdeip 
und Vieh in grotsen Carayanen mu^lTardangef''^n 



welUicfaen Külien über das Gebirfie nad^ 
Kongsberg hemntelvietieli ^ fatüflen /in der Wüäe 
auf der Gebirgshühe übei^nachten ; denn über das 
Gebirge ' m ein'em ^ge' zu kommen ,* ift ohneracH* 
tat aller Anßrengung unmöglich. Wo wäre in den 
Alpen oder in d«Ar*(^en8en die Gebirgshöhet. fo 
breit 9 dals mau'nicjbit in einigen Stunde^ darüber 
hidwegkoinmen und wieder in Thäler herabßeigen 
könnl^e? Sehr auszeichnend nennen daher die 
t^OfimiÄner die groüie Kette , welche ihr Limd 



« 
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durchrchjieidet , die langßelde adv die SiOfr^ 
fieldeß d« hl di« langm öd«r die grafsm Qebirgpi *• 
depn alle andere, Telbfi; norwegifche Beirge ver- 
fchwinden dagegen« So wie aber die Alpen nudi . 
darunter, l^^enden LandfchaCten und T^älerp be« 
nennt werden « eben Xo bezeichnet der Normann . 
die einzelnen Theile der Eielde mit den Namen der . 
-Gegendelii welche fich am Abhänge d^ (jprehirgee 
heraufziehen. Das Bygleßeldt, Hardangerfjeldfs . 
Fülefieldtä Sogneßeldt, lind jedem Mofpiann be- 
kannt« Aber nach dem Sevogcöirge (dem *Swe» 
bierget) fragt man auch Unterrichtele |v:iergebenj|u 
Denn mit Recht haben es die norweglTch^ijL.GeQgra«« 
phen für ehrenvoller gebaltefi, in Benennon^ die» 
fer Gebirge den Eingeb^rnen zu folgen, als im 
Plinina Namen für «üue.Bergre^i^ fi^h«i|i.i 
welche nocli jetzt den Seefahrern nach Chrißia^a^ 
Bergea n^dJOromkeim unbekannt bleibt; um wie 
Tiel mehr alfo nicht der KenntniTs der Rümer ver« 
borgen £^ muiste! < 

Von den wenigen PäHen über diefes ^Gebirge . 
ift keiner, bekanntibrt aU der Pa/s. ven FiUqfieldi 
in 6x Grad Breite« Denn .faft keiner iß niedriger^ 
weniger breit, und leuditer au iiberßeigfin*» Aber 
audi faft keiner ill reicher und mannigfaltiger an- 
aufiaUenden und erhabenen Anücbten, Wenn man 
auf dem Wege von Chrißytnia in das grobe Thal 
' von fFaldm eintritt, das ficb von FiUeßeldts ofk^ 
liebem FuTse wegzieht , fo^glaubt man fich in Cham 
ffurnnr yerfetstt oder in HäsU; und wenn man von 
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iffUe^ißß^ lld^n gegte dis WdSmer htnniter. 

ßeigt,;' fo ern^Ujern fich die mächtigeii Eindrücke in 
jPMfo'4{4md 0iomico's Engen. -OiOtMepge, die 
Prfl^Ht die Höhe der WalTerfalte, der Weg 
jQh«rÄbgriittdtt itt finfieni Engen , die lach Jiie öS» 
9(nkf jYiie Rohr Dchwebei^da Brücken | ^^e Fellen, 

^ Q^cöTe der wiMftOnfi^ — AB«i biU, 

^Ut ein fo wunderbtre* und ergreifendei. Ganze, 
«ie dur ifoAtNffs. weiqg ähnlicbet iinfiniweifSetfli ' 
KfW^g. 

/. Aberwie in der Schweis, fo veriiert fieh «udk 

Iiier allmählig die Vegetation und das Leben an dem 
PafiEa bmuf. * Im Tfaifevoii fFaUen fibcmlchen 

noch die herrhchen Wälder durch die vorzüglich 

fkMmm Und boben Tannen nnd Fichten, ena (^eom 
b^ehen; fie haben dort noch nicht im Clima eii^ 
HimbRiiia ihre» Wechfthnsit g^fonden« Aliein in 

don PaHe auf Fillefieldts H5he erfcheinen nur noch 
liin nnd nvieder fpArfame SUCobe von Birken ; «n 

den Seiteu des Falles lind auch diefe verfchwundent 

lind nnr iwi£ohenMoolae|i und Ifim^gimii^ ^c^dif 
|nan hier den ewigen Schnee auf den Bergen. *. 

I>in Tennen (/^ma aUm) ^) ÜJtigfia dodi ziem- 
licii boch iiber d|is Thal von fValders, ehe lie ver-> 

' ^ iJfli*lRtlniai fB ^mmMm, Mwka idi» «lib dar Hr.ViK& 
4ercbgehendt , mit P «11«« und mit den Bewohnm dir 
üiadigen Läader Nord -Deutrchlands , Pinui abie^ Tatü 
IX« und jPmitt fyh)eß.rit Fichte ntniitt Trihrtnd man 
in mtbrern bergigen Gegandmii unter Tanne Linne*« 
Pinui pie^m (die Weiüiumie oder Edeltanne), und unter 
Fichte, Pinus ahisi w verliehen, Pinms /yivfftriä da^egeA 



fehwinden ; ttii*8trftAe zwiSArtm im tU^ciie4 tUlr \ 
Etnedal und Ourdahl wird lioch zu beiden SdUst^ 
bis fall ztt %rthr gvSfttM Hdhe, 
begleitet 9 ohnerachtet üe fleh bis zvl Fulüi ttb<ä^ 
VlieMeeresRädie eAebt. 1V«iBäiaii^ dt^iftTIHi 
nen des Thaies nicht mehr; kleine» niedrige BärnnS 
häbeii idht fUtöH "Mn ^c^'AlM efreidit , ikui äit 
wenigen Verbreitung ihrer "Zweige lieht maa e* an$ 
dab fie anP^^ Hähe fidioa weirliber die QriiäNl 
vorgerückt ünd , welche ihnen das Clima zu ihrem 
. WoUbefinidlen gefclibBt hat. IfVlrkliäi Bnd^li« tiuch 
höher hinaof fchbn ganzlich verfchwunden. 

Dals aber "i^nnen -und Fiiihten fleh tmA iMbt 
^dir in der Gegend von Fang ilmlen, und an den 
Ufern des Eith MUffen^ eines tief ucnfdiloflSeneli 
Sees 9 unid der nächften Stufe aus dem Thale von 
PFalders gegen' Fittäßitldi herauf, das ift eine lo» 
kale, diefem Theile von Norwegen ei|;enthämliche 
Erfebexnung , welche wahrfcheinUth zur Oe£dtichl9i4 
der Pflanaenrerbreitung in Norwegen gehört. Äbet 
Clima dun Bodeü find unfidmldig daran* Fang nhd 
der kleine Miöfea liegen nicht mehr als i385 Fal^ 
über das Mees und kattm -i^ Fnüb Uber die fieea 
Von fValders, Auch bezeugt der lebhafte Kornba^ 
dia daA Abhtogen. der Berga ^on J^ato^^'-dafii^ai^ 
die Külte Tannen und Fichten von diefen Be^i-gea 
wtfemt \ix. . Da fle bei Ourdakl Ua auf eine Jjtöfaa 
von* S800 Fu£» über der MeeresAäche wacUren , fo 
iLönnen fle es audt^nöch nicht blos bei Fang^ iön« . 
derA fall* im ganzeii eqgen Aipenthale herauf Tom 

• • . . - ; 
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Denn i|l^ii«ii/«Ua ümUdlte WiithtOiaiiiNiittr Amt 

/ tM Mc^lNrea stkllkufea, iiegt nur 2945 FlUs über dai 

n« über idiie Iiiinder%erbt«iten, luibeii i& dtefen 

imaier von denf»treftHbh«ä Kiiftii^^ ibtst iä^eheik " 
Men '¥Bk HMfcn Mr' «til'C^dBirge I^^mFJ- *'D«hW 
liu^ es überiiiklipt kdttutien, da&'Tttmeti der ^an^^ - . 

de£i aucb Winite die Keime bis zur gröCit^A Uöke 
desf 6dl>irges gd>nidit f '4^ #ar tfOffi dlMi 'GbUfge zu 
breit um diele Keime bis in Gef|[endea zu führeni 
yjto lieifidb MtvviicMla ka^^ j Mfaft miefieldt, 
das von,i^^2z^/?/i bis Maryßuen wirklich nur zwei < 
Meilen brett ffl; ihirfk flMfidllr'^«'fö^er 
. angeTehn werd^xt; denn die Thäler gegen das Weft- 
HA» enge; wfaikMdieSp^k^< mik^dSifB& 
bir^e, mlch)6 fie^ äti det^SlÜten beglektt^, *emie<^ - \ 
drigeiifth'birMitn'ltee^efi»tMiI.^«i' ^ 
- " Würe das ganze Gebitgef SMihrV äis der 
iHA zMfiSiW Nf/tuM'Mk Mirrf/kMi^/^ er fi« ' 
' inmcht.voU^ 3(>(>o Fuis M^erhohe erhäh^ fo wu|;de 

den reden. Allein dcuHPais iß ein Thaly vjDn hohen ' 
BergeA nmtSilf6iSet; wie ^^QoiikiMey^Mt'nb^ 
beäeT i wie der niedrige \flre;siier zwifdien ewigen ^ 

herauf, lö erscheinen bdd*Schnee£eider| die ganz 
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mdi^ tu tifa JUiitiamf F^i moA mitkt fiUt 

Geßal^des SuLe-^Tind ^ulf ein ifolirtef JC^fel^ 
dflr «10 wlf#Jifrhii : Kaypd auf ipAlkin 

Hd^e der Gebirgsfläche Hebt. Man hält iba ailge« 

fieldt;^ denn ^ beherr^pbt weit umher diß Flächei 
fib«r,w4dwc «r «^fMfltl^ Mm ^hbänso.Gad fo 

felfig und fchroff , daC» man nur mit Mühe den Gjr» 

felbO; im höchHen Sommer nicht, und würde wahr« 

könnte er fich nur ^n den Iteilea Felfen erhalten. 
Am ifit«a hx^Bßi^LxifAm. Mittle lUnd da» 8«^ 

rometer zu gleicher Zeit . ,■ . - 

«iie«v4t-29M!rGipMiiif • . ssZöD G^pLUiea^ 
i . * Tienn. 6S2&'R, . 

|n> Qfcgj/ jtf tfwto i p rt >o JoOi Alwr der See > ral^ 

.S7 JMl 10^87 Uli.; Thanp* 16^ ^ 

0«nu» falg( für SH^^ diaHöM vpp j5$i4 par^^ 
Fuls (17843 Met.) über das Meer; und von ^Soo 
Ftt& über dee Tkal^fM fiU^Md^. Das 
Jalbft war ganz frejr von Schnee, und be^nd aus 
^wU^ia BUksk^n* auf danan andi niidiii ^wiwn^i 

Moole fortkommeD. - Umfang <|eüelben iSk 
«•fiht.bad^mtand» iiaddia.ObfrAä(ßha£iift^beii« 

Wirklieh fidit in^n von diefer Höhe gegen SU* 
dam bin kau^n. Barg ia dar Naba, welches. «l^Mapa 
an Höbe gleich käme. Allain dia Barge gegen Nor* 
dan^ walcba da^ Tbal.Ton Jiii^eide von Sule^ 
'!nii^ fcheideti find höbar. Sie mögen ihn nodir 
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im.il oder . 5op]^|(^^ und ^^Ük^ CoIk 

fil^dfisMefirllWptf^ DiefoBttge, fiir welche ^ 

ifjlkmnßn befonder^I^fm^ erfuhr, ertii|^tf o^(yh in ' 
eiaar «nfahalMlgr LSiiga jui dl«r Höhafon m§ht «b 
jffioq FuCi , wid ihre Qtpfd werden vofi ^ptm^fi «ie^. 

Ton den flidierii Abhängeiii 
von den weniger ifolirten, und breiteren Gipfofai 
£iitm4er Wind ffen Schnae nicht ra leicfaffm die 
Thäler; auch Gnd dici näheren Thäler Wenigie,; 
hindert Fuüi titfer^ jmd m.ifaBan'fciuniljst der 
Schnee kaniit. Die Aunofphäre wird daher hier, nie 
dnreh den iSebneelolAa t|ad ronJar dornte ariiitEtaft 
Boden erwärmt, und die Teniperatui£.*4p)|t;aus.die- 
fem Gnmde um Ibkhe Gipfel •inmia^.poah'tiafer, 
als auf den Spitzen frejAeben^dei;; K^I,, me.Suie^ 
ItndiEL' • ' 

Ware daher Sule^ Tinds Gipfel^ jUtt^. auf dao. 
Uiiii^uif weniger Schci^ce lief^dudlnki; (eya , «ina» 
^ene von Meilenlanger ErAreckung, .maji Würde 
den Schpee auf dieCa» £ba«ie nie wieder. y^üAmnm 
den fehen> unil wahrfcheinlich würden iich dann 
Oietfdhere^daaifdugoffm Ahhangen IMMw^ JM«^^ 
fer Gipfej^ üeht aUb. fcbon in die Scime^j^'nzen 
liineiii.'. . ' - r{ - 

' Beoba<^tet man nun die Höben nerdlwÄits d^ 
PeQea# wn der-^ohnee ufiogtf eif^i-^Gwiimeii^ 
liängende Decke über die )ierge zuv bildfKi.| und 
ve^^cbt diefe mfe thekannten H^han $ß jSuI^ 
Tinds Abhänge, fo Enden fich daflir o^gsfähr .S^oo 

oderfSooFulaEchel^nngliber.daallfar^ S^hosil^ 



darf tnas URS Mer die Gif(äx4r iht inltmtli^ltt«^ 
llen Si^e«s annehmen. JNicht ganz goo Toifen* 

* ^^r»e^ finden fiidi an ditfen Sdhmebergeii 
und üb«rhai^t in der Nahe sonFü^eßeldt nirgends« 
DenA Y'^ toA OleirdgLer in bOden , mSOen fidi die 
Berge nochTiel weiter yi der Schneeregion fortzie- 
hen; • ' 'OMfiher - viektangen nngeheure '^oiattiMa 
und einen gewaltigen Druck der obera MaJOTen, 
welcher die* tieforfa iroh ,dniki immerwährenden 
Schnee bis in tiefe Thäler zu fchieben vermag» 
Solche' BÜMUilfen entftehen niefat an den Bergta, 
YielcktPilleßeldtsVdXshVit der Nordfeite einfchlie- 
'6eii. "NbcH'weiCiar hm, gegen Norden faHen die£e 
Berge bald wieder ab , bis zur Höhe von ohngefahr ^ 
4Soo FUk;^ Imd in diefer Höh^ biUen fie eine*^ Art 
Toa Ebene , mit flachen Thälern durchrchnitten, 
die fioh indbrere Meilen weit'Sorbdeht« AardahU^ 
Fieldt geüannt, weil fie zum Kirchfpiel jiardahl 

. Diefe Gebirgsfläche erhielt im Anfange des vo« 
rigenJahthnnderta anfällig einen fchnellen nndaua^ 
gebreiteten Ruf« Man hatte den Muth hier , j>n. 
Mta der Yft^u^^^tgniak^azüiegen^ mid fchänd 
lind reidie Stücke von Kupfererzen , welche man 
ittf dem GeWrfe £Biid , hatten feibft dieHegiernng 
fiir das Gelingen des Werks interelürt. War e& 

ilttch hiar iiiehC' gerade mctthwendig^ dl» Sdiächte 

durch Sdinee abzuGnlc^n , Ib war dielet doch nicht 
fehrfeni; und ibtt des Holzes in den Groben,' das 
im mit gro^r Mühe am fteilen Gebirge heraufge« 

Digitized by Googl 



könnjte, ;iniilke m^ui lich.entfchUef- 

Gw*)«» «ttifteig«n , g^'eren, ichlug da« Eis wieder 
^ft^ , und JieK !^¥ejfo^^,3irSm»9l. nirttoi» 
l^d,ak,y9t«^tziiiig,.;w^fd[ie:ro leicht nicl<t wie- 
der jre^&bmdpeii .^9n^^ <ji,„. Piftfijcfl«^» Ju« 
gdi yiele Meden •uf djam.ßeWiig^ ausgedehnt, bi« 

Qerg«^ Qt>er dtm Pt>{k d^e/t Sognefieldt, der die ' 
Liin^fchaften G»ldbrands44Ua)^}mA Sfigii p^ßo^ 
«oder verbindet. AU«^ die Uaregelmälsigltfit d«j 
LagerOtitte des Erzes iwd (^Mülie der ^^niuanum 
"»«W den JüawB«, Hoianiigea ein Ende; 

gbbUebj^ , ab die Erinnerung der Gebirgsberroh. * 

ner^un^, einige herrliche i^jM4iii.Vpn.bj,i|t?)w«;ii^«^ ' 
f^y .gediegepem Kupfer, J^ldadnt und gediegenen» 
Selber in dem königl. Minetali^^ - pfbvMB» «b Ce. 
pen^a^ea imd in einige^ Sltenn Gleiten in' 

JDetufchlund» .■ ■• , 

Südlicher, und ganz yon ^ttii^ S^u^j^^^ 
tr»iit> liegf unt^r fo^ad Srate- luthes , ewig 
beichneites^ Gebirge, tief im Innern der JPipyins-. , / 
I^arda/ig^^ und wi#, «um JnU fii^ fingsum von 
Meerburen umfchloireDe Diefes Qei^i^ 4$j^c|i^ 

Iwr rde» fieefahrem entgegen, 
^•f'^^j^ iirjein. \y'e^#acb ßergfn^ ^ßox deir ' 



^ DigitiS^Dy Google 



Jt^ttkmel^Ö nordwärts untl ÖD^er ^eitöifiärd tier- 
raffiArM; find diefieif Atibiick^^^rregt iiltikt^tlM^ 
iUs CrAaunen maoches füclfidien Schiffers, wteim 
4r felche^MnemniTeSlibeh am £nde äii'Söfihili^ 
erblickt. ' Sonderbar bleibt es noch, ' ifrenn man 
niher Üeradkötomlf nn^ Inf *^er ffoliften B<ä^^:< 
reihe Gletfcbelr und Eisiiiaflbiii' i^det , wie fie ' üMt 
auf • d^iAr'Hbben GeEirge MdBiV toriLOnimeiu ' Die 
' Kette läuit falt gerade von Norden gegen Süden, 
mehr •& iUmmäm herahf:' ^eif(it€^ i^atre 
Ichnett auf, erhält üch in der Schneehöhe in ihrer 
gdipam, EdbMkxa^ tüoA ^Ott' ib lOnf ervig Heil 
nieder ab , daüs die Eismaffen dort faß unmittelbar 
tiber dem MeettaCem, iiiim Shefiord fdiw^en.' Ge. 
^en Weilen begränzt fie der poüeHardangerfiord^ ' 
gegen SifdM ' der Fiord w^Adkre\ noMwä&'der* 
Samlenfrord , und oßwärts drängt fich eng der tiefe 
Sditfitffd MffAdran diefeff tmd den Lan^/leldterL 
£a bleibt nur eine fchmale Erdzunge zvfifchen 
jtakrevoAdmSö^ard^ die ficb in ihi^e^V^titeii 
Höhe bey Vincerthan nicht einmal bis auf 5oo Fufa 
kebt.V ""^Oi/ät^o ganz' abgefcKnittene Reihä heibt 
das Foige^Pondten^ Fieldt. Ein Fond iß, bey den 
Einwidinetn * eine - Eisftiiche; ' der Name beseicbneC 
daher fehr richtig ein Fieldt oder ein Gebirge , daa 
aus einet toftgefetaten EismaiTe beftefat. * Sdilffer 
imd hollähdifclie Charten haben den Namen ia' 
Fuglefang mimiert lanS-iitt dieler rä^ßKtnfiiidteii 
F4](rai iinclis^tv.tmi^ ihn. {ogsr inJSa^UM undin andero 

% 
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. Vortreffliche Nidirtikitf ^iib#r £efei tä^k^it 
di0e Sflm^eigM^^ tlenr ketetinfit« 

foUen Prediger Htrtzbetg'-^ti lüri^ dem die 

groim Bbffim^beßiiiidi^ Ek^bat 
fie oft und ron innreren Seiten ber befiiegen , und 
fimmeter Um* GipCsl gebtadit. £» fidtod «m ' 
SiSften S^en^W ^8o5 eit^ Heberbarodieter 

. 9xSTolg0^Fini40iuTSSh% • # aS 2^11 1,9 L!n. • % 

^.ii ^.r ecrr-j'ü' i-L-iI'-I ^'•i''-- Therm. 2^,75 R. 

f« .. .*•»•.'.• i • .»♦*..>. !nieiiii4 ^^^-S'ft» 

Da*.:giebf ndie Höbe dea i^e-Foiiit^ aadf Iim 

Pi-ac e's Regel 5oÖ7,4 par. Eufe i>d«r i652(,6 Meter. 
OaaBaromemibndattf^jMinee^ alleiii jofoefa nicUt 
ganz auf -der ^ölstcn Höhe^ des Gebirges. Herr 
üeribtr^ glaubt , diefes könn^ im wdtetn FoitfamE 
wohl noch bis gegen 200 FulV anfteigen, die yoUe 
Hübe dabe# eftiigießibr ^Soo Fafr betragen;'-^*' Auf 
der ganzen Länge iindet üch kein befondets ausge« 
s^iobneter Gipfelf das Ganze ift- eine Aadigis#eHbtal 
ungeheure- Schneekuppe] , ohne Unterbrechung*,' 
ohne Efqienkungi To obngefafar wie 4:^ £u0i AxA- v 
Kleinen^' Oben unf de#^4tlöhe tiegt kein Eis ; hat 
mdxk eine Fufiibobe Rinde ^9 hartearSdmöe dttrcb»' 
brochen, ib findet fich darunter nür wexcb^Si^hnee 
b^ ia imbeJEMnI« Tiefe EiamafieA er. 

fcheineji erft jto den Abfälfen d^ Gebirges. • Ünfer 
dscfim lind lim .keine grüCser als die, welche ficb 
▼on dcir WeftHchM iBeKe be^btttnsen. Dort^ im 
lLitdAi^M n^(^uindh€t>Md'0' aiebt iach eim klfiaer 
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igf^l^kf^^. des Fiordi^ffiiet ßqh d|^ii^i|4ÄI«8^^ 

GletTcherv ^ie nur eioer der Gflrtfolier de« Gri^f^ 

Sc^iveied<e(^e h.efyai:, wdcbe ganz^e 

. ununterbrochen bis in die Tiefe, Nac^ Hrn. Hertz^ 
MTgL Üjt i^dina 'Untere Fläche nur etwas mehr ab 
looQ Fui's über diafar* r^ :^ Einem äbi^jk^ben Glet- 
IS^a^foU dar AarkeBaeh bey Matre am fiidlichqi 
'foxde de^ Gebirges feine Entüehung verdanken. - , 

Jij^Ktf f f>^M2aPs aaigt.^ 
tind alie Erfcheinungen eine^ Gebirges^ das picht 
&^aarfgibii jj^UJut, %idacn &a audii' 
n^pq]^ weit ü{>erfüegen hat. Und doch, erreicht di^ 
t/fi^ü ÜQhß des Gebirges »icbi; ajiuML dfta £UUia 
welche Yf k aul Fillefield^ als dem Az^ang des ewi« 

«lan die 3pbneegräna:e auf Folge^ fonden ohnmö^ 
hOiJffp^ aiMiehmaa dtkfe. . Und dar 

würde^fnanauch au$ andern feiner MelTungen fchlie^y 
, £tei;^a/ileni|ti^u. eim habe SpittuB übar iUM 

sen^ali ip- Quindherred verliert den Schnee auf deoi 

Q^eliHWaU«. Auf 4!ßtt^ QltU^ta ^ctoim Joga« 

ein Anfang von Gletfcher,* Meld^^hifu Höhe ili 
jadocti, . de» : BgrQai et #g? zuft^lga » ,om! 4^ f uiai 
Aehnliche Erfchein^ngen bemerkt aiila aux 6'<?/ea^ 
Nudwip yn&xk d^. QipM » '«^^ vakdtcii Faigtfoä^ 
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Mmt flTrfriMiifrHnirh iririif ■■ibiI it^imV»^ 

M Jlfaa. JtövoMk IfiUbt. ilia tfrrnihn dinfii nläulte 
Ifihaft dm JTjqtinft Miwruw iwfiheiL^«. Dia ^ 

•w^w^ 'II I ' Hü *ii tili jjivJii^A 9. 7>u* '^'i^niv^ «^▼^^■■j5.BBor. 

^^«Kl^öden, die ßöwü kim&,^ JMffifi, . fia 
i^uT alleiu Schnee f^i^^l^a > ifi J^^g^ feuchtefj 

r^ofltMTfcgUiUi, K^»»ii;.^Afla^H^k OMgjatkgmm^^l^ ^^£0« tm f 

d^i|ud^ia d.efr vOeJ^^g^ , wo dia^J^i^tiuig der 
warmen Meerluft weo^er ichneU) ^Lu Henftstjaf^ 

Q^indh^ffidf_yit^^-xyr^ der Jj^v)^ JfäyJ^ 

wf^fm.-^^ßmgfOK^^mm^ ^^^^ M9nm.Uk 

* bisauf 9? IL, fo fielit lie Boch bis gegen 1 in MaU 
äiff^^^* M i!f(j/Ä««7^^e/;WH IBr ti<ä?ja(yt^ auf 
)iat iich nur bi» auf 3ni8^y*'"»W|l"<^'> 
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I 

Snämartgi^'^tdion ixlehr als S*;5 erri*StaP hrfi; 

Uümger^fHA idton bis zu auffchwingtig Dii 

weitem gröfiier. ofiwäris d^^ gro&en Gebirges^ 

iLungßelden naher , diefe Differenz der PrÜbjahr^l 
«itd HttibA^taiti' atf bttdeii.€«iteii de» OeUtj|«l 
weniget ^föß t^yh mc^hte^ weil'- dfe wärme&deüt 
8ild- «id^^nyEl&kii dieTe <S^«iid«a meiit' Mfitttti 
ib die entfemt^^ GegeüdVob Vpfal, (b wardh'd^ 

den grob<^ "ÜiiteridlildmddiE^M de^ SebMlei^ 



Daher oMijf nttft init gvöfterer W«brlGhem)ki^^ 
kettUan Gtvittla d«r grdBiaikfStdi^eanWffe d^ 

|[e - Fonden : feibli fachen. Ei^ ' tmnnterbroche&a^ 
8BnÄäBB» i0tk m Mdiw'fi^ h^d 

3 Meilen brdt, läauCi betrüclitUch die Atmolphäre 

Luft nieder und zieht die Schneegränae um ein ao^ 
OluUidies^teit fililt hAfttnteiv' '6o< Ittit' ea aiidi^ fchba 
SauTfure in d^n Alpen *), fb Raniond in-den 
fyf^W^^^MAdekii itiM 'dUdHBrlid^ bat 

<.\!j.^a:«friire' jKr)^4i^e/ S. 94»i. £i glaubt» dio. ErkjUtttiif 
könne die Schnoegrlnge iiMitr dt doo FuU unter die Höht 

J i h wi li f fciiM ii I gpMifaZ lue /. r^n 
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da&-tIieSchne«>^nze Hb6t die Breite dSr PjrreiiSea 
weg, eioeCStirTe bild^; dteidh; dKäi ^^kk'za 66n&i^t' 
Tön der einen Seite des Gebirges bis jAirHtederoFort- 

üAi imd deireä sytttiMm damm-ak t^^ 

feibA Kege. Denn auf den Seiten wirkt noch die ^. 

büjge auflteigt , und die Schnee^änze lieht höhen 

Mt^v/ieid^e alfe Berge bedecHen, dieLuft, ünd die' 
Sd«iAgl«liÄe'finktheitint«r.--"' •'" i^'^^ 
•-•••'■•^riffifeh' • rdfieint 'kflcriÄ- Äarifti>tÄ'er die' 



1 




n 


T7I 



firi^'Mtt'^ 'Von 4Fb^'-PShd^fr-9äinii^idem 
eotferttti'' ^Am' td^ä^-Septeoiber i8o6'fii4^ itrir»' 

aiiftiäMir Vbec Iflensvang vtMtd Jtuir durch dtti Säe^ 

getraiiit» 

♦ - ■ 

foniiaiifexide Keihey iQiid die erße Scufe zu dea 
tangfielien , hebt fi£HV%i^ Aij^^lMiVto^ gegto^ 
Uber, fo fteil in die HG&i^Vdafs die ganze MaO» 
nnreifaie'^zige UälvMAltt Mafttef «>dr HWfPibrd- 
xu*^ ftyh fcheint. Der jaeferbufen bildet dn Thal; 
dae^A, mit tti«hr^k4b<^ Fub bolM AUjtijMft^ 
zut Seite; eind Ertcheinutig, die fo im^ofiftm 
daK dtörEUbadmigitt^ KAttn^ib^ «iwiü ta 
Seite zu feticen rerra% '' Wäre £ÄM^er*ri^f72/ieii in^ 
Schweii em Fiord und die fteUen FeUea sur^ 
Sefte die Ufer, der mächtig Eindruck des ^eßor4L 
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. .', ,! . ^ ;/,,„ • . • „^■■:-. .. -. Th«™y 9'';«^ 
Qiff^us j^oln^ die l^lie Berges 429a p. 

^»Wy Pl«<*f: Schwill 

Segen, i ^'tfi^^tge Ilägt *9c>i n^flif qre 4mn,(jer/t* 

10 Meilen fort; doch^^^jr(f^einen n^rgffid^ ßff^Jßfi*^ 

Thalern,, T^pU^ie 4^ Gebirge ^ilurc|4^^ 

^Iff^j^^fl^^r^R^'? •^''WÄ^^L^^^yW^^ i^^^P'Wiffl^^ftfffli^^^^AMW 
ii»d(^lul^en,i3?^^^ Ileh^ wie da Thyr^ cißi; 

der ^^g,Yqn Hardßngcr n?»ch Kongshßrg {iiiiläi:|(t|| 
lind gewiiii g^g^ S^oOiifiiGi ilber das Meer erhellt. 
9^ ^diMf^ecke umgebe^ y moch ^(rin G^fel init 
]9rejtc Dn^ nur w^iiug 7,9« JS*«^ - Fonde^ , epi^ 
g«» «jii >|ft^(?^Wfj, ü^l?:..^. Ifsht.:d« ;SäN>«»-, 

ipüfum vfi«w» Wer »>^Miv««f*^«w 

!5 ..,J94i«r jnäg«»: will f|B^ JMrren^ yr«^jH»e 
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iitCf Grftfl'Wb{te'5^ Fuls «liiiehtneii ^ oder 
«70 ToüWi. ' • " . / • ' 

*' FaTc ndeh ausgedehntar und am rfelei höher,. ' 

dlefer Breiten , das fich ebenfalls ganz rom ^großen ' 

hängt; E« find Juftedals ^isberge. Im Tilörden ^ 

über. Doch kenntman die Hohe diefer Bergig hoch ^ 
niäiti iti^ ihid^nHt'W^iifi^r %^ 
Geigen. '"Nur auf dem Wege Ton Justedalen nach"~ 

gedtin Bergen frt 2*76 Fifß'Hohe fiß' fiSlion ver- * 
fcMlNnUliük'. Die WiiMAahsx^ ift ab'j^ vbW dc« ^' 

SdtiWegränze , nach Zuramdic^ellung Aiötirerer ' 

fieüba^tirhg würde alfö auch hier der SoMiVegränze 
aitifi^^ ^(ää Fäft Ub^r idie 'Meer^^tfich^ b^m- 

man; ' tmd Tie würde noch nicht fehr voii ofer auf"' 

deti SefiÄeefelcfern 'feißlf wurde fidi ' ab* ' ir«ß«äi " 
düißP GrSn^ Vyiifcbeinlieli''äuch'M^i^/'Hne-'^^^^ 
F<^^-'m^«ni üodh etwas tiefer 'A^ii'^enJ'^ 
indk MßM^' Sl^ti|eefläche ' eri&^ Üc^T;^ 
foA^fetzt gegeh Vo'&fiäiW ik diö Ilän^e' lüid hän/*' 
fig'^iltt'A a'ileileif'iir<ij'^Br<ätd; darV man '* 



Nir^i^|# , Norwegen aiKle|.-.fi^( grÖi3[#4, ; 
und fchoncre Gletfcher , als die , welche von diefer^ . 
Scimeeflache aiugdieo. Si» find b«i dea Ein^oiliN^ ; 

III ihr<?p Biegungen ^^(J ^ «1? 

Coniniiirari|9nriAs Thal l^i^rauf) liefs die Entfernimg^ ^ 

fc|er«.p'u& nEtcfTon, und verordnetet- dafs diele|4f||ik. 3 

ii^ ^e ilfpj. ijjuj«. £^Upjr«:H»« 
•das Vorgaben ^e* Fortlqbwtipas 4er- Gletfcher su ^ 

miffarien nicht wenig ei^^nt ,, «vf ;df mf^felbf^ Oi^ ^ 

Wfr m%?jit^ .yoigeruckt* iJi«BilM»qlwief w^jceo^^^j^ 
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durchaut i.eineu Schoeeberg davüber;» räie Detkm 
Iciheiiit wie vom Himmel herunter tu fchweben« Im 
'Tbale , wenn der ^jl6t£chsr den Qpden erreicht hat, 
siieKt er fi.ch noch, wie der Bhonegletfcher, beträcht-^ 
lieh herunter , und fchiebt eine hohe Mfiraüie yoi 
.(ich hin; und von dfn Seiten dcü Thaies fenkea 
fich neue Gletfcher herunter, einige bii auf den 
Boden, andere bis auf die Hälfte oder ein Drittheil 
,dea Ab,hanges. Jioch jetzt fleht. hier ein bewohn- 
ter Hof ganz in der Nähe, der ßeifetgaard; imA 
vedRbipderte es die grofse Moraine nicht», deren 
9liickie felbfl; wie Berge Gnd , das würde unmit-* 
telbar reifende Gerllenfelder und Kornfelder be- 
währen. Der Fuls diitfer merkwürdigen Gletfcher 
Ü/egt aber auch nur i494 ^^^^ hoch, und JuftedaV^. 
Kir^e, in der Mitte des Thaies, nicht mehr aU 
^ parifec Fufs »). ; .r • » i. 

4. 

Wenden wir uns von diefen Breiten zehn Grade 
hgher hinauf zu den äuiierften Spitzen des feiten 

VtrniQtlilieh find diefi prächtigen Gletfcher nur ihrer Ab- 
^1* jjelegenbeit negen in /7än«marA:, jt'felbü iu T^arwegerip 
j fo unbekannt, dafs ein bcrühniter Naturforfcher und auf- 
* »cTklihicr Reifender durch einen grofsen Theil von Nor'' 
4f:^tfffi» (Hr. Prof. HometoaDn) mich einet Irrthums be<*:< 
fchuldi^en konnte, von Glttf ehern In Norwegen ,za redep^^ 
deu nur Unkenntnifs der Sprache könne veranlafst haben» 
^. (^Scandin. Liuer, Selthahs Serif tr etc.) ^ .Sowohl ton 
ChrlJiiania all auch von Bergen find doch diefe merk- 
^,\TÜrdigea Gegenden ohne grofse Mühfeligkeit au befucheo» 
^ unil Tvohl Co gut als das Thal von Ckamounj eigner Reifem 
«lab in ven Copenhageii aus v?orib« 
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werden ^ «kUMr Uffl^tm/'* wM«i>9rfMiodlAi' 

jbi EaMmfb^ jU luid dam ^ßoi» uu^ 4o Vieles genUl 
hert, di«tftcbab^tiflifet«ia)>iiliA 
OJtw##^^«^||i^^^ IctiMOU- « Ja^ nsidx den 
m9g6bc«il^r!«icb*iliitff^ VmrikeykUmgmi iM 

LaffilaDfib&dilfll^ jyit» •lU^tott-toan leicht gbuban^ 

iix des JLaiidfi'^;^ IrPenn- li9i«7often G^ridc 
Brak!» ia«[lis«r^mchlI aM:L|mdfl»«^ei^ 
chen; noch giebt es hidr Gä^ea imd KoraMdeiy 
Dörfer* ä]i:ifan:d^UiiAi^ >tmAVmät$ 

hl den Thälern herauf. Aitengadrdv 'dev 'tKMIif 

genannt werden. Er liegt in der hlliMÜ 

^Fichtenwaldes, mit herrlichen Au&fichteu und Fer- 
nen äi^'lfföraiVeVukifi^^ auf S^ü^^g^Vund^Fel* 
fen ; ^dh^W'deitVfäd ralflcht d^r mächtige Stföäf 

Sdlneegräiiza denken P. Die Fiditte^ badeck.W'tfal» 

» • • . • 
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es ift doch 5a6 Pii&f hoch. Nur erft an entferatera 

Am SkaanevänäM welche/^iSat FuGrliOlih Iii, und 

n^nxi maii iii<^hr als 700 Pufs im Abbfiige herauf«- 

Uli» «X^-tf^ tim\Bk iiiit 
S^haee b^ckckt tfu fehen, mmatcHü fie aber noch um 
\%ekiMiiM^ a«ifllM(^. *^<clttMNnifi^jin:S<Mm^ auf . 

&ft keinem der Berge im nohero^ UaikreiTe toq 
j«Mi^^it^ÖcM>ar. -'^ '•-^^ - i' • * "n>v'.: 

IX Höb«^(Iti«r*dt<$ Berge bA Taivig, xwei Meilen. 
MMI^i>l«^ig4i^^^' gto^^ das^ 

b^kkifaiii in eittei fthr be<battMiidM ti^gfiL^cbm^ 
dm¥üffl»m¥ei^ di» Geh abbr i& dleltn 

teM tmA^Q|i«j{Vo/^jl$'/»aii£4em£eftwIi^ 

fteigen ungemein ISaimdl iil^i«I|dhe, und diaSicbe^ 
aiinMidrMl^olMi te'fdrihitiieiiilMlfillle^ 

fhalcr ^m; und man* iBmgt nnn mtttgwtfilhawft 

ji0cfa tMlu^era^Meifa»^beM«fi^^-9r^ mit' der 

nMkr ; dmto ifi^dltti^ di^Bykeaimmer kteinei*: Nni. 



^ , 7 

fil^> atf .deiH lii^9«C9*ll^^ ii«4«M«ttab«MM 

die ZwergbiAe UoUt der Höhe imi^; Kälte; zkf^^ 
.•Dtiflbfilt^Äegt, ^iM!li^GäMl«l9iitd(ii(0Vvigen 
Scbneeji ^rreicbtyviuflid «4 bleibt «iA.br)|ilie^ Qiipdp . 

Mooi]»eo., A<^h nui wenige PviUn^eii in ühretig..]idllieii.i 

hm hinauf»/! Oben auf dem Gebirge^ da? es faß | 
Icher Jßnd hier nicht i j^Um ^^fe« Sichaei? tverlfüt 
und Fleoke uhPA dff £ia<:Iie Und .biet\jiMej%fe Wo^ 
i:»l)¥bn diefen Spitz^«. Jift -^^Ma^Jotti leine der^ 

G«l)irg»fliiche erhöbs, jJiur;W« .MV^rei: änderet 

mtSiA nkr. MMrtMci^ 

ibisßcht.vTöÖ. hier 1^^^, 'feili ift äü&offlab Fc nlg ii 

« 
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^ GelHrgft(läcbe> der fchwa^ae^ Be4»( 




Ö4er loaSfS Metier« Der hüchi^e fiers diofer. Ge» 
gend llegt^iiö'ch eine kleine Meile fütlüftlich; e^* 
wird von jikka^Solki .durd) da$ tiefe Tiial de$ 
SiK^ändi ßehwnt^ npd iß noch gegen i5o FulL 
böh^r: daher '$^^u& üjo|er ^em Meere. Aq di^fem* 
Berge liegt Tn ' der Th^t der Scbnee das ganze Jahr 
durch bU oi>en hinauf , ur^S telhü von j^U^ngaard 
^u$ fieht man diefc« Oipf el jmmer mit Schnee be« 
deckt. Vfäre daher auf Storvands^Fieldt «ine 




MT^rdea lieh Gieticher an .uen Abhängen geg^ jdii^ 
Florde erzeugei;;« . Una^ die/^beßimm$ die fiöhe^ 




W«f4siiKfei^W^?S^«oi|l^?r welcfatw der 
von f?ii<i#fiini<'r<ir aarili iiiüHiAllflniiirird 



DaIei SebiMä 'liegt fbft oM'pv^^ili eimr 
brochenen ' FlKdie «uf '^MM G)eM(*ge?oHNII^ |R# 
Folge^^iMd^ und «vm tut^^^e^te/lf B^g^> ^tütit 
nm auf dM IMgen fib«/:^.^^?^; Fi UA^^Iiai: 
ei^ie, weilse Decke ^ej, wie k^ni^icb» i^ber die duii«i*^ 
kein Freiten gebreitet. Mai| t(ät rcK^ilt^ ämthcbt 
wie ficb in hoben Thälem. die Gleti'cher aua dem 
Sdiiiee abrondem « iuid wie fie üch gegen Iden tie- 
fen umgebenen /öckulfiord liereinliürzen.. In de£ 
Aitte Uber die feilen , faft lenlerechteniFelfen bte;« 
ben fie hangen • und im Sommer ftürzicn voii dort 
die grossen ^iamilTen linauthörlfch in .den Fi6rd| 
oft in folcher ^en£e und mit folcher Gewalt, dafs 
die dadurch entitehende be^tige Bewegun^ira Fiprd 
das Walter auf Meilen weit viele Fufs über d|^ £ii^na 
lierauftr^bt V' lind dabei nidit feiten die Hutten deV 



L^pp^n mit. fich fortreiüst., JöckuU^Fieliät: tp\h{k^ 
in ' welc^mn' ficb .dar a\te' intiandifciie ^ame . der 
Jöckult erhalten hat, Heigt dpch kaum mehr al% 
35oo Faft üiier das Meer. Auch hier wird 4urdi 




heruntergedrückt. ' - 

Bäume uYid fitifbh« an d^h Gebirgen von Tatvi)^ ■ 

hatte ich fn dielem VäftjiWUldea «ttii atiit^^^e^ 
, ftfe^aUgk^ii gefiSeii uWd wareü'«todr die cbt^ 
IMeir ftöKeü ife^ Taorfi^ii d»r Fithten i' A^t BHC* 
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• Heidelbeeren (Blaabaer , ya^ci^ , 

72 ////Vi myrtillus) in - - jlQoS -r- 

^'^^iböhti und ei4liMi4^^ in li.mv * *. 

^///^z na/zaJ .bort auf in • - stla^ mm - — v 
Die ^chrieeeränt^ iSi in ^ .23oo — — 

.E^ beträgt duher der l'enkiechte AbÄand ' 
,vpn aen Orten, wa die Fichten anfbörai« Jbli m 
Graase de^-JwrAtf» • . - 7S3 rkift^ 

^•^'aÄ'j3/rkö/^. bis zu^ Zwergiirken' '^'"' ' \ * 

senTtbndcm nur «IWii dfe Twp t ütu r\ umI ^ 

fo belUmmt ^ dals man nicht ofaM V#ffiiüfM aa fo 



« 

ii«lea b'tl'i^enjdierex Ki'ifi^ii/ 'beobachte ; wie Tani 
neii, Fscbtan und fiirkeilitoie|M[(* 
horizontal 'me abgefehfiüceftiB^l [^^ Sie ' 

farfMMtia «atolere Temperatur ihm Wachsthmna 
etreidix, tind hcäier zu iieigea ift ihnen mc^i mehr 
erlaubt» . * [ \ 

Diefes würde uns ein Yor^efflicbes J^ittel ge- 
ben, unmitteU>ar^idiH^jR^M«aip 
wir auch nicht btafjBn^uübi: liijDaufidribgenTkiuiinexi, 
wenn nicht das Wi^ehalhum und daa Ci^M^^' vie- 
ler Bäume noch m^r vbtl det^jange uni tntcantfität 
des S^m^jS» von der itfittlären Tiefii|)erkür ^ 
hängig wäre.' ber ftirkeiftio z. B.Tchon der Sonumeij • 
auf i'elbit nur niedrigen Alpen in der Schweis zu kalt» 
Jie b|eibt tfbrt uberall in wanwnren Regionen ao^Sck. 
Öline cfike^iRj*wi«rig^ iftjjr^i eu^ eiii^lj^^^t 
felir hcriie^ Bergrücken lelbft iuniedem Breiten.^ zur 

Berg, auf f »ddtoili <fei<be efW 'i Mi d O^^flW'Ter«; 

rchwinden; wiirdanns eben dadftich lelti^ä,^ li^ieweit • 
Bi»rtäk'<Aiiebenm8a^^ > 
zu finden^ dsnn^aNi^bäumey der Biicbeni/der 

hch die Sdhiieitgranee fi^fi^^* Un^^ hieNius: würdet 

deneu 'Sterächanen faft fibl^rali ' dutch Beobachtung^ 

EUeD MMHiodtJliiia^^ 

der l^eaiperiltium 'äu£ "der ^ Erdäiche tind 



/ 
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md dem £|i«beirMM« gafls m»ii«v U^gt^^flEMMidibl 

des NAlt»ittoidi)ß«»f|i60ai^ i«>iilioWcili 
Wto übte i&^atar «i<:Uo«ttidMbiMr>i Alki' ^Itiim^ 
%mA Kd6«rai;iAArtla»tMi.ij^ii^ ivMftfaMiKf 
Hier lyachft Jcein j^«via iMiixs; 4bcm K«aik^;i|| 41«dI 

in ^pg^ Ftt& Uähft find üe veiiabmilultiL : ^Id^Aj^ 
Mgim |ie bis/ tfb«r/f ^toti^filirshddii OÜr Amb^ 
icijt ficbaof dielen ^Ini'eln aU eine Seltenheit 

ficb einiger wenigen heftbren-^Tig^ ivfipeaen, .^ Qac 
UMifig' tHä* iddr No*dw>*» WM «tf^ftirig Augen^ 
l^icknn^dicke Wölken aus Jenj^Mber AibefidasLand; 

Wolken ziehen Tagaleng über- *de& t^fioden^ liuu . 
Tiefi^r^ilnijPKMet'lbd 

Hekende Hegeqfchauer^ 'kisdUn Aken üeht man 
datti»;b«9i<UaftBv «ad h^kwü^a iMilawi i tto hii ft irtf Iii»; 

aU nur ein Schwarzes und dunkeies Woikenband 
gegen Itecdeo'«ar Hwktikük t^ n • ' ^ ; > ' 
* Noch au&ültt^der ift diefer e\rige Nebel auf 

Da findet liohlnichts mehr^ui^dl|ft Felfefi, was'üu^ 
•InenyBafriiiiibtHefa uqnj0i>flu*gw<ffl^ 
Kli[^e» ein üetes Thal , das gegen die Meerwint^e 
fHiThatatilh iMriUieintMiifcaAttb lua «iid trieair 
ifeliRci(^ir«0i&rken, aicbta^e^^n Qnürii,. Xondem^ 
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Wie ein Kraut mit dem Boden; aber aiieli diefe tnn» 
icigeii lllirtö über 4oo>£u£( un^ie Mähe« 

iebiVbiiikiypilmetf^ « 

ßMA9i^ w^r didEe lGtäoie^ .«U vir 4ms dem Pol^ 

Eiib gefallen. Von Aheß da|^en.bis zum Nord4 
o^^OidyiiiUitf ««llm^ om^telfaiiiooFulM 
&o ^^fft Sft d^r Unterlbhied im .laaeca. dtx ^^£ieii 
Wh— Hiifciii iümL.M! UtfesB^ .Amgange' gä^m daa 
^eata3 Der Waflekdampf in imnem Maoataum zwl* . 
Mmmt^kH^Ußmiv^r. Hitt ibgkwfe «b lUiel^/ab 
Bi^nv^ab ewige Wolkendecke heraus, fobald ficii 
IMof^'Sßiifi^^ über detai tkäki^ iüU * 

|idil|iVeroQiiider];. Gegen da& Innere des Landes iit 

lidtoi^ilia^M Oaiiip£ auf den Bodeip^ geEaileiVy dalii 
null di#..TQinperatur , den Aefi durchlichtig zu erbaU 
tm<3mmß(t^' OieSoiuie dcingt don dordudie.WoW . 
küR) t&^.wirkjt auf den Boden, l^e erwänht ibi|. 
Piftigampiaraittr ito^ Atmnfphäre «vriad dildifith an» ' 
fehnliich «erhoben , und nun treiben, die Winde vofte 
Meere die Wolken in diefe lioberei^/Ii^imteMttn wa 
i)a, ^itien Abgrund hmei^ . Kaum haben die Wölken - 
dio fe fttgiftP t o weiicbti f «a find fiftterfdiwiaritoi; imA 
dec;Ql«32.der.fioape wird oft wochenlang nisht ge« % 
tli^l^^itoiananadeRf iordetgemelk tnnc^der Wohii» 
liMm liat/mimen 

Iwlidnia Btebel dianged iw dabin ^irirht fbr«i:;iDabe|i( 

• • • ft 
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ades liili (ißüj) in idMen bis i3,5i Grad 0m£&äim 
Juli und Aniaug^ des Auguixs iam iNcrdcap niif 

.AUen^ m]Mm^vdy \m,Lj^^^ dem 
7ofieii Grade mit Vorthjsil Getraide baut, mdula aitf 
^it^n^iS^h HM^xk^ T^^ fetbß die .Birken . 

ml MUJ]Li» loiihfim^i}«' ^alietij^Oioitit da^ 

Ibey l^/tet^: im\S^n4^49J;, b&y Kopmg^r im Innern 
^ ]Sb^9i6(^[i]|M^ :Gca4 J^ftejM nicht aUm 
J ft t r tfc a fl icher W^iaea ^baut wird, föndern auch 

grblal^'Mlipge' rel^ iikMs ih 'detft^l^eH. Bmt^, 
.a mAiM gang dea Fi$Krd^.^Qrj^jaiar lKüiii^iiG«£^g^ 
llräaii&:ftfi gar xueht f oHko^^ , 

rdah«tiikdittiiiniiaMb|fiy.Qn^4er aHguaimiteit mit^ - 

il^tteBiT^rnperatur*. fipQft würde auich wphl fch|y^« 
iltcteiite Kälte MD NmdoQff Ib tif^t^r der inr<i^^ 
i*e»i iiehen; denn Altens niittler^ Temp^ratiur j/t 
.g^ldS^.ilicbl: fo lAla die flufiller^ Temp^ll^ * 

MX^ N<trdc(ip» Iti Ahm friert da^Quepklilber wqhl^ 

,mm J^fordc^ hi^mßlih^ ist AtfefkUk eia Tbennoo^ ' 

terftand von mehr als sjwanzig Grad un^ef dem (ie* 
. fnerpunkt keine fdtene£rfchdiittiig; am Nordcap 
* lieht man das Queckfilber gewöhnlicb nicht tiefer 

AiiiiiUd.Ph|iik. £.41. $t. i. i.i8sa. St.^. G 
/ • 

« t 
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me eia Kraut auf dem Boden; aber 
figtOktiM^ ^f/ ^ d ^9 

9kk Nattifi^^ bis auf aaoo &»y ^ ' r an^Uoi^ 

um.JLO. Gwrd j*i»JMl^^ ' ..itdeut» T». 

Mßerbufen^ 5 • ^ AUge^e in 71. ««ad der 

,Qh, wekbe»' Üiit#rfcliteii' in 
Jchen Jäc ^^j^tei Aber wie/£ehr iiad auch äi^ 
Bfi«^^!^ ,;,d'disT6aiper«twd^:^Mcmjn 
j lerne auf S^hneefffinBe eiawirJuui köiweair 

* t^ P. Bell im Winter »768 bi« zum iwä^i^ 

^ [ogät etwas kälter ill, als die* O^end defti^^ 
nlifc^ih B»(dlkhtungcn Bayly^io 
jiamö^ord au£Mogcröe, upud- Jer em iahJQixo^n 
t^'JStammerfeß';- tb fie a&'dieTefi'Olten i^6g dab 
•Durdigaiig der Venus beobachtetea und bierzu 
}n6& etws'Mäas^gid Tu^f A^^ ioh b«gr viMbMi 
«wölftägigen Aufenthalt am Nordcap zu beöbadj- 
tteii Gelegenh«it' AlBd, t6 Uldtt ;iick 4«»^^ 
für Magern es monatliche nutllere^T^peraturao» 



*) Ephemer, ^mlil^* f • ^Jr. 17^. 
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o^a + j,iS 

_ .+ 4.5a 

o • 

müy Temfi&rtu. -j^ Oyo6^ oder ^ Cmim 

InilMtimglfti "ftr ran wi lft h M Mri i i a tfi flip 

Arltfr^dniyjgiebai aac^ deDÜedacliaii 

iwliiU Anden wird*)»y4iainit Y arnfha üi 

Marz 7*910 — 

'April - — 2,591 — 

October a>99a 3,74 
''Kovember— 5^ ' — 5,r9 
V ' i;Decegib er^ 8yi8 — io»^5 




''^ io dta Zufiuna «a Eoiif AtfOSm«. 
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idtauC^-^io oder lä Gra^ ^ liod *^i4 Grad' III eia 
'dVor«{c«^^xi>e. -^^'Nuv ßrft, weqfn man üch awanWg 
£eht mau im Wumyüjjsinfelfi Seia im Meer am Ho* 

'%il0nt6w' ' * * f. J" • ' J ;:!»'VJ*1- '* 

1 «JXoch mehr. Sollte allgetoeine mittlere TemN 
^•rattir; die ^ifelte der Sohtfeegräaie ttSer düft ft^^ 

idea 'beßimm^^n , fo mülste fie in Uleäl^ofjgr^' und 
üioch mebf te m^ntoal 'äi «S Gi^dt Breit«, nt^ 
her hinlaufen, als auf Mageröe in 71 Grad der 
Breite. > ünd'-doeh^ welcher' Unterfchied in dmt 
Natur diefer Orte! Aber wie'fehr ünd auch ihtp 
8Qiiidier ^od'die Teaafieratur der^Motui«i .yrnfehiß 
den, die nur auf Schneegränze einwirken küuueo Ir 

yff^tm Mtii die Beebacklttftgeti isofinaBftftellt» 

•welche P. Öell im Winter 1768 bis zum Juni 176^ 
fFi^rdöhuM aUg^ftBltt hat ^)^- n emem^ OrtA, 

der fogar etwa» kälter ilt, als die Gegend des iVordw 
^cßPf mit ititk Beobaohtungen der-Uerrw Bayly^in - 
'Kamö^ord ButMägeröe, i&id Jerem iah Dixetii 
^^mmer/eft^ als fie an diefen Orten i'ß§ dcb 
-iWdhgang der Vtens^ beobachteten und hierzu 
s/aoch etwa dasjenige fügt I waa ich bej ittfeiMln 

swcflftagig^tf'AtiS^tbalt «am Nordcap 2Q«beöbaci|* 
Tten Gelegenheit fand» [6 bildet üdi ,daa Sobema 

fS» Ma^o'ti iftaiatadicbe' mitd«l^»(rwpenilikiren^ 

öbngefahtauf folgende Art : 1' \ i« - 0. ' • 

" . ' *» • • 

*) Fphcmer. f'indoh. An, I7gs5. 
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. » iWarz — 5/2 1 - — 4o3 

^tob.t;;Lj|^^fc^-Afi^8 . 3,47 

»l^iihii > ■ December 2,79 '^,^-2^40. » . i 

•*-^^J&fe Beobachtuage/i des Hm. Jut^ii^ia ÜZ^i- 
hwÜlung^n d^r £Oihwedircheii Akademie für 17^ 
anderiingen,' welche ich'^aus GrUndeii^ <lie man waA 
geglaubt habe, fol^nde Zarhlen: - - i 

März — 7,910 . ~ Q,88 
lw^,^Jq^MWtfi^>D i-4*bJi955 b lüh '+ 4,94 f-riÄ 

AugiiTt '^>l^ >i (^,966 ' • ''15,71 ■ / '^ 

September , 6.44 . ^ ^i., , j^^, Ö,o5 

,' October 2,99a , - . . 5,74 

November — /i,i55 — 5, 19 ? 

*) IB dto fujauen «m End« di«(e« AutUraM. 



■ f ••'■r»«— • . • , 

- . t. 36. Ii 

Endet üc^ daf» die jältrBchejmiul^ei^e ;^ 

am Nordii^p und l^l^H^S 8» wm^varfobk^ 

den Cufldi indefs die miÄlei'e" Wärme 'd^ Monate 

anf Mageröe ^her nicht hoher ab auf 3^a5 fieigt; 
Maäi dii^0fn ünterichiede yntS fidh ab^^di« HcÜmi 
der Schii^^e^W^e richten,- und ohiierachtet det^Mw 
Ilgen OriB'iijgm Win^ra , vivd iie •nech Mträfibtlich 

hoch über Vtcaborg weglatifen. ' ^- * ^''>^^ 

graoae inaniier Jioch wichtiger. Ul fie w$x von il« 

gig^ To wird ihre Höbe Lei« llaiia des v^Mrtühfiteii 
Jtbabwa^ii Oraai wU^ die. Btoiy .-daa faat^wiaiJWBd 
von der TempeMnr üt>er dem GefrierfitiidM Jk«^ 
itimmt. Unter dar Xempwratiur. daatta ;iBMl|||b9. 
mtdifen Pflaoam iridit, nnd Thtee evhrilan mtib- 
£aUg ihrDafeyn* Magali'o immeriim das Thermome» 
ter in Kältegrade und Wi alaitein p^atoeB 

angebeny Ynß fia aiü:' dem übri£;iea Contiilanta nie 
. bekannt' werden \ mag dtt mifctWe TemdäAfenr voia 
/aÄiu^4\bi4 3 Grad untertdeaik ^e^nerpMoülfii^^Iinke^ 
To bewtffen AoA die Bäiuae, dab Ueh »atoeg. 
/ gräaze i^pch höher» ab Uber Alt^^^. hxfj^ viel* 
leioht lila über 7orMl weglellAA.miifea.^olAid wir 
überzeugen uns , dab iH' folcbem Somm0t««aäUi 
• mwh Terma^ Vegetation md Tomeit Laben ge* 
deihu .Aber was können wir von Isl^d erwaiteo* 
Venn auch Monds Bewobner den WinfiMr im ibrea 
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foboiiiin 2396 Fu&fi(Mfiiai4iQdet - ' 

und . 4<» ' Aoch lildliüllere' > fP^erbiitth, ^jMaaea 

^cbiccbtidie Milde de» OlioiA übefr^iatipt^ nn Vegieta- 
te MAfahwi, ^SMiMIft^iftksfti iMNAi ««ff aiefedi 

Wege, wenn man» ihn» g^adi» nach l'Ome^ iiimkiit/ 
4M> aiBÜBeepliiscr iiiiiiidiiMtittitMl^ 
deim xWifehen ^/le/i* iiad''2bmeü ^i^bt es nicht ' 
Anr: keioeifiebirge ^ 4|0 llitttt^ hodh %entig w^eo^' 

ibodem fogar auf der QrätnsEe gar keifte Gfebfrgcl 

' VidkrFJäcbe Bin, über welche &di nur einzelne 400 bis 
«Mfinfiiiliolitt Hügd eriiebemv 1^ dtr Wafferthei-' 

kr awITcben der Bottnifehm Bucht und dem Z'^/^-* 
* iM^rfie|^;iiier miehti mehr ab Ji^tfi FiUs'^ubm de^ 

Meereafiäche erhoben. Man hat in der That das 

^fttthontareicbt, ungeachtet noch bey 

TivSs nehailich durcbbnobt das Gebirge , ' ^ie . ditf 
Monnin WälUs^i^ t^AttäiDib»ideaGi^«W'^iiiti 11^^ 
eben Abliange nach Schi^edm herunter- et-A^tekleii • 
Mebjuidiflaek^ nmi^mtogcxiSui Bofti^l^ditf* di<kf 
reiben Bäume, welche man «n d&]i*^KMt«iä['iy«lMf 

^'»^'^iti ^ÖßJrjockuii BBth 'dfeV'lieuf. OlaYson und Wet^ 
'fedMÜt hat. 
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HohefiA^ü^, wie \>ei Al$mi in Fbr. jlmAkem 
▼erfchwanden.iie üjs^kMff^^Sla^^ muiUMm 

terffiiierf^. dftf.:^eWiriLUDg Yc>n Grad/CfcodliiAerer 

ßfurQ^ka unter dertV ,68fien Gradeaimd ^Igdi 

men, ihr m^I^r^^e , anfangs noph mit erfrolrAcaif udA 

aac;^rüpKi. vollen. . und Dcbunen Wachsthvm^nftiS Of^ 

Stroms zu £ift ;i]iidui^dnDgychen.W£Mhiii'|/'iMl 
eine i^^i^i4t|id«yri(r itJAid Sträuc^ evlbbei- 

oen ijp^d r v€rb>reiten fleh <j»W»ifalMiih . £tipp]äMll«i 

der N^e yc^i^ihgüm ^Mi^ topdifworiilGlHrlAn» 
Coia]:^ajsjbi4aia»v%4a«i^4iBi^veiiel£ Wälder üoboft 2« 
' EifeBr?|Ioh^f^ MatitBob«'*? Betrete». irHr/cbdlMi 

be^ i^tf^o lOUt/ dem &)yte:kreiir ' den doriUi^'^wejf ^ 

bis T^rf^a- Uiu uAuntifirlsDacben^ dmmer foctlaofefii» 

mag. Ue^^fjii b9eii;su £oh Ki^rnfelder aiü -und 
di^Wlil4«^ mvM1eB{^^ lAntMk . 

jßetrge^ jM«i;vgßft,^iehealkli die Bäume bis «zu ibren 

4n di^.Hürl^ de«: WintefS^T i '.d <{ . • .f> 'mKi» mm.»? '' ^ 
ben die Taiine^,^t}y,j|^jap.Fufs unter deja ^Fi^^hten» 

, Digitized by Googl( 



4bkfld[«d.:uid ^detß Vbkuljkü^' Anal FuCt. über d^m 
BbA^), 1045 Bafiilttl^dnh liMw SmU 



lii]m\)dft0y'X6iiiifiii .6oo^)ils von. dm SUktm^ ^^nik 

1^ Schneegsäqz^ über ideln*Polailiteife und in/ HW» , 
^iGhigsnd. ub4«h«^^ odfiraiiI6GyJToiteii HUi» 
iübeii der Met^r.oftfläche kio« Dod). f efak|L aiuduiocii 

! .'i^'tyiiT :.r.!».Iv;T l?i>JL'^.v «• h'^: 'l «'i« 
. t' 0 J!<foch bleibt imst tiaeigro£ieLUf^e:.zi^^Uck übir 

-und Tahn^s GAirg^n. Es Üi mir ein nichtriilei-' 



jB6»4r«rgniigeos(Vfdi& idt einea 3%eii diefecsXijldiift 

ttnit einigen i«hr genauen Beobafihtiingen auszufid- 



^Upfal, MitgL der königl« Acad. zu Stockholm ^ r d^ 

oikuüe Botanik^ iiat, mit vortrefflichen Inf^rumexi- 
/ften ausgerülbty im Sommer 1807 die Höhe der 

größten Ei^ber|j*e" de» Kiolengehirgt^s^ un^er^'ucht« 

Er hat feine merkwürdigen vB0(ai>aciit^^ »ia^iiiner 

"eigenen Schrift gefainnielt, milche f mit Aniichten 

Gegend iin4 mit C^rten 'e^iitii^^ il^ Schwe- r 
,den gedrmjkt; Wßffim.iRj durch die 'üuterftutzung 

^d ^orlbfige^' «beir'd^ü» fiarozif lirrrbielin, dem 
^;KSimtnir*,TOjiJ^%pdeo fchon fp ui^emem viel . 
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X. 40 J . ' • ■ ■ - • 

^ ykrfiita, '£wiJjehen dem Aom€^^c&i9/&i$aiZi£ar».^/foh£^iund 

iivelcheiL «v i am ji4tco Juli nAyj esfüegevL ii atte y auf 

eher Zeit Iahe ich ein correfpondireüdes Bari^metflr. 
Meere A^n auf 28 JZk>il x^y Lin«; Therm. x3^. 
bQträgt.xiaheri flie HöherdasrcSuZiVi^/xra!^ 53i^ par. 
^ii&übda;dmdiMei»'<?^)^il£l^^ hMUaaKille 
(-jBV%e.SchQee--B[Cgi(>n hinein;, uud.iius- deciVeartidi» 

4itiiidlidUön 6'/i/üx^/ia zieht. Ikhj awar fefac'^iaiifty 
i4llfiii^ ftti üiigefa^t^n &^eV^ift3|^ächli9ft9 ^iiai^ 

^chci' heiuaterr; wahfe eine JMjgile fclf t i Sckw^tf^i 

-Gebirges Uegt*:^ Die Lappen i weifUn. den gaxi2.ea 

jfiiU'ens ho^d öch~ temperamr/ Sifftthoim 130^* niit ^« 

. . ....iScJirirt dein Beriic 5i75 .Fyff Hphe. , Allein» dt das. corr*> 

Iponilirehde Barometer in ^Uengaard Itels t,5 Mn. unge» 
^lIONFrthi^ uniör Üert fcbwecUfcben 'Bar<Kttetl9rm flaifd ; wie ioh k% 
• mob fp^i?"^ <lurch-unWilt»mr0 y^rgj^io^iiiJg geiui^den l^be,, (a 
j,;^. habe ich hier in der Angabe des^orrefpondirenden, Baro« , 
meters eDen diöte 'i«^ Lin. DiEferen» zugerechnet!^^ 



. [In der Einleimoj} der Fiora Lapponiea des Hem 
"Wahleii feig'^Vna rfuf der^tf^^if'^Ä^iU^^ä La^ 
Aeha noch andere Zahlen, weicht iftiniliSd^ln vU^ten Zft- 
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Lappen ift Qmhta. {päet*jäkn>a) <m«i|Uiir Mäidi 

dem Tyroler eifl i9^Mr^i4i9m^&dkwdk^'<li# 
/o&er* fdit SuUtebno. ^4ng.t eine Reihe Xblcher Eis» 
berge an, die lieh Faß. einen yollen, Breitengjraa her- 
auf ziehf,* ;nn(t'()ic^ mit ^^91 ^eilei^ iiM^af/ojCii 
afm .Trs/iord jTcblielst. Daher fo viele Berße die- 
Ter Gegf^d , deren Name w G^pma £ol| endige 
Von allen gehen Gletlcher herunter. Aber es. 1 
auch die einzige C^egena dei Noraent, welcme noc 
Gletfche^ auf weilen kann. Südlicher erfchemen 
Iceine wiecU^i, bu nac^ Viiiire^^^'Berge^^ in 62 ijxw 
Breite, / r . , 

, ^r• Wahl,enl^e^g ^hat, an. mefen Berffeii 
Höhe der Schneeg^änze forgfaltig unterfucht; und 
weht wenig xnan ^rit^pnen wenn , £ach (ei- 
nen BeQbacl;itungen , djele Gra'qze hier nicht höher 
ab auf 36qo Fuf&Ileigt; kaukn.hojier, alt im'Innem 
yoni^tVimarXe/ij F|6rden. Päänall, der kaum von 
Schnee £rei iß, ^ebt fich picht höher ala S470 pariCL 
FuUi und nicht einmal fohoch ill Lairo. Freilich 
fconnte man diefe jCcTcheinung äer ^inwirkunjs; der 
nahen Gletlche^ ^sufchreiben allein auch die pii:« 
ken imd.di^ Fichten. Terbngen hier die Schnee- 
granze nicht hoher, mi Sauvae^udal a^aen Sau 
> iensfiord verfchwinden die. Birken. in 1700 Fim, Ute 
Fichten hingegen pur wenige hundert ruls über dqm 
Thale. Ungeachtet alfo wohl Suiuelma's Eiamaflen 



Joch dWrAbnehoii^-4er-:1^^Q^)pie^^tw^Ml -d^o .nocdi-t 
gßxitig tixJi^ ^[riimi^Mcht mit >Aek\ Kol» 

Wiinrchenswerth wurden dAner noch Beobacor' 

tun£;o4i feyn, >velcho dip BeiummuDi^en unter, dem 
tajQen Graile an dieanrcJklQffen, welche in aar Gefedd 
iJewPotarxreites gemacntünd; aberfolclie Beobach- 
Jmbgen realen. oeiDlt, was maii von der Hohe der' 
Schneegrenze unl,er C^ai Grad Breite weifs, inderGe- 

f nji VQn Dovre/ietd, ift nicht Tehr'beltiinmtn Hen 
smar ck hat zwar den Muth^ehabt, d ort den «S/z ee- 
hauan zu belt^igen, dea noditteiiGipiel der ganzen 
nordirchenH^LbinleL was vor ihm und nach ihm nie 
wieder gelchehn lit... Er fand durch gQpane Bep|j^ 
aclituDfi diefe Huhe, nach correfpondirenden B^qpm ' 
achtun^n des talentvollen Probit Pinl zu ,f^ang m 




Ihivftueii in aSoo Fuß rtohe zu.erli wieder "erlcheie- ' 
nei;i. . Hiernach wurde die ocbneegrwze hier 4870 
FuLs hoch Tteigen. Der hdaiite ^.u|iKt, der otralse 
über Dovrefiqldtß zwiicäien Jemn und Kon^svol^ ' 
liegt 4255 Fuis iiDcr, dj^m Allere , und berührt dm 
Schneeeränza nicht. \ £)er Harehacken zwifchea 
Faffftuei^ und rqAd.bebt uph bis ^ ^ner Hdh# 
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Aus ?infognp^"ff^^WT'g dkff 



-^• Wtfl^e^ad Breite fte%t • ' ' ^ '* ' 

•>^'qh>lg^f'GflWliiit asli^s- j^Sai^Li^ : . 

■ •ili^ Grad Breite bis - 6öi^ -ii- — 



Und es ill einleuchtend / dafiT«» 1^ A^achmi^ 

firänze auf derJElfdfläcbe biI(^ejL nich^Beobach tonnen 
in rcärichiedenm Meiidiaacn, aiif oncriei ]^|b|j4ii|i 

übertragen dürfe. Berüaunungen im Innern von 

. ia/zj veffiUc^icn werden, und JihirifcM Kngdhtii 

°« Aber waTuf«^^ 

wür^e i4ip Hohe der Schiie^^r^iiz^ äa[^Iagerö^e eü^ 

Jand und Mageröe üegen unter ^eidHBi mei^on^ 
Rdhe von xajihrigi 
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Orte fohr foh^tzbar fe}»?! , yurtd li^ verdient, daft laaa 

alle Muhe auf fio wende, um üe fo brauchbar als mOg- 
lich zu, machen. 

Die erfien Beobachiühgen , fagt J ü 1 i fi , wurden 
feit 1776 bi8 i782. vom (aknedi /Vorgänger, dem Apo 
iheker K e r b o r g , mit Florentiner Weingelft-Th^rmö- 
meter angeftellt. Seit 1782 , .beobachtete Julin mit 
QuecHfilbw; c-i^erm'onipterÄ von Haffeirtröm in 
StocJJiolm. jErgab fich M übe, das vorige JKlprentin er 
Theunorsf^tisr Grad für Grad mit dem H a ff el itr üm'- 
fchen. zu ^yf^gleichen , und fich darüber Scalen zu ent- 
werfen. . Aü^ vorige Beobachtungen berichjtigte lOr nun * 
jiach diefen giefundene^ Scalen. Allein er folgte dpch 
noch, der voriöen Methode^ und jbeobachtete das Ther- 
jnometer d^s JVJorgens um, 6^ Uhr ^nd de^ Abends um 
"6 Ülir. ^eme 'Mittel- Temperaturen find alfo die wah- \ 
ren nicnt. 

l'i*»»!.*.! «u • ^ nfl-^M ^}*% 
Nun hat aber ,Hr. Tö rxjiiiß^,» m A^tSvp A^ifid, 
JVvtf Haridl. I7q6» III. Quart, eine Tabelle bekannt 
gemacht, über die Curven der täglichen TeVhperatufen 
jedes Monats von zehn zu zehn Tage« , fo wie er fiö 
(durch zehnfShrigö Beobachtungen z\\ ßn/nslö in Jlr/äft/- 
t^land ih 64 ißrad Breitö gefüiiden hat. Der Ga^g 
der Temperatur wird wenig \ojä dem in t//<rii^or^ ab- 
weichen. Nach diefer Tabelle fteht aber, das jähr- 
liche Mittel aus Beobachtungen um 6 Uhr Morgen« 
und um 6 Uhr Abends unter dem jährlichen Mittel 
aus den Beobacl\tun|;ei^ der taglichen Temperatur -Ex- 
treme um 0,67 Grad R. Diefes giebt eine bedeuten- 
de CoiVe'ci löri: ' tVird fife^ für ^etfen Mona t belbhdel^ 
gefucht und auf Juli n's Beobachtungen zu Uleahorg 
«ngev^endet, fo verändert die JElefultate folgender- 
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JnlixiV - L nach deffrj OxMse'äer 



' ;/ : Angab« • rC^rrection Cpmctio^: 

; Januar . — * ^;.7r ^ ^M^ftv-n ^ * 

Februar — io,i6 — 9,07a 1,088 

Mart^ —9,1a —7,646, . -'>474 




NovQjfnb^arv/»^ 6v9a • i « 5^41 S-'' i'Of5o4 ;» 

Vergleicht mm W^äBorg^s mitdanfeI^€Up%i)atiir^ 
mit den mittlem Temperaturen in üp/al, fo lind beide 
in ihren jahrlichen VeiBi|i4«ning«i ziemlich correQ[>oii* 
'dirend. Sinkt die eine, fo ifi anch die andere gefim» 4 

-f MlS», 'T7>^ ...... 4»Ö9 • 7*}^ ^viu 

. rr:^Ä -.. .o • . -.-iiÄF , 
*j^7.öi . -^.5 ; ' ■ . . 5,98 , . 8,98 

.1 i7aa ~Q,t CfiMi.'! • 'j l 444 Cent« ,1 4>5 r 

• .-sTffii ;'nT i^ ' . i '->'»•.. 3p64, ... .'. 4fei44i 

1786 . Jt .. • 4,07 r . 5,07 . . . f; 

Mittel o^idSGent. .4.4^466 Gaai. 4,63SD£ 



/ 
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feieiiien' der fechs erßern - lind der fechs leuiein Jahre. 
Aber'ieben mit deiki A^ao^e l^ihres 17^2 bat Julia 
die l[4^i^geift*Tl^mi(8$tec wkoifm," «nd 
H a f f e 1 ft r ö m'fch^nXJueckfilber-Thermometers l^edient. 
Daher^ • icheint es wohl 4. habe ohnerachtet aller Mühc^ , 
das BmWiiiffrTii^^ m bftlninty , aktfTlwgw^ 
doch inMer'nocIi sn «Mdrige Angaben 'g^a- 
lert. Yerwirft man daher die erfterA '•^cb^^ijÜr^ mh»» 
lidi%r«Mtfl v^&adfpct ^ Beobaditfog dar Sa^miMßim 
JAwmA der obM adgi^fMi Co rrt ai to i L y i^fafan 
%h die monatlichen mittlern Teni^eratureii ik Reauiiu 
GradaA,' wie fie'& 36 deaeftWM ifaHdÜlii» gtm 

•»I» .1 h. ' ii\ r.' II , 1^1,1 lAiii i:^.:- 

^'ttticr die Oränze der ye^eimnon '^läffthi^mt^ 

*'^na^iUSbxmg^ tHelcitb ich ii^neln^ tefTaue g». 
aü(5er^%ibe*/äMk*äM'I^^ «flMiMSden 

Baum^nien, welche in Lappland fo beflandig' find, 
'liberUMpi auf der £indiläche- Cch gleich bleibend kißha- 
ten^ ^ituiBcdl feUgefcblagen. Bei ifiefai€lL l^Be^ 

rungen in der Schweiz und in Savoycn im J. i8iö'Kabo 
j y^i ^ - andere Refullatfe erh^ii^eÄ- J?eÜi<;^^^ die 

' Ater^i Lapplättd in«! iMl den Aipeft 'ficÄ 'WiMg 

ähnlich ; 4nd nichp Unrecht haben die Mond»« aöf dem 
St* Bernhardt, wennüe fagen: „glücklich ftnd die B^ 
wohiva^ijfli Uppland,4t^ glückUcher ^»wirr iftf ge- 
nie fs en ^^tiffi warmen dÜfebm * enen genliiif' BouiHf^iSy 

wir inBeÄ Soramermotiaten nur eines gelinderen Win* 

ters/< h*^ Hr,<1iyiihieabery iA^Sgmm rWiara 
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iMpp^wiaa ^uUi6h vor Au j;eA gefiellt durch Verglei« 
diiifl|^^ia0VWiiiyMtiix^CiiryM von BmouuMt im±app^ 

land und vom iJQöftet^Ättf 'd^trf'tf^' öowA^ 
eben Kiailuls dirfe Verfchiedenh^it auf die^umgrän* 
Bn'kaben ihullit^^^ wird er bei feliifr Reife imüi der 
Sthenpk la dleiyi^Bonmer gewlfs 'grGlrtMf eiferfkbem 
Die^^ ¥ichie (Piifiui Jylvejiris) , ein Baum, der &b Lapp- 
lani ^ie Tanmß ^inus abies) weit liuifter fidx^ la^^^ 
bMto lAfdiKvfichweiii üsd SoooiFide Hdhe zdrOd^S Iin 
de£r/ die 'immie bis auf 7000 tufs Höhe reicht, Dia 
JMfttf «cenn^ in .Scbwedeo; nicht, ^übe^ WeügotblaiiA. 
yannijTii i r£;i Tirinif «uf.d^oiAipeii drhebt^fieifieb'Ul 
in das lappflündiTohe Clima. Anckcdle graue ErU (xii* 
nui ii3c4/2^)^ bleibt weit untei dcc^TanUe %iuuck, dii 

A*» drfHdi lifttXeppknd »i. daaiUt2te»;B«Bilieil(;y^ 

In den Thalern des Tf^alli^ und von Savoyen bii 
Kmn Mont^Cenis habe ich docli eine z^emUdie Ueber^ 

nur einzelne XoRäl-Trlchefnungeii ausnimiiit. So z. B. 
find alle Thälpr, .welche zu PnAen hinaufführen, fehr 
bd!d von Biumen «atblui«u Die ^ixide über deü Pef- 
ibirÜ^fier'^ili^ai^ nicht tlbl'%Mier 

findet man fie in Thälem, die durch hohe Eisberge ge- 
Ibfaloileii üxKd^ ' öder den Abhängen übWüauptthä* 
1er. Sind dlefe Abbadge Witeil, daft die aikOeig^d« 
erwärmte Luft des Thaies die Höhen erreichen kann, 
fo wirdr-aucb dadurch eine Modihcation der Bauoigrän« 

Folgendes lA eine kleine - Vicd der Resultate^ 

wie. ich fie im Mittel, und' nach Befreiung von 
Tolchen 'Zufälligkeiten ' eibtoltt^-^babe, für -/^"^ bis 



l # 3' 

j^\^ijSiqikß^6grän^ ny/ rör. :ri.- 85 20 oder 1 420, '-^ 

Glänzen in Stlloyfe» und^^l» d^' n6xdilctart Siiwwiil» 
ift bcträ<?btlich^ allein meine in Aplp«t*dl' «fgefWfcA 
B#o)»MbMi0aa* find sn ungewil* und zu roh, um aut 
^nei» >«i «adtti, * In ^fa Äoch die IM^raum 
ßch gleich bleiben, üebcr -olwrtafc 



lernen Nufibäume In i^i^ ^aSk Hohe dttJürfchbeortit 

gl änze in 3337 Fnfs, und die Bacbengranze g^gen dm 
TBi^rgaü hin in 4i83 Fu&. ; Das giebt^^den 

""^^fiand dit tinchen \ im Thu^üu^ W ^f»^ ' 

y " den Nufsbäumen ^ i^;»67|ufi^. , laSi ^ 
' Abfiand zwifclien Buchen i'j. , • 

; \ KiriaibarimKi^ , 846 , (^4. 

Wäre^i dfe Differenzen gleich , fo m&fstct in Appenzell 
iii5 ScbWlgf^W* xgo Toiffii niedriger, Uq^ 
gqi als im Wallis nad in Savoy«, jpid«w^r^ fqhoii 
ToUan Hohe ; m 



**■ 1 . , r . 

' De Iph hier ^on Höben der Sebw^, rede, 1V> 
tenuue ich dirfe G^legeiAtfil> einige H€lk*^eobll<b4^ 
tunken mitoutheilen welch« Hr. £/cUer :.ia .O'lßß^ 
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%ündten angeßellt hat« un^ die ich nach den Linde* 
nauTdiett Tafeln herecfanac habe, fiüs find Hd- 
klta-Befiiiiuttiitig«n an G^aiibündteii «twas Seiteties; 
befonders war die Höhe der PälD^ bisher wenig be- 
kannt. t)ie mit den Efcher^rciien Görrerpondirendea' 
Baobacfittmgan find taiteineiftl vergHchenen Barmneter 
Tom Hm. von Salis in Chur angeßellt worden, und 
die Höhe von Chur Gber dem Meere habe ich naeh 
'Lemberg {^AetmMvHk) ^ti^ ]f.¥i3js angenomneib 

^ - • " • ♦ H6hftüberd«iNive4tt- 

'ddt Meeres. 

Pnrpan über CJinmaldeit 4375 p.Fk 

. i^rofa ^ ein Seiteot^tal naoU dem Aciiail' 
^ . ' ' , . 648^, . 

' JtE^etö SehiBids6k m Strela , der Über^ 
. gang aus dem Schallfickthd nach dem 
Thal von JJavos, jzSt 

. 't>avö^t Hauptkirche, im Mittat 4546 < 

JZinuskel im obern Engadin unter Zutz 4^^8 

iierneu im unteirn Engmlin > Ijquobrncik^ 4^^^ ' 

Guorda inl nntikn 'Emgadim 40^^ ' 

t , A^ftfi» lm'miteiii£n^o4lua ' -4^9^ 

. SchUs, aoo Fufs über dem hak ' 55661 

. 'MartinsMiek, alif der Griiiae • ^995 

. / titifiarmSi^ in ÜVprcl • n6o8 ^ 

Xfatiders » ^9^- ' 

^ <BßfcIien Sciifiideek, wahrfcheinlidh der nie*^ . 
. ^gfle von allen Paffen liber die A^eii^ . 
ungeachtet der-0rrii/(9r und die ^berge / 
^AeByOeuhalei nicht fem Und; er führt ' 
ana dem LinAah nach dem Tfaale der 

folgliah llber die Cnun^ 
. Alpen ^1% 



Glurn$. im J^^/b&lM 1 % . - a5i8& 

St. Maria Münjierthal I < 4<>77 

^JflTö» Sch^i4fck «US dem Mü{tßmhal 
Mch dm ^^4I|{m bei ^rM/^ : 6486. 

Leopold Ton 9nch. 

■ • * • * 

I 

'J^^ TJeiet -f^^'^^^ Sulitelma, des hvchften 

'* • * 

hk der fialeltimg zu.. Hm. Dr.- Wehleiiberg't 

Flora Lapponica, welche vor kurzem in Berlin er fchienen 
iTt, ftehtf. XXVII, e^fey im JnlLi8o7 voa dem Sal^ 
$en/i0td zu dem Aljpenlee Lommijmfn herauf gelbem ' 
gaa, der damals noch mit Eis bedeckt war, habe am 
Ufer dellelben fein Zelt aufgerchlagen,' mid habe von 
dUi m (Uef hoctaße der Alpisiii ia gaae Lappland, Suli» 
'Mehna, drft trigomoAetilfcfa ^e StocElioImer Akäde- . 
aiie hatte ihn mit einem Bordaücfaen Kreife verfehn) 
{exxiefleay und dann am i4ten Jali,> die. Gefahr der . 
Eisl^H'^ trotzend f:ndla hodbAan Gipfel .deffelbm 
(Jummum ejus caotMen) . erf^egen , und auf ihm das 
Barometer beöbachtet. . . Am iSten Augull habe «r 
den .G^fel des Ahuqalos^GUtfchprs aafae bei dem * 
Snlitebtaa ierfiMg^: (fniiuriam '^^latUm Alnn^alos^' 
jegna prope laüdatam Sulitelmäm)^ von der Alpe 
Kirkivareeoff und dort fey fein eiaaiget no^ übrig^' 
Baromjatcv ' veifaren gegangen^ SeWe «af diefer Reife, 
gemachten Beobachtungen über die Hohen der Berge 
und die Glänzen der Vegetation babaLec beibndera her* 
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' ' ' . ' 

üt^'er die äclineegranze }iihauf ; icö iate i A diefer ga nzea ' 
. Gegend kein andres Eis gefunden; als den //iJ^ibzrff/» 

Soa^i^ Aber til dei^w^iälteim^ Gf«luid^'ltoi> 
* Theilf von LtdeS L^ippimitlca« «ri^b^n li^ die meliT. ' 
ften u»d grofsten B€T§^]]^el^ . pmpium .ß^^tijgi;^ et 

- ,pif^Q^ue attiffimus Lapponiae mor^s ^ • ' T.^imii 

egna^, vooantur, 

' :0>^if^n€iifnufffahvnp^ caoumeh Älmaj alqs 

ie^nO^ etc. refertum ejl Tulpm^jegna magU ^ 

' ^S^a» 38oo ped. panß ttkafu.- Itisce ikUU^ möt^ . 

ad 2600 ped, parif. fnpra limitem nivalem el&» 
^atUffere in^liädiintur memorabüe^ ilU iactu KiKi^ 

HSsr finigt ei üchntmi 

t) Hat Herr DfrWalii'enberg die fildliche^ . 
Viie Hr. von Buch aüsdrücklich fagt, oder, wie hier 
ßeh(> 4ie nordUch^ Spiljte dei Suliielm«^ tnk dem Ba* 

someter gemeflen? 

. » • • 

a) Wie kommt Dt. YTalilea&erg bier m 
i^Z^hl Ö796 per. Pub? . 

• 3) Ift itei9«/o# dle^ cwdt» 4phte des 1^ 

'§elma oder ein von diefem' ganz verfchiedener Berg ? ^ ' ' 
Die Höhe 6200 p, F. kömmt der von 5173 p. f. füir 

. - Da 

% . ' . 



r : , * 
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jub^p WilcHe Hr. Wahleübfrg in fein^ir eben aa- 
gcdfotetcB . Ödurift für idte )ä5tia des fildUclien ^uli« 
telnai Hrn. von Buch zu Fol^e^ angegeben hat. 

4) OdioKt dir q i fiftfcir ^^H^^ - /V^^mi aocl^. 

« 

4em Bergrücken QugumJ des Suiuelma? 

Anf dir Landcbluti sa Herrn VTHhlMberg^s 
-ffbra von Lappland bilden der SulUelma und der AI* 
mt^^Uoi ^ine dn|ij|» Bttg ' und Eiimift^ i«t SMm 
«nd SiidWdBte des Saet VM^faurf dir IStaliUlM dl 

der fudlith^re Gipfel, und Von feiner Sudfeite zieht 
£ch der groiiie Gletftber SaUi -jegna nach Laüx> her* 
vaate^tx Hier Jthnefidof Bsflkt »drdüdier^ ttäärm t^fin&t 

wie aördlii^ voja 2^//A0«/«lg^ - \. 

Mochten wir die Zweilel^ in welc^Q. lins dieb 



•» • 



: . ;.. .'v u>L' i . .1',.;'. 
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ChryfökäryÜ (C 
Cüruiecäeiu 



Mll^ 4if Si^^46rJ^ CKaraj!^0 Jeff Jf^rmficMy 



• ( 1 > - 



▼ OB 

/ 



laad des Chiyföbeiylis (BralHicn imdC^^flin, auch 

•^^F nichts Ton dem VorkoiDmea deßelbeii. Herr 

Hn, H^y'im J. x8io- eine GebirgsaK au» Con* 
netidoM wiy fchftofct „ i» >d«r fidk grU&lidi-galb« 
dmhfdimitad« Krjilalte finden , m- fein« Mei« 
amgillliec dw£& watfiihrfb ^ DieC» Gftbiiguuft ba» 
Ibad W^imUam MMjpMAiv granani* Quarz ,' (ehr 
iranii; wei£üichem Talk; .luid Grana&eoi^^^aiMis 
MiavjfteAbi. der VäriMft ^KqMtsoSitfia'dhrch die 
Kleu^eit der primititett. FlädMa. Hahr ahnlich). 
«IKinxift flilU in^ Sigt Be»H«uy, dift Gthnmar 
und Talk .Mpdüicittioiiea ¥on. einerlei Art j&üneral 

Au«|ezogeah ndt QeWKehung des kryfiaUe|;^äpbi(cbim Da* 
TOB Gilbctt« 
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rdieiMOi *) , fo ift dieTe Gebirgsart aine Varietät de» 
Granits, die zufällig Granaten enthält. Bleibt man 
dagegen bei der bis jetzt ü en Unter£cheidung 
jener beiden llineraiieiil- welches den ReHiltaten 

verfchieden , und yf»s^iente , JbRte fie m grofsen 

Mafien aoftehn, in der Geognofie als eine tieue 
Gebirgsart unter einem eignen |\aniez^ ; aufgefUhd; 
SU werden» it'^- 

Das fp^flßoBa/iGewt^ftt d(^r ^nHch-gelb«a 
KryfiaUe fand Hr. Hauj 3,7; fie riuen fiark den 
QiM« «AdiAift SpiridJ y-tt«i»«iM<rd«MbUt)yik 
üchte Mfct^n,,; Yerre^lbeo. natürliche AUolua* 
gen [eipd&rdPoibcbemDttnKh^aD^^ 
auf eiajmdl^iiiSlDjMreabt Xtehn. Bruchäächen. in 
d^ aUilli«g«fii&ld.bMfb.niibb«n tt^ fa(biofctie 
^Gb^Vf'.ibald wenig glasaxtig. Alle fdie(e.£^-> 
<TUkter^>ftM»«perii idemi CSkryfob^yll (Cymcpkanm) 

der letztere ausgenommen , der iibeirhküptiebr 
.«vifriod^rUiihi& ;Um JiMiidiafai UebcieiaAi^ 
mit Gewifi^ieit zu entTcheiden , kam es indefs nocU 
/daravE^nfidhNrchSeölMMdhtikf a»s^^ «kda^ 
Molecul'diefcff Krjfiaile dieselben Dimen&piien ha- 
hi^ a)i.daKiilMfi]iP^^ - n!« /r« 'rie? ^ 

Die Kicyftalle (lefcken io in dem Fefalfpatli dafs 
ikk JlM«#.ibl»»WiniMl Mffebi^ tiocMfate Gäilalt 
genaii eckennen iaHenj • *Es gelang Hrn^ i^y «i- 
' nen Ip^abzulOfen« da|s er Xo viel Flächen hatte, daCa 
ip;^n di^f^(diUendeA.l^io^ erg^iuea konnte aa 

TMttM cdmpturaitfw, p. 253. ^ ' 
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andeni StUcken die Winkel einiger Flächen zu me& 
t&iy die an diefem Krjjßall zu klein waren ^ uin 
eme MeiTiu^ zu erlauben. Er fuid, indem er von 
dem Molecul des Chr^rfoberylb ausgiengi als die 
, GelUlt dea Krjüalls ein 8 feitigei Prisma, an jedem 
* le mit 4 fönffeitigen Flächen zugefpitzt ; diefes 



will» 



il^eine neue Varietät des Chiyrobeiylls, welcher Hr. 

. Haujr den Namen Cymophane dioceaidre ^At» 

'Der Cbryfoberyll aus Connecticut Aeht dem 
ms BraBlien' in allen den EigenfchlkAreü ifehr nadt^ 

' Welche man an den,£deULeinen fchätzt| in Durchi 
flditigkeit / in GiJinz tmd in Ami^ünlichkeit der^ 
Farbe. In den Handel, könnte er nur dahn kom- . 
metfy wölm 'man ihn' fron eliien^der VolUcoUm'en^ 

^ heit fände y als^ diejenigen braülianilchenf welche 

« Stehifohneider ondntdhfchen ehrjfotUk zii nennen 
pflegen. • • - 

' ' Hr. Hauy hat tn feiner Miile^at'ögie B.^ 8f 495. 
gezeigti, dafs der ChryfoheryU und der Corund ein- 
«ttde^ in manchein ihiiilich find*);' diefe AdMicJii 
keit würde durch den Chiyroberyll aus Nordamerika 

' noch vermehrt; Das i|>ecififche Gewicht des bräG« 
lianiTchen Chiyfoberylls ift 3,8 , des Counecticuter, 
dafÜNi Gefuge*. minder didpt zu £1711. £Aeinf , S^y; 
das JpeciEfche Gewicht'des Corund variirt Ton 3,g 

bin 4};, diefe,VeiJ<gh i m tenh eit ift vMäaXt ^ipm: ^ iie 

' ^5 hxtXt hier noch dea Corund verfchiedtn von dem Sa- 
phir» Rubin und orientaliCcben Topaf * , tt unter «dem 
* ' ' Nanen Telefia in eine Art vereinigt hatte; Teitdem h^K^W 
' aber cefiiad«!! » däf« Coriiäd und Telefie mir eine Scoinait 
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fidi in einigenKfifj^erQ Siiclet, die offenhav n dnern* 

lei Art g^jicjireiu - J^pide $t,ei^Tifiu %d. gleich ha|^, 
Das regelmiftigp 6'feitige Prii^iä, wetthct nat^Qi 
den ¥Lryfi^^(i 4f;^ Coruod vor^ooini^, findet lieh ^ 
in der Vaiietltt d^ ci\r^%>bery)k, die Ur. Heu^. ' 
anamot;pfylque ^ennt^ • • , . Ple Vergleichuog der 
KiyßaUge^^lten beider ^teii^aiten lä(st fich alfo Co ' 
bellen, dafs man verfütrt \v:erdex^|jU^Dpte|, ^i^ glau«. - 
beQ, jißß h^uk^% dfrfalb^en Aimvie inil dm A|ize&^ . - 
l^en aus d>en rpecififchep Gewiphteii .\ind d^r (iar;^. 
^Mmip;.:ei^e.yfberein(Umi|i^^ wel^ ' 
d^^llsle für fo entrdieidead bif^l^ d^Ji e;* ein eig* ^ 
ne^yiTeri^?^ gf^ch|;ielm^.|^ltt^ W *U 4iev?iföu, 
^be. in der ^^z^ Natur ^licl^ ^yf.^x inuerlich ver« 
i^ti^ene KÖi^l^ «u glei^er j^t ^iaerle)/ 

KryßallgeßÄlt;, einerlei |^KJcii^pi^e%,Q^V[i^t, 
«ipi^rlei Harte Laheit < * 

^' . Verglaidit man nun mit einander die Refultate 
, db|^ Anajyf^ . CbiyfobeiyJl'a. wd de« C;ac{ind'ff« 
Cpi findet Cdb> ' c)a& beid^j;i Tfionerde der henw' 
lebende Be ft a q dtbeU iBu> {Xie ep^^en bjs^er. i^r«^ ^ , 
i?^t^lüyßa^§.4i|||,(^ er^bieltexi ^cii , 

/'^ D^t Curncteres txtiri^urs des MinSf.auJt, Pirii 1784» ' 
(4*} Auch da» geognoilifche Vorkomtoen beider Si^tnaitem 

ffheint febr vial iJ ebareiallimincpcles h,Aben.. Der hiado« 
•0' ^'Itanifche Coruad findet ücb aIs Gemangtllfil ^iB^f granlt«^ 

#rtigeip, Cftbirgsart, die w de« Grft&n von BounMii Fibro« - 
' M> gUil^ Ftiafpn^, WUiaU Giinmer, TaU^ 

Cmatoi« ZixkQjDfb £Iieooi|^4id. i^i <j[ttan (Cidic lUcto). be* 
' (biU/ dfld tudi d«r CtiiiKsPj^c^e' fog^u^ pipapuiiit» 

l|Mith Mi^mt'ia «tofff ^nautanigep C^tariifrt Pil|j(bli|^ 

Eilttiozjpd , fjildrpadi ud V Otf if^n 
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Thon^rde; w den aoalyCiten Varietäten xks Co^ 

:p«tmer eirtha^' der ChryfaberyH i8 Theile Kiefel- 
furdev Timle jüOip uad JOeio« M^ge fifledl^ 
Hl»» lUapxoU^ hatitt 4Bm liltoen Coruad , den ma^ 
pgpoßia^fshcn Saphir, nmmtfMaß^ Ki^klrd#iiad 
i^UT i P^öcept Kalk getiondm; Hr, Chenevk dageU. 

» b«i eiiifK ^ J(bir|i£allij|^o de|iit>liiiiiB 
imd des i'odiM Corands (welishen letztern man orii 
ff^ßiifd^ J^bm^ uL AQiiactf^.pfifii;), .im; «vilerein 

' Si m Umnm 7 TiieUe 'KiaC»Ierde io im 
Theileiv Am de», kii^mgea Qpf uad C«OT«iMicii 

^Sichmirgel genßmafyh» ür« VauqaeUn j3 Pcdcent 
Kieiislerde und a Pi;:oc KalK ei^b^hesi^ , dodvi^ diüfe 
yarietätd^tCo^md» von alliradiaainwenjgßenTei« 

*, ne^ Da alte brafilianifcb,en Qbrjjüpbeyylle oictMtjgani 

% dnrchCclMigf (bndern mildiig f jri^rie et^aft^ 
und i^n Inae^n fcbielei^d (Uyd» £o <i|öniitfi jiiail 
jglauben, Ca itriieffc ni^t rein genug, um geaeu den 
Typus derMifchung 7.u geben. Durch 4ie(c^AnaIjda 
4a^r,,d^ Verfcbiedcfo 4ar lieiden^fii^^ 
arten yi^ii^isi^ifßfi^f^ 

fjpbieden^ . . , • • ! ; • .. , . :\. ».V 

Ein griindlicboji StudiLLga der KKyAatIgeAaltjeil 
dei^ GluyfpjbinylU «nd deaQprtmd» Mt(k Tagt 
JJif^.Hauy , g^r teinep Z^weifel, d#Ii| ni^t ^ btidi^ 

sirei ; wefendkli^. fejrfdnedPf ^tfln^rten tm^i. iJXm 

primitive GeTult de« Corund i/t eix^ ^VfM; ^j^iCMT 

QJigmboeder i in welcten' Cck die Diaijoiiifen ' Wit 
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Rorlialb <der GrlKlseh der gemefl'enen Winkel £alIeQ<-» 
cte^^i^bnvfiafoebftea.Oeterte der Abnahme entfpre^ 
eh^nd^ Be(Hfteih&dg ni0imt)9 und diefes giebt RLr 
die&[eig»ag6wiak«l zweier an derfiriben Ecke liegend 
dbii<S«itoBR»6ifM'8&»«)9.''**f»«^ hat 
dveitauf einaader ieniuN^t ftefaend^ üatürlicbe Ab- • 
IdlVngWUlehM ; ^tck^^duf 'ein reditithldaiches Pk^ 
fdleljBpil^edon; tfb üii£^ie. phoiitiYe GeOak delTeU . • 
UB»,itiMMt; ünU'idM^ arere*K^ Icein Ktibitk* 
jgy«HfiMidttm> ctai^ jdie in einer Eck^/zülaoimeiU 
Ao&eMleB «itmitM aH^*'imT vysn'^tmgleicher Lk'nge 
Mafc)^iulld zwar ^detik Principe der gti^Uten £in£adi:* 
kafe^ De#M»aWI& )fu*#6Ige , iidC'Umn Veriif»tB{fl!^ 
9CHi:^^6 : zu einander Uehn, findet Hn 

litfji^tiigeltaltto. Hc'Haiiy Lucht zu zeigen, dala 
' ^ÜD'^'^l^^'^g^^'^^''^ ganze J?af&^itr der fecnl^« 
dii0eA^«K.rjfiaUec -beidW Steinarten einigermalsen 
a^tffliMli», ^^oH^^liii^ ihtar fa^ „Es 
fiidd'^ aUb , fchtier^t ^ er , nicl^t blos d^e Elementar - 
CWAA:«! des Qh^lbberylb tmd dfes Oonmds in der 
<iftör$#4i^ Winkel und in dem Verhaltnifle der Di- 
menlionen fehr merklich verfchieden von einandfel', 
ibncLern lafTen Cch felbft nicht au( einander, zurück 

^tion»' nicht verträglich. Die Aehntichkeiten ge* 
adOer Vairietftte btiAe^ find ttor* zilidillig und T«s> * 
^Dhtfviden geg^ 4ie Gon^raßc. ' • '^-^ : ' ' * ' 



Digitized by Googl( 



t 4^ i • 

„yielleiclit fragen einige, WOsbu diele., ganze 

Unterlucnung nutze,, da man von jel^er ,den Clirv- 




, len nat. Ich begnüge 

Tiieräut zu antworten, dals dieles nach den loge- 
nannten äußern Charakceren gelcnah; , dafs ,ab^ 
acri Charakteren diefer Art zu F<|lge die Mineralo« 



inclcr r«b,u nicht einig ßnrJ. Di 
.*• glasartigen blaiien und gelben Corund ynter dem 
KäW4h Saphir zürammenl unci untierfciiieiden datron 

• als eigne Art den^rotnen, ptler den Rulin ; iV^ef^^ 
Andere a^Ie tfrei ^'Lfr!^ifaeXr nejbinien,. ^le he iSaptir 
nennen, und nach der he Gprund, Demantipath 

• lind Sctiinir|[el a^^^^ 

Kelföpt^'^s* i/f^aiifep^ietzVCT^ bewiefeq, dafs alJd 
diele mu^erahen nur eine einzige Art aiisnaachens - 
dehn- ihre mtegnrenden ^oleculen und emann 

• der äHnGch; ße hab^n gemednfcWtliche l^econdajrd* 
Formen, und die ueUalten, weicbe einzelnen von 

' ibn^n eigen ünd, ent^ehn^durdiGefetze derPecres^ 
ceiiz, die aur emerley GeUait desMoIecuIs beruhen; ^ 
e undin f^ärte und in IjpeciliUjhem Qe\vi^nte nicht ^ 
ineröicfi'verfciiieden , un,(i /le haben alle doppelte 
otrahlenbrechung nach einerlei Sinn {dans le 
Jens),** » ' 

^läc^Lon aus dieiem einzigen BeiTpiele erbelit j;iin^ 

* • • • ■ 

länglich y wie wenig Sicherheit es giebty wenn* man 
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fich im dv Klaffificati«ü: dirr Sliocisali«, Aeis.«» 

die äubem Keimzeichen hält , die zwar nicht ohna 
^erth Giid r ^«ren V]e;di«tiaJi lic^ darauf . euiPf 
(chränkt^ uns /nit allen in die Sinne rallendea Mo«. 
diä^caticNien dnes.Mt^ecals verdsaut w ^marhim»^ 
und es uns erleichterjp . das Miaeral. überall wo 
Ton Heuern vorkünwntf ^^ erkapnaqu. So !^B. i 



das Spargelgi ün, Lefonder^ wenu es mit weils-^blaUf^ 
lichea FieBeiteQ Ter^uiulen ißf eto C^ar^kter, apn 
welchem ein geilbte^ Aij^e den brafilianifcHen Chiy* . 
foberyll fo^eicb eri^nt y^l'eli;^ lyana ^ 
ten ilL Aber fcho|i der Chryroberyll aus Coqnecti-^ ' 
cut bat ei^rä andern Ton deir farba^ wpri^ 4aAr 
Grün mehr herrfcht, und zieht fidi mandbmal inf 
b^nkelg^üiV iM.^^ «urilei]^ Alal<s^iij^ der 

Qebirgsart , ' in Gefta^ ton BldttdieQ^fah , die eU 
nifia Atttdebpung ijiabeA« vei^Uhnea mid^ Ig^be, 
Glan? und das ganze Auslehn diefer Blättchen. 



für ^rättcliea Ypn Corund dem Bengalifcb^ ab 
lieh . zu halten imd , ^Is idi ihr« Stmctur g«- 
i|iu vntoirruchtfSi verJ^hwaad c^efer. GedajQk^ und 
gab dem Ka\fm , dalk ich ei vai^ eii&ep JOfeuea, Varie» 
tat dcA Chryfoberjrl^i xu thun habe/V 
V „ Die Anerkennung de* Chryfobeiylls als mgnm 
Art nach deaJ^uTsera Charakteren war alfo ein^ Art 
von GliicksfaR, und rnnfste durch andern Gharak-- 
tece\ lUe aineir^^Hen Beltimmung f4hi^ Und, be» 
'glaubigt werden; um fo melir^ da man M etnar 
oL^4M^Ud»eii,Uitfer(uchung dec fecondwan Gn- 
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» » 

Iblten glauben konnte , eine Ueberelnflimmung' 
ifrUfahen . dem Chiyrobeity Ii und dem Gonmd nr 
finden , welche durch cUi^e |lärte und das rpecififcbe 
Gewidit BeOätigu&g td ^tUaigen tdümm. Idi 

•muls noch hinzufügen, da(s bei der jetzigen Lage 

der Sachen, die äufitem Cbenikteve üslbfc diefep V(9- 
nfidrung bedurften , weit ihnen zu Folge der Con» 
Sieetil:itt(Qr Chiyfoberyll eine swilchen dem-Brafiüft^ 

nifchen und gewüTen Arten des Gorund mitten ini\e 
H^endlB Miitace bilden tc^iekl, weil ebM 
hierdurch die Unterfchiede äufb n6u6 wieder zu, er* 
löfiftttn Tchiettien, -Welchö Anfang beide Sieinärten, 
wie man glaubte , Ton ipinatider wefmtlich tix tren« 



aieA Ibbiefieii» 
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/ 'Bt^/^eibuoß* einest Calil^nr^Iußrumejusi^ 'i^' 

* V ***«if> «U » * voii defri^*^- * **^* '*^**»^*** - 

Hofrath P a r r q t , rrof, d. |PbvU.^u Dorpat. 

JL)jer Phyßker und dor C|i€;fQ^fir .^i^W^" 
*li4i|r£nUs. gleich ßtark, fehjr.je^^^u^^wg^tl^iw^^ 

^^f^M.kff^^:^ ^^^^^^^^^ ^i^««^V'iiw;U9h^i^^ 

Die genaue Eintlieiluug de$ Baums e^er Jt^pbre ip, 
gleidie Thetle gefchieht gewöhnlich durch Abwä^ 
gung, da die Ruhren feiten, eigentUch nie, To * 
gleichförmig find, dals man He für ^ans cylindrifch 
halten und aiiö ihre Theilung mit dem Zirkel VQr-, 
nehmen dürfte, Aäm dieAbwägung Reicher Pap-* 
tionen Qu^ckülber iß das verdrieislichlte Gefchäfc, 
das ich kenne, des grolaen Zeitaufwandes wegen^ ^ 
welcher dazu nothig ift; und docix muü man in der 
Regel folche Arbeiten üelbft verrichten. Befondera 
reizt es mich zur Ungeduld, wenn ich zu einem. ^ 
befiimmten V erf uche , delTen Refultat imch v<»rai|g- 
licb intereffirt, eine Rohre ausdrücklich calibrir' a 
mufs, und die nötfaige Zeit niditjauftreiiien IsMn. 
Ich eatfchlofs mich daher, gleich- als icli nach Dorpat 
gekommen war i dieleo häufigen JGualen Abwä^piiw. 
gen auszuweichte» uiid erfand damals folgende» 
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fwodiurcb. ei^Q gleiche Portion Q.ueckGlber^ oit 

IBM «Töftim 6«iiiiiij^«it 4iMiIn 

^halt ai)ge^eiit werden kann, ^^er in einer Imehr 

...^ b b b b iii Durchschnitt einer gläfernen RuM« 

imd oben fel;ir ^en und fein jDatt abgercblifien iSs^ 

^rül&erj lal&ü; üfi^r^u^t eitiem nii^igen Vorrathe v<>ii 

man das beße:S,t,ück au^iciileifen. An diefer Ruhf e 
Wird dttr ^MeSUiig, .defim tbU^^^ 
.angeküttet. Oiefer King dient.-dazti , :die Ve. im 

' ]>efeliigeii 9 ohne Gefahr für <lie Röli|:e, weswege» 

..kleine, in.diei: Z^chnu^g .angisd^uti^te Viei^tiefang 

..aa iKfd^r.jDurciirchnitt eiiiei' andern King^, 
der zpm Geftdie..9fb&ier»biu4 «iiMUiteidii^jai«' 

dd fpalst- e.e iJä der zweite, eiferne Ring .-dfo Ge- 

fem Ringe e e ift ein Kork eingekittet und jgu.s^f- 
-Hi, kl find: ajifitf eiferÄe^Stangt^fl; 
.f^ gdiÖthftt find. An dieler Sqheif)e Jl^^ijijj^^^e 



u '84< iEiM dMia dlli' Cl^räkt« tc^ oben hei%ib 

# 

•in ^ GtUall, me die Figur zei^^; mfb&fct/ ufid 
AlrcA die AtelMdirAttbeii p p unwetfidelbar beMigt 
^yfenlea. Die Scheibe 1 1 iil gmwx in ihrer Milte im4 . 
in^hr -Axe der Itöhrff^ eimr fWineff SchrambtlU 
-muttot -durcbgebohrt^ Molche di^Sciirtubeiiii eoi« 
.|A»gt. 'tWKopf qq dtefi^ Mcr^b^ dIeM fntBU 
yer' Uilidrehm^« • Sie tragt auf iiinem obern Eoän 
..ekle eifeme Plecie,' Jhk weldiür lie fb eiogelaflea ffi, 
dafs^lie iich in desselben frei drebte kann, ohneß» 
M'relhaeii. Dtefe statte ift' cftwaa Metner ah der 
mnere DurchCoimitt der: Rühre, und auf derfeibeu 
ift Uli C^Kndefr f^dn-weAHieih dnrdiatis gliüch idvok. 
fem ^ nicht löcberichtem und oben fehr reiioi abge- 
' Ibhttitlelieib KofUtf ftft atfgekilsMt» det BmegVüA» 
lL0it der Schraube vnbefchadet. Siefes Koritßück 
pafo'Mitec^iIrteOewäk^^iM^ ttda&tede- 
jren Raum fehr genau au^Mlit* Sonach ift f eine Art 
Stempel ^ der mittelft der Sc^nb^ «n jedem. b4if$- 
«bigeh Ort der Röhre Init d|er gcÖSiti^ Genaiugkeit 
geOelir u«d erhaltM ircfdeh kann. t 

Endtch ift SS eifie gia ferne matie, welche an 
-«^er Silfii -cb^^ ab«r ttitk mm gefeUtf- 

Der Gebrauch diefcs Inßmnients ift felgeMttf : 
-fitin fiilk atiterft dici gtote au calibnrende Ruhte mit 
' Quecklaiber, Tvägt diefe QurtfclHbemialft, HAd di- 
vfidxrt dtt^n iOewieht durch die Zahl der Theiie der 
Rtihrö, wodurch itiiä ÄtShft ;>ie'fthw^ 
liötf 5utfcMll>«** ai;iaW lÄin für jede Abtheilung 
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^ i» «y« «<liMHlMi*.Rttff«:di|«idMifc.1Ut Bä» 

Mab fitUe dtefe einmal ^bg&^n^goae PortiM' 

Jifi rp..w^t zufllctegiifrhrmbt hat, daCi min .nadau 
^m Augenniab« MoMMUt, däSt üb. fitolwr^lMiM»^ 
gutl^ wird. l!llm.£»ttf man da« Platte «s mit daf» 
mUff^kUmmmra^ aiig b ly wt* Mhcfa lafl dam 
auf y während, man <bn Stempel .^aagfam ItevfuC . 
iibjrwbt, Im i!A$ QvMbdtSUm fitkgteilaciiüfaft dte 
Ijlliate a]Uegt^U9ud,4ia Ilohre volikommaa i^itft£u41t;'' 
oluaa haraiis iEii firiKItoteu. ^ tiiauBft'iMtti tdiAi 
Pl4tt;e al^,. wdUgt sock eüunäl auf, um Ikh au* 

Toli^oouneA^ >^l^i4«g dec Hvtureweder bewirkt. • 

' at{gfwpge|jieA QuedUUiieosjteijia^mmty «.am loftru^i . 
WvikU. §(MutJ»efiitiiMi». '3mmUk' i tf ti m:xm «dar ßmsk 

n/H^l^fip .d^sj; Qi^f^m^ fo, ^iiUe mau eine neue 
iiogewogMe Poitioa Qtteckülber.ia daa JatfirooMEOV. 
1^ üt}^;(} tl und fet2:e die Glasplatte auf, 

WB§$4i^Si^^ abgiMiiäii)Bi j'iMtpMi miü« 

fich d^.,et)p^jM(M£^^^14^^^ra undüch verbelTera 

^„i^t nun diai;${;isUuitg des Stempels genaui be*:^ 
oiippic« ioikff^lidiai4f.dii^^ 
jfQjpfip^en leicht und ficfaer abmeffd^. «.^ Allem di« ; 

hen, damit kein^Lttfl ück id didbndbvtti %ierjqei . 
iUinil. d.Phjli{L, fi.4r. St. i. 3t. 5- \ & 
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» ' . 

OUffes g fohl At ;y r >dbftclio*Hi«Mil, iMifilliäfe* 

den man. 

dmiAöfareiir^bii^ficti füllt, zieht man den Trichter 
lao^GM&flimyti'.V^^dMr.Eing^^ QuAdC 
Itthiqportioiieaiiirdi^ au ^gradsirende Röhre nmUeni 
imQw^fkmBäfMgMhm^ wakM Aab ta^MÜMk 
Avr.Glaari^hre und Mf dm AiDgeodd, a«, anhän- . 
gen, «ib^r^dw ^eggewifite imrifon, dattrii;&# 
ijKUsht ißdflyoj^m^rad^rctodaJ^ ' ** 

b.y OMi«riN» Qpanfem^ar^ Rttr* 
ia^ici) ^ei^he Thk^iie, nämlich die Abmelluog 
i^jliriiiMrf» riiai Fii^iii eii«<k»fifllbeii in da« Rafa*«^> 
und das Keilten, der. Striche au der RG»hre , kann iii- 

di^er 21eit ^^mmt ^intr f auf die^4biiieflu0g der' 

lieh ibhätzen ,mufs y wenir * Bian^ die. genaue Ab wa« * 

fieu ^u. Suutde bangt, welche« i^inial fo nd Zeie' 

. V; Voft.*d|€tlOenauigkeit diefer Methode habe teH^ 

aufteilte,, ^äc^w einer .liohrey die jueln fUhgerer^ 
Sohn mir eintheike.. Sie ift beinahe ZoU imitf^ 
uncDder Fehler t^uf alle lOoAbthbiluDgeo betrug mir 
f-JiMdd V'^e^lMit^iy^^^ > da» (aiilj^ t^^^'li^ 
jede einzelne AbmelTung ausmacht; eine Genauig« li 
keki» iii^kbeidi^>reit'4Sberlc4ft^ M6%«hHM ini^ 
beyi:d^ir ^Beobachtung rechnen kstüh. / « " ♦ ♦ • » 
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' -TJiD die zu caHbcirende Rühre« vfii^icaluod^^t 

fteltes, welches derHauptbche naob^Jius^eiAeai pi^t* 

Brette mit einer I^uthe beliebt. In dieferNuthe g<dit 
mmgiß^ Tertjoatorilroii Viadiih, liwiiiäkemvr 

4King von etwa 4" innerem DurchnieÜer, und vvuxi jn 

gehalten« An dieiem horizontalen Ringe find 4fifi 
4ioHc(Nh«W8ehnnib«il rmk liefilognia ffet jb^M« 
des Mittelpunkts des Ringea eingelchiaubt ;v Tie 
Ifflib M^iui^tt ikmr.£bdflii aiif|^Mte KiprJütäet««; 
Ünten mi dem Boden des Bretu iü. eine kleine iiii^ 
mmtA Sik^ ^ ^mHäe Mi m eam^ciimitAtMQmgg 

endigt. Die zu graduirende Rühre wird dar^if.gt^ 
Atlto« tnid 4unli<adi#r»nirwähttn «cbMiiben MS^ 

jehaltan; durch 4 ihi Boden .des Gelteiles 41^^^ 

Lage gebracht, ' *i • » •-'•/i nr . ■{» ' e i 

• • Mim Bing iB i w ii «^ i» .« i^^^^ M i^gff 4?^wdtf 

porttr<nen4n die Rühre hängt Geh yid Luft z\yUchen 

mir: etA«» l'oge, düiim/i glatte f tang» >Fit«i^ 
hAki''wti€Üm a» «Mm fcdirtttaiiiipigaiyalkl^f^ 
4jfMki9n'lft, und litt' dtdTer^patte ^ih'i&tüok IR^jr 
M$t, cka atwaa braitcr Ift alt deir fikotsluiaS«^ 
Rühre, - » ' . 

n ^i^d^r defl»Galibfke4ii<btt^ 
llar*e«MtaM^(%aWtii»«ln gtjrta^wwy daBiiiRdhf^ 
WfTi^^liei^'Jiial^i* jVM' £itity '«It ^^diiaudai^^ 

Sa 



Digitized 



c . ^ J • ■ 

• Ihcilfi um Tehr weite Röhren abzutheilen, tbeiis um 
ta^«ad ao«lMiMrJ^<Mrlkm^ QiiQakfilberiateiinifi» 
len, um für de& Fall die Arbeit noch abzuk.üi^^eii, ' 
#a IM» BitriBiwa llifiL d«ft.BMiiit dat [iMHtpitti 

fchen Infiruments einzutheilen hat. halie idi 

§• ito6. meines GrundriiTe^idar Phyfik befehrieb^ 

dti Luftvolum in looo glühet Theile theilen, it^r 

gen g5o iijUhrftiin foUte, obn« jedoch bertnmmt 

'Würde. < IKe«Arbek wäre aufaeill lan^r^eilig «auFge^ 
^Ua, Jittlttt iok die^So'Tlutil«iiMmla ia dieKi^d 
fOllM wnilhi. Ah^ Jdi«4nftiryiWu«iws TfaftÜfeM 
jül^uieiL iailniainia^ bcftm^ baü|i»iiit#iiQh 
dorch di^»;Miiinti iifciiwi«it.di»;ififtfciit im grofse^, 
waldsiM Mb «um .ium; 9$ ml iibudiie.itkttgclagdii. 
So km Ml iik ANeiii ntt tS5 Abmuffioigtsii ^b , ati- 

Alleia die genaueft»! Abiai8flSyuaigi*d^c^#Mil^liiea 
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Hu]^1un|; des Waflers aa den Oberflächen RUckGch| 
nähtnew Für beidei mufii man die Sache emrich» 
tea , dafs bei der Beobachtung Sttde der flüUi» 
gj&aSMn an der ttafia des Queckfitber-^iMrotdat 
oder am unterlLen Punkte des WaflerfDeniscua ge« 
flteninN» MP^dea kStimei > Vm diafd» ihwraa kSb« 
nen , mußen wir zuerlt die Gröfse ' (H^fet, baibei;^ 
Sphii^Ma und diefea Meiiiictta^ befliß 

' lür das Queckülber gfehe ich voÄ'd'er yonnir 
igäicäUSktm Beobacbttiog »iit, ddi^«<tM Qttc^ObfllV 
»llf einer Iiorizontalen Platte vott' Glas, oder von 
HoU frei liegendt um 1,1''' iich Uber der Platte ^ 
Bebt; in einer Röhre von »»a'^ Därchmefiefr wird 
elfo dlnr^|ifti^di<Hi4he''sii einer Hütfakniel ^ die^ 
Fem Durchmefler; in kleinern Röht^'^Mfrd'^s eüatf 
Haibkngjel voufdeinrelb^DerGhiMeaer ela diefi^ihri» 
bii^; iretnh^ fich 'nlR<^ der bekanot^ FaiM^ 
diV*Kf«^ leftdic>bere<)iyiM^ ^i^o a-.>i 
*>i tn gröEiei»<R a iiiiFii tt ktfet dWepIäMManageTe« 
ben Wierde», eli^beflwliend aiia eiaein^Riiige 1 4ei^^ 
BbÄsM^mtt efti (^MfMir'lfi, #iVdliniieirJBMh< 
itieOer s 1,1"^ ifti -«iid iena einegK^littdcry^der 
dMhjft ^^f^S eiiaAMf« * MifcnUki'wli^wdetfflANoMtai^ 
der&äbrey nod r dWliilbineffiBrile^Q^dlmtei^i^) 
Ai^i^Mbt Adi ftr irnJaMfuiiu^^ 
AuMBakgi * Ea itf A , Fig. 2» » der Iktevefpunkti dee' 
l^ilMnien, imd(^llllWft«UindM«b«di^^ 
A £s für die iblbkugei , fo ia ^ s 0,4^4 r 

den HiAg^ fo-äi^«ttti4»i»«r^^l^ der^ 



t 7« 3 . - 
Kubik-lolialt des Ringes ti= ~iaV (xifä^rj 



mtliin der ganze Inhalt des Spharoidcs ,21t 

-r*> ... : ■•(J < ?*f ..... . ..-4 • . 

CS»+«^J^O + y (a — r)*. r. Sßfi/i inajtt für x 

die bequeme Formel 5,971 ^ + 5*4^^5 hS^^T^ 
jfi9iä$ ^y^jfcu^fcMniWi. 'DieTen. . W eptb kanii ^an 

leiclit in Gr^ineii Quecl^^ber ^au$di>icJvcn , da eiu^ 

Tief|B des J^e^jiscus ii\^Ra}f{ff^ xou ver^chjerffe 

KiaimC man noch den VeriHip^i.^Miff^^ Jf^7 binf. 
M*; <lrollMfa«^S|tellI3^l^ 

ai379J4^r^'^^gi'^t^^ ^^^^ daMt^Si^e^j. d^i^^ 

^^vu'idaf&^bei: g«b^i^iy».f>üiimn diß (Hefe «jo^J^enis,«, 
fchon bei <fir%i)afctiitiefier erfej^hti^.v.I» diefim^^f^t^ 
2u ber^chiien'i alssjder d<i9»;:jQU4bkß]ber-Splyiiroi(|(|^ 
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fingen aMi& Bin Fitwiig ift ifcw hlii BiliijBi wwi . 

Ich fcUaee daher einen ap dem. ^freilich Tehc 
empirirchen, Weg ein. Idi^/chät^e ,den W^IT^ 
Oi^uoiseus einem Ge linder gleich, /deili^ Du^^ijQ|ei^ 
c&r der Röhre iQ. , deflen Höhe aber o,^^^ausniii^^ 
und zwar für alle Rühren» welche mehr :^Is 4"'I?ur(^ 
ineiT^r habep. Für kleipere fehe ich di|§; Kriiniivv^ ' 
• noch, als rphiirilch an. jWl'er war.e^es .vielleicht 
nur bis 2 die opnancitat aa zunehmen,« und tut 
nöliren über 2 " bis 6" die Hübe des .eine ebUdeten 
Gylmd^ = o,4r und für alle ubncren := o,5^^ m 
letzen« • • 

p. { 'SKül imm leadiMPifc AkflL leU^ . aiufiihrbaren 



wöhatkh ans dMiittb» rtg'Bfi^aii illiw Oü 
^pM^^ Queckülber^ ftHeltbel fi^f At i^ww M to ich 

Kdi folke er tKr mehrere Sc^lko/bef^nd^iiMtDe^l^ 
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*: Die Kenntairs des körp€rlich«n hilialts des 
OtieQiaUber.SpbirlMdi. umI* dm WmSkf^MMüam 

g^aitet folgende leichte C<>rreMon bei der lDlAi* 

jSr/2er /a//. Es Toli die Röhre fh derfelbea 
Sf^Uiu^ mMudit werden 9 alt fif calibnct vfofden. 

* a) mzV QaechJUbcr. Es fey aa^ Fig. 3. die )^aL^i% 
det Spbäroi<k b^ £iogiela^ der erAen ab^etheiU 
tlih I^ortion (JueckÜlber. Dem Vorigen zu Folge 
Wdge man eine dem Spbaroid .gleicfae Quentitäi 
yueckfilber ab , und ^iefse fi<; in. die Röhre. Es 
fey b b die Bafis des neuen Sphtfoidit, To iA b b dar 
^^itü-e thwiftrich , und man wird die wahret^ Volu- 
mma liberbaupt }rm^ .eines^Rauilif|a.t^ beben, wenigiL 
•ue Übrigen Tnei)ßriche von da an aa%etragen wer« 
Iten^ und man von der Bafis l»b an die Tb^u^ 
reebnet. 

m\u^\miMjfk^fim^s Man eaeebe bei^^ler Tbeilung 
äUrBMvei4ie<vorige Opertdon, itfMi'letse dM^inL 
4^ dee Wäfati^iienaevf, ^ k eiM H^be v<Mi 
^StvichHi^ft>Mi f: fo wMl4iAi«Se wahiM ReÜnib 
^i«^ beben^« ^fiai^ inan die Tbeibmi; von ^etti «n» 

V 2iMsit4r JMU. Mm firfl dk iUAre in entgegea. 
fefeMer.niciMng (eis GIcP^ gefa^fucte ieiM|My 
ebfiecelibnitworaeniA. • ' . . ii . 

e) niiV (>iiVd^>9Pien ll^Mi bei dem int^^eaiu 
ge&uien Aiii]ilei|[en des QueckiUbers kein Spbiiwd 



\ 
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an delTen TJBerfiiicto wäre , HoT wUrde bb mürc 
TheiluDgspunkt feyp. Aber durch diefes Sphärpid . i 
«ird d€r Bmom L tenmaderi. . Alfo mub man bat 
<ler GalibriruDg ein Sj^roid von bb abziehen j 
oder «t giebt die Bafia aa deä wiriuren TM 
' ; b) mü tV({ffer. Wenri 6 b fiir den wahrenTheil» 

Baum, d^'iim den WafTer-' M^isciia^ gniia'*wäre.; 
feigUch amdb diaferMeii^qit abgaoonnraBi d.h. bcy 

geaogan wMdanu 

Dritter Fall. Es foll eine Rohre zugleich mit 

denkünnen. I^elVs Iß nicht ohil^Görrection-btera^ 
wie'oben, tidd nehme ihn aU TheWfkichanf. ' Arbei- 
die Theillihg angezeigten Raum L ein Sphi^ro^ ab. 
Meniscus von dieföm angezeigten Rafum odetf'd;^^^ . 

^ ft5i»yb,»- > Baldii^ aai gpitiipoid r iü yi nd A 

Meniscus niiilTeji aber in Theile der Abtheiinng atli* 
gedMIdtf ^iMi ihtf^dar AdJureattgatUiffiabaii 

Eine einfache SubcractiöB giebt das wahre Volum li^ 

in io ktti ts toh der lti«Utaij abhängt 



* 
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Ii '^»til' • ' »K-^ :» v • .^-*• 
•d"s^»*»-* • " f ' *** - ••• •! 



f .' *r,"* f • ,** '.1' * • . 

JAaf)^^<l^fl4die der V^44«ir i^mifffarirKeiiden. Go« 

WmMMtitäubm vitffrnrt^cnn jmtAm Sit rimf^d^ dm 
-MW^fi)'VP^U(^'^<>^^ Jahrgang yoa Beobachtungfli 

^^^^ ^^pw^^^^^^Bl^WP ^^^^^^^^^^ ^^^^•"■^ "^^^^P ^W^^V •WJ^^^^^^^^'^^^ • 

J^OnMMN tiUMti:ei^^ m d«^ ol^ern I:(ä]&« der Kllpfe|^- 
tifali ihMi (ikirf Hbrhihi fin^r^Aa i^rfi Ma m ilar 

.FBiüiÖ[/ig^,JK^iphrgii|ißbe j 1807 , ui(id d^i^ uijtern 

,,ManübeF^^UÖiei^iij|J«f4i^ ff^ 

•J km der Bihlloih. Ifritann. Janv. igit. Der Verl, hatte der 
Gefellfchart noch eino zweite xjrofse meteorologifche Arbeit 
vorgelegt über (ite 14 Jahre von i^eobachtiingen, welche 
monatswgii'e, fo wie lie aut der Genfer Sternwarte aiOge» 
Hellt worden, in <Ua' aimelBeB Htfaaa daifiibl. brltai 
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mmi(m im "^kam als ii« Bimwm» Bmii^Bi^'^lk^ 

VehermiStMitkuo^'^ w&käe» in ■ den drei barom^lri» 
jParallelisiijius ihrer Inäenanea, bei dem^rolsea 

AliteiiriirMdaiuAeabadm 

nicbt wenig- überralcherid *)• ' ' ; . .it «i^*. 

Utk undAugiift die kieinicea Barometer -Verände* 
HH|^itf»ntKyiN<» '6dbfrlioli»ilii4^ftiii«liiil^^ 

iiß cormTpoildiren in allen drei Ländern * 4^01 Tag^' 

iMtckt ^Di#ti|ftM J^MtmiOm Balilett : b^^ätm die 

iUonatstag«^ aci weichen. 4iefi^itfaat77ia unA^Itiinima 
bei« iSoS Statt; der hochfte! Stand fiel zu'Lontfon 
flfi. '*fiben fo im Januar i8o7y T<ro ier Wi'Ijondoö 
ISovember Itand das Baiomet«» ^zu totiddri Äfilt' ji'^ 
eine wahrzunehnieakle tJngleichzeitigkeit in d^ 
za^DdlM MB, ftdieint alfo häuhger von aach 

^ ' ^ hI Ii, ',-* . rt *• , . . 

*) Pfäfelhe gilt von den ennrä)|Q|^»^1ü^ Hl9..PifMI 
f|€m viel gröCiern Maabllabe aatwofffiMii, und eiaen Jingem 

. cb^ Ji(B|i 411141 «iiuga fi» l^ftdrit Map* « > % 

. . •• r<^« Curvea «^b«p aialate, -fo Migr ich, 

. 4a&-.aUa ibfe, b.edeuten deren loflexioatn mit einander lehr 
,jiahe ZeiE und Gefcalt übereiDilimmen^ jedocb deito 
herfQrfpj^geAdei: ünd, je nöicÜielic^ d4(f j(brt.Ul|gti?. - . 



Oft^» iHngekahrt fortzurchreiten». Oedi^iC ^ 
iH«Ut«#lHIMAi|lMbMiii; Jiii Mai kSofpmät ma JUimiß^ 
nfmni^ix P|iHf*in a^, «uriLöndon und GeihC Mt 3o.i 

gfofte A^idicbbeit,; .im ftMelnM ifcfrjJüihiVeri^ 

. 'i3. bis di.'Jannar i8o7.<»if l ioi id<H»'jä ; üinü i fairst 

iii,,4«\1j|t|iii4eii ftbüe « liiaiM ftieg unif jwl m inf 
cl9!€j[^g«ii;(, |öM« viNlr, Sftm ki^ dai^anttA» iMkciNl 

'*Z^g^.,/UlDiD|6.der Gang BaromeCmstefldlAdalft 

^>f^dei\(j^i^^ii.,initi dm zu. Faha r und mm, Cm&: 

logifchen N^ufuiiflt tdw iAfiKiorphäre a;^ London an 

lU^fMk;^ Vai^incjeruQg verbreiten^}« « • .ij^ ,M...f;i 
« .A]ycj^,#«||e. dHi|. jP««lM; fdr kk^dmA^ dm 

Nutzen darzutbun, den meteorologilcbe Beobach« 
tnn^en habeb liMQrtitoV d^^ ' 

•^^^«MicaMltigXcMl DMiMlfcongai , WHAi Int imÜk^ 
mm der ibonlgl. aakMat Af toiidoh mit malMiatkar Vbm 
.«^4Ub4igkeit «ad 6«nftü?^0h «an gepr uft i ri B ibiki cliw t i i ao» 

geflelf C "werden f erfcheinen jährlich in den SrhriFten dfefer 
Gefellfchaft ; Hr. Ptctct hätte Uch Jaktr disie Notizen lehr 
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ten des Meridians und des Parallelkreifes To^ Pa^ 
Ii» täglich Mgettelk, und Jahr für Jahr in Geiialt 
von Car?en bekannt gemadit wurden, Aua itinen 
wOrde man tfber den allgemeinen Gang der Mo. 
dilicationen^in der Aupol^häre auf einM BJick 
nwehr Belehrung fchopfen , als aus mühlamer Ver^ 
gleklmng voluminürer Beobachtungsregiüer.^' Um 
die 6adlö' txx erleichtern , könbte nian' cfen Beo- 
baclitern ganz fertigd Netz^/^ulcliicken , ia die fie 
tll|^Idn4Kei fle&bflicblungen dtorcb PuiikfbiVetuHa. 
gen lAulaten. Am Ende jedes halben Jahrs il^se 
iU A^tditfGiirye foglMch mehit: Ein lik<»mpy 
der graphilchen Darfieilung müiste dwi C^nfaieiu 
Bttn^ü ^gdbhiekt imdeh , : weiches ita Btirean 
L^n^M^s^ das 4eioen Sita auf det^ .JPaftifeii 
Sternwarte hat, Tchcm voibatidte i«. Mer wüida» 
4as vergleichende Tabieau al{erßeobacUtuiigeMm* 
«orfcn-, iv^Wft jedeiii.fieelMidii<rein£xeBipiar 7u« 
zufchicken wäre, damit er die Frucht leiner Arbeit 
fähe imd in ^utb erhalten würde. Die Wahl der 
BeobachtungiCicter, eine kritiTche InßriicfiiQB^ Ulm 
^Aiietm itix IMten . die ffe^rmSir<:iVa V^r..^: 





■ 






ü 





amd «die «llgemeiiMii.Rrfakate ans den 

Vergleichüngen find alfe^ die offenbar 

sii 4Mk(4ebi#m 4i9r Oelehrten dieresvberüiiff^ea 
Vereins gehören, und« es i'cfaeinen werth tu f«^» 
fi^ ttn4 ihren Eifer auf 



» *• TT ♦(!> 



> » 

» • ' • 



... I 

ij ai '.< ■■ : ; '• '• •• . • ''■ 
i-.t..^i . • ••I...- 'V.'- " • ' 

• ^ if « »/» re/ul t.a * « .. 

X)i)S.JU]Ur ASix.Wdr w^gen feiner Wkterui^. fo bet 

&iidei^Miiisgk)zeichMt, RlieUiUiUiH««^ 
«^l»«ton Mönate, uud iUe./Vergleichung mit aa^ 

lAtareff^i/k^yn 'dürft© r<. .-iifh v.i . 

♦) Milgetheilt voii dem Hrn. VetF. für die Aan^Iff» atft'dV 
.... Grofshera. Ikdcnfcben Staatszeiiung igiÄ. «73^^- Vergk 

pio ßeob«9htuo^en wurden auf dieUUM»Art v\jie /«•'.^V«' 
\S'mtild ingAUWC WiiiiricL A/or^^r/ii im VTioter 'zwi- 

?«rftbcn, d«r Äeliiiliirfl»)älwliÄ'i^^ ^ j|liilifiilw 

^reic befindet üch a-ch 

»ogleich beobachtet wird, um d^TW% m» mmf^^tM»- 
htihe dniyi R^^chnuiig OTi -finden. 'M mm 'wdlltlMA ^* 
i |c^e^«flrien Tabellen wird auf d^fe Coi;rectil# *civ> Rüi;)i- 
Ücbt genommen, wohl aber bei den ii^onatlichen un^i jä^r- 
Uchen Uebeiftchien. .Öa'ruli das Barometer in einem Zim- 
|D«r befindet , welche« belUndig bewohnt wiwl; 1 fo kann 
Mu die TeiflPeJCtm litt flüf^P'^'' bfUüiifig su ,14 bi4 
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1. 



U8ix. 



» i 



Febr, 2,91 Morg. 18 

lilÄrz 4,7 Morg. 10 



0,78 Moif.« 16 14^19 



Hat. 

Jiioi 

Juli 

Aug. 

Öcc. 

0iC 



«»6s Moiy. 3 

M7 Morg. ^8 
i,a Morg. 25 
2,8HiMorg. 13 
1*93 Morg. 10 

A,i6 Morg. ao 

Ml Ab. 27 



74 Morg. r 



5,9 Morg. 14 
5»di Morg. 21 

8, 19 Morg. 8 
6,19 Morg. 10 
4»2 Moijg» 27 

0,84 Miu. 27 



12,24 



6.75 

8.9> 



4,90 »0,85 i«.4 sw 



iir 8i8t 

t 

37 9*54 

27 10,15 

27 io»65 

37 9.59 

27 10.45 



NO A 
SW ;ä 

N C. NO, 

•NO u. N. 
abw. Qj.SW 
SW . 



iB Qnd' aniMiliiiifvi« piji EA^hiuig duc'BwfumwSkHfl 
4i« FliAi*d«t MvktpUtMt bMrftgt ig.Fuis. Mi.fl^»A-' 
imisIcIm t^tckfilb«lr«llMfWpäbk«f ganjr irM g^gtm'^ 

NMdtn,,im Sdiatt«. b koimteii äm^' di^ 'temperiturfiq^ 
' dor Sonnenwäfme angegeben werden, allein Uio'|.ok4it«t.\ 
ten veranlafi'en Co viele Modificationen, d^fa e» Tehr rd)\Teff4 
ift, reine, vergleichbare Heruluee su erbalLen. Da» dtf ' 
LiUcTcbo Fifchbein - Hydrometer, welcbea von Zeit au {2kril^^ 
mit aw«i ibolichen verglichen wird , befindet fleh zunächil 
dem Thermometer. Die Richtung des Windes >Yird n^ch 
den Fahnen des Grbisher^ogl. ädiiolÜBa« to wie nach äatn 
Tluge der Wolken, daa Raadies ü. HV. beobachtet ; Im! 
WmdftiUeB traMB s«weil«0'iia?efiDeidliche UngeWiislieicen 
^mn. Dä» Regitukiit^4 'U»g aiiMB QAadratfufa ObeiflacW 
Miul4!c4^ gaoa im Prati.^ Di^ Bepbacbtung^n init 
'pbyfiklUCchpii IiiflfiiaMiolin MOMiüttsktm» Würda liiar 

*') Gam ungewöhnlich hoch. 

Dio Vegetatioa war n^feachtet d^J( UMihaA 1^0rdofi,¥(4l|(la< 
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V. 



4m 



3» T^tm^m^i^xji^^d^ 



Im 
Moo. 



Jao. +ö,°8RMiit.i5 



Fabr 
Män 
April 
Mai 
Juni 

Mi 

Aug, 

Sepi 
Ort 
Nov 

H 



jtii. 

Febr. 



9,f Mitt. 27 
i3,a Mitt. 8 
2i»5^b.4 U.25 
«4 , Mift. 31 
ik4.^ Mitt4 Brj 

26.8 Mitt. 20 
»4,5 Miit. I 

21.9 Mitr. 10 
18.5 Hi^t. 18 



— ii°R. MoTg. 3 

— 1,1 ^an«trimi5 14,3 
— o,5^.i04fir(rh'i3 2a 
'l-7,'9 Nach^a r/8 iG,i 

10,1 Motg«iS4 14.5 
10 Ü^org. 10 iG,8 
9,6 Abends 9 14,9 
7,9 Morg. 19 14 
5.8 Morg. 3^ i«,5 
' 21/3 Morg^ 19 18 ' 

IS* ^F0ucktigkeit.\ 



um. 



nittUfei 



7.2 

ro>.i 

»4.7 
i6 

iM 

•5,4 

Iii» 

5.7 



aU g«woba« 

lieh kähcr 
od. wurmer 

. wännilr ' 



I 



0.9 ^varmtfr . 

1,5 wlfnncr * / 

3 wäimer;"'* 

0,5 \Yariii(Ä^'» - 

0.4 kädcr 

1,5 wärmer 

3,2 wärrae^' 

I 9 wärmet****; 

» 

t. ^ , 



Juni 

Attg. 
Sei^t. 



grprate 



94 Abends 7 
MftrsldQi AbeiKta 3 
Apnh 94 Abends 15 4^ I^C* 



97*» Morg. 14 55*^ M»". 27 



55 Miit. 2.4 
Miu. 2; 



57 



80 Mors. 2 



^5 Abends So^b Mitt. 1 1 




i.o«. 



^ Mor^. 12 

91 Abends i/j 
87 Morg. 121 



93 Abends 30 $9 
87 Mitt. 25 



4 t ]Vh. 20. 29. ^0 

47 Mitt. ar5 
4t Mite. 20 



II?' 



m-4 



Diff. 

II" 

65 

57: 

55 
♦5 
Aß 

3ü 



lere 

72- 

7Ü 

59 

bo 

57«-'3 
57.S 
O1.8 

59'4 
7a,i 

75.5 
7$^ 



177 Kub«Zo]i 

i$fß ««1! •>>»• 
704 

419 • • 
»97' ' 



'^jinmer^unf,. In Sigmari/tge/i In HolieuxoLlcrn vrird, laue 
^. dta «Iftimiicheu Blättern, feit iSo^ von deip Siädtpfarrer 
Gc^bf lägli,cli dreimal der Stand meteorologifcbcr InÜrUr« 
tnioiiBi wekhe mit dtineu <les HofrAih Höckmann ge« 
V^'naii correfpondiren» ^ '^'^ ^^'^ Methode B ö ckooenn*« 
^ beobachtet. Da Signiarmi^cn i59o .Fars büher als Carls- 
^ 'ftil^e und"f75i Fuls über dem Meer« li«gep lo^, ip diirft» 
•iiMVergleicbimg dieler liuobacbiuopo » C^nd anders ^di#^ 
. erllem ^rklich «urerilÜijt • J'^u ' loterem 

DärftellttOftM 4«r An gefcbäh«^ irit aurt^üi lit'dtm ? 0^ 
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Jaiuiar 

Februar 

Mikrz> 

Juni . ^ 

JuJi 

Augnfl 



HS. 

5 

2 

2 

O 

I 

7 

A 
a 

1 



5 

4 

3 

2 

3 
o 

o 



i 



20 
20 
20 

»4 

24 

27 
24 

15 

22 
21 



1 1 

8 
«3 
«4 

I 2 

9 

12 

II 

'4 
>8t 9 



..I 



(8 

"8 



2 

9^ > 



T 



c 

-9 

■n 



2 



% « 



lo 



5 

>4I 



2 u. etl. Mal« ^ettirleucitaiL 

9 4 nahe. t. *' *.* 

5 ©fi. VYetterloiiiielite^« . i 

2 I Mai kuci^r Ötiirm* ■ 



I Mal lUif m^liA^*>i Mal 
alialftuoBifdi, o^dBniligr 



4) Allgßmein^ ßiipfulifui »oi^ ta/ir iBii. 

■ . . Höd^fte^ Aarofi^eierfSßnS^ am aoi Jntuar Mor« 

. gehs a8" 4 .S» J^®^ leiner Tetnpejfatur voji — : jf'^,?, 
74« Fe|u;^ti|;Heit, NpWin<jl lihä h^tefer Witteifüiig. 
Tiefßer am a8. Deiembexf Morgan» . 27" <>'"a4, bei 

Hiaubal xtSt -etWuh Schnei. y^Mibnuig t(r,76. 

daher um o'^^SS Jlöher als ^ewöhididk 

liöchße Temperatur am ao. Juli Mittags a6°;8 
einer Barometerhöke Von a/' aio'"6» iLygimne^' 
ter4i% fiWWind, beioahegäqz heiterem Himmel, 
nik Simten yoti G^wifteiWalken.; 21^^^ IWM^e- 
r^i^iir am 3. JanuarMoFgenb-— 11^ bei einei^Barome- 
t^iölie ypn r ^ JJpWiAd 

V .iiargfthendeb Auflati^ gefunden hat. Die in der Allgem. 
" Zeitung ftfai J. voil Sigttaringfti bekannt gemachtfja 

V Bo«badiliiäg«i liaiiiioiiira& iaait den hier mitgetheilfiep gar ' 
akht. * Giiktrt.] 

4taaid.ni|flk. B.4i. S^i. J.s8ia«,dt}^» F 
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und ziemiicli heiterem Hiffimel} , f^eriinderung 
Sj'^yS ; mittlere Ttmp^aiut aut^iogS BeofMic&tini- 
geii9S34. / 

' Die n^tere Temperatur des gansen Jjalin wa^ 
in den la Itoten Jahren folgende": ' t 



igoo 8°,a 
.1801 ä.3 . 
iBoa 8*3 



1804 8.**o 

»805 7pZ 
1806 9,1 



1808 7°»4 

1809 S,o 



mütleren Te^peraatren der' einzelntff 
Monme -weren : - 



V A 





Jtn. 

* * 


Febr. 


Marz 


April 


Mai 


Juni 






M 


• 


9.« 






XS05 






3 


9*4 


9,5 


t3»6 


V 1804 


+ 4.3 


0.5 


3 


7'8 


»3 


«3.8 


1805 


-1,6 


1,5 


3,4 


7.3 


xo,7 


»3.7 




t3,9 


3.8 


4>8 


6 


13,9 


14,2 . 


1807 


— c^i 


3,1 


1.6 


6,9 


«3.5 




1808 


♦ i,a • 




0,8 




14^8 


14 V 


^ 1809 






4»9 




1A.8 


13.9 


l8to 


-^5.0 


—0,9 


5,^ 




11,8 


i3.8 


T811 


a»e / 




.7.» 









Mittel a. den 



-Pf4 I ,f.7. I WJ 7'4 \iM I '4.*, 



190t 

1803 
1804 
»805 
180Ö 
1807' 

1S08 

aitf9 

1810 

t8ii 



JuU 

i6.3 

»5 

14.5 

>5»7 
18 

i7»6 
i5»i 

iM 



r 

14,1 

I4,K 

15.4 

18,5 
16.2 

15,1 

»49 
iM 



Sspt. 

iM 

9.2 
12,6 

I2,() 
10,8 

la 
11,1 

14.2 
i3f» 



Mittel a. den' 



Oct. 

9,5 

6,1 
9»^> 



Nov. 



Dec 



3.7 
4.S 
4 

«,« 

5,7 
5,2 1 

4 

it 



»^9 
3,3 

M 

6,1 
0,9 



•5.8 I 15,7 I »1/9. l . 7i9 l 5,9 I «/9 



4 
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. ' Aui den obigen 1 1 Jahrea ergiebt fich für Carb<^ 
raha eine miiüere "Pmperutur Ton *^,f R. und 
lotfnadi war das JahriSii um i°,a4 wärmer als gi» 

^^^^^ . 

. Jahre, ihm «unächft kommen die Jahre i8oi iuid 6. 
Mehr als4 gewöhnlich kühl waren die Afonate Ja^' 
ftuar, Auguft iind December; alle übrige aum Theil 
luetraditiidi wärmer. . 

• . • ,f '* * 
Oröfste Feuchtigkeit am 24. December Mor- 
gens luo Gr. bei lÄÖ" o%a Barometerhöhe, +40 
Wärme, WeÄwind, trübem Himmel und Staub- 
regen ; geringße am 27. Mära Mittags S70 , ' 
Sgl' ^ ',3 Uarom« , 9«,« ITieifm. Stand , Nordoftwind 
und heiterem Himmel. Feränderimg 63, - Jfi^ 

^ Der TVind kam nach 1095 Beobachtungen ixo 
Mj^ von iybrde»X«to meifien im Aprfl, JuK und 
September; am wenigßen im Mai und December); 
a52 Mal yon JSordoß (am meifien im Januar, Mai 
und September} am wcttiigfien im' December und 
Juli) • 71 Mal von Oßen (am meifien im Jannar imd * 

, Fdimar, niemab im Aüguft, September, Octobcp 
und November); a Mal von Südoft ^m Mai); 41 
UbA yon^Süden (ani meifien im Janaar, Februar, 

• Oktober lind November , am wenigßen im März, 
Juni, JaH und September); 52t:Mal von «filifif^^ 
(am meißen im D^ecember, Octoberv Nov^ber, 
Auguft upd Juni, am werngfien im Jahuar und 
Aprfl); loa Mai y^sn fVeß am meiTten im April, am * 
. ' Fa t 'i' . . . 



I 
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's 



.[«43 

■ • 

fify.X^m iHj^iftaa VB^^ril und JuU, nur i bis a 
Mal ivDbMitet AngwA taadl I>«tralMr> JMm htm 
.ÜctumdeA WittcW kamea alfo von Südwrft. Die 
dv ftawptliBbtg TOB. Sü^mft, Weft naa 

'Uordweii beträgt 63idf der von Norden , Nordoft 
UHiA Oft mir 4i4, fo .dafi^^ilfo digttnal die ei|unda« 

entgegengefetzten Haupt -Luftzüge nicht, wie [onü 

' In RiiddiGht der Wittenmg Qbei^aiipt hatten 
lyir in den Jahren 



;ai» hetue 



1801 
1802 
1803 
1804 
«S09 

1807 

1S09 
1810 

. jnpmi Mii uwi^Y 
Um» in .U|irrtnL.; 



ratw bei 
figa 



58 

90 
58 

34 
46 

53 

42 

27 

29 



I80I 


G 




. ^ ' 








' ^ 


, 1805 


7 


, . 1806 


5 


, • ISS 


a 

5 






x8<o 


' t 


i8if 




Mittel ftut de» 
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jip^Qlkx^iiaAjp.iü| Mai, Juai| Juli uadAuguiL Dit 

^pig^n im Jaguar, März uii4,^^teinber. Die mei- 

4^m nmr im Februar und November. Die meüleii 
fyfffitt^t iip Juni 4i«i vfi^a im AimnIi^ <Ue leUtoB 
üm Auguft. Es /chloßt6 am hSafi^fi€i| iaai Febmar, 
^Il^r4#m iia Jiaani^ikiAj^i A4W4^ 
.IflTir halteiiraB^,56.Xaj;eta^ am,:Jiiufl%Aea üa 

. ibWMffe ( ; . . Tin 

a geCmime lMtaiig9 dea auf. t Qna4ivitfii& «a^ 

^aneii i{e^eo-^)>pd Schnßewaff^ß beitrug SogS Ku* 

MksoH^ oder wSi« diur^.aiite .^n^fAioO«! «nfl 

X^cbta, in die Erde gi^rua^n, To wüid.e es eise 

Höhe Ton ai ZoU.fi Lioiaii anraid^ h$hßm. Im daä 

yoraogegangonea Jahren betrug die Xiüba.des gefak 

\ . , i8oi = 33" r |i8o6 «r ae*'«*'' ^ \ 

iiSo2 ~ 24 o 1807 SS a6 o .-j , * 

'* ' i8o5 = 2Ö o • 1809 = a5 5 ' 
.1804 = 3o t • 1810 z:^ 26 o " . 

IÖqS = ^?fc9,. 7, . Wittel = ay 4 ..^: 

paf Jahr 181 1 war aUp /SV^ uogewöb^Iich tvockfilf 
4f|, ief Unter£chied zwifchen der miul^n Waflftar/ 

^Elff^ßgfiA ZofU «nd.a^Jifaiiiaii batniM^t .Aiii.iiieiftii| 
f^^fl^^i^^ im Junij am weui^Itej^ im Mörz, * „ * ' 
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Das Jahr 1811 zeichnete Geh, wie wir aus den 
'WAr^tgetliirihek Baobaclitaiig«^ OAeir, rrahrielea 
' andern durch feine hoben mittiet^Baroniet^ tind ^ 
Vber0oäieiMuS(äBde, duleh die herrfcbehdeD Wül» 
de ausSüdweft, durch iMfe^üllit Steige gaiinl¥llbre 
Tuge, durch naleGewitter u^Scfaloisen, wenig SUir-. ' 
im n. N^el md wenig RegeiK -Ata^ewaSkf^Mi. * 

Schon am x2.Mär£ zeigte üch ein Aarleer IVaeb 
» dm meUbn PfbifMi , am äfften grttnre ^^siSiiw 
lioh, und manche Bäume blühten. Am 8. Aphl ftaik- 
dm diemiftm jSattme m^vdilefr Blathev aitt af&ek 
.waren alle gatiz grün , und fchon am aSßen zeigtÄi ' - 
Sah ifM Sinita 1^ deli Reb«$a/.%iid4aiil!feä'iMlbliiik 
dem 27. Mai u. 4* ^uni grölstentheils in Biüth^, wel- 
dies in gewöbnL Jahran erft xwifchen dm »t^^Jimi 
iu 104 Juli Statt findet. Manche Trauben hatten am 
a&.Juxii l>0reits di« Grdfa^ wie fonft im AnEailg^ des 
AuguO»^* Tn'd^r filittar dtia*Bfbiilkt» TuH ei'ffihott ' 
«ai& TraiibMiy am »r • Sept. halte man bereit» herb* 
fimkÖBBlMB, w^fdhes fedoi^h rehf'-t^eekmiLrslq bis ' 
zu JjüoQde Septembers verfcho^ben wurde. So wie bei 
. den Rieben allea ua 3 \M £(^oiSRi&ii'b^^t ab ge^ ' 
wohnlich Statt fand, fo reiften auch alle andere 
Früchte Terbältnifsipäiaig firüher« ..Die trockne vnd ' 
ungewöhnliche Wärme war zwar manchen Feldfrüch- 
ten naofatbeilig , dagegen iah maik bei andern« z« B» 
lÄSm WeU'chkorn, einen ungewöhnlich kräftigen 
Wachstham. Die HerbftwitteruÄjf^^ etwa ifri« di» 
ihktlern Italien, und derOctober noch vörtfig- 
licb fchöo^ erltipis^ fäji>t€afidt die lUäUer einzelner . 

• • * • Digiiized by Google 



" w 

C 87 ] 

BMime, man Eand im Freien zum zweiten Mal reife 
Erdbemn n« £ w«^ und ?iele FHUdiagiblamflii bliiii..' 
ten in diefem Jahre zum ^weitenMal. Erft gegen die 
Ifitte Novembet» Wierde man genötfaigt einsuheken» 
Zu' verfchiedenen 'Zeiten fanden während diefes 
Jata» Mm wd <la £rdbabm und HöheBraucb Sutt, 
und der Vefuv «nd Aetna zeigten Qch unruhig. Um 
die wgevKibnIiche ,\^^t^|p^ einiger* 
malsen su erklären, Wörden vielleidiliViek diereEr» 
ei|nüle benutztfaaben ? Allein wenn man doch einmal 
«^tf iUI^ eineUtCiclie wiffl^ 
vieUetcht eher in den beiden Cometen zu Tuchen feyn. 
Sa Ift iääaAi&a bekannt« wiirAfadnboiien nnd Phy- 
iiker dagegen erwiedern dürften; wie geringe find 
iÄer'nitfere KenntniiM tön dieCsn Körpernf Veiw 
mögen wic-^hren Einflufs zu fchätzen , oder gar in 
SMiiilttig W' nehmen ? Aach die Witterung des 
Sommer von 1 807 war uhgew^hnKch Warm,' wIKfUa 
«llr^^^€her Zeit^in bedtötender Comet in fein« 
Sonnennähe, und den EäSJbitfWOh^ 
Waim die frühern Jakre» in denen bedeutende 
CbihetW'^«Adenen,«riik der WHtmmg, die dabei 
berrCchte, genau vergleichen köxmte, und dies in der 
Ite^lidlbARnter gerdfehc^filfii'd/fo werden veiu 
lÄutblich «! richtigem AnGchten gelangen. Uebri- 
m&H'W^ ea ^euUeh,' ^£1 in unfern Gegeben indi 
^et weniger Gebildete zwar dön Cometeh mit In- 
tferefli MMkditete^^ j^efa dine aui die dken abge« 
lehmackten Ideen nUckQcht zu nehmen. 
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j^ir ilU mrbBiir^^ ^fi snm mr. dmSmmen 

I3ie Teai^f^atiari wekbf( ^^^iJbre^d di^es Sora 

in dem gTöfstisn Tk^ rfmi^op^ gfiwMl^]^ 
ift fo aujser^pjcfie^p^i^ 1.,,^ die Au£aA^jJ§^fl9M( 
der Meteorolp^a y^^i^^ X>«b I)$pairl«»|MWS| 
der^^wr^h^ h^^ hohen, JL.age, ^n4 d^i 

es' an der ein^f^ ß^ .^4r4em^.WabLt^ W 
der andern üi^ <li<|.y9g^/8n ftO&t , eipe ziemlich jiji^ 

^i^e 4ipd feh^ .Vetfin^^Ucfa^ .^flDV^-^MM^'^ittiit 

auF der letzten Gränzq, innerhalb welcher derWeiOi*^ 

jjWftef ,%bt. dprt i|h |^]tt^( 3* CJ. niedri^r #k nl 

?peTBr^t^'Ii^gt. . . „ .-^in.r.. • 

yp;i dem i^tta/ct M'^z an berrf^plu^fifia di/eäm . 
Jblire^i^ Wärme undflrrpcl^enbat^y wqldip iH'di»- 
(er Jahffzeit aus^ehm^i^ feiten Und, und yofz> Juni 
an.ftiei; Düne [ß^ ho^» «daiii viBla^^J^^» #1 
noch nieia^nd hatte verGLegen ifehn, yo^Ju>mmea 
trocken warf&n. ^ Dichte .^^It 1^: 4^ 
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■ 

fang des AuguIU aa. Und diefet war um fo iib%t* 

irohnlidi ans Süden, Weifen und Nord Weßen bliet» 
iveleho Wimt^ gawöhmlidi Regen bnogonif ^elne • 
Dine^Hroik» tiei^ehn TagMl^ defiMMb* ift^ eine 
Fiffa|ieiniiny? f<ft oluie-Bei^id* Die- jBmmeter ^ 
bIMbv To vM'iei iiftebimllrte*, Arft knoierldbidiFftteteitt 
mittlem' S(a^. Im Mal^ Joffi «od JnK Hand das 
TtewMMter $dliatl|BHs ünf deM j^en«», Wgi 
lieh «vrahrend der grinsten Wärme auf a5 bia 3o^ 
IHrdhinaA larftidiie ee^ biai84^0. * * ^* 
. ' ' Am 6tea Auguit und di^n beiden folgenden Tt« 

tend* Darauf fing diVDäi^e wieder an und dauert 
•SMh jeier «pn t& Oclobtr «ftittv ekefti kletoea Ke^ i 
gen am 20/ September ausgenommen, der indels 
lum ^ OkeriUciM ctar £rde feucht mac^^^ 
haben jetzt die Temperatur j welche geWöl/nlich in 
4er«swieiiea Htifce dea AuguAt zu beFrfebai^egtj . 
tndciM'dtf^lliiecWMrieter f ägiidi IKe aüf aiy« G.'fieigt; 
Oes 'Wetter- Iii volHionamen heiter, daa Biär<Mliet^/ 
Aai* AUttlea' •Mr^lefae^ Initrieref fUli€»V der 
Wind weht noch immer aua dem füdiiohen und 
iräftlMMilianieile "den äorisiottts. ' 

' Die frühe und anhaltende Wärme hat uns bei- 
fpteiioa frühe Aemdtea gegfeben. . t>er WeilnAoclB 
päe^ gewöhnlich erß am 2.^.Zjam zu blühen; jetzt 
W|lr 6|ieiaeiignizen Monat voraua und bki^hteHt^ar 
am a4* Mai. Um Nancy war die Aerndte vom lö: 
bia ao JuU ^ und die WeioIiA fing ai|ifi< September 
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'littw^ .Im ttl«brtfreiirX!9iill^ find di^ Witfoti you 

tfaufchreck^tt ^Wolk^ »verheert worden. "* ^ , 

fo^au&ßrordeiiUichen Zultandes der Din|;e in irgend 

iivfimwjiiywul^ JUmftmA w iMONiir . £a find 

yie^lf^i^ einige g^oigt demComecen einignAntheil 
. daran ^<ig|i<>!hfy>iheli.^ iojok pflegt pwfc eioe fo Mn|iliilö^ . 
Jpf^ifcbe Idee nur untet. vier Augen und mit einigest 
Scham zu äuDieri^i wi^il.fogteich die ai^d^fehineU 
ternde Frage erfolgt:/;«i|ie^ denn der Comet einen 

* 

£ijg^lu(s.aut: 4^ Wäsm^^^^i die Feuehtigkieit uiife» 
fer.Aiinorpliäre auCiera i(9fiMF. Davdn mf & idi in 
des ivchts; ift d^ iab^r Grund genug , einen 
' folchj^n Binßuia m läugnen 9 Ebe wk niehb etme' 
(SewülefGS über die Natur d€i$ SchweiCi^. der einen ^ ' 
fo uogehcittmiHiiiimeifriiiiai eimiiniintv wUBß^iäSgi' 
fich ilpe^ d^SL ^nflufs , ddi er auf andr^ Hixnoiel&t 
kiMrjp#r:Mseii[it und jiH^er dieiWi^iteftv Wau&iieekii» 
er ihn ^erftc^cken kann » niclits ieTtietzen. Wenn 
Ami idiftfen iuierme{atiqi^:^oin«von Uä«^ süiA 
die einzelueu Lichtbündel, welche fichriktoni&ntan 
davon eblöfen, betrachtet ^ Jk.aiui oiaafickdetiße» 
dankens an eine Analogie d<Nr£ett)en mit isiehreren 

bekannten elektri£c4en Pbäi^omenen nicht erml^ 

■ . * • 

ren, und, wird man geneigt, den Cometen^r eiMn 
ungeheuren Herd von Eiekuicität zu halten;,, d^ 
feine Wirkungen bis auf Fernen erftreqkt^ vfelchn 

iein^. Mail^ p/:opg;:tional ^d. i - * ' 
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- 8ö wälig wir^von der Wirkungsart der Electii»' 
dttt MP W kärper #ifKti; <fr^lcbe mtere Atmol 

..Ipil^e ausmachen y und von den Veränderimgeii|^ 
Wtlche fie itt dem Lu^^ , 
fichdoch £[ar nicht z\?Mie\n. dät& üe in den mehrlfeii * 
tt^aol^iogifäieli ErCbhelnüngen eine Hauptrdlle * 
rpiclt. Die neuem Entdeckungen über die chemi^p 
fdien'Witkim^eÄ der Eliäktricität Tchemen uü^ Uär . 
auf den richtigen Weg zu bringen. Wir fangen an 
«fi^i^tlekiKrcheFliiOigk^it als Uriache ode^ aii Wirl 
kung in allen Zufammenfetzungen und Zerfetzungen 
der Körper zü eililicken/ und fdion milileik Wir jede 
chefnifche Wiii*fcung zugleich ab eine elektrifche be- 
traditen;' Die keit ill nicht mehr entfernt, wo' wir 
MdlMk^ät^^fle Werdet iu?^ede^^^ 
£lektricitat in der ZuIaWaienfetzung und in der Zer« 

renKenUtnifs fo viel meteoroiog|i^cheTha^t^achen un- • 
wtiUHi»Pte^: Daa i^^^^ ^ 
De Lüd'i, vveßhes er Luft - Elektrofkop nennt^ ' 

mnfir «Ha'^litKiilber di^ iHchtigate AuffchlülT^^^ 
IchaflFen ^ - * ^ ' ^ ^ ''"^ '' '[^ 

No^h eiiib Prag£' Was'^wird aus der ungieheu« ^ 
ito Mafle von Wärmeßoff , welche an der Ober- 
fläche der Erde unaufiiörlich durcii dieSonneilfirah» . 
. len entßeht? Wenn die untere Luftfchicht erwärmt 
.und alf0 i'ek'diinht wird} ßeigt fie an und wird durch y 
andre Lufttheile erfetzt, die fich wiederum erwar- . 
men. Wenn es To immer fort geht, fo.mü&te es 

*) Der LeCcr Yiud, fUuruber »efareres in don folgenden Heftm 
fiodoi. Otilfcrt. 
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lieh beyedincn lafTeo, \yi^ TielMoJiatcm dip f anze 

Wefien darin nicht jips Allein ^ 

i/l Bricht der Fall, .^^iff^ J^at j^i^aflb, .diq ^ 
clerOberMcbederJS^ einepa* 
. bige Höhfj erreicht^ fq . ifl; auq^ aller Wä^cw, di^ 
fie ang|enoinni6ii hatte , beraubt^ im<i^,Gi|k$ wiedflf 
herab ^ um auFs ne^ie Cch |i)it W^i^e a^ deir.Ob^« 
fläche der^Erdf zu fchwäiigekii, ^tn welc|xf ^ , «| 
ljcheyit,^djejSonj^^ 

und entifsjnii yoia vjr.^Iclier d^.Wärmeftojftllch.in deiT 
Luft nicht erhalt^i^,}$^^i|?^,^ QflFeiibar fcheiat^Ifo bei 
diefem HßiRg^ng ^nf( de^^ }^ 
oder bin deude. Urfa/ch^e ^ip Spiel zu f^A, upd diefe 
mJk tnmjn den m^^J^f^p^^ ^ 
hiei^^die an der Erdfläche erhjt^ l»uft all«^ ijbr^xi 

Seite, dafs dieLult in^i^^f I^phe be(|^ii»dig ^Üeber<f 

CUmatep und in dep Jahi^i^iteii» • W9 .;üe O^rflpLdif 

fehr geneigt ßihlen ^ den Wärmelioff und <iie Elek^ 
fe^q^^^l^r A^ojljüc^i^ und d^rXielbexi Sub« 

fianf ^ o^<|^ijr ^^s ;^er)ei £|AyneB|en begebend, m 

Si^, f^hn , dafs uns diefea w^dev cu dein Com»» 

ten und zu dem EioAuile zurück fül^^ii der ßcl;i ihm 

,j • . 

auf die Vanatiopon und die T«mpeiiti|r. «n^Mreir 

A|;ii^olphä.re beilf^jro iüfj&Ur , . ....... . • 
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Merkwürdiger eltktri/cher f^er/uch 

• • • » . * . ' ♦ « . • • «S 



VOtt 



G. W. MuvcKB^ Prof. ^et PhyCk in Marbun^ 

- • 



Ich theile ihnen mit Vergnügen Ihre vielK^lefe« 
Aen Aimalen der Phjfik einen fo ebeh gemacbten» 
gewifs. merkwürdigen Verfuch über das Veriiakei^ 
der Elektricität mit, der lehr leicht iA, keine Täu^ 
fchuDg zulälst, und beiMafchinen yon einiger Starke 
taie feklfiMägt. Ich felbft habe ihn mit der, fo- ei>e^ 
tertifi[ £:ewordenen, nach Hrn. von Mac um'« Aa^ 
gpibe(mit qpbedteutendenAbänderiiiigeii) ««i^mbi^Ui^ 
Scheibenmardime angeltellt, die eine 24 zollige 
Scheibe von yoneiiglicbeiü blauen Glafe hat, iind aa 
welcher beide Elefctridtäten durch eine leichte und 
fchnelle Veränderung an einem und demTeli^^jg^l^ 
duGtor erfäeinen ( Gilb. ^nn. Bd. XXIII. ). Sie 
übertrifft meine Erwartungen, undfcheintniir. YOiiw 
zugU<£ geeignet y fowohl sur Demonfiration,* ak 
zu eigenen vergleidienden UAterfttchun|ge3i,.b^dec 
Elektiidt&teii* 

Der fehr einfache Verfuch iß folgender: Man 
Udime eine gümmenile Kolüe, ein bremieadea Liebt 
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auf einem metallenen Leuchter, oder (^omit der 
. • Verfiich am leicbteßen und dentUdiAea Iii) eine 
brennende Räucherkerze, fetze lie zuerii auf deo^ 
' pofiCiTen Condttctor 9 und dann auf den negativeoit 
fetze die Mafchine jedes mal in gleicliforinige Bewe- 
gt90$:t ,rad nähere ilir eine ifoliife Stntae in 
gleichen Entfernungen (am bcßen von i bis i Zoll) : 
fo wird in beiden Fälleni ein Blafen yon der Spitzenacb 
dem Gegenitande merkbar feyn; bei meiner Ma- 
lching ift dieTes fö fiark, dab ein.gewöhnltches Licht 
von Unfchlit oder Wachs faft ausgeblafen wird' 
Dann fetze man einen der genannten Gegeniläade 

< ^ * 'auf ein nidit ifolirtes Geftelle^ und hake bei gleidiför- 
* migem Gange der Mafchine eine ifolirtc metallene 
'Spitze, die man zuerft mit dem poCtiven i|nd nadi-' 
her mit dem negativen Conductorln Verbindung 
'gefetzt hat| in der angezeigten Entfernung dagegen^ 
fo wird in beiden Fallen ein gleichet Blal'en aus der 
Spitze nach dem Gegenftande wahrgenommen wer- 
den. Hiernach geben allo alle vier , bisher zu je 
'sweien als entgegengejetzt t>etraGhteten Veratide» 
rungen der erregten Elektricität gleiche Reluliate. 
- ; , ^ Abfichtlich enthalte ich mich jjeder Erkläriing 
diefes Verfuchs, den ich gewifs nicht mit Unrecht 
fiir merkwürdig halte, und welcher nach uifsinem 
TIrflien in derfenigen Detttl|dikeit , wie.ich iW wie» 

; • derholt gemacht und. andern gezeigt. habe ^ keine 
Tlnfäiung zttläfst. ' ' ' 

Einen andern interelfanten Verfuch,..wozu die 
^imliche Mafchme .die Mittel angiebt, kamok idi 
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Büch- ttkfat verbürgen, da idtihn i^ter gBnfiigeii 

Umiiänden noch niehrmals wiederholen. muDs» Id^ 
Uabe nämlich befiändig die Funken der negatirai 
Elektricität ea dem^ erllen , mit den Reibzeugen in 
Verbindupg jeefetzten Conductor fafi nm ein Drittel 
bis die Hälfte Ueiner gefunden , als den der poii- 
tiven £IektricilÄt; nnd doch wnrde die nämlicho 
Flafche, in ganz gleicher Entfernung durch eine 
gleiche Anzahl , in gleicher OefchwijQdigkät gefclie^ 

> ■ 

hene Umdrehungen der; Mafchine , auf eiüen glei^ 
chen Grad der Spannung geladen i wovon £lch alfo 
äuf eine gleidie Intenfit&t beider Elekttiätefteik 
fddielsen MsU Sollte lieh diefes beftätigen, wie 
ich ntir weiter tu priifen vorbehalte, fobald irdidlt 
anhaltend trockne Witterung jede Ableitung der 
Fklche hindert, To gehiirte avch diele Erfdi^ung 

nnter. die.Xeiir intereiranten der ElektricitätelehreJ 

. . ' • , • * 

Marburg, den ig. April i8i:ä. 



I 
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^ocÄ einige Nacbrickien von detfk^ Mr^iekener 
M^^^rßein» aus einem ' Brief e des Herrn Dr* 

^ ' ' " pyi e dem ann an den Prof* Gilb ert. 

V . ' '. £rxieben d. 5a. M«i 1812. 

wirdjttuien oicht xMViffiiäfAm. £971^^ w^n ich 
Ihnen ein Stück ^ des am i5ten April bei Nieder* 

£ndet^^<;t AI^iieA von Helmiudt und 4 von ^^MA^ 
niedergefallenen Aerolithen überfcMcke, we^ 
/cb^ i^wat nicht bedeutend grols, aber doch» wie 
Ich glaube^ ansgeieicbnet charakteriftilch iil; und 
daa iUc Sie vielleicht einigen Werth hat^ da in un» 
Xem ^^rdljdien Gegenden diefe Erfdieinung m den 
»^leu^l^' Zesit^ noch nicht beobachtet i^t ^j. Zifr* 

*} Dit Stuck wiegt «nderebalb llmreo weniger 25 Gran , bat 
die Geßält einer dreifeitigen I^latie, und xeigt« an dm iMi* 
den breiten Oberflächen gaas frifchon Bruch, und an einer 
der Ichmalen Selten die natürliche Oberfläche des Sieinf, 
ill ali'o in der That lehr charakterißilch und belehreod. 
Die Rinde iit an dieieiu Stücke canz unverkennbar, hat. 
«ber weder die Starke, nöch die Scowänet noch den pacb» 
artigen Glans der Rinde, des cleichfalU fehr charakteriiti« 
fchen Stüdcee einet der mährifclien Meieorlteine, weiches ich 
Hrn. Director von Schreibers in Wien verdanke. Sie ift 
i'chwürzlich braun , und lehr dünne mat^e Stellen von erdi* / 
gern Anfehn, wechfeln in Hirlekorn- oder Linlen^rölse mit 
dickeren mehr Metall- oder Hammerrchlag- artigen (nur 
votbiicil bräunlicheren) in Sonnenlichte fchimmerndeD SceU 
len ab, und xwar auf eine Art* die im Ganzen etwas Areifen* 
artiges hat. An einigen Stellen ift die- Rinde» wahrfchein« 
* lieh durch die Gewalt des Schlags, mit dem man das Stück 

von dem Steine abgefprenfir hat, losgelprungen , und da 
seigt lieh deutlich , daTs die Rinde ein itetis zufammenhän- 

«eoder Ueberzug iil, aber noch nicht einmal die Dicke eine« ' 
iogeni feinet Pöilpapiers, gefch weige denn des gewöhnlicbto , 
Hammerfchlags hat. Die dickern Stellen haben im Gängen' 
einige Aehniiäkeit mit den übefeinaodergerchobenen, blat- 
terartigen Thei len der Rinde einiger mahrilchen Meteorlleino 
(AnntU, No. Folge B. 1. S. 56. K. i.) nur daU fie, wie 
feÜB^t^ nicht das glanaende pecharo^e AnCeho. hahent ^on- 
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Hieicli Iiabe icli das hier gerichtlich darüber aufgo«* . 
wtsmmeue BrotokoM bmgef ügt *)• 

•t Der Stein hatte eine keihünui£je Geflalt! der 
PurduneQerdes dkkern Theils betrug 4ZoU rheinl. 
und lief in eine ftompfe Sohneide aus; der L tui:s- 
Dttrdii|ieflier war 5 Zoll. Aa dem dickem Tbeiie 
fand Geh eine deutKcFie Spur von Sdiwi^fi^lkies, ' w«t'** 
dm maOf wie ^cbgbiUba, noch an kreinem Meteor- 

• 'dtm nur tm S^nnHftSSw feliii^itieni, 'ond indbrr trle f in* 
SDtt Oxfd i^teicbförisig ^uikI Itark ü(M|n^«ii«^ lUdtall «ui^' 

lehn, aucli mehr llänglich fimi AAs (frn (Uck«ni StWtt^i^ 
ßehl häufig das weilse ^Liiy/A-nde Metall aixi eint» Art hmui/*' 
dafs man fleh des Gedankens kaum erwaLrt-n kann, die 
Theile leyen aus liefern Metall eutUanden. Die fnlchen 
£rucbfl«icbcn xeigen ein feinkornige* Gem^^nge von fchwar;6r 
< Heb bläulichgraiitoii» «^n gelblicli graueil . uod von weilsed' 
ÄeinarUMn llieilen/ welche alle etwaf^lcbiaiiiifni üikI fai^' 
denei^ die ^ruIliMrii Tliet!e in gtwiiTeo Lagert einen loeilt 
i&ÜVVfen Glau;! «eigen , Ücr in einijjen (Uim Saiden- oder 
dem Pe(]i{;lhnze lieh nähert, und dadurch ilt das Anlehn 
der Brurhilaclie von dem der ganz erdigen und manen 
Brucbüiicben der mäbiifcben Steine, auch von dem ebn^n und 
' « matteti cifiM Stein! •^t!>« dem Gtscogner Stetnregen von 17^0 
' i«br vntMfdm, Zwifchen dieCen TImUmi , daran GrilW 
von einor ßumpfen Nadeifpiue bis ßu der eines kleinen' 
Hirfckoms reicht, und von welchen die grölsem. abgerun- 
dete Körner zu feyn fcheinen , treten in uoEählbarer Menge 
ganz kleine rundliche Meialliheile hervor, vom hiilllea^ 
Silber glänze* vyelcbe durch die Loi^pe gei'eheu gerader 
'daa Anfebn von laufendem« in iebr kleine l'faeile ser^ - 
«theihom Qufckfiltier haben, und To oft icb fie Wieder et»' < 
blickte/,' mich durch ihren ganj; weiGsen IVletajlglanf übor*.' 
rafchten. Hie und da zeigen lieh bräunlich • roilie f>f»«'n fo 
' kleine rbeile , olineGla«»/, weich« ül.er «Inn Item.irMg.-'n 
hervorragen, mifl viel alinliclje« mit der k- rrn Kiu'i« «niafle 

• j^a haben (cheinen, fiuch im Sonnenlichte /.ii Icbinimem . ja/ 
einige felbU ea irifiren lchein«n. wenn das aiidf'r» nicht Tan-« - 

r fcimni^ift, durch die Loupe bewirkt.' Die mehrftiilKUmea 
der Bruchfla'^hen lind recbtmrinkiicl^ upd find ni'hi tin |g0^'' 
rin»lten durchfr.heinend Gilh^n 

' Daffeibe, welches duifb Hrn. Direcfor Vieih in DelT-iu, 
V fchon in dem vorigen Siürke dieler Änn«len vS. 453 niit^^e- 

' ^ iheili ift, und an dem Hr. Dr- Wiedemann, wie aus 
Jiriiief Unteifcbrifc S. 456. su .rcbUelsen ift * ^vorsuglt^ben An« 
tba^ bat. Die beiden dort nur an|^edeuteceB onleferlirben 
l^amen der Protokoll- Aufnehmer 10 dem Friedentgerichte 
«u Erxleben lind : Schneider und Schwarz. C » 

. Annal. d. Pi^ylik. 41. Sc* |, J, i8ia. Si. 5« O 
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^eine bem#ckthat. Da ich mcbt derfieCtser detSteiiu 
gewefen bin, da der grcUMte Tbeil deOelbeB toH 
dpm Präfect imfers Departemeats requirirt worden^' , 

•andere .aber an dai Kufeum nach Göttingen ge- 
l^aagen find , und überdiels ein Durclireirender wi- 
derrechtlicher WaUe in der Abwetenheit detUefitiera 
ein bedeutendes Stück abgeTchlagen hat , wahr- 
fcheinlicb datjenig«» welcbet an Hm. Pro£ Haua^ 
mann in Göttingen gelangt üt *), £> weifs ich , 
sieht, in weffen Hände das Stücke woran ficb der- 
Schwefelkies zeigte^ gerathen ift. 

. X)ie 'Kräfte des Steins war durchgängig to, wie 
Ae an beiliegendeoiStädk ift, nur an einigen Stellen 
wie abgelchülfert. 

Den Knall bat man weit henun gehört , doth 
aber befonders nachSüdoHen, you woher das PhÜ« 
nomen an nna herüber gekommen ift. DasZiCt^en^ ' 

' welches doch wahrlcheinlich durch den Stein in der 
Lüh verurfaci^t ift, hat zwei Meilen von hier ein Schä- 
fer Tclion gehört, den ich zufallig Iprach, und der mir 
legte, da& et gerade die Richtung genommen habe, 
in welcher der Stein bei uns an£:ekoinmen ilt. Die 
Explofion mnls alfo von dem Orte desMiederfallena 
bedeutend entfernt gewefen fejm. Und wenn man 
annimmt^ dais mit derielben fich die Maffe dea ' 
Steins gebildet habe, To wäre der Stein mehrere 
Meilen wenigßens fortgefchleMdert worden » bevor 
er die Erde berührt bitte. 

*) In dem wa* Hr. Prof. Hausmann in dem weltphallchen 
Moniteur [und im vorigen Stüc ke diefer Annal. S. 450.] von 
dem Phänomene Teibil mitgetheilc \»t , finden üch mancbv 
Unrtcbtigkeit^. ' • ^ ff. 
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Die fyitterung des Jahrs 



vom 



Prediger Grovatt in Berlin 



Mit dem Anlmg des Jahres nehm in Berlin die Kabe 
fehr SU, und eneichte ai^ 6ten Jmmar den fadchiten 
Grad mit F. ( — > i4<» R.> In Köpnick war fie 
F. iS"" R.> . Der Frofi bidft den f^amen Mo- 
nat an, nur vom i4ten bis igten trat Regen ein mit 
Shmn. Schnee fiel feiten und in geringer Menge, auiser 
am 2 giten Abends, da es fehr Aark Tchneiete. Am 1 ziea 
fafje man eine Feuerkiigt4, und den- ibt€U zwei JSeben- 
.^Sonnen mit farbigen Bogen. 

r Y^er Februar hatte Aniangs noch mafsigen Fmft, ' 
dann gelinde Witteruhg mit Regen und 'Sturm. Vom 
i^Xen an folgten h»^lle trockne ^rolt tage irit fcharlrra 
Oil - Winde. Am £nde wurdß er wieder gellndt^r mit . 
Begen. 

Auch der j^J^eng des März brachte Regen ülid 
Stnnn bis zum liten« Vom i5ten bis 2oIten folgten • 
laft ganz Heitere Und angenehme Tage mit Nacbtfrötien, 
.Am .etilen und eaAen regnete es, vom 24fien bis Sofien 
war es hell, und teöiperlrt« Znletst regnete es wled^k 

' •) Bm ImÜMT Otmmm hat fek «iii«r eercuaieii R«ih^ ton 
' Jahren in den Sdhrifteo der berliner OeCeJjrchaft naiurFor» 
. fcbender Pr«ttDcle, jährlich ähnlirbe belehrende Belichte^ 
' / flb*r die Witterung des verfloiinen Jahrs bekannt jjprnaf ht. 
Als eine Probe derl'elben fet«e ich hierher den vom J iHii, 
(Magacin für die aeueAett fiatderk. der gelammt. Nai Ur- 
kunde ^abr^. ^. S. 410. j welcbfi ineined Leiern durch Zu*' 
famnicnhilliang mit.dao bctdai^JBsiicfatMi iifttec V«' nad VI- 
Vsrgnugsft madiett tfird. * O« . 



* 
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Der AniaBg des Aprils war angipBebnif vom'Steii 
bis Ttcn aber ftOmtirch und kalt, dann wn^e et wieder • 
gelinder mit Regen bis xam aiAen. Vom aiAen bis 

ayften folgten Ichöne angenehme Frühlingstage, znletst 
feuchten, gelinde« nnd fn^chtbaref Wetter, welcheebii 
2uni 7ten Mai anhielt. • 

Hierauf trat eme für diefen Monat ungewöl^nUche. 
Hitze und Dürre ein, nur der 2/|fte, 26ße und agße 
brachte etwa« Regen, und am 24ßen war ein Gewitter. 
Der FriiJiling diefes Jahres war aufserordenilich gelind 
und trocken. Der März hatte gar keinen Schnee, und 
der April liels am iiten einige wenige Flocken fallen^ 
' welches in vielen Jahren nicht bemerkt Verden war. 

Aach der Juni hatte meilt helle und trockne Tage, 
und einen hohen Grad der Hitze. Am aten , 9ten und 
tTten waren Qewitter« Das lautere war. febr heftig, , 
Ci&brte Stürm, Hagel und gewaltlgenPlaizregenmit /ich, 
ttnd ß:h)ag im Rondel in einen Banm ein. 

Der Sömmer mt mit rchwuler Luft# und vielen 
Gewittern ein, welche fich i6 Ta|e hinter einander 
vom zalten Juni bis ytcPn JuU alleNachmitlage einAeU« 
ten, fehr ßark und heftig waren und oft ejnfcblugexi, 
doch aber die Luft nicht abkühlten. Nach dem yten 
lief« die grofse Hitze etwas nach, doch trat fie bald 
^ wieder eia^ und hielt meiß den ganzen .Monat bin- 
' durch an. 

Der Außt{ß halte meift angenehmes, oft heifses 
' Welter, nur vom 3ten bis x6ten regnete es öfter, und 
am a4ften war in der Nacht ein Gewitter, worauf wie^ 
der trockne und helle Tage folgten. 

' Ber September hb»b noch anhaltend warm njid 
trodien, bia znm Anfange des J5ied|/ief , nur am ifien 
und aten war es ftfimüTch mit Regen. Die Nachte 
wurden indeflen fchonkalt, und am i6ten, i7ten und 
i8ten fiden die erftenReifmndilachtlroAe'eiik' Vach 
dem 23flen folgte Regen und Wind. 

Einen fo fchönen, trocknen, heilsen und anhal- 
tenden Sommer hatte man in vielen Jahren nicbi erlebt* 
Der heifsefte Sommer im vorigen Jahrhundert war lyzi 
von I I warmen Tagen. Der diesjährige ubertraf ilm 
«loch c^p 6 Tage. Man zählt^ 177 warme Tage, ^ . . 
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Die erAenXag^ im Octoher waroTt noch angenelim 
QTfd mttde, dann Folgte Regen bei gelinder Luft bis zum ^ ' 
Soll^iu Vom aifteü. bis a6i}eii waoren noch i^daa 
belle HerbJßtage. Zuletzt wurde ei kalter nit .Rerai 
und Wind. ' , \ 

- Der ganze KavemBer halte gelinde Witterung mit 
Wind und Regen > nur am it^ten, i7ten, 23ßenV - 
^^Hen und 25uen zeigte fich einiger Frofi. ' 

Eben fo war auch der Deceinber, Selten kam das 
Thermometer auf den Gefrierpunkt, und erhob fich 
auch bald wieder darüber. Um Winters Anfang gab 
es Sturm mit Regen und Schnee, worauf Froß folgte, 
der am Ende des Jahres ziemlich Itark war. Auch der ^ 
' Hßrbfi diefes Jahres war meiftens milde und angenehm. • 

Das Barometer erreichte die größte Höhe am 
i5ten März 2tt" 8"' 4 und den niedrigen Stand am 
X 4ten "Februar 27" i'" 7. Die gröfste Hitze zeigte daa 
Thermcfmeter am aömn Juli 93^ F. {^7^" K.), und 
die grüßte KSUe\AeA 6ten Januar a'' F. (-* i?*" R.}- 
Herr Bode bemerkte 95^ F. (aS" R.> M^in 8oln&' in ^ 
Köpnick c^G"" F. (aSi*^ H.)- £itttge wollaft fogar 97« F. 
( 19^ R.) bemerkt haben» 

Üeberfckwemmungen waren in dielem Jahre Wd» 
Btge, aufser denen die in ttler Schweiz und an «inigen 
andern Orten, befonders im Anfang des Juli, durch 
Gewitter und Wolkenbruche verurfacht wurden. Das 
Frühjahr war an verfchiedencn Orten bald eingetreten. 
In Mielau fchan im Februar, fo dafs die Flülle be- 
reits aufgingen. Auch die Donau brach den i4ten 
Februar auf, und rils durch die Gewalt der Eisftücke, 
einen Theil der grofaen Thabor- Brücke von 9 Joch, 
und 2 Joefa vion der kleinen Thabor -Brücke hinweg. 
Die Newa ging toi izten April auf, fie hatte feit dam 
Sten November lao'Tage lang feß ^eßanden. > 

Faft allgemein war die Mm und Dürre des die&- 
' jährigen Sommers. Der Bodenfee und Rltein waren 
fo f<^ichte ', ^a& man an vielen Stellen durchwaten 
konnVe» welchea'feit x5io nicht der Fall gewefen war. 
Am Main' dauerte dto Hitze nüd DÜiSre 3 Monate lang, 
die Bdche vertrockneten, undrdie Mohlen mufsten Aille . 
' liehen. £rit am aißen September üel piu abhaltender 
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erquickender Regen. Auch in Königsberg, Warfchau 
0imd SlocklioIm wurde über die grofse Hitze diefes Som« 
, xuers geklagt, und in Neu -York (ollen einige Menfchefl 
vor Hitze gellorbi n (ejn. Die Aernte war einige Wo- 
cKeu früher aU gewöhnlicb. Im Kheiagau, zu ColUiji 
i^nd an der Bergüra&e gab es fchon «m Ende des Juni 
're^ife Weintrauben, fo auch in Ungarn und dem OeIler<* 
i«ichifchen. Faß aUentbalbeii war deir Wein in^girober . 
Menge .und 4on vonuglicber Gute. Die Kotn^ jiemim 
war ebenfalb febr frubzeitif . In Schw^iSf 3ile«r 
pplitanifchen und m Dänemark reicbllcb. in Üetat^«. 
land i^ur mittelmä&ig, und in England fcblecht. 

Der Herl>ß war an den meißen Orten gelind, 
und angt'nehm, fo dafs einige Bäume zum zweiten« 
ntial ausfchlugrn und zu blühen an/ingen , das Ge- , 
treide hoch auffchols, und fogar einige Weinitöcke 
neue Traube;i zeigten, zum Beifpiel in Berlin, beim 
Gärtner Herrn Matlhieu, in Augsburg, Olterburg und 
mehreren Orten. Bei Franklurt am Main hatte man 
im Qctober Erdbeeren t reife Kirfcben und neue Wein«» 
^ful^en« £ben fo war es auch in Leipzig. Zu Augs* 
liurg war noch, am 5ten November die Warnte 74°. F.. 

. Dagegen adgte fich an manchen andern , G^rtei|. 
f«hon (xiibe KäUe. ^ In KempteU fiel am aiftenSeptamT. 
berj fchon eine ib kalte Witterang ein ^ dafa man ein*'*. 
beiMn mubte, der Sdinee lag nicht nur auf den Ber- 
gen, fondem auch iu'deii Thälern. Am 3ißen Octo« . 
bor fiel in Copenhagen viel Schnee. In Warfchau fing 
es den yten November fo ftark an zu frieren, dafs dicke 
Eiszapfen an den Dächern hingen. Bäume und Steine, 
waren mit Glatteis überzogen, und es fiel eine unge- 
heure Menge Schnee. Am 8ten war die Kälte ia° F. 
C~ 8|° R.; und am 9ten 8° F. ( — 10° R.). Ho/ier 
Schnee Eel im März in den Ci^u€a£fchen Gegenden>. 
I'o dals viele Heerden Schaafe erfroren. Jra AugMß fiel 
'inTyrol fchon eine grofse Menge Schnee. 

Heftige Stürme waren den a^, Jan. in Petersbura ; 
den ay. März in Candia^ den atifiaii auf den Infein Im» 
de France und Bourbon; im Mai in Ofiindien> befdiH 
dert bd'Miidrat;. ain ateff Juiü au Thieiiifi» imBaj;- 
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reutbfchcji ; in der Naclit vom 7tcn auf den 8len Juli • 
in Weflindien, es gingen über 40 Schiffe verloren; zwi* 
fchen dem ayflen und 28llen in Antwerpen ; am 8teÄ 
October in der Nord -See und dem Milteüändifchea 
Meere; den igten November zu Venedig, im Adrin- 
tifchen Meere, und zu Livorno ; am 2 allen Decembet 
in Erlangen^ mit Gewitter; Und den 24lten DecemberU 
der Noid- mid OSt-'^e^, ;wo febr viele 8cbl& vermr« 
Rekten. ' ' , , 

Ein befonderermir kirne Zelt dauernder i^^ifa^ 
wimd «eigte ficb ehi i5ten Marz im Gärten dies Henjf, 
Metthku, der in der Spenerlchett Zeitung geneuer b#- ' 
(abrieben Kt Am tfien Mei zeigte lieb in däft ' 
I>«hrfe Mogeamc eine Stanbwolke , in Geftalt einer lei- 
hen, oben breiten und unten fpitzigcn vSiiule. In fünf 
Minuten durt hliet Tic ditO«; Gemeinde, in einer Länge 
von einer Stunde, und einer ungleichen Breite, i5Ö ^ 
Gebäude wurden lungeworfen oder hinweg^eriilen, 
io5o Obftbt'iume entwurzelt oder zerbrochen, und 
Aelt'e von uzigeheor^r Dicke über looFuüi binwegge* 
Tcbleudert. Viele Vögel und Thiere kamen tim; Med 
' riBchneie den Schaden auf ito,a83 Franken. ^ ! Am 
fi6iten Jiuii Abends um 5 Uhr war zu Reiqbenwalde 
bei Storkow ein WirbelWibd mit einem tj^i^ner 
gUim, der vi^e Bimne ans der Brde rBL " Ton xoo^ 
MndbeMrbamaeii l»HebeA ktiüm loö A^heiDt« und die 
Waldungen wurden in eil96m Undbreit V6n ^nderfbalti 
MüIenrOol ganzhdi miilfH. ^ * Am löte^ Jnli entßan^ 
zu Copenhagen bet einem Gewitter ein Wit-bicrwind, er 
hob 36pfüiidige Kanonen aus ihrer Lage, zerfchmet- 
terte einige Chalouppen im Hafen, that in der Stadt 
an den IDächem und Fenßem grofsen Schaden, rif? .* 
Baume, Balken und Bretter mit üch fort^ nnd be- 
fchädigte drei Menfchen. 

Gewitter waren in difTem Jahre aufserordcntlich 
liäufig und ftark. Schon am i3ten Februar Nacb* 
"mittags lim 2 Uhr fchlug, bei einem heftigen Schnee- 
^eftdber^ der Blitz zu hrauvfchweig in den Petri 
Tbnrm. Man fand bei Bcficbtigong des Thurms keine 
Spnr einer Verletasungf aber um 6 Ubr Abehda fiand 
die obere Spitze' in vollen Flammen^ imd das ge* 



Digitized by Google 



^chmblz«>]M3>:^lei Hofs herontev. Der Thann ßume 
IniieQen in Tich £elbß ein, und das Feuer br^teCB 
Üjch nicht weiter aus,. To dals ielbft die Kircke väA 
die nleibenfiebfiiiden Haufer noch ejchaiten wuisden* 

. Am 2()lt4^ii. April. :war ur.jP<«^«r ein hMg» vOtt 
^nem Orkan bcglniietes Gewittmt, : Ei kam ans Ud4 
Der^ Sturm warf Mauern, um« rrifii BAmne ans 
euer £r4e:, und fcbmifs Wsg^a Msaf den Btrafrai mn; 
ein/ge Mt-nlchen wurden getödtet^ und mehrare bo: 
J^iiädiget. . * 

Am 2i[{en Mai war ein fehr ftarkes Qewitter tu 
Trebatfcli bei Culmbach , mit einem Wolkenbriiche, 
der grofse Verwnitnngen anrichtete. Bei Hohenberg 
und Seeligenltadt traf auch grofser Hagel viele Felder, 
per Blitz fchlng in eine hölzerne Hiltte ein, und 
jt^elchüdigte u> Perfonen. Einem wurde am rechten^ 
Beine 9 die mit Nägeln befchlagaiie Schnh fohle gäna*' 
lieh vom Obededer abgfTdiiagaii^ die ßcbnalle ftor 
]i^lieb un^erfehrt . • « * 

Am »41^ Mal war ^ .C^vrÜter bei. j4ugUntr:g 
loilft Hagel/ #a halb Pfand, fobw?«'. , 

Den ißen JoQi^lii P^füj' ipfl Hagel «ad Wol^ 
lienlmidi; ri^fatete ia den filylai&beii F4dem «ad 
den 'fuilleri^n grofsen Schaden an^ und ecftrecltte 
lieh auch über Pafly, louy^ Chevreufe und Meudon, 
}n den Fabrikgebäuden bei louy. wurden über :5ooo 
f eiLLterrchejben zerfchmettert. 

Am 2ten Juni bei Ranzau im Holfleinird^en^ mit 
Hagel wie Taubeneier, 4 Loth fchwer. 

Den i7ten Juni bei Anfpack , mit grofsem Ha- 
gel, zu Kürnbach mit .Wolkenbmcb. Es fclüug aa 
vielen. Orten ein. In Strasburg traf es die Artillerie^ 
kalerhe« und warf fünf -Ment eben betäubt zu Boden. 
An eben ^ dem Tage war auch zu Berlin ein ilarkea* 
Gewitter * mit .Hagel, walckes im Rondel in mnm 
Saum einfcklag 

Am a5üenJlulzn^i^^tfaÄllr^andliim>«» de»« 
.gleichen im Saganjct^en y mit grofaem HageL Rinem 
Kutfcher Von Gerlachsdcvf wvrd ein Pferd nnter dem 
L^ibe vom Blitze, erfcb lagen, er felbft aber Ulab,nn^ 
bcfcuädiget. £1 le^jte auch das Geholte des ScbulseSK 
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Knobkn^ iA die AM^,* mä medSge Tig^ aadihcgr • 
mA ;MaftB SehtafßdL 

Um »4Aeii Juni m ftroikfiiit «m M^yn inid. 
Offoaiiwii» ' 

Am ä^5il6li Jinii*trif*iAer BUts 1» J^Pärrav^^r/^r 9 

Kinder eines Gärtner», welche bald darauf ßarben. 
In Urach enberg erfchlug er den Sohn des Bauers ' 
Tairchel, mit feinen beiden vor einem Heuwagen ge- 
Ipannten Pferden. • " ' . ' 

' Am 2 ölten Juni bei Reichenwalde , bei Storkow, • 
znit Hagel und Wirbelwind. 6 Scheunen wurden um- 
^Ariäen und 56 fehr befdiädigt^ auch ^vitlit Bäume 
«usgeriflen ünd zerbrochen. 

Den >stöea Juni Aarkes Gewitter in Berlin; es 
^riikig beiA'aeuen Peckfacif iu ein Scliiff ein, und zun" 
dete dteKajäie «n, — An eben dem Tage «DtTfehietdorf,. 
wo- 7 Hidfo «l»braniiieD. Oer Schiike Siegnmiid werde 
betiul* £0 Boden gefeblegen, erjbrob (ich aber Md wie- 
der{ ÜBffie Frau, Knecht, Macd und eltf 'Dienßjtinge 

.;wtir4^n lehr 'befdiadigt > «%nd*narbe« nadi^nigen Ta« 

ri. • An eben dem Tage zu Utrecht mit Wolkenbruch, 
dafs Mauern umgeriffen wurden, und ein Th eil der 
Stadt ganz uberfchwemnat war, da hingegen in einem 
andern Theile der Stadt kein Tropfen Regen fiel. 
■» . Den soften Juni in der Pfalz- und Bergfirafse, be- 
sonders am Sieinberge, wodurch die Wcinitöcke des 
Leiften- Weint fehr befchädigt wurden. — In heriin wa- 
ren *tom aalten Juni bis i^m 7teh Juli ii5 Tage hinter« 
einander alle' Nachmittage üarke Gae^ittcr, die auch in 
den benachbarten -Dörfern, in Tegel, Heiligenfee, Ma* 
irtenfelde» Bukow, Rudow, Lmkwita und 'Giiraickr 
bei PoiAdam eiufcdilugeii:; biA ZependdL wurden awel 
Midolw» auf Beuern. Felde Wdbkgen. • 

•Am I« Jidt war ein h^tiges Gewitter au Ommdta 
^ Uägaui, mit Widkrabfiicli. Zu Tirlemont in Bra.* 
bant^ mii Hagel, der a Fnls hoch lag, und durch Teine 
GröCse viel Wild tödtetc» und grofsen Schaden verur- 
iachte. — Zu Guhlau fchlug es in die Windmühle, wcl- 
'che abbrannte. Der Leiirbuxfche ward zwar vom 
Strahle geitreif^ behielt aber doch übine Beüanung« 
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ohne allm Wind und Regen« tjig fchBt^-imMr don 
Linden im fiUbernen MoM ein., Der BIM* dmig am 
wefilidien Seitttige^nda dei Hanfes ein, nahe an der 
Bckfphze des DachftifUs« serfchmetterta Zdegel, 
' . und theilte £ch Am nahen Schorniteine in zwei Anne. 
Der eine befcbädigte den Schomftein und an nieh- 
rern Stellen dai Dach, und Iprang, ohne weitec Scha- 
den zu thun, auf ein elnitockiges Hintergebäude im 
Hofe, wo er ein viereckiges Loch, ungefähr von einem. 
Quadratfudie, im Dache einfchlug; eine fraa, die um 
Hofe Jftawi ,. blieb v^n den herabfallenden Ziegeln ua- 
verfehrt. Der andre Arm dea Wetterlirahls lief an 3 
DachrpaMnr bis zur vordecn Attike des Häufet >l«rab^ * 
xerTp^itate aiae derfelben,. und brennt» di^ Iiatten «ft 
. einigen«fil)6|iMi tak% fo dafs der.fioden nnt Raaafa omI 
SchwaMdanpr eifailt Wnada; .dia fahaelk IfSMe md, 
Geiftesgegenwan eines jungen Stadiranden und Man»' 

' genoUen lörchten den brenoen4an BaB(en. Der Wefc- 
terftrahl ging durch die aufgerilTene Oei&iung des 
Dachs, die mit ßlech befchiagene Attike entlang^ 
und fprang von da, ungefähr zwei Fuf« von dem 
Ende derfelben, auf die niedriger flehende Attike des 
benachbarten Haufes ab, durchlief fie und einige gleich 
hohe Häufer, die mit derfelben Fallade und Attike ver- 
liehen waren, und esgols fich> mit, Voruberfpringaii 
dreier Dachrdhren» durch die vierte vne ein Feuexv 
Arom avf die Straisei Das Gepralsle in diefan Dacii» 
rühren war wie v<hü fallendeo. Steinen oder Plüolen- 
fcbttHeii. An eini||anSteUe& waridas Lothfaleigeiekmol« 
aen; in dem AosmilsiuBle ma, ein nmdes Locli dnich* 
gefdilagen^ nnd die Mauer etiras i>ercliad%fc.* Am -Ansh 
gange der, 3 mittlem Daehfttren will «man. andi eiAft ' 
Flamme «bem e r k t haben. Im Haufe felbA iß Niemand 
befchädigt worden. Ein junges Mädchen im Keller 

' fahe lieb, vermuthlich nur durch den Wiederfchein von 
der Stra&e, ganz mit Feuer umgeben, und Ilürzte vot* 
Schrecken zu Boden. Kurz vor dem Schlage befand 
Heb der junge Studirende mit einigen Freunden , de« 
' nen er die fchöne Ausdcht von dem Boden zeigen' 
wollte, vor der TerfcUoilnienfiodenthür^ und wartete 
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4uf did SchliSflUl dtan, die man hclte^ DIcTer Jiuine 

Auffchnb rettete ße vermuthHch. * 

Am 3. Juli fchlug das Gewitter zu Berlin in der Jacobs- 
Itrafse vor dem Konigstbore ein. « Der Blitz ttti «netfil 
den Scbornfiein, drang dann in die Kuclie, wo er alles 
ttater einander warf^ lief mebi^re Zimmer durch, nnd 
betäubte ein M&dchem, das ficb aber bald wieder er« 
hohe. Bin Kind neben ihr. blieb gans nnbelbbadiget. • 
la einem andern Zimmer serfolinM^tterte et dttD. \S^<br 
g?l. Der BHts w»r yqn der SQdweATeite auf ded 
^chomllein gefahren , und zerHörte einen Theil delTel-r 
ben> theilte fich darauf in mehrere Arme, die faft 
durch alle Zimmer gingen, den mit Rohr bedeckten 
Drähten nachliefen und fie hin und wieder zerfcbmol- 
zen, auch eine Menge Kalk abfprengten, doch ohne 
die Nagel zu verletzen. Das Mädchen war von def 
Schulter bis zli den Fufsen getroffen, und hatte einige, 
fchwarze Flecken an ihrem Körper. Im ganzen Haule 
fpurte man einen befdgen Schwefeldampf ' ^ 

Am 4teii JoU traf der Blitz in der Miejuakifc&en 
Rupferhütte ein Mädchen von i6 Jähren. Sie bÜeb 

bis zum iften Augult fprachlos, konnte den linken Arm 
nicht in die Höhe heben, und die Füfse in den Knien 
nicht gerade biegen. Auch der Hals war auf , die Seite 
IHekrümmt. 

Am 6ten. Juli waren im Ca n ton Lucem furchtern 
liehe Gewjitter. — Den t6ten Xcblug der Blitz in der 
Vorliadt au M&ach« in den Thurm der Plairiprch(9i 
ein. Am»a4J3en. ward bei Poijfiäd^ in Sietienbuxjgen 
«bi Manni ml^ feiner Frau vo|n Blitz fTpchlagen ; 
Kind, wdebea die l^n auf dem'Anne trug, bli^h-gans 
unbefchädigt. Am Manne fand man keine Spur dea, 
Blitzes. Die Hirnfchale der Frau war uberall durch- 
löcliert. — liiSexdroega beiGothenburg fchlug der Blita 
während des Gottesdienfies in die Kirche, tödtete 3 
Ferfo/nen ui^ beschädigte mehrere; viele hatten rothe. 

Eine liefrhreibung diefes Gewitters htt Hr. Flörke in l. 
Ri'pert. des NeuH. u. Wiilcnswürd. aus der Naturk« B. %\ 
'St.i. S. 31 geli«fen* 
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Sireifea am Körper, die Kleider waren zerfetzt und 
xoclien ftark nach Schwefel. 

Den z^ien Juli war zu Vevay ein lielüge« Gewit«' ' 
tStjßBtiit grolsem Hagel. 

Am 5ten Sept. fchlug der Blitz in einem Dorfe bei 
Toulq^fe während des Goltesdienltes drei Mal in die 
lUrcfce und den Tliuriü« . Dem Kuü». 'wurden beim 
erßeii Schlege die Haare verfengt > und der zweite 
Schlag- todtete Ilm ^ . wahrfcbeiaUek beim Laotea! — - 
In der Kirche gefehabe foaft kein Scbaden. 

in der Nacbt vom aeAen aaf den aSfiea Dedir* 
war in Erlaxigen ein Gewitter mit hefdgem Sturm. . 

Htdbehen waren den 2iflen April in Ungarn bei 
Stuhi-Weiflenburg. Den 9ten Juni zu Irkulzk, und am 
Cup. Den i6ten auf den Azorifchen Infein ; am 4ten 
Juli (lieg dafelbft eine neue Inlel aus dem Meere em- 
por, -welche 2 bis 3 Meilen im UmkreilS^ hatte. Den 
i5i:en Juli zu Genua beijieiterer itiiler Lnft und rn« 
lligem Meere; der Barome.terftand wai 27" 6"^ Am 
4tcn September in Wien und Qber** Steiermark, wo 
es viel heftiger war, denn es fturzten Schornßeine 
ein. Den a7ften Octbr. zu Mefiina. Am ix. Decbr. 
Ui B6bmen und dem Erzgebirge», befonden sn An« 
naberg. Den iSten zu Yeroha bei dickem Nebel 
und ^ller Luft, Abends gegen zi Uhr; die Laternen ' 
brannten init einem röthlich dunkeln Liebte. 

Der Veftiv warf im Oc'tober Rauch und Afche 
aus, doch ohne fonderlichen Schaden; er foll einen 
neuen Krater eröffnet haben. — Am w^e^/ta bemerkte 
jnan den zSftpn October ftarken Rauch, hörte am 
26ft6n ein dumpfes Getöfe, worauf /ich den zyften 
ein neuer Krater eröffnete, delTen Lava fich in die 
Thäler von Catanea und Mufarra ergofs. Die Afcbe 
flog bia nach Meilia und MiialTo. Im November warf 
die heue Oeifnung auf der Oßfeite , nahe bei dem • 
grofsen Krater^ viel Steine und Afche ans. Es (ent-- 
itanden anth mehrte kleine Oeffnungen« Pie Lava 
nahm ihren Lauf nnd Ihre Riditung nach C«Unea» 
Und die Ausbrüche worden von heftigen Donnei^ 
fcbiageA .begleitet. 
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. Eiai) Feuerkugel fahe man 9m\^2Vsü Decembor 
Abends zu Annaberg > kurz ^or dem ^Auslmidi des 
Erdbe^nu Der Stand des Barometen hatte üch tla« 
bei gar niebt verändert. 

Am^ ißen März Abends nach 5 Uhr will man 
bei Köpnick eine fenll^e Maile aus einer fehr diupk 
kein Wolke berabfahren gefelin beben > welche 
der Grölse eines kleinen Wagenrades nach N. gefah- 
ren fey^ nnd die Fifeher auf dem Muggelfee fo in 
ßcbrecken gßfeisl^ haben foll, ^s iie. ihre Kahne 
verlieben. Einen Knall oder Donner hat man {ndeb 
nicht bemerkt« 

In Böhmen thaten die Raupen an den Obrtbäii- 
xnen grofsen Schaden, zum Theil auch in nnfem Ge- 
ilenden^ berondera die WickeUaupen* . . l 

In ItaE^ thatei^ die Heufchretken , vorzfiglicb 
der Gegend von Rom, eb^Calis grollen Schaden. 



I , «»1 
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jiiueigc eines mit der Camera lu^ida ver^ 
tandnm sußmmdngeflusien Mikrofcops» JbtrA 
. welches man fekr leidit Gegen/lande Jtark vßrT 
gröfsen abzmdmm huimi - - ^ ' 



^OB dem 



. Mechanikus Weickert ia Leipzig. 

... i ' ... , ^ - 

IJfiter daii verrcliiedcsnen Werk^engen*; wetcheb^» 



ßiiDmt find) das richtige perfpectivirche Abzeichben 
fowohl naher ab entFernter Gegenftände andi Uta- 
geübten Augen und Händen möglich zu machen, 
nimmt die WollaatonÜche Cornea lucida 
wegen der Reinheit der Bilder und der Leichtig« 
kei^^ mit welcher fie Geh überall, auch bei iiphwa- 
der Beleuditung, felbft bei Kerzenlicht, änwen« 
den laüst, .den erlien Platz ein, und verdient da- 
her immer mehr bekannt tind allgemein sa wer« 
den. In diefer AbCcht veri'uchte ich es, das Prisma 
derfelben mit einem zufamniengeretzten Micralcop 
zu verbihden , um dadurch mikrofcopifche Gegen* . 
filpude tnit .möglichfter Treue fo zeichnen zu kon» , 
uen, wie das MlkroFcop üe dem Auge darllellt. 

Wer diefes mit einem gewöhnlichen Werk»' 
zeuge diefer Art, bel'onders bei einer Harken Ver-^ 

Dt« LeCir dwEs Atmalen der Pbyfik ktooan Ib «oa im 
Abbildun/; und dm Bctcb^^ibttogtu dodaliwa ia B. 4« a* 
jß. 8 der neuen Folge. 
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' ffoüefnmgl ▼erfucht, wird bald die groben Schwie- 
, tfigkefttti, di6 fich dabei felbil dem geübten Zeküi* 
ner entgegenfieilen , wahrnehmen. Um fo erfreu- 
ucher war es mir daher, als es mir nach .manchem ^ 
fergebUidbien Verfuche gelang, auf dieiSto Wege ein 
nlammengeretotes Mikrofcop fo einaürichten , daft 
man , auch ohne die mindeile Ueoung im Zeichnen • 
au belitsen, die vergt&lserten Objecte völlig tren ^ 
abzeichnen kaun. Der Korper des Mikrofcops lie^t » ' 
SU dielem Zweck horizontal , imd ein Aeüsbret bil- 
det das Fufsgeiteil del]elben. Da aber diefe La^e 
fich zur Unteriuchmig flüüiger Körper nicht icigneti ' 
(b ift die Einrichtung Fo getroffen/ dafs'man das 
Mikroico|> auch feniu-echt Aellen kann, in welchem 
Falle aber audi die Zeidientafel in eine Tertikaie 
Lage gebracht werden muU. 

Der Auffatz auf da^ Mikrofcop, der das Prisma 
enthält, läist fich abnehmen, und man kann abdann das 

IV^ikroicop für fich allein wie jedes andere brauchen« 

Der Preis eines folchen Inßrumentes mit Techs 
Objectivlinfen, (deren ficbwächfie den Dni^dimefleg 
20, die flärkile aber 168 Mal vergröfsert,) mit voll- 
lländigem Apparat und fanfter Bewegung des Tip* V 
Iches, ift 5o bis 55Thh:. ßchC Kleinere mit 4 Lin- 
ien und einfacherm Mechanismus verfertige ich au 
SoThalem, fo wie auch Wollastonfche heUe Kam" * 
mem allein zu 10 und Thbn« 

^ipzig, den 4, Juni ^ 

Karl Friedrich Weickert. 
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Die zulammengefeizten Mikrofcope de^ Hra. Uiii- 
l- vetfitiis-Mecbaiükiit Weickert hierfelbfi ^emf^Eefalea 
ficb durch ihreGfite and ihren billigen Preis vcm felbi^ 
und ßjod in To vielen Händen, da fs ich über üe nichts 
ZU lagenr brauche» Ich habe das erAe Mikrofcop« wor« 
an der jüngere ffr. W^ickert eine Camera ludda 

. anzubringen verfuchthat, feit einiger Zeit in Händen, 
und kann, was er davon Tagt, aus eigner Aniichr und 

. 'Wiederholtem Gebrauch beüatlgea. Da aul d^ erßen 
Kupfertafel diefes Stücks einiger Platz fibrig war, fp 
findet man dort in Fig. 4 einen mikrorkopifcben Gö* , 
genitanc^ den Fuls eines Käfers in naturlicher Grölse 
ieicht angedei^et; In Fig. S'^en Theil ab bei der 
fchwächften Vergröfserung mittelft der Camera lucida 
gezeichnet^ und^n Fig. 6 die letzte liiicikralle b> wie 
fie bei der fechiten und ftarkiten. Vergroiserung fich^ 
darfieilt; ebMifaHs durch die Camera Incida gezeich* 
net, wobei ich das Zeicheni apier dem Auge noch 
einmal fo nahe gebracht harte; in der vorigen Lage 

\ würde aifo die Vergroferung fall n^ch ehi Mal fo grob 

• geworden feyn. Ich bin keinT Zeidiner , hatte auch 
die Schwierigkeit zu uberwinden, dafs ich als Kurz« 

^ Iichti|;er die zu weit vom Auge entfernte Spitze des 
Bleifiifts siebt fcharf Iah ; und doch iß die Zeichnung . 
nicht unbrauchbar. Ich habe Hm. Weickcrt gera- 
then,. den Apparat noch fo zu vermehren, dais man 
die Camera ludda für üch über dalTelbe Aeifsbret zum 

' Aufnehmen von Gegenden und andern Gegenltandf^n, 
in verfchiednexi Entfernungen vom Papiere, brauchen 
köiine^ und iie mit einem Hohl- und einem Convex« 

* 

. glale für Kurz- und Weitfichtige zu verfehn. Bei die- 

fer VervoURändigung. würde der Preis des Inürumenta 
feiwa 60 Thlr. la^riTch feyn.' 
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ÜlUälü'^t3il^^»k/^ und 
• * ' des Klimas tfon SchwedaL' ' ' ^ 

^ Oebiy W'ikii4rfAÄd/' ifclJ^, zu ÜpfaJa, • • 

DiÄ^ folgenden' A«f(atto hat Hr. Dr. Wa hleriberg, 
fieb den vergangen^ Wintej^ über in Berlm aufgebal- 

inMiety Ml^^iMMBiqi^ fie Und 

in dÄi tettti^tf ^aitgöngen der Schrillen der GefeUC 

Hl'. Wablenberg hat in ihnen die Erd-Tcmperatni- 
im nölidÜcben Sebweden niit Belbnnenbeit imd*&emlr« 

iQOifebe IS^MSk gma äO M f fi%Mfe lif d'iö ganze 
|»by&difche Beiracbtuög der Erde eingreift ; Ich 
Addi vieU«idii^4;i)Mi[i«i«^^ «Ufr nkft» Mcife in 
Hoidfaidtatii lwi|iiH|tt lutt ihn i# dMen üaierfa.- 

cbi^gen zu reizen. Herrn von Hnmboldt'« Ajaficb* 
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teil in der OehgrapUe d^s^ PUmie» über die ßidUeMm 

Grämen der Pilaiueii, vom Norden oder von den Bcrgca 
herunter, find von ihm Ja dierei|>AU|ria(tzeil^4aiirqjben fo 
viel Bifafi^täU Kritik äiMgWläiK£wp^^ und bei'eiser 
folohen Bebandhing dürfen fie^ wie es mich dunkt, 
deiiAx^ii|Ieii der^^l^y^/niqiit f^^nud Vleibeou Die PEan^ 
«en find nur der Gegenßand, anf welchen phytikalifche 
Gnindiatie angewaidet'werdein' und fo viel Pflansen-' 
KenntniTa als dazu gehört, fich für das Angeführte zu 
interefliren» dürften Phyfiker theils fchon befitzen» theäs 
6tikM 'Vi^y^oAm wn ^üg^ nachen kSmm^sXki^ 
weleb einem .gaitz andern Lichte erfcheint die dnr^ 
Charlatanismus fo niedergedrückt^ J^teorologie, wenn 
man ihre IteTolute mit £b leiehtapi nnd docb fo fidiett 
vnd beiUmmten Mitteboi adflbcfat Wie viel wihrdiger 
es nicht dem Phyflkjbr z. B. das Klima von Leipzig 
durch die Yertheilung der Pflanzen zu erforfchen und 
9u B« nach m fe&^]; ' ob U^focöma fyikqßns und 
Onosma äMoidei Gdi bis dahin verbreiten können, 
als fich damit zu befchaftigen , ob die Conjunctipa der 
Yafius und des ^ Jupiters das innere <>rgB||ifche..Lebe9 
dfir E^eri^t s^<4lticm^n^lir ii«d oi^iintiches Wixk^l 
verTetaen .^erde, um — eine Mat^ m gebähren. Herril 
Wahlenberg^s Unterruchungep^ wie aus Quellen, die 
ihrer Temperatur hö^hfi, yeranfj^erlipb ii^d^ do<A.d«t 
pdfO^ß S^dniten^MTi^r an dei.S|ellft Ihmes Urrfinm^ 
eikannt werden kann, und die vielen intereflanten 
Schlu&folgen, die fich; an . eine Bleibe beobachteter 
jTbetfachen rolche];|Teaipei9tnven'iu99raiheQ^ leib»» 
fibjardtefi, ^ fcM9ir Bf^ftei»«. wna mm nSt hinein Inf' 
firumente, wie das Thermometer, nid^t ^9A.ji4Ji^ijQlt 
phxie.aud^%ijyH^e, .ai^r%d««n.k*nn,»:, ... i ^ - 

• ■ • " - . . » » 
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Beobacluungm über Quellenwärme jmd Erd* 

. . » 

Dafs Climate Cch am leichtelten durch ihren £119^ 
»Buiüi auf da$ Pflaniepreich beurtheileii lajfcn, im4 
da£s Beobachtungen über das verfchiedene Verhalten 
3er^ Pflanzen in verfchiedeneni Länden^ yor|rei99ic^ 
dienen, das Glima diefer Länder genau mit einander 
SU vergleichen , bedarf kaum eines Beweifes. Doch 
geben diefe Betrachtungen der Vc^g^tatfön; ßir allge- 
meine Wekbefchreibung kein lehr einfaclfes Maals; 
audi &det man nicht intme^ läiniiGhe Floren 10 tiiiir 
liehen, aber von einander entfernten Breitengraden. 

Ein Tiel einfacheres und doch eben fo 'Ifucht: 
, aufzufindendes Maals , das mit der Vegetation 
im genaueßen ZufiMomenbange iiekt, ift -die.TVin« 
peratur des Bodens, Sie ilt gleichfam ein Mittel- 
l^ed swifchw der eignen Temperatur der Gewächfe 
und der Temperatur der die Pflanzen umgebenden 
Atmofphäre« Solche Beftimmungen der Erd^Tenu' 
peratiir geben Hauptpunkte ab , ih^ einer Charte 

: . • • • 

*) Konfii* Fieumk, Mad. Nya Bandl, i^o^. p. 205. « 



über da^CUma d^Iiandes» und aus demVerhalten der 
Pflanzen würde fidi das Detail w^Abhm dieCenPunk- 
ten ausTuliea laffen. Um mich you der Wahrheit di«- 
fer Betrachtung yöÜig ea fibenueugen, habe idi w- 
fuchty die Erd- Temperatur an den beiden Orten, 

i>eftulimaty nehflalich n l/fifüla und am Yng^n^See^ 
im KirchTpiel Krüfffa^ nddiea. «va Berggeikhte 
von Philip^it. in Hfätmef^nd fg^otU 

Die waffmdchOe und ia ihrer Waffeimeoge 
befländigße Quelle bei Vp/ala, ift. die Är^er^pr* 
(Quelle ^ oder wi^ iie toifSk genannt, wurde», 
Sandviks^ Quelle. Sie bildet fogleich einen Bach.» 
der Heu im Stande iü, fcho<i.t(ei feigem Urfprung 
^ne' Meine MüU^ in treiben» Sie hat nur an fo^ 
genden Beobachtungen Yer9i;|la|Qru^g ^egiebep: 

den. Mira. Cfflit, 4cn So. Jan. 
' lo. Mai 6,7 ' * . 28. Febr. 6^8 

6. Juni Sfi *; ' ' So. März 6,7 

. pj, luM * • 6,7 • . . ; lÄi Aug. ^ . 

^4. Auß^ G>& • rSKSepu Wi; . 

. . 16, Ojcj^ 6,;;; . V » 

i3.Nov. 6,7. . , . . ^ ... ./ 

iA. Dec. 6,8 i 

Qi^e und afte folgende Beohacjitimgejip^ (oid, 
niit demfelbei^l^her^meter angeßelit worden» def^' 
fen Grade o,g55 P^wloiiien (pofa fii|d,. Daher 
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kom&tep Zehndieile von Graden leicht daran beoh« 
achter werdan* Idi habe ea für daa licherfte gehaU 
ten, kfiefesTherfoOmet^r C^Q zu gradiilren, und. ' 
MMR #DWJi Xr uinaui6U.uii - i^aiiKZ Mcn dar TVarote 

IMlSk^^rs zu belBmitieii. Weüti&äli ii^cli fki^eh^^ 

Thermometers iihter di'elSiinge l'ei^t, ünä ÄenMuaS . 

Ichliate, und daitti'aaa iSiagtsii dlba Qii«^^ 
«ineii'Ooitoinr-Spiegel bMbadMi^y f(l ^finht'^man, 

MlMilt. IMdbiMdMUfttfadk'^^ 

tutigen nur um -i oder 2 Zehntheile vei^änderlidt» 
Eine Stunde nadi dar ttHltay ihiMaiiiiV ifttttt , tilltdb 
Riefen Umiläxideny das Thermoipet^f jifif 37'^i4» ^d 
j|l der hÖcUia 8IM45 ^df"^ 'eaiannfapqit. Am 

y Abend nach weniger Ruhe erreii^ht es Jim:, ,4t 
weldi^ d^ niedff^gfte Sttpd BEL Doch kann eine 
genoflene warme SpeiFe das Thermometer ßir einen 
AngenbÜGlL bis 37^,9. berauftreiben , und eine kalte 
Speile ^ Ms ^6^,2 ^edi9g^. ^MtmA m inein 
Thennometer nadi dfeTem Punkte graduirt hatte, 

HMitf6tty iiberemitimmwd»^^lthea>OT Heri 

t0o7 mi^egeben hatte. lDteRdhre4fi an' einer Soald 
^tOA hanDgeni Fichtenholze befeftigt; und umg^na» ' 

den Stand des Queckülbers auf die Graduirun£; be- 




einem '^aüf beiden Seiten graduirten Wachspapier 

^Mgibcbi nnd liegt nnteifaalb derfelbeü dm fchwarb 
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s^es Zelcheo, das bis zum ^efimdenen. Punkte her 
wefif werden kann " 

Stunde |o 4er Q««^ Iiege*,Jal?5Bi^ ^ ich;?(äi^i|ict 
^nz richtig <Ue.^flppwgir »n^aI»m. ,,, „(,: ,j 



,r, ..rMüDkikaaa, dai^ wohl «tgibfia-, «daühdie.ißa» 

{^atur iev Brenner^'* QufeHe hex üpfala \i Jahr 

.4u^ein/»mf HütdÜioh fiir dieffird-Viim^evaiieilwi 

1» - Zwei andere' durch ihrie Stärke und gute Lage 
«Igen das-Rerultat/ '^- ^'^^'^ • "^ 

. Munle i8oQ den J - • ^ * 
ö«; ! ■••!);♦:, , •' ' ■('■ . "L'i^*: 6,7 .«•^!^^?A 

(^§.;/4ictfeiig^0tf^(iiitgeni >in3 jAhoneitBB 'aligdMU 
find., devffi tt)kd«re T€nfp<»rttUnr von dieftp^VWa»» 

^, • ■ • . ' f r. 

♦) Später, Ith Jahr i/üio Hat Hr. Wahlonberg dem Ther^ 
•'^'^ mometcr eine Elfenbein -Scale angeheftet, wodurch in *deo 
ji fpätern. Beobachtungen eine DiBiereoc von r oder^i Zetmv 
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die Ijjfds^reinrüromung ibrer^T^^ Wt« 

^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^9 ^^^^^^^^^^^^^^^ ^ ^^^^^^^ ^^^^^^^P^^^^^^^^^^^B ^^^^^^^^^B^^^^"^^^^^^^^^^^^' ^^^^^^^^^^^^^^^w 

«inchlpiel, bei der«^i^df'/'Ml^^i/f , faß un. 
W\^ji6m\mh Am^ngiMdeiMit "aber MlMf 

über der Meere|0ädie, find kh te Jahr 1809 die 
WänM 



■(^iclie bei Ä)»>io^J^o/*/» f ^ 



^o. 5,1 .» 

Ütle iralleti^ abgenonannett^ 

bifß insln auf ihrem Crunde ieeiae Bewegung mehr 
bläiMrtAiu^^ dals ebfliti 

äie Där^e, welche die Quelle veriiiiiidert| auch ibc# 

von HtrhultM iipd bei eioem kjeinc» See,, nUnj^ 
y[iumeU^^ iß ei;i,e JOttt^: fprii^g^puki Qo^^^ 

iS»^^^^^'' Aug, 5« a I 

4flj5^53^v WafcUq^b^^ eisi«n.TlwrinofiM-f 
ter ug^MiHK^ ^o^iMM^imm^a^^ 



D 



ratur aii«r SpetrÜiner Hfeh^ndtn f^ueUdii mändtB^, 
jtiMQ ii^rjviapl: «l^ 'kdUD^ '^ng^ ^dte, 
uxui daher gl^aiie .!^ir.#i^:in«[L Qhöe.lut^imJP 

• ' > : eini;;'^ 

W'dtpmisdiaQang der 
geniäer magMm i»ad><ler^är^^^ 
fo v«tiMel^i4ge wMige Beobachtungen auchaaToU 
dien Quellen üm l^^>i^4iiilif4iifciyyt iBiaii|tert> 
peratiiV anfe^n kc>fnei^l»aDi»».«ifaM^4^^ 

die Mittel- Tej^perat^r 4^ ^J^hr^ ,^^zeig(?p ,. 

Mona,t iß. TDiekVet^^^ au^ ^^efn 

Quellen 4 Monat, an ß^rkern^^a^;^^^ 
iich. zu äulsern. Aber die Wärme der Atinolphär« 
pflegt, flt''W4e^ erreicht , am 

JfehnteDft^in-iA^ m iüiütfeHoifen^ i'i de4 fixU^ifife'rl 

Bie Wkfö^ dilrQuiBBeh Sag^g^'i^ an^^ert fidhtäm/ft 

dem Mittel ßehen ; und ihre Zu - und Aboahme 

f<4|t>meii^r :r%i^^ <^ng/iiüf^W 

die fchnetfAeh Veränderungen in der Ätmolphäre 
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4609^50. Mai 6^7 C iSo^d. 11. Sept ^^5 G» ' 

18. Il.f *' ., , .IT. . .^8a4, 

1. Oct. o>$ ' 

j.. 1» rt'-^^l ^V^^"^ ^ * ' ' • . • 

- Deutlich m ^ v«iiiiiam Ine^ 

üärkere Quellea ia W'ärme bis gegen den October 

i0oil tmcTden 21« Septeaib# 




tinverandert l>IiiMi>9 . to e)dube ich < 



daraus üchlieben 
upc m 

Temperatur unveränderlich C6y, ,uod dals alTq zipm- 

5° Cent, betrage; 10^7 weiii|;er als hei Upjfala. 
PiMterBabTSi^'^m einer d^ tö^Jm6e^<]f(£ 
fVärmpland. Nach vielen zulaininengetragenen 
iii yd l eineiiti «iBeobachtungen 'beträgt die fl^fae dei^ 
i'elben über das Meer ^^G par.FuIs. D^s gäbe fdion 
filr 38b par. Pufs einen vdäieii Grid,^. Vennindep 



iat heftige Schneetreiben snifchen dem 8ten und 10« Octo- 

\\et auf die Quelle Einfltifs |»e!iabt habe. Ej' war mehr xu 
bemerken. Wie regelmäßig die Temperatur diefer Quelle 
abnimmt, Bndet man leicht^ wenn man die Grade und 
die Zeitea «U OfüpMiä '^^iLW6S^m^^ einer f araf mI^ 
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ibnft im j|jßj|^(dircliea Klima UDgefa^ 4^9 P^« f 

aucli die lo Minuten, welche da^fiidli^e Ende 
Seeaifildlibbil^ ab Vpfal liegt, m b/ia^OtefeTemp«» 
r^tur^VerbelTerung anlchlagen wollen, fo würde 
immM^noch die £rd- Tamperaliur^'ain JltjgßnmSeB 
oP^Qß Cent, unter der von« U/f^n^ liehen | das iEt 
vm ein Drittheil mehr« abrBttfi.n enrei;^ be^ 
fechtiget wäre. Ein Beweis , auCser der Breite 




räwmdejaui die 1 cmperatur einwicken. 

Auch das Aufgehen des Eifes zeifit hinlandich 

un^Ieic^en CUmaten \^Qrfchiedener als das Frühjahr», 
da« vorzu£[Iich nim die 7^t des £is£:an£[et. 




un< 




fdhen den li&ten upd 20. jMai *). ^ ■ > , 

, 3Bd<^^ ISir eol|pncht di^ V ßrjQfiieaenheu^ dßc 
f e^^tatioii dexri geiundueii Unterlcl>iede. in dec . 
Trynpera^^r 1^e;idcr Urt;^. Mehrere yewachfcf,,nqp. 

äen ihre pördliche (ji iinze ehe üe den Vagen -See 
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liclie ürän^^ erreicht«^ wiiaa üe doch noch bei^.^ecu^ , 

lieh, überdeckt mehr oder mix|der brehe Zpnßß au^ 

wqM fucllich ab nördttcb kt^mxt Gndiv V^,#jMlc 
Seite hjyjde«. jl^ ForAq^jpÄ^ habe,« ;Ki3#^|jiim 
andern die 3hi niedr^e^ T^iiip^fur^ 
zen aber, To wohl nürdlt^Iuu: G/ewädife g^genSiMf^Af 
4da auch fitdltcber Pflunzen gegm Norden , find, ge- 
nau im VerhältniCi der gefundenen Erd -Tempera- 

israDu ^ ' • 

FolfW<i^ fiadyUiI^«^^ 

Äe* £^j!^fMi^;ihre nördliche >örÄ/i2ie erreichen j 'und 
noch darOc^IpBitd'ii?^ Y/igen^'Sees ganz fi^^eih'd IlAd. 

Die jiXdir focKt Cchon bei Vpfala den Schutz 
an den Abhängen ron Ber^^n^^^ ün^ .^l^^^ 
kaum M^h.4ie,i^aA- ^ 6^i3 Tein|M^ In 
Wwrmeland findet üe üch'jiur aliein an'de^t tlK^rn 
des ^emern-Sees, ^^ch wlKumm^i''^' Die 
UUne (IJlmus campefcris) kann wohl ein etwa» här« 
Klima vertragelif aber A^kMn doch bif YkgM 
l^9^.t ^^^.ut^fiipge9. Qanz ^b^ fo verhalten' fich: 

canina, Akan^us calkareticus ^ 6alix\ßxigiliii 

tiefffis (die auch fchon bei Jlpfala recht fdieu ift)^ 
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pfäjaittk^, OBbUaihiä /tiiibiq/k,' S^Hiräin filip^ 
Hula, Butomus* LydhriÜ^viscaria, Kumex crispus» 

Aicttpiä^ vinemoxieüm , Malva fotundifolia ß, 
TkaUmM ßä^fUHti' ^JfgAftiömd; tonvolvubu 

Wü€nßXjt TordyliüWi iihthrifcus , Hottonia^ An^ 

phl6oid^Sd^9cirpus /yiifhHbui vnd c'aticinuSß Cor ex 

hören oder doch fchon feiten, hingegen am Yngerim 
SeefiMüz gemein üpA^-^fii^e be^ Up/ala alTo ihn« 
JUdiidkf, Gränse erraiphqn^ lia^iolgQiijdii^j;^ . < , 

Rubii4 c^mamort^^ ^ . , ^ von > 6P,|5 bis i ® G. • ' 
Zdnnaej^ 6orealis .^j VO^i 6,7 bis - ' 

' . . iMfSMuy ' J - .^ * - V- Vdii -6rj^ bis'S^ " 
Tfi^ntalis Europdea^ Androp : -aii » .v s^x^;' ; \. 
meda polifolia, Scheuclize^ . . 

^' ria, Zarex Leucoglochiih von 6«7 bis i?.5 . 

bei Upfii^lahxagegBXk gewötelich fittdr > c - " ■ . \ 
.... fii0d^;(e&^.(&tfjft\ (»M^%ü )Bm^tir^ UMA^ 
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Ahorn (IMnt^» Acer platanoi^s) uiid Linden Hu« 
.ile^^ fich nju^ ^ Wiera cinaviPÄ, ^ler f^iiiwipl^M 
' 4«r SooDeoßrahlen Im .aitsgi^etsten Bergabbapge; 
ebeo dai^ und nur da» ä^^tLj^xidx jwf^ ^CIM^ 
U«in« Hafclnufsftrdueh^— S^ifraga gran^hu^ß 
Ifyo/cy^us und Lfioi^r«^ Car^aca. Xleig^^ 
bb zum Scorfor^hrudi beraqf. • l^od^ Hnden fidis 
r Rofa villofa 3 Salix fusca, Galiuitf. verum y (V^^ 
( bascum Tkapfui» .Qeramumfangui^e^m tni4 

hus "vernus n^ir an einer Stelle bei PeJij^^berg^ 
PheUandrium, a^iuadquni, nip in Nyhyitar;elf}f 
Antirrhinum t^aria, Gerqnium Roberua^ur^ 
num caehßrctipum, Op/iqci oiiaias^, etc» ^ .^äg^ 
findet man noch Alnus glutino/a, die nur ^Qib^ 
4"^ C* Ten^ratur verfcbwind^t. — Ifiltm Gfnnmfi^ 
hroppa hat ntan Verfacht die Roßhafeanie (Aefcu^ 
Jus ffippoca/ianum) f ortzubrin^;!^ , abe|^ ^•••^^ 
Zweige alle ^ahre erfroren , fo. ging aiidi eadlieb 
der Stftmm aua ^ ehe er eine Klafter Hnhq erreic^ 
hatte« Ebeii'fo* wenig iß es gelun^^en, trudub^iff^ 
me in (fiefer Gegend zu zi^en* 

Nördliche Gewäch/e, weiche ihxe/UdlicJk^ 
Cränze bei dem Vng en^S ee berühraii ui^d xkfi^ 
we|t Mber Ü/ifalu binaua g^f^nA^ 1?iHrd«U 

' erForder||^23^i^e»i,Qf|4i^^ Jjjrd-Tenip^ . 
Alnus in^Oßß, Ym^Sjj^h^^AA 
' - Behila nana V(l& 6 bi| { 

Carex glohularis; eine befixa* " 

dicr» enge Zone, von 5 Us & 
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^ Man konnte vielleicht glauben, dafs die Pflan- 
li^n'' mit tliren' Wnnie^^^ wenig tief in diie' ^rde 
v^in dringen, um mehr oder weniger den EinHuTs 
ISi^^iSeltäidcUgeii 'ßrd- Temperatur "empfinden zu . 
können. Aber es iß zum Verwundern p wie wenig 
tidf ii& die EiDdel die gröbteo Temperatur*Verände* 
Vungen in der Atmof^phäre herabwirken, und wie 
Iiis iflbifi^sr nur fö ganz an der Oberfläche bieiboii. 
Die fi^wache Quelle bei Lafsl/ybackar fcheint, 
tiitii^^er fietchaffenheic der Gegend, kaum einen 
Fub tief unter dem Boden hervorzukommen , beC- 
Bre Quellen nur wenige Fufii inehr« Dennoch ift auf 
ihre Temperatur die Einwirkung .der beßiindigeii 
Ei^d- Temperatur nicht zu verkennen* Viele Bau* 
fÄ^*^uiiä mehrjährige Gewächfe llofsen.ihre Wur- 
^eln viel tiefer, und erreichen damit eine noch 
gleic^rniiger^'^Temperfitur* Die Palmen-^Wm» 
Iseln drangen lieh ibgar mehrere .Klaftern tief fenk- 
reäi't in depBoden ; upd das mag wo&l vorzüglich die 
Ürfache feyn , warum die Palmen vor fo vielen an- 
dern PSanzenfamüi^ fich in einer fo beiUmmt ein- 
gefchränkten Zone erhalten. Denn nur in, heifsen . 
^liiuaUn konneil die 
. eine fo hohe Erd- Temperatur linden, als die Pal- 
men' zttiirWachsthttlltTerlangen. Das mag aucH wohl ^' 
die Urfac)ie feyn , warum wir fo viel leichter in un- 
lern Gärten einjährige als mebrjiüirige.jp^v^ä^e 
faeils«r «Länder fortbringen. \ Die letzt«^ em^pfin- 
den- mehr, durch ihre ddSm Wurzeln wfel^ l^^ 
Erd-Tempenitttri als die erfiem. 

* * 

I 
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' Auf ileü Gebirgen wämi^i^er Länder bleiben 
die gletehe^^AH ßämt^ iB}^ caMr ti^d h^befite IW. 
•^eratur zurück, als in Schweden, oder dort ift ihr 
^(U&ifi v^tt'd^rSdulete^nllli^ doppelt fo'glf^&, ^ ab 
hier. Aber Reiche Kräuter erheben fich an btideii 
^rten nngefahr bis xui^ jg(tetiiiien NäUö ttirSdmctik 
grätize. Auf iiidlicheltk' Gebirgen iil ttäililieh der 
Unterüchied derJabrszeiieo [e^-gerkäg; dk/Wi^am. 
^»SömtiMtn^v^t iddit f5-fi^r aüf den BodM; 
höher kn Norden, und di^fiaum^, welche «ine tiefer 
liinein gebekcle^hdhere TM)>^ritar des Bord^H^^ 
dem, .als die Kräuter, kommen -nicht fo nahe an di# 
SAxk»egt9nt^ iUikan4fadir<ät»,Hfie in hMMiKBrHMtt; 
Viäleicht iß diefe grölsere Verfchiedenheit der JAn* 

4 

^ Mitott auch Urfiicbd^ wAmni die fird^Teinperiitiir fiH 

Norden höiier ßeht , ais die Mittel -Temperatur der 

AtmofphöM'^); dem ent^egeng«Gstst, ytMÜt^'fon 
llumboidt in wärmern Cb'maten beobachtet hat« 
, DenndieSonnenwärmeduCiertfichbeiilirerlmenlitit 
mnd Dauer auf 'dett trMknen'&i^den ; dagegen die 
Winterkaite , w^an der fcbüuenden Schnaabadafe* 
kung, n«r imdg ♦*)..• i 

*J( Micial*Teaipmtnr idtr Atmorphara bei Vpfttlm 

' ' ' ' mdi soj^iit« Bodbtodituogeii ' '5^'57 CM• 
.l^]ij»ratitt d«f firdt h^k Upfaim. 6^ > ^ 

**) Auch fehle im Wioter das ▼6rsuglichßa Vehikel der Tem- 
pemur«V<fii0icuog durdi dea Erdbodaa« aainlidi die mit 
d#r Tenperator der Oberfläche eiodriogeadeii und überel^ 
tai luM (Uh aiitbMisMMt« WaflMtea and Tü^pte. 



* • 

^ ,1,4^ j^oGi 4^ iSMiqiwwSliiif ift.4tb§ftiaiipt 

fi^bl^ Ar^fch^eden auf einen feuchten und auf (rod^ ^ 

ll^jei)^ faß nicht. Und To leicht das hewßj^Ücb^ * 

l^uft.^ni^iipmt^ To widerftdht diefem Eindrillt 
fffSf ^: 4^n< Mangel dea Wameitttungs-VeEw 

^o^Sj^K^ idaa la M^ofiiei»« Süiupfb« fttiMd^ 

4^1^ hohm Bergen troiektm«F|iiQb«il|;i>edaiifc«i^ 
in Mr$i^F/^ <>eg^4aa nur in tiQf^A.MoTafien err 
{cbeioieai^ Cf iH>9 UariiiA Uiafgi nßtidge Bi«» 
^fiaSiXfHWW^'^ .fiiißinden , nio z. B. Be^ . 

tvld^infim* id^ß4p$mßda^ p»iifi^m{ JühahmUni^ 
j^rffi^ . Auch ii| der i^ckweüi erhallen jfle Ach 

ypyaj^l hf? Skaielöf m Smoland» - in dem man 

Q^ell^ al^gekülills, welche hier mehr ala. » aQ^ 

l^^i^Q Jlaiiigel aii^^W^^ theilD utarnttiS^ 

J>af| theils durcli fehlende CircidatjiMt der Q^wiSw^ - 
und der dabei niedngen Temperatur der Gegend 
iff auch 2U2jjL^fj(jf fiilj)en , 4ftf«s Wftrin den nürd- 
lichen ;Pro vinia^^'itflDiic St d Ü mi m »töv viel grolaerer 
Ktitkil unf^ Miihe bedarf, Ae fruchtbar zu oiachen, 

(lir den Ackwbaa nur di« (rockende - GMead 
tawfifich. •■' ■ 
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* 

iUeber di0 Temp^^^r der QueUen.^ bei. üp/alu 

ypa G«org Wajbienb^xg. . 

S4teii0d#l:iMUi'QtMlkii, welche bei euier 

grofsen Veränderlichkeit ihrer Temperatur, doch 
4iB^ trooknea imd nuflen ^ Jahw«riten fiü ntit glfiolicp* 
•Waffermenge bervorfprixigen. Solche Quelle^ ift 

roa denen ^ "die liidlichere unniitkelbar aus • dein 
<3aiide bervolitoau&t. «Ihre Temperamr^yeräide- 
^ruDgea imd icb^ -vria fofgt. 

1809, 1. Nov. 7Sa Ct. 1810^ I Mai i°,a C. 
*• ' 6 6,6 6 ' • i,a » 

♦ uu . . • . 10 , i,a 

' »o * 4,7 i3 i 1,3 

29 3,8 18 Iii* 

* . 1% ;6Dtote; 3>6 ^ 1,7 

••••• '«4 ' ''Sil • ' -^36 •^^'^"ia^^i'-L 



27 V5 "6,^' 

6 Febr. 2,3 - • ^ >^ i • ^6,5 

8 ^»a5 . , ,\7 in 

12 , 2,a5 25 Aug. 12,5 

) 22 1,9 ^ 1 Sept. i2,a 

4Marx 1,7 » _ 35 10,6 

' i3 1,5 2 Octbr. \o 

aSApjil 1,2 ' 12 '8,9 

a8 M »5 6,8 



VGOfA des ganzen Jalui 5^4 G. 

. • • ' • • • . 

AihiaI. L, PhyCk. B. 41. 8t. a. I. igia* 81. 8. ,\ 
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Ich habe dieTe QeobadituDgea aUAbliuIiiea und 
Prdiiuin^m «ipie2iaiAbuiiig geb^ und aiu dir 
befchriebenen Gunre ^er Tem[»eratu;r das Mittel jedea 
einaelnen Ifon^li geiiq«biiiteV iit^' dMim Mitteln 
aber wieder das angeiEiibrte Mittel des ganzen Jahres. 
Es konuBt sieitilich geHau lib^Min mit dem Tw^ 
peratur- Mittel der Atmolphäre, . lieht : aber , unge- 
Ifahv dnen Grad niedriger, als die brandige Teiü- 
peracur der Quellen bei Upfaltu Wenb aucji im 
\Apnl nnd Mai die Quelle betrftchdich kaiti9r war, ^ 
als die Luft, fo wird diefer Unterfcliied doch wie- 
der durch ihre höhere. Temperatur in den ^srüen 
Wintermonaten aufgehoben , und das End-ReTultat 
bleibt| dals auch eiue» in iiuref Temperatur fo aui^e^- 
ordentliGhyeräad^che Quelle als dieTe, dooh hierin 
wenig Tou dem Mittel der Luft -Temperatur ab^ 
Weicht. ' , 

Wie aber diefe Abweicliung von der Luft- 
Temperatur fich in dem VerhättuiOe yermdhrt, ab 
dieijQuellen an Temperatur- Beständigkeit zuneh- 
men f mögeiaf lolgende Beobachtungen lehren : 5 

Die fogenannte ProfeJJor^ Quelle bei Haga 

hat eine nuc h«U> To grobe Veniiideraj|||^«äcale als 

die vorige. Ich fand lle. * 

• ' ' ' \ ..." " • ' 

»€09 d. S.V^T. 7^5 C. 1810 i. 4. Janna» 5^5 C. 

* 11. ■* 7r5 . • 17- 5,3 



so.' 6,j 27. 5,1 

29. 6fi \ .8. Febr» 4»6 

'6;-Dec; 6,2 . ia. 4,7 

a5* 5)5 aa. 4*7 



• * 
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? [15« ^3. 

, jur^ i-: i6> ; - 4,3 . » - 6. Jwu 44 

.f'Apfä ÄS. . . . ;I7^/ ... 4,9 

18. 3,6S . r aS. Aug. 7,8 

I.Mai ;S,5 . . \ . V SepL, , 

o. 3,6 aS. . 8,2 

10. ^ '3,15 - i; Oct. 8,» 

* . M aS» 3,3«* -X ' a5. ' 

' ■ ^ ' • .Jffittdi des ganzen Jahres 5°,; C. 



fikß alfo in glei^em Maa&e, als dioTe STaxnperatur- 
Veränderungen geringer lind, Xleht auii da&A|itt^l 
hoher ab bei^der yongen Quelle. Im Uebrigen üi; 
]bei^ l^eiden Quellen der (^ng in dief^ Verä^derun»- 
genüiigßfiihr^leich/.'^ - ! 

£ine^ andere, in demfelben Bezirk )5^iejdie Pro- 
feSCbr-.Quelle, nordw^ücfi von ihr geieg;ene Quc^lle 
,*b*ei Ifaga ifl noch beliändißer. Ich tmd ihre 
Warme >^ . ' . ' 

1809d.i3.Dcc. 6°,6 C. i^iod.6.Mai 5,6 

25. . ' '6.6 V ^ . 3o, 6,6..; 
10104.27. Jan. '6,4 - ay.Aug. 6,r'/ 

V ' >;'Felär. 8,3 ' - • ä^.Se pt. 6,& ' [ ^ 

' • a5. April 5,6 - ' ' Mittel 6^1 , 

AITo auch hier ift das SGttiE^I m dem Vei%iateaiffe 
geßiegen, als die Veränderungs -Scale lieh yerminr 
dettiiat.. Sonfi imtierfobdd^ fich noch chefe letzte 
Quelle von der vorigen durch die längere Zeit, in 
welcher iie iidi'in der wärmfien Temt>eratiir eibalt; 
dagegen bat fie auch die niedrigere Temperatur lau- 

la 
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^ xurückge^UQ^, ala die ejcßere« JDifi 1>^0^ 
ratuiwGnrvm beider QueU^Mi fcheiiieii jedoeh fdioa 
darauf ^liiizuweifen , da£i der tkferea QueUe eine 
h5heve MitteU Temperatur aukömmc, imd daa zwar 

aus dem Grunde , weil die Sommerwärme tiefer i|i 
dan Erdbodeli eindringt, ab die fSJäte des Winten» 

Diefe Beobachtungen erweif en, dafs alle Quel- 
len am kaUqßm find am Ende des Frühjdlu«, am 
wärn\/iea hingegen im Herbil ; doch To , dafs die 
m^beftändigen Quellen antfrH ihren böchften Punct 
erreichen am !Ende des Auguß, und wenige Zeit 
nachdem die Luft «Temperatur die höchfte StnCe 
erreicht hat* die beftändigeren aber im September* 
Daraus ergiebt fich, d^ das Verhalten der^ Quellen 
blos aus einigen wenigen ^^bachtungen in diefen 
Jahrszeiten erkannt werden kann; und fo ^eigea 
mehrere d^ folgendeli Beobachtungen , nngeachtat 
lie nur wenige Mal im Jahre angeßellt find , den^ 
, iioch all^, if^as man rdb den unterfuchten Qaellen 
erwarten kanji. 

Eine Qudle bei der Gn^a'^fVindmuÜe; am 
Wege nüidiFunäbo, die aus einem Sandhügel Toftark 
herVQrfpringty dalsfiefogleich ejnenAieliijUidenBach 
bildet, li^d die mLii&A,erSandvikS''Quelle vielleioht 
dieferHinfiphtdie VorzüglichßeQueile ^qr gan^eqi 
GegendTeyn mag, zeigte folgende Temperat^rgrade: 

. .-f. > . .t.,{. i. .^Aug. .6. 

. . , , . 26. Sept. 6,z 
ZI. Oct. 6,3jS 

I 
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DM iUtl^.TMnJ^eirkar diefer Wid^' Verändere 

lAlien Quelle fdieint aifo mit der yaiiiergeliendeiii 
sl0mlidii übereinziikoi^ trüfi. > ^ 

- i QMUe am Bach unter ISforhygarä in Bon dm" 
fyrha Schif aus Tiiongruiid 

]8xod.A4. Januar 6>i dS* 6 

r.: »a«. Febr.. 6' %5«Am« \*A> 

3i. März 6 * . 27. Sep$. 6,3 . , 

. ^ .Diefer nicht fern • un4 nahe dßm^ den Bo^tani- 
kern von Upfala wohlbe^nnten Norbylund» lie^ 
. Horbyl^nds^ Qui^e. 

'1810 den d5. Mai warfifei6^Ci*: . 
. . 1- Sfipi^br. ^ • 6,3 

Mysbygai^d in Danmarks Jochen dpingt auf 
ebmar Fläche euwe Quelle fo hefi^i^hervof , daia iie 
den groben Sand des Bodens einen halben Fufs hoch 
im Waffer heraufftoiat ; üe ift auch eine der beftän- 
digßen. Sie zeigte ' ' 

lflfa4.i3*Mai, . -^6V.& }9io d.a&6€|i^j^6^ O ' 

a6.Aiig: 6,2 , *7-95fv ' 

Diefe ift; dict eln«^<e befiändige Quelle bei UpJalUß^ 
d^isn Temperatur ni^edriger ift, akdieiiir Upfala 
angegebene mittlere Erd-Temperatur. And^J^e Quel- 
len, fipd-den^ vorher heftimmten Refultate günftigefe» 
Stabj" Quelle i^ Naesfocken, .i^m^eXx, ,ßafk 
. unter eilf^ hohem. Sandhügel hepor: 

1810 den 14. Mai 6S55 C, 
/ 27. Auguü 6,5 
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Pri^etpffilfß W {(.oben); m VuBm} 

fljnes lo Klafter hohen flüg^ls.. Sie Jäfst ds^r wohl! 
di« gcölstefieOäiidigkek.^ai^, wena.iwHdiitN " 

in allep Jahrszeiten zu uoi^fufikmu . .v ..r. , 
1809 cL 5* Nfjyfcr, 6°,7 C. . i3ix^a:«o.Ma{^ . 6^6 a 

iSiod.25.M|ii ..&5 .96. Sept. 4^6 

Mmiqüme (QuarnkäüaJ bei £^/a/A; fie ifi 
Ton äijDl^'klemen Sternhaufen umgeben. 
i809d.1a.N0v:'' 6^65C. . 1810 d. 29. März 6°,55C/; 

«7* . e,6 . k3.Mai 6,5 * ' 

>al|iod.i7. Jan. 6,55 ^ 3i* Ang. 6,7 . 

a4.Febr- 6,65 So. Ocu 6,6 

ßrmtn^ey^ oder Sandviks - Quelle (f. oben.). 
i809d.a1.N0v. 6°,6C. i8iod.^6.April 604C. 

/ • • ' * ' 6.6 • • *.''ti.Md 64s . 
22. Dec. 6,55 \ - v 3o. Auguft 6,5 
ii8*od.2a. Jan. 6,6 • .-^ ' a8. Sept. 6,6 ... 

a3.J?ebf;. ..6»$5 . . , :.3o« Octb.. .^6 ' ; , * 
ao-Maiz 6,55 

: _ • Idilremiüthe, da(s in gröfserer Tiefe die ilfyr- 

hjfgards-^ und die Sandviks^ QuMe in ihrer Tem« ^ 
peratnr irbereingekommeb feyn lüdchten , und dafs 
ihre Verrchiedenheit nur von der Sinwirkung dea- 
Lauft unter d^r OEerilkche hmfihren köhnte. 
I^iefen Einilulis zu umgehen^ habe ich Quellen ge^ 
facht y die im Grunde vöh Sein öder Bächen her« 
vorkommen. Ich habe auch bei Up/ala zwjsi folcbe 
' QueUen gi^den. : ' 
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. Wenig unteirhalb der Ziegeley., | Meile fon 
dorSkadt, bildet eiifce Quidlte m^ JlmAm Wkbel 
im Bach. Ihre Temfiecid^ur war. 1 810 den aü. Sept« 
^f^^ßl^ »C^eut* \.m»*'% >• •* >i < • > - . < • 

. Die merkwürdige Quelle hei Strömsholm ^ngt 
IM 4i0i Gnmde dee>£a4bi^arab*'«^U 'nherBuciit 
im^grofsen^rom, und nicht weit yotLOtunrersg^anL 
Einige himdert Adern bildea laFub tieft m^er. dev 
iQbeiASche des WaiSmo9Doliie.Wiri>el JA Ümkreifo 
Ton V9iien a Kiaftern, Den aS» Sfp^ iSiO ^bialt 
iiii ia iliiiea das'TWqMM 

Da nuu die {Erfahrung gezeigt hat^ .dafs die kälV 
tem Quellen der Oberfläche näher liegen, fo glaube 
ich Ichiiefsen zu ^dürfen , dafs die wärmeren die 
Mit^-Tenaperatnc ^n#hrerer Jehce aiigeben«' dale 
ibtt^ch 6^,5 G. miji^ gröJiierm Rechte .^^!4i/s wajwe 
mittlere £rd-» Temperatur bei üp/ala ^jngmfmme^. 
werden darf. \ _ . . k-^,..: . 

■ 

Seohachmngm i^er QüieUenWärrnfei, unä Natur 
und Ausbreitung der Gewächfe in ,den. nördlichen 
Ptminnen ' von Silhwedm '» um €ais Anen dai 
Klima dief er Gegenden zu beßimmen, 

von Georg Wahlbmbeag *)• \ * 

Da die verän4erlicben Q^elltui den tieftten 
Stand ihrer Ten^erator im FrSfajahrsr eiteiohep» 
den hüphllen hingegen am Ende des AugulU oder etr 
was fpäter, fo bedarf es nu» aioiger3eab«chtiuigeni|l 
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den wenigen Sommermonatea um ihve ganze Yer- 
ändeningi-fikale himüäm «u lemm« Oiek Bti' 
trachtung bewog die königl. Acadexnid der Willen- 
Cchaften in Stockholm, Duch anf eine Reib iuiGh dm 
Gebii;gea von Umeü' Lappmark zu unterßÜtzen, 
iim.bei dw Hiit^iiiidlUi«^^ lUo QilettM Ml 
Wege Bn untet&cliM und ibf«'T«mpeitltwr-kVdi^' 
änderungen beobachten^ i leb verUeTs Upjüia im 
der Mitto Ilnai 1 8»o «mfadHa o§ iried» «tf 
Ende des Augultr 

h:h ofdiie meine amf 'dMhr R«tfb gelaiUkiiiw 
Kelidut^ nach dei» berührten ProvinseB« 

. Mündung d0r Dal^l&lf, Sog Grad 9r^it^ ' 

Bei ßteiiedd fittdet fiA eüie fieh^Me Qixeli#^* 
welche \inter einem Steinhügel bmror dringt. Ibra 

den iS.Jani 5^,6 Cent. den24«AuguIt 6^,7 Cent, 
fie ift daher fo beitändig, ab man von irgend einer 
Quelle erwarten kann. 

JEin^ Quelle bei &mfia^ba wgsm , ^ « 

d. 1 8. Juni 5^,5 Cent; aber d, 24. Aug. 7 Cent. . 

Ple Tei9per|ttu^ vc^ ^0,7 CMt^, ift lehr «ledri^» 
wenn 4|nain 6« mit der von Upfala, (6^,5) ver* 
gleicht. Seiten wird man in gleicher Hohe, wäh- 
rend einer einzigen Tagereite, * eine fo groiae Ver- 
änderung in der £rd- Temperatur bemerken. Die 
Ifaiiir der Vaigetatioii Ahetet Indeft diefer Ang^« 
Tbilkomm^n-^cu'entijprechen, weiches um fo leichter 
m b#öbaciiaM ift, da Mi m asdien» Gegenden 
kaum eine ro,^^feiiiMüüiis<tY^iMJioQ^Abuabme hnr 
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herauf. Oenii 4ec UiüarfchmL der f^ithdi/bhfin- 
wd fM^LßpplSmOifi^ dof» ift gar Mir beieum 
tend. Von 64a yoUkommenen Gewäch|mb«&.£jpir. 
ySrib»ftideBSi8 iakappUndt dagegen mtbeintvoii 
dw 5üo lappiändÜ'cheii, Z^oZor 134. Dahes iO^ 'M? 
eiwr Ri^ak Mdi Noffdenv iwetee^fliite^iui 
^etztenmale erfcUenen^ und jede fünfte eine neiittU 
diefef Veiindemag oi.dcr'That mhA «sdiMuM 
erfGheint y To rnüflen lieh eine Menge yerCdiied^ner^ 
'^Miimmdxmtik'^.i^ gfrBtMniingt^<Srenwa feU 

eher Pflanzen angeben lalTen , welche zur^fifBurtheiM: 
lung des KUma gebraucht ^^ecden kteneo« Mm 
datf fedddr dii^ Qra^eiiiilcht dorthin f^t^^, wo 
eine Vämui um l^mBom^ iSk gftCihi^ f|MiadeD, 
weldies offc ?oa ZäfiUi^Mften ablüngen kann, fon^ 
dem wo .fie anOiürc aJJymain m ;liljni^. .« Sellen^. 
Fflansen lind deshalb überiiaapt fiir ^eiBeOnn«^ 
mungen wenig tauglich« . : t .. 

. Von ganz gemeinta PianMi bei UpfaUkSAAmk 
an der Dal ^ Elf : yii^emone pulßuillg., , JßMpki^ 
nimm cai^MWa« Mekmfljrmm cp^ifliittHhi ^iiA^ 
mi/ia campe/Iris, Leonurus cardmca, Cjcnoglqf'^ 

ntjfa, Me/pilus cotoßeq/ler* r:K;' 

Dagaga» ivftcUia idtr nodi foigeade Mauod^k 
welche nördlicher nicht mehr yorkomnie«L: Di^ 
JBafitoj «ngefahs bist T^iodamß^ Dim gn^sen fl- 
ehen auf Infein in der To/iebO'^Elf bei Starhron 
mHülefodum vipdaaken ihr WohJ£mi (oinar Iiocal» . 
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XUtaiU' «Sbea lo biWien hiet zurück^* JUiamnus 
galum luteum. > '^• n' • , ii.- 

fdiied des Klima zvviCchen Upfala und der Dal»- 
jS^-MiiiAdtiiigk dia^FeUflor Im Upfida im^ 

Frühjahre fchneeleer firi^ , trift man noch Schlitten* 
lidaBi]tt-2)r.e7^ Die W«DCer£Mft war hiar oi^ Elidel 
des Auguft fchon aufgegangen, da man bei TJpfala^ 
»bdi wenig daran-m^dankea Cchieoi iie in^die Sid»*^ ^ 
Sil bringen« • ^ ' -r- ^ • , 

. 'v- ^G«to QueUeOi find luer recht fdten« Zwar ^iebt 
di« föri^y^oato/BOld» ^bgl^ alleia die 

Stelle ihrea HervorkommeiBJ ill nicht deutlich ge* 
Bligi* 'Siel war • • . . • 

den ao Juni 5°,8 C. den a3 Aug. 8®,i C. 

^ Ich 'i^äfde endUdi ftach^ervraSiiobett Quelle 
gewiefen , < Meile füdöIUich von Geffle bei ^rf- 
*iiaf^ardl>.4trimT^Nflperatav am a3» Au^foft S^i&C- 
war , . und <las mag man wohl nicht ohne Grand £Ur 
die Crd^TemiMBdatpir biei Oefie, anneboacn duifen» 

Eine halbe Meile von der Stadt i'üdlich fteht 
Atnui üicana in Menge , aber iaa gauen G^i^ft«* 
länd findet fioh diefer Baum viel rparfamer als 
Alnm gluiinqfa; - feine Gräaze mag aUb wohl im« 
gefahr Meilier gefetzt werdtaJtf^nBmi. Auch Buhns 
chamaemorm*. und Scitpm caespiiosus hären liier 
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"n^-Viiir'ir rill 111^1 rfirM liHiiiirfiwBf|[li|0|i[ . . 
htgpämtf ünd: Spiraea fikspmidula, ^axifragäi 

montanum* Malva rotundifoUa* Ofttanium ro^y 

In mile/ocken | Meilen NoHeA;.iyion. ]3>oWy« ' 
. war der £ogeamMe^ifallkäiMSißch,y.> V 
.dm 20. J{xxsd S^AQ^ f' /jd^^vAng* 6^4^« r 
Dieler Bach iA merkwüi^^ jwc^ 1^ J^';^ 
' iurnten darin' Comus fiieeitsa wachfi» w^die foaft 
nur eift-¥ieL%äter in^4£l^&pi^eZa#M2 erkheinL ^in 

Beweis , wie Quel^m.% lij^lli^f^ , 
• liehen GewädbTe befördern l(.unnen. denen fonlt das 
KJiina ^ucbt zutrSgUcb^^^^^ , 

V ao. Juni 4<>,5 C den aa« Aug. 5^;r^ C 
Vdches wenig zu fey^^Ccheint. ; ^. , 

Gefirikeland a^ feinen nördlichen Gränzen 
. . (61 Grad), gleicht in Hinlicht üer Vegetation auf 
dis G^iielle der Gegend äea Vngen - iSees in /^ör- 
i^^^Za/ti; (i>9^ &ad]»risite 5i6Faft h<idj).'^^9ite 
riarutt un4 Cor ex globutaris werden nun ^tdbr'ge^ ^ 
nkn, vön i^klien die^ii^it^^ 
h&t am idorart von Trödje erfchie^en war. Ihre 
aördlic&e Grenze finden' Uet PriMda ^ä^/ ^ Co^ 
rylus avellana, Fihurnum opulus, Lychrum fa* 
Uearia. Alnus incana gemimt jem ttber «atfAiua, 
gliuinofa 6iß Herrrcbaft« : ^ 
' MujkwiurctUm mü^^ dem erA<ml£ilU 

* Ui^t^in^iJ^/i^^eiWÄif .und wird mit andern n^Ofd» 

• • • * * . 

N *. 

f 
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wohi ipehr d«r gröJGierii Erhebung des Landes zuso« 
Ateeibiiim * Neeli. iMer Jtfüfae ftad ioh btar m. 
SeSiöjfwedf^äliUß auf der linken Seite des Weges 
sor Ooldgmke, | Meik ^ Sirötjärm. ^ wer 
iUrk und zeigte v. ;£..' ,/ *. • xi) 

de» iBÜ^klgiiil ^^^<kM, • 

welches wohl leicht dieErd-Temperatiir dieGer ber« 
gigtea Genend, ftyn'käa^^ 

Bei Eaanget erreicht man wieder das Meer^ 
md dSikitf' Ueibt tinisradiM der tiördUdiereii Oe- 
.gend das Klima dem von Skog ungefähr gleich. 
SimkikäUa^ ein Quell } Me& nSrdlich yt>n Mnan^, 
ger, zeigte 

dien a3. Juni d '' deki ae. Aug. 5<»ii6 a 

Bei Jim09 ein wem(( . oberhalb HudddhwaiL 

wird Corrius /uecica ganz allgemein, uifd^^ilnus 
glmi^a Migit ück. a^f^t. allein ijpai;(apier, ds 
Alnus ineana, foüdern Ce wird nun überhaupt 
ielte^^ {(|lbit.a^dw.Me«Mres-Ufenu ; ^vLejl^pbeoh* 
achlungen bin der Stadt gaben kein fidieres Helkl« 
ta& ßjärn^S' QueUe j[i^iid|ich der Stadt war . 

den a3. Jiw 4"^«;^ C 4en 20. Auguü . (C^ . 

den aS. Juni 3°>7 C. . den 19. Aug.« ßo^a G. 

Eine beffere Quelle traf ich endlich auf der Höhe 
in Hffgßiekn» bei den fi^^Jekäimtett Tanna föboian 
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gab : • . • . . , ' ♦ '* \ 

d€«-i9. Xbguß 40,9 Cent. 

Scabio/a futctfa wächil hier noch häufig genug; 
weiterhin aber nur noch feiten an See oder Fluüii« 
ufern. , • • , 

* 

Dallimyre^Xäila 0 eiiie halbii Meife janfete 

üfa&^ö, . zeigte • . * • • ! 1 

^ den J4. JiAii 4^7 **» ^9- Aug:i. S^ßC.^ • 

fit'.cleniiördlichen Theilen voii IS^lfingeUmd 

oder in Gnarpfocken zeigte eine Quelle am Berge 
Oer« I» Itidlidi ron Giy^^'e 

deua4..Juni 3°#9 C. / den 13. Awg. ,5S6C ' 

» ■• ' • • « ♦ • 

. Auf ^reiAou^'e/» eine andere . 
den 25., Juni 4"? fha i& AugidL ii^'^ C. 

' , Mmdeipad, Grad BrmUe-. 

t 

In diefer Provinz linden fleh beßändig^(^ QueU 

♦ _ . . . • \ . 

len. Der in Ruhe flehende MuMfal-Bnumen So^ 

iomskällaiaSiumafocknyfas 

• dea'a7v}aai 3^9 C' ink 16. iatgaA 4°4C< 

Pr. Z«dki^m£^i4.4i«.T«n|Mn>nra<dU^ 180K 

den Juli 4° Gent« — * Nimmt man hierani noch 
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Um Imbarhning t& eiaer gutn Qtielk iMk Jüfim 
Sw^4U$^ aid#eft des Oftt in demfelbea KircUpiel. 

den 17« Auguit 4<> CentJ ^ 

To wird man geneigt, diefe Zahl fUr die wahre £rd- 
^Tf^apm^ fUeTer Gegendmjultffi; . . a \ 

Nordweft Ton SundswßU i Mejfe , . bei S^prß 
in einem Moraßi zeigte eine . Qudle ' * 

den i8. Auguft Cent. . ' ' . 

♦ 

^. Ei^e «weite Qn&rn gelegen« . 

* den a6. Juni 4^^' Cent. 

hingegen 

Man hat hier den Glauben , daik ein Cefund« 
hnmien nnv von Notden her äiefii^köniie.. Ge- 
.Wils iä, es, dals er in diefem Fall in ber£3gen Ge» 
genclen eine tiefe Tempecetiir erhalten werde , we^ 
ronit yielieicht der Boden allzu ftark. derEinwirjuuig 
der «Sonne auagefetst ift. Dais folche Lege auf 
Quellen Einflais haben könne, beweift die IlariLe, 
aber |iu$ einem nachlüden geriditieten Abhang, her- 
rottptiE^ende Sjobergskälla hei Sundswall, welche 
fchon em a& Juni das Thenngmeter auf 5^*4 Gent 
brachte; dan k8.' Avgufi a(uf 6P;c; < In fbkäier Lage 
kann lieh auch die innere Temperatur lange fo hoch 
unyerindert erhalten. ' HügskäAa bei ICimmeror 
Kirche war den 27^ Juni 5°,a; den 16. Auguft5°}4« 
Ddta lind Ausnahmen/ <fie nlcnt in eine aDgemei> 
ne Anficht gehören , eben fo wenig als die fiafel- 
Httiaaiiiidie oder FnmuUt Pert3f^ h^<^fp%£tfö^ iä 

\ 

y 
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nochiaft^unbelcanDte Pflanze, erfcheint nun häufig, 

Ihre nördliche Gränze Jdndeu hier: GaUum verum, 
Soi^ii^ajcuy0l(jßss , lumdcefm^loßeumj^ ^JPl4UM^go 
media, Geranium fanguineum , Campanula per^ 
fiafolia^ Thymui ferpylbm ; Feßaca ßuiums. 
Nördlich von Sundswall werdei^ nicht mehr Aepfel» 
bäume gebaut. 
' Die kleine Bergreihe Skuhkogen in der Mitte 
▼on Ang^annUmd (63i Grad) hält viele TdiU 
liizhe Qewäqhle aufi welche iie . nicht überfcbi^eiten« . 

iroßis * Hera^leum fphqndilium , C^ntaureß ja^. 

Ich unterfudite die merkwürdige Skarbergs^-^ 
, hOUa» bei. Aem füdlieh von UuM^6gard g4^9iieiL 
Skiis,q(i(^ (Kruberg. Sie., dringt am Fulse des 
" .Bagq(e>;mt^t4«vi Felfeii henror» welcher depifiierge 
jden JSamen giebt; und ilt gänzlich vor Einwirkung 
Ton Luft und Sanpe gefciMiii^t«. ; 3ie,iteig|. aua dem 
Grunde eines , eine Elle tiefen Beckens und zeigte 

'&n aSl Itmi C. . ' den iS. AugaSt 3^,4 G. 

^eine Temp^tn/r, weldie beti^icfadich unter alt 
^epieineu Temperatur des JB^pden» dieler Gfi|;end 
. zurtickhleiben mula« ShMmrffUUlß J^Tpr^tbft 

. . . • 
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jiagermanland Jforr^omßogen (nördlich 

IHmlidibei dem WirÜiÄhaiife Oiuka. Sie trieb da» 

hinwi gedachte Tbüfnomew . 

- tei t.* JftH «rf 8S7 C- 'den 1*. wf Ang. 6«S a 

Der Granit, weldiem der ShUaberg 

Üebük,. itt dem Hervorkommen der Quelleix nicht 
günftig. Die Wäffer dringen nicht tief gemig i» 
deü Boden, oder können ücii nicht genugfam im 
Inliero l>egegnen und famineln» . ^ 

Die Vegetation giebt dief^r Gegend ein Td^ 
triläitlich liartttes iJi der Prövina ÄoiUr- 

omfkogen (rddlidi des Waldes). In SjUledad «td» 
dien folgetideKrättter ihre nördliche Gränze : An^ 
inone nemoro/a, Hypericum performmy Pteris 
äquOiM. Ihr Jtoilgel lieht eine wek grö&ere Ein- 
förmigkeit von Wäldern und WieÄai iiedh fidi. 
Sxdi^ irfrewflrifl wird nun ganz gemein, und diefer 
graue Bufch, 'den man an aflea Wegeli liehl/ ffi 
iLeikie 2äerde dea Landes. : ' 



Verofuea tAamaedrrs-mi Carex l^olina «i»» 
fchemto zum leutenmal in Orundfundd. Noch 
reifen Gerfie und Moggeri m gl^er Zeit; alleiii 
nöidlieher reift der Roggen viel Ipäter, ob er gleich 
das Ähr wAer im Anfang des Augoft geläet wild; 
welches keinen günßigen Begriff von der Erntt* 
tungdtraft dar firde m diete aUeidiB^ i€lv»n hohen 
nördlichen Breite giebt« 
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Die Ränder der feldei^ find ooch' mit maftcber 

folgl find^ als: fioMüiUii anßnna und argenteai , 

iaureit cyanus», JLfcöpßs arvehfis. Die Wirfen 
dag(?g^tfi»^h«lten gäMiUdä tia lapplSt«d!ftiiei AnTe^ 
hen, dui)ck die Menge der darauf wachfenden Cornus 
^ ßieäiM, und de« fthlieaMr kmoifiedi« 
alpinuTTH. An niedrigen feuchten Stellen Geht ^lan 
sttaa tomeaMal «Sib/ix; fUseai ioM Mfriea gaU 
wird riördlidbw fehp feiten. Von kpplandifchen 
GmüchCen ec&heinett «Sis^ ^kusfula und 6plach^ 

T4t/weli3fäs Awei JUaiieii NoffdbordvNift iot^ik län^; 
IM^eb'kiag dit.li.all»^'4^ef ISUiieiir'd^^ 
ÄniUi|;eny hier kaum noch loo Fuü iich erkobeii^^ 
klkMC - aitiimlil A <iig ¥ ^ von etm^^Kio^^FiiBf Höhe 
Ilmgeben dort den See. An dem Jtuckswaltsbuchs 
riMtkalboJfttflo 4i«ttih ^Ton, dtiagoii eüka M^g«' 
Quellen hervor , imfern den ViehiläHen des Ortes/ 
V^PoHMgthmUm4Bi wter «tiefen rät aüf'd^oDce«^ 
' 'placke fiark hervorkommender Mineralbrunnen ;^ 

* i • * ij 

.^dm5.Jii]i »^9 C. d^ 8.Vg?ft «.^9 C. v 

** « • - • * • 

.i 'HB&aandero.Qiielb.lMi Jbi^^ ItiSi^ 
hw hecauf^ jenfeit 4^ fia^tiea . . 

' den 5. Juli U " * den 8, Anguß S°,i C. " 
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^ lieftTy ^er<teb«nfal}A' «uE d«r Sfordfaits des 

^acbs liegt «SforAa^Q Si^ wav ^1 « 

Pie!.crfte Quell^ fchemt wohl in der Tbat dia rait^ 

dm Temperaturan 4«r ßBmAtm Qiidle Jft 

wenig vfifiphiiai^n , ^«=^,7 Cqi4; . A}lein dts^.Wjpi^ , 

^dnqäJ}i^gf^R,^iie9^c^ltu^gen Hrn. .Na^i^n:^ ani. 
üineo nur #H(i.^?^77 Pcipt,- ftiagfe. Sjbm d^I7i»|«d;w 

£g}ued Jdndet fi<?b bey £/7eo> defifcaXiuft-Teffip^jrjK 

BepBachti^gen 0^,67 Cent,,beträgt. Aberdi^T^^te . 
]||9natiK.d^,;Ge^dii»riiMBia» hfff Vlea.U»A mm, 
am 2g» Auguft 5^ Cent« Wahrfcheinlicb eine Folge 
4^,|änger^(.UJ^ 

VoA.d«. Ufern, der BotmilEobenJ^udiit ymtm 
gegen 17i»co Lappmarks ^ Gebirge YennindiQiHEMji^ 
fchn^^ "yga^peratur und . V.egetaüftn;. .denAJUm^^ V 
ileigt nui^.di^ Land^vPefh#Ib.b«Um^ 

we/jjf^^^^djbf nö^^düche Gränze man^ftr fV^d^if^jutfii 

bey Hifsjön. CaUa pallußrU erfchcint.nnftoiQcli^ . 
einmai bey Degm^fm. Veronica offidnulis, i%w 
yZwcA elatior,' Carex fielUdaca iiören ganz au£ 
J^us :arctic»s ,^^s3^ iuKism. mi^^ 
Bey Beg^fors und TV^^/zö^ üelit noch IparlaBi; 
Chrjfanthemum leuauuhemum. xaA. J^agaria 
P0icai höher hickl mehr. Ihr Verluß wird nur 
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vulgaris Xiad Sbiu&äat ia galericulaeä^ ^hleuni 

geri'Cch Lychnit. älpinU'vüid: Salix myrtilloides \>ey 
■ Tegsnaeß. "^ '^ 

Zwifchen Z)^«?/o^ 

•mir »1 "i \ M ' * • J" I* . HT 



cereha habe. , Sie hat üch imUaleA einea Weezwey 

ß'^ii^--' fc'''-'^;?-'^'-^ ' 'v'Ä. ^- ^^'"'-^ ^^^^ '^^'f ^ 

Fuu tief er^fnet uhd f^rbt alles uip her trefOicb rotiK, 
duri^i den x^oex^rcbiamniFreien Q«±er, denJIe ab« 

4w Bodeii»»lß/'2h:I'in3 idt L;..i .uhatS £ ^«W 

J.l:>ia üuÄy^ifldmr, tM^f[ipfimji, imni^^zA'i i-.*> 

* «Ädlich'V nachdlini^ idSd alimählig ' dfe'ÄäIit| 
^^Öh tfpländs gewöiyilichjlien I^äutern verloren hat, 
en^ichr inan die Granzen von LappUtnd. Nur 



Wenige neue norrlandifclie Pflanzen erletzen deit 
irma& ; m nicaifted l'appiandifiäien Pew^cU;^ . blei^ 
ben aOf der Hohe der Gebirge. Die Vegetation wird 
dAHer lehr armräig und «jAförinig, Was oün avf 
asnWiefen am gewöhnliiilißen Ul, Wächft in Uplaniöf 



üiitt m dii^teii fpbiiifei^reicben WÜldern , . Airtk 
ßtäiuoja auf trockenwa'J '-(^ira caetpitiöja, ' 
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^t^umffgKofiis ßrif^ä' auf ieuchtercn Ste||eia% 
Ifimfi» wmi^ /eigentliche. Wiefanki^ ISIf!'!^ 
nur nodi nebe um die Wohnungen her ^ und viei^r;^ 

ioi yprw. üw-f».jpjj^4i?^ 

nunculm acris. \^ ^ ... 

Der i%iAi«-2>«[/7;:(See) bes^dmet dienöirdifi^en 

Grenzen tuT Scirpus palu/iris, Alisma plantago, 

' ' ' " ' "1* " ' ' " ' 

iuf feuchten Stellen zeigt üch likuhg Nqrthecium 

türeale Und Sem^ndq alpina* 

• wie kalt ein folcher armfe^ig bedeckter Bode|^ 

fimäk muflei lälat. fich vermutlie^. '* t)ie Ny-hregar^ 

(AnGedler), welche in ganz Norrland die Öueitea 

.mit 4pl«icbgiilt^gkeit anfehen und fie KaUkällar 
(kalte 4^eneiOf iieiuien > föiQig» üuir an > über ihre 
Gie«Wfanibimir jw^k^^ ^jgUdhilbiiBieiHi 
Plage dee Iiandes, und ihr Erfdieinen^eine^unde»* 
ßrafe, belHoimt ihren Ackerbau zu zerilören« In 
der Tbavuwwii diefel^ui|kn näi^aiei&ttft: 
erkälqsn. fo iß es doch einleuchtend, daik ein 
A^^k^r^^ deji ein W^affer .ypa a Grad Temperafo^ 
4urchd^m^ nicht gefchickt ift, Roggen PKJ^i^}^ 
«W» ^^^Wo^^^^^ Wf^clifÜii^ 84 Gr. TemVeiati^ 

^ erfordert. Nur bey diefem Wärmegrad; JiDtl^j^e}^ 
lm..iiein>fd^er.,^^ Ab^ faöi^^a^^ Q,^^ 

fteigt die Wärme der Quellea hej L^ch/^le nicbjj 
Unter, ^iem^tal^n^^bia:. Jw^^ 
fijill) bey ZjrcÄ/«/e- Kirche^ ^fireckt fi^der ^^^^ 
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^iiii Lj^cJ^elk . liegt ^f^NyBfgg«'7a/y>/«> uad 

kallkätlhäck^ns , die ihrön Urlpliitig paitten vkk 
1^4ld*lüt, fand fich ^ ' " • • ^ ^ - 

djeA 0. Juli . C. den 3. Angult mo,a C. 

MlAto'^. Wl ' a«* Cl vr : '54fc»» MflOk^^ s^,hCU » / 




a^^CeDU iierimter. , , i . 



i^e l^emperatiir ä^^^eres^ Queiie mmMm 
irtylibna ich - . ^ „ . « / 

und die dar NyAßff^^^ß bei .^^^^^^/^iiiftf^ 
• ^ '< • >den i6. imd jbfi. SS^ Cenu - ' 

1.*, M"-.^.»»- ■ t vs \\ u .V "Ii » . ♦ » .1* |ini..,.*4 f ^ 

' ke' Wer der 0^k/eir hä' Örä^ mk 



t^r^nl^^ an der Gärgelf find £iiJl die lilöqhiMf 
^iUm^ *^ M' Plenen itöb ' sToäi iiät' Ernft' jit^iriau 



treibt. Auch r^ der Joggen noch oft genagt 
nm^^iteU^ d«l A^euab'sul^en. )^pr wiilcea 
^iiik die jtlittel , die Fruchtbarkeit däs Bodens zu 
f emehren , gar wenig» Vergebens ift da# HUIfr-' 
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CuHur ,. iw4 An H^rJi)|i iftv dej Acjc^ magerer als 



groise 

gel daran klagen, troU dem Eingefperrtfeyn Je« 
Vietiä wabr^cL dem grörsten TheUe id^^^^^ Jali'res. 
WahH^iHeftfficIriiegt aüoh Kierviri die Uiäkche ia^rfer 

£^g^>j^^\ili;^4 ^ d^ktot di^ EilanBen:^ die 44f^ 
auf wachren, jEiicht verarbeitifngi6Mg.\. •At^l4^<;^S# 

(lad mit fchw^^ssem) tre£^|^^^j[jf uc^itjb^r rdieinendem 



Torf erfüllt, doch, kann man das Gras .darauf, nur 
jedes andere Japr mähen, m^n n\chX die Kräfte . 
< der Wisrsdn auszehren! Das hier lo auG^erora^^t- 
li^i ^ützlii^e Abbrem^n, da^e^en Voirkt cfuixb Er- 
wycmw^ des Badens uad^urdi cbemiTdign £ii^£^ 
det" Afdie aui l'äulnib lind Aaflcirang! . 

Dta kurise Zeit , welche das Kora in Zäßplänfl 

.(Gerfte und Hafer J: äör Mbggkin im Geg^theii 
▼erlangt imdlio^MelMngitfhaiieilti' afahtiefer ge^ 
gen Süden. Ich habe in Lappmarken Roggen ia 
der MiM^dfll^Sepcaiib^ ibiubtidmi «feikn, der 

^och fch^n ii\ der Mitte^^de^ Juli im vorjg^^ahre 

les Jahr in der Erde eewefen war. In /id/lngelai d 




< V 
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^oS6^S^^^^ ff SFäfWf «mI^ Wtidccr vor 

J^egen i^M^ Z wf'#'W > im< W i*v Erat« 
Im cor neuaii Saat daa Roggow tm.ff^SkWViiüi'O» 
reichlich die yo^i^äpd^ Ejcnte der Gm^ße erlaubt; 

CpnvaUajria majalls erhä|( fic^ ]u>c^ aja- g%> 
fdbtitztexi bluten diefer Gegend. ,&alix elauca da« 
^s^e)^^ imd yerbreitiBt 

licK , wie iSrt/za: arenaria vorher. Bartsia alpin4f> 
erfcheint an den Flulsufern. , , . 

y ' '1i4l^elei y^aS^^ aiit dem 

'tÜii^amjrry findet üc&'eitie gute^uelle in einem 
««ItiäKidfbi Bteken , ^aiS\i^W^li&i^iF^i^u{i^^ 
kung entrückt Ipheint. Die Temperatur ifuf dem 

war den li. tuid 2i4. Jtili C. Di^fe B^ßimmun]^ 

fie gleich wenig von dier hei LychfeW V€?i'Ifchied^ 
ift,.: UM imdek^' QW^ auf Oa/^ai^ib^'B^ deihi 
•Swegoberg war den ig^ JuK'2|6 C; SUduche Pflan- 

'hifiora an de# Bäthai». =' ' ^'''■"^ 



r 
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' :<^' IM» ^< 110 üM^ü/t [o hodi 4ibeE 4^ 

; • i^i»'4a.siiia M?"i«,8 c. '"' ■■ 

byggen^lIhSi^ilitogit'den Telib To erkäheh, d^ft 
nian . nidit darin aiiaauhajt^ Termag. ' D^tgegali ■ 

"Endet' man auch fall nie den Grupd daria j^eicox^c^ 
'Eben to tmiet Geh eine^ucl^t/Kiiiter der i^jbyggek 
welche* nie zufriert, waiftlHieinUcli weil itafk^ 
Öuelßn^äfii^ hevfoirAJiamn .j[m Ablaufe diefer 
Quellen ßaifdi^tfnttnciimf liapponicus in ffeudigeioi 

^^i TU^a^pf^iijgjte i^ch ^uin,erßen MBl«,i^ka/£ap. Iwf 

/a majf^ jfi^(Sfet !^ch^^^ ^n .^%t &t^e^ 

j^lvßj(b;is)^^upn en{A bies^T^^ n einze^ien Abhän* 

Dörens die((^^.g/|uiQe iTt i^i^Mi^^^^^^^^^^^^^^.^^^ 
deSr\rchwere^.zu^eob,achten ^ ^Is in den nördlich^ 
^jtbies) dai Land fich noch «i^er^^I.^.'^.fPr/ 
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Dj^egen iH die Grätize der letiftem gegen di^ 
nein eigenen Namen belegen: Pmigerk ode^ das 

Q^elie ji^ <4eat Oegend dec Fidittt^gäiise;- yl^SA 
flNr^tmiffli^ d»« wdtdjeBita 

^n. niHk«l«ff^ ^Ä^mkoii^fkKlA^ . Sim^midat IlM 
f«f|n Tüt^nm ei^pieh^ mA^m^^ 

I^pd4 6^i^^«/3Vriy e^v^genwnt« ilbe iRiiftft 

Nach Temperatur und Vegetation ift die« ungefidir 

^ - • m>i^^ffkmWm frergreifte; welÄe 

halb dem ^ Uum WirU ijie Hfeil 

die^HliM^M Al);ftihdiai aft^BttkÄ von der Schiiee: 
gränze erreichen, , Schneeae^M;, Ifgm. ili«e«b 
mehr.ai^F i^dbi» •temwÄtf^iü^gant einzdneo» 
Spitze, die deshalb von den häp]^n hjalbemmm 
Aiä^^ od* J&e lalte Nd« gi^ 
waren es ^^r fehr kkane ¥\mkm Vi^ diefcr 

gute Quelle Na$€ gauen ajjek, die Naientbali. 
Quelle, hervor. 5ia de n Juli i^n C 



/ 
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Zh* Lappen kennen alle Quelleii. diefer* Ge^^ 



Tehr wohl; fie liefern ihnen Trinkwailery' 

£iHir -r Au^^ f'^Kch«»! Seite des Rückens findet 

SA nikkwiiie 'Qu^V'A'^M middäffs iäOms 

t^wa «ineUeile in Södweft TOn der vörigen , eine 

zeigte -^henfaik denc>2. i° G. Afidih>meda 
hgrpnaiies war die einzige Pflanze|, IPefcM dM 

Rückea des Gebirges bedeckte. 

Erd -Temperatur , als der EitpHnct telbft \ eiivartet 

W^en deAp^naj ^,^f:mk}l^kmii/^^ 
pera^ur deif Ei|iflii|a .di^ nmtntgrfeig^ eindringenden 

S<Apee|V4^ 

fo. ^^iger , da es. doch ^i>r YorzügUdirdie ißeivaflS» 
lind, welche (U^Tenipwantf un;Boden Y^bv^tan *)«^ 

* f ' - ' 

>tM^rf}*f|e]|ff%lRMr' m' isBMf^n «uiei Drackfelilm Ija dem ^ 

t»üaM0' d«r «Bf 'S: Ya4r'Mig«|peto. 

Ä>o^«i^ö , nidirauf die foUeade« P|Uiu4w 

aU6/4ort^^llfe!iiii' •'-'^ A '^^ • ^\ 

.j ^ Tr^^fitis europ4iAik von 6,7 bU l®>if •* ' ''•'I"»«'' 

. gloehln, . ,C. 
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Ich habe meine Unt^rfuchimgen o^er (mijdlti 
WJirme bei JJpfala fortgefetzti vorzüglich weü ic 
g|ai|bte^^ T<^pei:ajtor,unDeItandi^ X^oT 

len die Differenz der Mittel -^emper^tür der eiiw. 
telnea Jahre oder" J^h^ze^ten angeben konnter 

\,^(^§ei$e Mf s n - frofeffonjuellö 

^ Z>cjsifj(lf a<^kar. ^ Sei Mogf^,- 

, .4. Marz 'if^ j • . • • 

' Ay't.\^4jm\ v" «^* A «0« Ihiflv ff« 

3. Mai 1,$ 

iS, 3,4 ♦ - 3>75 

... . 1 . 6*4,(0 . , ; 4 , 

?«i<l«:Äü«^/ffl wa^f^Älä^fVpter hiadurch kalter, 
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imi To merkwürdiger, drf^Ser Winter 1810 auf 181 1 

und darin HffÄ'WttÄ- "«Bfeg^^^ä^^ übertraf. 
Viellaif^ mäfa m i Wi|)f»im^. 4m ftlw kühlen 
Sommm 1810. 

, J^ierer ^nterfchied iU dach, nickt bedeuteiMl 
ßenw^ aa& ßch erwartto UfilMi oiu^ er auf bß- 
itandige 'Quellen ebenfalls ,würde EinÜiiTs gehabt 
JiaDeQ. Ich t^nd 181 1 jdie Temperatur Toa 

LnTfggJijÖrdes obere Quelle bei HoiSa^^ \ ^ 
- ' ••'^tti Si^ie im vörJinbre doi 34? AprÜ^ '5°6,, CT- 

iforhyk&llä ' deÄ a4. April : 6i95 
MyrfykäA deiK' «8. AprS 

PriefierqneUe bei /^ofa den 24. Aprü-'^^S 
Ufjala - Mnhlqneüe den 29. April ^^4^ 

Die b^fiändigen Quellen hatten ddher ihre 
Tempera^ ^nicht oder nnbeäeut^bä ' v^randert.^ 
Die WärmWiller unbeliandigen ji9^\ a^r jupgewuhn- 
Kdi fditiell im Frühjahr gediegeAv Ml im^erhalt- 
niüi als dai^^rühjahr. ficii darcli feine Wärme aus* 
ieichnete. ^ ' ^ . 

Folgende Beobachtungen iiibe idi in äen ßiä^ 
ißherehPit^^^ iSim Sir Tempera^ 

tiir ^Vn^^^iiell^ti änAIBHl^OU^iitahät^^^^ '''' 
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■An der ag^dltdien Seite des £fa/:ksf^j.flügelsA 

ker Ader hervor., . . ? , 

; / Ti^per^atur j8io den 6. SepL 6°,7 

. i8i,i d. 26. Mai «,45 ^ . 

riiclit weit davon y bei dem Laduga^rdj, enu 
i^ringt eiae|ander^ MineralqueUei welche anzeigte* 

. Vx^'x d^ Mai 6,2 ' ' u'I:. : 

181 1 dem 97. Mai 6 ' 

Die Temjpe«Ätur-,y^än<l^riipgea. find daher 
vngel^. fo grols, als in der öfirm Langhjetdesm 
Kalla bei Vpfal^^ Diahtftjpndife Erd^Temp^AUup 
würde da^er iiier ungefähr 79 vei|;«iic}ien^. 

, Söderkdpinßs Mineralquelle, oder <^ie.A^f|» ' 

in jeder Hiiiücht die fdi9n^e, Quelle , welche ich if 
den ftidliuAien.^^ P«f» ^^aj^Iefr 

wird mit folcher Gewalt hervorgeli^r^^ay d^ mau 
iip BedLen D^il igittai dai» ^^h^fi^miieter m iahiU 
ten Terimis, , . , 
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' * ^eni^peratirf isio den 8. Sept. 7^,7 C.' **** 

Soläie Uebereiattimmung fetzt den v Grad diet 

Das ka^nn hoch rcheirien , ia Vergleich der vorigeii 
Quellen; allein die Erfahrungen Vpfahi ^^aki^ " 
^ezei^t , däfs die höhere Temperatur ftcts den be- 
^tidigi!tktt' Quellen gehöre: ' Von Paanz^'^cata 
ich nur den IValUmfsbamn (Juglans re^iaj anzü- 
fiihren,^*äeV'liie9r nicht reHen^recli£gi>olsm und 
Früchte tragt, was ef noi:dIicher. fo viel ipUjpreiCs, 
nicht mctti^thut. 

' Eine Q;|€dle, IUI eifWm3^<^M4^ 
nordlidien Theile yon Gaknarsil»än, teigce 

Abweichendere Keßihate hat mir keihe^Qnt^ 
gegeben, a^^ dfe bei dKi& WiititU&ibft £tmi£ V^^ 

ty^ßerwicks Stad. • - . 

Dagegen giebt TVarnaby-kulla viel Ilcherere 
Stftlmniim^^ä. 'Sie tlcgt einp Achtelmeile wefilich 
Tön dem Hofe J^V'drnanas \n Söclern^re. Das 
feedfäeti der' Quelle -ift faß Wei Kllaltem^t^e^) un^^ 



die WälTefmöDge" darin immer gleich groß. Ihre 

<l«n i.J«m . • -t;"!'*»» 



^1 . 
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Eine BeUimAu^gi di^^uai^ fo^^lidktige^üii, da g#« 
rade hier die ii8#dliche^€tefte-am ^ihere für die 

ges BnahengebiiTch Mi.^i]d^^ 

fffongel/läu in I^sbjr^of^^ fo ficht ma|^ dod^^O« 

Von Buchen erü Cett 0^arnanäss niui 
das allein nur am Meere. Hoher im La^de kömmt 
die Buche nidit einmal . gepllanzt fo^ Vor Jä^nf^ 
in ßleckingen lind im Innern keine BuchwäldeTr 

Meine Milbe , eme grörsere Ansah! guter Be« 
iUmmungen in der ^ähe der Buchengränze zu er- . 

garJ^- Wiefe in Söderohra Söka wat eine gdhi bei- 
trichtliche Quelle 

181cfd.15.Sept.7S8C. • 

1811 d. 1. Juni 6,^ etwa^.weniger als Jf^nai'j-kiyia. 
1 ^ Eine andere QueRei bei ^BmnMrpt.^fmll^ Mi 

Ihf e VerÄadei'liohkeit w4c .alfo gannger ala die der 
J?n>fei»>r(|iiHalle!ibMi lIf^l%Hifibi^<i$fiif^ die 

der LangkjerdeS'käU^^ ic/'Pi^'iMittel-Temp^aUir 
!ÖMr*>e ^da|her ungefähr de^i i«a.,^H^^; ;aß. 

reichen, ^lQ^ 8^^5 C, welches mit pfi^ärnahy»^ 
QueU^j ühilgiqftjiromt» Ungea^et der.Unficher* 
faeit !^ek>iifdklieh Beffiminnngiy bemiilt .#e doch 
zum wenigßehi was diefe Gegeilkd in' Temperatur 

« 

Ibhon über Upfala gew o aye n hat. 
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1 1*6^ J • 



* " •* • • * . .. 

'1a. J^dlon^ unteilacli^ eine Quelle bei 
' 1811 dem 4. lud wi 7* 

fisUerSciio^ifii^BÄi^ Siem 

...... . • f 

j^^e tBeobachtiuigf(ii kiitute^ hm jfftft i|9cb aiqbu 

Mhttp dae Günift von Schocttk haHäa^aem^ * 



• • •# * 



UM II III RfTfth^'^tnnfMi jiifrnlirha Oueiie ce^mdAD^ 
aber diefii ftheiiit: andi iwlIliili'Aini geeigaet» -Md 
ift die ietU iiihe«4<» ^etti ^ Qi yl w idftr winem 

Miifriiiu ^l^i^e^aiferanir Wer * * * 

l8ud.e7.Aug. 9 V.a lÖie d. 9. Jan. 9V 



• • • •* ^ • • 
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, C ,»6. 1 

^ JR e/u l e a t e. " " , 

. Die Erd- Temperatur fteht im Nordea überall 
höher , als die mittlere Temperatur der Luft , und 
wie et fcheiat üad die Differeasea beider um fo 
greiser, je höher man im Norden heraufkommt, 
oder je mehr die Winter an Kälte zunehmen. 
Die Abnahmb der Erd-Temperatlir nach] den Brei« . 
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Bemerkungen ... 
über einige meße^logifche Er/cheinungm, m 
deren genauem Kenntnijs die elecnijche Säule 
' als Lüfi*Sle€$ro/cQp führen kanm 



A. Oft hvc^ Mitgl. d. kön. Soc. zu Londoa. 

4 

Herr De hüei iMtelbe, äet uiller den Begrfindem 
der neuem Phyfik eine fo ehrenvoUe StMe elnninfait, 
tuidüer fchon feit geraumer Zeit in England lebt, wur- 
. de dniich die bewmiderte Arbeit D avy'i aber die che- 
^ifcheti Wijrknnjgen der Elaetridtat, m ^eam Uater^ 
fuchungen über die Volta'fche Saale i^eranlaftt; und 
diefe haben ili# zu der Erfindung eines finnreichen 
«teeti^üi . iiietebrologifcbea Apparats geführt, wa- 
chem er djcn Na^en Lu/a-JShctrofcQp (aMeä eleara- 
Jcope) gegeben hat. Er glaubte ih diePem Apparate 
'«IB« beüandige Abhängifjkeit der electrifch - galvani- 
^bcn fcaft; welch« war ia dcaf Voltfi'lchea Säli^ wahr- 
aebmen, von der Öcciricitat des lAlftkreiles gawahr 
werden. Um zu der wahren Quelle diefer Abhängig- 
keit zii Rängen ^ verfuch|j».;ör die Erfcheinungen, 
welche im Luf^eife vorjjebn, nochjCinmal fchajfer 
zu beleuchten,: oder, wie er fich, ausdruckt^ einer ge- 
naueren Analyfe zu unierwei^fen» Die Frucht diefes - 
feines Nachdenkens jft vön.ibm. vor kurzem in einer . 

/ . . . 
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iMkmt&^jgigä Abfunülmg tw k i in ik» e ^Hi all tt wordgft, 
«HS d^r das ^oJ^entie ein treuer vmd; voliii&ftdi^ 



.«.Ii t • ' • 

t. 



^,X\^ianminmt gewöhnlich an| fa^c Hr« Oe Luc^' 
die electrifcfae FlüCDgkeir, wddie in Gtilalt des 
Blitzes aus gewilten WoJken hervorbricht, fey in 
jhneii fchon irüher vorhanfdeii, und bereit^ auf an« • 
dre Wolken oder auf die Erde^ wenn dieie davon 
yerhälmifsiDärsij^ weniger befit2en/ in einer Wer 
Kraft entfp rechen den Entfernung über zu fpringen« 
Piiyüker» welche £cii oit auf hoheii Gebixgeti be^ 
Ibndeii haben , wiflell inders fehr' wohl/ dais zwi- 
-.Üclien .einer Gewiuerwolke und einem i/olirtek 
aa£welcbem Electricität angehäuft Ül^ .gar 
' ^eine Aehnlichkeit Statt ändet.^' 
, „Eine Wolke ift -nichts anaeri als ein dichter 
Nebel I und daher ein To vqllkooinien ieiiend«yi 

La ' ' \ 

..'j piaTa AbWIuiig fia^l lieh ^.fjrifiHolUa** im^^' 
nat. phit. Dec. iSiO, uocl ein Auszug aus ihr Von Pictcit 
y ' in der BiOh hHtann, Oci. Nov. iSik: )clt ol^ um ^ibn 

Be4xbeiiuiig fivaiihyBii, yteiX er ni^ht aue eiee Ctbr kltn^s 
Uebcfficbc über den g^^ennvibrägen Zttftand der hygrologi. 
* " i^Mk Meteofologie,' foatlem afidi «be» ^e latfiMr-iiä 
. tteuera Atüelttü.dc» fierra Qe Ltt^ei ^tiiid übet deOeii 
netiAe mtteoroiogifclle- TfaeoHe»^ alle* in bündiger Kür^ 
glcbt, und dabei gane unabhängig ift von der BeFclirtibiing' 
jftuea LuFt-ElectroIcops , welche did Lolcr (zugleich mit 
den Unterluchungen der electrifchen Säule i die Herrn 
De Luc i|uf dalTelbe getührt haben,) in einem der nachA-» 
fpifandan Stücke dar Aunaian tinden wecdaa* OUktn^ 
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llafdiine .die electrifche FlüfGgkeit keinen Augen- 
blick über ia dieCen leitenden Dünltei^ wür^ ^an- 
häufen laflen ; fie wärde' Geh' augenbltdclidi durdi 
die ffucbte lioft verbreiten und üch in den u^e- 
benden Kürpeiii v^ieren.. Man denkt fich swa^ 
gewöhnlich die Wolken von trockner Luft uni^e- 
1^ und dadardi ifolirt) und meint , fie 'könnteii 
wenigßens die electrifche FlüHigkeit/ die ihnen ir- 
gend wo anders her zugeführt werde,' xuriickhaf* 
ten ; aber grade darin befieht die Täufchuug, wel- 
.che verfchwindet» wenn man Gelegenheit hat» daa^ 
yv2LS auf den Bergen vorgeht , zu beobachten. Ich 
babe^ mich häufig in Alpenthälern und in Thätem 
niedrigerer Gebirge befunden, welche mit Gewitter-* 
wölken angefüllt waren. . Diefe lagen hier und da 
an^ dem feuchten Boden aui^i und es IS&t'Gch da-.*" 
her keine Möglichkeit einfehn , wie die electrifche 
iPliifligkeit fich in diefen Wolken follte haben er- 
halten können , wenn fich auch erklären Heise , auf 
Wdte Weife fid fidK in ihnen angehäuft habe. 
Und doch fah./nan^aus dielen Duuiiaiairen häufig 
ttUize hervocbceehM ^ . auf die das bewundernswür- 
dige Phänomen des Donners folgte. ' Dafs die&s 
(fLolle^a durch Wiederholung deüeJUien Schalls durch 
Echo's von Wolke zn W<rike •cntfiehe, i(l eine. 

Fiction« welche in eiueJUafle mit der der Dichter 

- ♦ • • 

load dar M«l«r g«hürt, die wu .di^ iCytter ak auf 
diefen Wolken ätzend TOrAelleo.** 



/ 
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Herr De Luc bemerkt mit Recht, dafs die 
gaase Folge der atmofphänfchen Erfdieiniuigeii; 

* von der Bildung der^Volken an bis zu dem Blitze ' 
und dem Donneir, für uns noch in tiefes Dunkel 

. gebullt ifi, „So viel itt gewils, fagt er, dafs in elt 
aer mit feuchter Luft und feuchter Erde in Berühr 
iting' Aehenden Wolke', in welcher der Bfitz er« 
fcheint, den Augenblick- zuvor keine electrifchd 
PfuIIjgkeit angehäuft feyn konnte.*^ Die ungeheuA 
Menge electrirchei; FlUiDgkeit , die üch dann offene 
baft^ und die den Augenblick amvor noch nicht, 
^Isfolchei vorhanden war , muis folglich durch ir- 
gend eine chemifche Operation enttteiin, deren 
Urfa^he uns noch unbekannt ili, und in der die 
electrifche Flfiiligkeit entweder aus irgeüd. einer 
Verbindung , in der fie fichl>efaBd, emthnni^n» 
oder auf irgend eine Art durch Zulammenfetzuug 
erzeugt wird. So^mTr^eft gefetzt/ lttist ile iEldi" 
Wie ein Strom durch die Wolke undtiitt ihr in den 

• Erdboden.'^ 

Auch andre Erfcheinungen , welche diefe Wir- 
kung begleiten*, zeigim an, daCi in d^ Oewtlteifi 
welke irgend ein grofser chemifchfer P<*bceBi vcir 
' .iidigeht; diefes giebt £cb vorzüglidi durch die atf 
einander iol^enden Detonationen zu erkAinen, 
^welche das mismachc»^ was iMi^ das Köllen desDon» 
ners nennen. Diefe Detonationen find ohnh allett 
ZweifelZeicben voiiZerletsungen und vonWied^ < 
IttDitnnienretzun^ejK nodi 'unbekannter 'afnÜöfphäti« 
fcfaerfilülfigkeiten; fie begleiten dga fiUtr» und 
* ■ . * 
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efpige diefer Opei^tioneii «arfeUen *die lii4(.'blbft» 

apdeie ünd Folgen diefer. 

^KeiQ Syiieoi Uber die .^atur .d^r Luft und jdei 
lyajj^ers, lagt der Verfaffer, kann gegründet feyiii 
^ mitdieieii |^ro£sea Wiriiungen, die unt^i: 
üiifern Augen in dem «nermetiiliclieii Laboratorio 
def jNatur vor lieh £ehn, im Widerlprucbe ftehty 
I>i0 atmofphänrdie^ EtfcheiDUDgen find swar noek 
aui^l^Yoll^iiAd^g beobachtet, um uns in den vStand 
letzen i' die eigenthilmiidien Urfacbea derfeUM» 
nacbzuyr<^U<&Q* 7^^^, kennen indefs doch diefer £lrt 
fi;faeiBuogeii.ge9:iiig^ um dur<4l fi^ einep Fingenefg 
zu erhalten, dafs, jnacb den bekannten allgemeiuea 
GefetzeD,au icbUetaeii 1 1 die atino((»härU'clie linft 
higi'ey, als folche, und nicht als Mengung zweier 
\^Sl^im§fx FJuUigkaitea «^t^rcbiede^er f^atiir, 
sei'feti^ und witder xurammengeTetzt zn werden^* 
i^nd d^(a bigratfa die baobaobl^teo £r(cbeiuun|;ei^ 
fifih ciUarai lalEsiii»** 

^oUen mit dam Megen anfimgep. Keia 

andre« Meteor ^eigt uns io unmittelbar das WalTec 
eitle Modifipttioii der expaoGblcm FlüIIigkeiteo^ 

und keinS'hat grörsern £inAuIs au£ die Oberiläcba 

,,Uaei (den Kegcn nach der neuen Theorie der 
^ufamineiifetf des Wai^era^a^l erklären» iagt jHr« 
]>a Luc, hat man die alte unhaltbare Hjpothefe 

Bioj/^ wieder erweck^ .»^ und annehme .piiff- 
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des /Wafler« dprch Luft. Diefe Idee konnte vot 
üe^^b^ Jahr« ciiiigft Wabrichemlichkeic haben ^ da 
fich in der Tliat behaupten läl'st , dafs die Verdun* 
AuQg der AtmoTphäre diefeibe Alen^e WaiTer am 
Ende wiedergiebt, die (ich daraus in Gellah von * 
Regen» JThau und andern wäflerigen Meteoren 
. abgerchieden hatr Aber diefe Auagieichung geht 
nicht Lo unmittelbar vor ficb« Das durch Verdiin* 
a«9g;anfieigendo WalTer verändert sn der Lnft .Gn« 
non Julian d ; es wird cheunl'ch umgeftaltet , fo dals 
* ea gfmie Monate lang für alle unlere Hygrometer. 
verCchwindcn kann , indem es fich in eine wirklich 
ltt£ttomiige Flüiligkeit: verwandelt; und nur durch 
irgend eine Operation eui gegengefetzter Art kön- 
Jien. plötzlich Wolken» Hegen und alle Erlcheinun* 
geia des Niederfchlagens hervorgebracht werden.^ ^' 

. Uta? YerifkQjßi^.erip^nt die Piiyükei:, diefe Me-^ 
leore auf den Gipfeln hoher Berge, in ihrem Sitae' 
inibßf^au itudiren^ wo Hr. von Sauf füre« er 
und aiidere hfufig • die bekannt» hygröm^trifche Br« 
Ichei^un^ beobachtet haben , wclclie jeden in Ver- \ 
Wttnderting fetsen mubte« i Auf- dieGm h^hen Berg^- 
i gjipfeln nämlich iierrfcbt gewöhnlich Trockenheit in 
(I9C Ilc^{ion felhß« wohin alle wifferigen Producte 
der Verduniiung fich erheben, und wo fie Höh an- 
häufen, müffen» In. di'efer loiftfchicht .lieht man 
^l^-felten 'faft plötElich und ohne alle wahrndim« 
bar.e IJrfac^ie die feuchteModification beginnen, fich 
venMv^n» ihr Madmum errekhen, hk dndUdi das 
Walser iniiatur wiedecerfcheiAt und in Regen her- 

- . * .1 
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meteorologircheh Erklärungen aui'ser Acht gdaUen 
worden 9 welche maa auf ciie dieimfobe Ziilj^iMieil* 
fetzung des Waflers zu gründen' verfuclit hat. Der 
VerfaiTer empüehU folgende meteoiologMche fie^' 
trachtungen dem Nachdenken iler Phyfiker. 

i) Die Fer^nflung» die Hauptquelle der At- 
morphärifchen Meteore, iß nach ihm hiebt ein Aii£> . 
lölen des WaiTers in der Luft; vielmehr hat. die 
Luft daran gar keinen AntheiT. Das unmittelbaiW 
Product der Verdünihmg ift vom Bilden de& WaP 
f erdampfs im Kochen an , , bis' zum Verdünften de» 
Elles im Winter, immerfort ein und diefelbe ejt« 
. panßble FlUfligkeit, welche «ua Waffer und Feoat 
'.»nfainniengeretzt III, likmMch WtiJJer dampf i 'Diele 

. elaftifche FlüÜigkeit libt in jeder TemperMir enün 
Druck aus, nach Art der luFtförmigen Fiuiligkeiten; 
und diefer Oruok giebt fich :an dem Manometer' an. 
erkennen , Hndet von dem Augenblicke des Ent-' 
ftehns des Dampfs an Statt , und dauert fo lange^ 
ab der Dampf felbft befteht. Die Menge des Wä&\ . 

ferdauipls^ wenn er imiliia^tino vorhanden ift^X^*^^ 
* ches Maximum nach den Gradta der Tenip(^I^MK 
verfphieden ift,) ift unter übrigens gleichen Urnftän-i^ 
de» im leeren Hanme imd in der Luft gleich; WohM' 
unmittelbar hervorgeht, dafs die Luft nicht den' 
geringfien Antheil an diefen ErfGheihtingeh haMr 
kann. So lange endlich diele Fiülfigkeit b^fondrer . 
Art V der Wafferdampf, auf-diere Weife zttfa««Mta-. ^ 

geijßtzt bleibt) hört üe nicl][t auf / auf dasHygr^^-^' 

• • • 

, • • ' . 
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ipeuir xriMttte, imd: Mrd die U'ä^ 
" AiBHiiten Raurtie enthaltene Menge derfelben durct 
. den Staad tle« Hygromet^i^lurd det TiietadttMeit 
ittlkminen genommeii, genau gemeHen. * - »* 

a) Das Maximum des Wafferdampfs ia^iMi; 
g^^e&«iMilft'7)»i^eraAir iA^elne 'ablblute nüd c6fei« 
%ante Grulse« Daher hab^ d^ Herren tte S a u f * 
f^retttt»Di^Liici'4atdi'airc^ gegen 
die lieh febwerlich irgend etwas einwenden 4äist| die 
Menge Tbii^WiffinpdatDpf BdBfaiifien kdiineii ; wd* 
che bei den verfchiedenen Graden ihrer Hjpom»^ 
. fer 9 nach Verlänedenheit^der Temperailla^V«'iia alt 
hem Kubtkfufse Luft enthalten iß, Sie haben dar- 
gathan ^ daiS 'dte Maxänum ^ea WaOMaä^ft 
afafer gegebeilen Temperatur nicht übötfdintten 
werd^ kann (weder durch Vermehrung des WaJ^ 
Sm^ AdUt^rchEmziehnng von Feuer) , ohne^llA 
«in Theil WalTerdaaipis fich zerfetzt und das 
. iMaifcr^di '^Vatur ÜedMäilägi. Wie^ tid K^ 
^übrigens aucli nachErzeugung des Wanerdanip£i mag 
Ma Jrtn^:&n(MIttng ^ hygroaaeitrireheir VarAldio 
biug^gangen feyn , immer äu&ert er diefe Wirkun- 
gen ndt d^ffelbtaKrafk:, utd ift demEinauib der 
Temperatur immer auf einerlei Art unterworfen. 

S) DA'^ Wafferdlunpf fpedfilch foiiditer. aii 
dieXjttR'ill, fo mufs er fich in derfelben nach a^ro-1 
Aatäbhen (Srütt Asn eriieben, imd £ch in den hobara 
Stetten a^kafen. hm* Ihm indels mä; dem 

Hygrometer zu den höheiieii Luftfchichten* IiiilQuf 
Mf^tevtiSlMjBädetlidkri diA^ d^ 
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vwi«?r. Wfaflerdamp i anz^ejgt , je bijl/tff, :jnt fi^ep, 
Uiid difft» iftMMM 4^H9nK-i^opmM,, welchei 

fBiiflÜsn« t 

4) ^'^^ andere von den Hrn. y^n ^auTfure 

d|^^Ti:a^J^nheit über die hüchß^ Berggipfel hinauf 

uiaimt di? Feuchtigkeit der JLuft.iifch Sopnenunteri^ 
gMg Httf^PiEi hohen ttarg^ w^^dasGcu 

w^UMread c|er AhenddiuQPimng nab^ dasHygrome^ 
Ui 1^.4«^ weiia 1114a ea.eiaigeFiifii übfr dan&H . 
deOifteUt t eioe Zunahme in dmr Jirqi^^^fkeiiy und ' 
4iele»PhMomen dauert die Napht i^t^ef ibrtv .üem 
P 0 LiK hat dttficb directefieobach^mig gezeigt» 4i(a 
es feinen Grund iß, der Coi^denlation hat, welche 
diu »Krfcü tonig ia dfn. mOeren iUi|ftfrhicb<«p > yet^iM 
laiat; die huli^fn Lufcfchichten linken dem zu FoIgQ 

henb, hia das (^Ghg«llM^ h^y^^ 

und indem fie Co zu dem Hygrometer l^erab konih* ^ 

mat «dig% di«b« WbrmeDt diie iium gppcduili^ 
Tfodceobcit. 

gam: genügend erJ^än«. Man glaubte anfiings, er 
linke aua der Luft herab, und, die CQndßiif!f$io^ des 
W«iIefdi«pl6lb«£rl|i|^hr^^ der Temperatar nadi 
SonneorUotez'gang fey ,di^ l!ßf»d\(^^ welche di^fe« 
b«imk% MMlw^ia m^M^maa, /|^4eige «ua de« 
Boden hervor .1 der länger als die darüber ilehen4f 

l4As4mWivA^ «^gh^.d|e.y>et4ai)ftu^ b^ün» 
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Btig^t, IQ J(f eh «ibalte* Iffn bat. filr die uiki ßir * 
die andere diefer Erklärungen Tbatlachea .aagA» 
fiihit f w^kibtl eolGeheideiid zii^ fegm fcbeima« Qeg>r ' 
De Luc läagnet ^oicbt* diefe , Tbatfacbea be» ' 
liauptet ab^if dals ma aat «nem iioieQ and 
yon dem bisherigen ganz verfchiedenen Geiiohti- 
punkte 9 . 4er beide Uypolhelen . ab Fmdameatali^ 
ausfchliefse, betraditen müße , wenn man Sie er^ik 
Tfia wolle« ' I . . * ; ' r 

6) DieHH, ron Saul^fure mid Lac ha* 
ben jeder mit verrch^«de^enlnilrumei^|[4ii und duirch^ 

^ abweichende Pfocef|b ri»ibhte Menge des- Wab 
ferdaoipfs in eineiQ gegebnen 9|iaiDe für die VfF«^ 
rchiedenaa.T^peilitnraii geiiaa au beftimgiien ge^ 
fiicbt , und b/lben faft ei|:|erlj&i Refultate erbaltea^ 
Uir^ TaCpln ftiammk auf etue^wi^iehi iit>ernfcbe&» 
de WeiFe mit einander überein ^ und ntan bat cl^er 
Kecht «v^ g)ai4>eO|. 4a& ihre |^fl^(uliate g^nafi " 

7) DieCe BeßinpmuQg der zu den Tempera lur-*^' * 
Verwderungen gefaMreqrieii hjgfrqinetrtrcl^^. )iVffw 
kungen einer Luftmalle , ^n- A^ die Mesge der Tjer« 

ift etWM Mir WdcBtKc^es für d«« llMM»nÜO|^ «nd 

■ 

gai)^ b^ljoi^dei;« für die E&tlcl^eidung .der Frage vom t 
Thaue, Sa kam darai^ an, a» w^ilen^ ol^ jfie dem 

blofsen Erklären der Atmofphäre hauptCichlich au«^ 
TO^chrrihen liqr> ' F/ q%eiHhi ift der Kbew tfnftj p ii MPf ; 
de Gang aHei^^ Hygron^tp : ,Qegen Sonnen «Unter-f 
gang und in der IJläfnmfKM^ jiM^ diie ^wsjoSa^ 
keit dex LaQ^ yid idioqUer ZU| ab nach der A^ab-{ 
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• t 

itae Temperaturen su erwarten vHtlre/ wenii^e« 
fiflbe M^ge verdünlteten Waflers permanent in der 
Luft'bliM^t»! nach Sonnen -Aufgang dnd wahrend 
der erften Stunden des Tages nioimt umgekehrt die^ 
^toHddtenheit der Lnh' fdinieller latk,' ab nadi dem^ 
Wacbfen der Temperatur feyn follte. „DiefeThat- 
fl^ichei Tagt Hr. De^ Luc, führt uns aulF eine der* 
wichtigften Fragen und eine der einflufsreichttenUn* 
terfiichungen in der ganzen irdifchenPbyiik. ' War«' 
um verfchwindet der grÖfsteThel! des Waflerdaropfs, 
dßn die Atmo^bäre enthielt , wenn die Sonne über 
den HoHfeönt herauf fleigt; uiidwarmn niilimt die' 
Mengb des Wafferdampts in. der Atmofphäre ver* 
UntnfOinfarsig zu, wenn die 'Sonne untergehtf^'' ' * 
' 8) Hr. De Luc Hellt den täglichen Gang der 
atnoEiphSiHfdien Eharieitat mit dem der*lV^fiii«* 
/2n/zgr in Parallele y und zwar nach einer Reihe von* . 
Beobai^tüngen , weldie Herr yön Saufftfre niir 
feinem Lüft-Electrometer , das fich in zwei Fäden 
laiSt* Holunder* Mark- Kügelcheni endigt, nahebei 
Gwif angeßellt hat. Bei dem gewöhnlichen Wetter 
vertnehrte fich die Menge der filectridtilt 'in dl^ 
Luft Von der Zeit ah, wenn die Sonne aufging, bis 
liadi Mittag, wie Geh aus der Divergenz der Kt^gd« 
dien, w^lbbc^'^oDri^'äecIrirdt find, ^abiiehmen 
lieb ^ die electrifche Flümgkeit war alfo dieTeZeit 
über ' im' Anfaairfen l»>griffen. Späterhin , 'wmh Aäk 
Hygrometer ein wirkliches Zunehmen der Feuch- 
tigkdr * iii det 'Lnft'hniäiselgen anfing , 'MTalifcen dSf^ 
Kiigelchen des £leQ(roiueters aUmäUich wieder isu» 
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zeigte, war das natürliche Glj^jigewicht 4^ £lieQ> 

Jkeit, wej.9he den Ta^ illxer a^^^iStiegen Vif^ , .t^fl^ 
4dlb tVL dem JBrdbodaa auBufJthiiirtHjtCfgifftiiiBr- 4^ 
JEIectropieters ^od des Hygrii^cters fcbemt i/tg^ßd 

ffH^ Zuaalyp^. ^pjt^ , Atoat vivg i yWide» A^yni^iRPI 

9) Diefe ThaUaqh^n d^cUlea ui^ttelb^i ddf^ 
i^üdß^k^^^ dl» MoiMir 

Ilrahlen durch lie hindurchch ingen^ elegtrifc(ieItiäC. 

in deflen Vcniiehi ung in der Ataiofpliare, wir hicf 
die uofmitd^TQ Uditci]^ ^d^t jH > yv^h yi yn d # o h^üf* 
-'^lectricitiit fehen , ein Befiand^dl der el^^tnlbfa^ 
FliiiCgkeit; die electrifphe f Uiiligkeit mufr aU^ÜNiC 
Efdfcrfil'e ^urch ir^end^'aiM Qperatioadlrlfi*' 

famvftriA^^^n, ödes ii^ukvmm. e^^mt ff^tfiai^ 

xifki die. SpQa^i#rfl^W9. miUIen) ip. deif 4titi<llHMii^ 

Oivijeni^eu Kü^pe^^aAU-e^eii , mit denen verbuudea 
,lie die i^iie Mcffige: deaiiifiQlM« StS^ UMm^ 
welciie wir (}a/^n eniftehen lehen. Die Vertucht 
4jfs fi[errii vaA£$«turfuxfr Olm die viel frctfieni. 
-{nteoUtät der Wirkungen de^ Ldcbts, auf hohen Bert 
,fffn, ah uk 4^ .S^jpea « ßm^^ .l^iernii( üb^rfH^ 
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Mnr merkliche Vermind^rting erleidet. - 

thefe» dftCi die electrirche FiüiEgkeit sulaimnenge« 
ISibc4ilNif ilri«yM^iii^^ kaufte tnch «nCdlM 

V^rfuche, welche Herr von Sauffure über die * 
fiteetricitat mgeMk lue, die bekfei^ Aii%ie|j0ii Yoii 
WalTer auf ein heils gemachte» Metaligetals entlieht, 
ift datGefals £i£eii^ fo ift die Beßtrititat ^egitlir; 
befteht e» ans Silber, To iß die Eleetrtcitat pofitM 
Auch «rilinert .er-i daüi er Und deb Herr von 
Sanffure bei der Leidner FlaEdie tiadigemXea 
Mbeui daCi der Smiadungsfuiike eine Veraiuide^ 
tmtkg'hSk der Ifeqge^der etectriftiten SÜdEgkeit; d€lr 
^kfehe bewirke. 

fi* it)'FoIgendea ift die FuodtifteiilaW Bediaeh« 

tung , auf welche die Einwtirfe beruhen , die der 
Ver£iibr attei» TbebrteA entgegen feftt, die man 

Im jetzt, um die wäiTerigen Meteore zu erklären^ 
MUoht hat* 

-f' Auf den hohen Bergen, alfo in der Luft- 
ibhichti in wefaiber iieh die Wdikea und der Be* 
gw^'fMdeB, fiudiBe man die Ltitt nicht feiten fo 
aein und durchfichtig » daia, man die Gegenüande 
iA'>gro&ett BaffbftiUDgeik fdütf 'ttnd deutlich' Geht« 
Oes Hygrometer zeigt dann in jedepi KubikfuliseLuft 

siehi ai^ uh bia 5 Oiaina Waütirdampr, lowoM 

zu Folge der von Hm. von SauTfure, als der 
veii Hm. DeLtto alof • direeie Verioehe gegrte« 
deten Tafeln. Sild darauf fdnj;ea Ueine Wolken 

♦ . ♦ 

« 
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«n fich bier 'und da zu l)ildlekv j^^^«v^^ii<iiiM^t , 
fetbft, in WtAtftef <Mr "deMAicliM*' 9ii^^MMfi¥y 
ohne dä& fich Wind fpüreti lie&e. ^ Mitttchmal xer<hv 

ohne däb fith in der Temp^atur odÄ in det 

der Luftfchicht irgend eine Veranderutig watcrneh- 
' inen labt '^Zn andern* Zeftien wsidifen* üe diigegen ' 
ISchuell an , und vereinigen fich mit einander in 
d^r paaMA Ausdehnung derLnfUbhiditf berdr fie 
inders nicht den Beobachter, zugetrieben auf ihn 
odeMhn umwickelnd ^ felblt erreidie^' uUd lein 
Hygronreter und Tti^rnioitieter berühren j zeigen 
diefe Iniirumente Idilechterdings nicfatax indala in > 
dem Augenblicke, wenn Uiefei ge(cfa4hiV dirs Hyu 
grometer fchnell bia zu dem Punkte der grölstea 
Fenehtigkeit hamm IMft, ttnd man 4i's - Walfer 
' il<ih in Tröpfchen auf dem Körper des Inilrunieh* 
tea abfetzen fiehr. ' • • - ' ' 

la) Diefe Symptome, welche Vorläufer des . 
Re^^a lind, a^igen fich dfk, ohne dMift wirklich 
' Reg^n auf fie folgt, indem fie fich nach und nach 
* sarftr^uan; Sobald die Wolken an der iSteHe 
fchwinden, wo lidi das Hygrometer befindet, kehrt 
es fogleieh su demfelben Grade dar Trockenheit ^ 
lurQdt, den es vor dem 'Eribbeinen detrfelben an« 
zeigte. Andre Mahle werden dagegen die Wolken 
' finmer diditar und bhftitan ßch immer %aiter ans 
Tiber und unter dem Orte des Beobachters , ohne 

/ daib mäa vi düsfam Esil irgend eine Varfchiadan« 
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iwihroähme (weil 
uns ^tfj|]Mj^u^i<^ «ift .IfifinuDCOt fie ansnzeigen 
Jehi^^:,wA et fangt an Harker oder fcfaifjipher zu 
regD^ '..W^ es eia ivfibeteender Reg» iß, der 

iich^m:)^ eine grp&e Liindlireck^ Yf^breitet, fo 
Junii'^ior bei yoUig^c \t(i|^dßil|e o^er bei felir 
Ichwacbem Winde St%tt^£pden; ift er dagegen lo« 
. Cil,. ^e. ^ie PlatBregept ü> begleitto^ iba-mehr , 
odet weniger heftige Windüüfse, welche dadurch 
Wtßelien» da£s die Li^'t* ißdm fie ßd^ an einer , 
Stelle in Wäjferdampf zerfetzt» fi(;Ji ausdehnt^ 
während, an andern äteUeui wo diefer WaiTerdampf . 
. fidi in Regen yeiwiodelty eine Art yon InftleeveiA 
Baume, entfiebu Daher kümmt es, dala die Aich* 
tung di^rer Windflölae .licfa ptötsHch ändert^ und 
dafs Ce aufhören» wenn die Luft ibre vorige 
Durd^ch^keit wieder aanimint. , 

k £ndl^9h fehen wir. in einer Luftfchicht, die 
vielieidit nodi vor einer halben Stunde rulug.und 
durchüchdg war, und in der weder daai Hygrome- 
ter ein^ J^n^al^ne in^d^r Menge dea ferdiij^^ete» 
Waüers , npch das Electrometer eine J^nnaiim^. 
dy Li| ff >" EJl/estridtät zeiget iidi khx^i einige . 
Wolken. bilden, aus denen Blits, Donneff Hagel, 
ätrönt^ YOi^iUaUregen ^nd ^türmje iiervo^t)regbeii| 
weldie Bäume und HäuTer umAürasen kennen« 

i3) Ur« Fourcroy hat die Hype theie einer 
iroduieß Auflöfung des W!affers duirdi di^ Luft 
eufg^üellt; das heilst« e;: |unija9t. an , das von der 
Luft aufgelöste W^dTer.Vfritf^ die £t^B(Qha|t auf 
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-Ah-, Hygro™«tSr «SayM??.» . er will jJalwr, 

.^teprologifches In^trurnent ausgeben* Hr. De Luc 

*j]Bfelche mit den^ThatTfichep ita Widerrpruch ßehe, . 

die in de^ WßjjfLeijyd^ ^1^0* vyÄ.Sfaifff ure ujad \ 
lük Ileixuea eignei^ dargethao -find« Hr. Foitrcrioy, 
-TO4 ^ IjeijQft^^yjpothefe anniiopt, „fleht iich ge- 
.l^öthigt zuzug^V^n, dab diefe angeb|icSiG Aullofiui^ 
,!VQi^^ef .Temperaiur wefentlioli ab/längt» Da aJ^.fr 
. dm ungeheuro Menge w/i^er/^er w^dfe 

ficli luaachm^d in einer fehr befcli rankten I*uff- 
«iiiphicht als Regea äulaeit, ; nichjt dqi:f|h.;Verii]xiid9i» . 
. ruug der Temperatur diefer LuiticlMf^ht um einige 
^Gfää^ $oh xiie4e4idddgeii kann^ . fmckfQ.durc^ 

Äi^dere bis Jepzt unbekannte jVJ.ocliiicf- 
^tt^^ivJGph niedeiriciü^gt^ fo rouia.o£Fephar das nieder- 
. J^llende Wa3*er/ in «ne permanenie lußformd^e' 
-^LÖi«J^ :yer.wa|i^Sjfegewel^n,jreyn. Wi^; keiinen 
i^ aber keiiie andere diefer Fiiil%lu^eii , weldie >jn 
> ;i4§PikUnqfg|uiro jin bedeutender, Meni^e yxur^ovlfn 
^ \ als diei aonoli^faäjrii^ Und b^e- 

^ i^fiiiA mau, dafs in der Luftlclv>c|it, in 4er difti'e ^ * 
^..Qpef ationen . vprgfigangen fiqd^ • Ji^^lphe eine Fluth ^ 
V, vpjqi Regen, Blitz und Donner ^le^-vorbringon , naph 
tVQjaendigfng i4erIeH>eii: die atmolphafüche Luft zu- 
1^ r^MibIeibty,^p4 g^^.^pi^i^ wahrnelnnf>are chemifche 

^ yei94deruiig erlittea. w» ballen . fqb^, Co wird 

«man \^ie<Jerum z\\ d^f Felben Folgerung gefiilirt, auf 

j :irel<i|be* mm siclnQ «ejDBig.beß^ Jtaqfi, , , , ^ 

Aiuitb d^Phjük. B. 41 . St. a. J. i^i^ ^t* C^v ^ 
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t4) BeobaciMi^r, welehe'aiMes'Bildifii und Aefe 
Madi&cationen von Wolken nie anders als von där 
lEbne aus gfefebn itaben, pflegen* Eu gtaubeil, dfe 
Verdi(iitung des verdunfteten Waflers gehe durdi ' 
' noch unbekannte Uifadk« in einer Lnftfdiicht ?on 
Tehr groi'ser fenkrechten Dicke yor Cefa, und es 
ftdge dl^es atmorphäriTche Waifet ins den höberen [ 
Luftregionen herab und häufe fich in der Luit- 
'fichicht an, in welcher fich der Regen aeigL Al- 
lein diefer befondre Zußand des WafTerdampfs, 
feiblt der bläschenartige DanfCy welcher die Wolken 
irasmacht, kann , wohin man 'auch das Eatftehn 
delTelben verletzen will, nie anders entilehni. als 
wenn dieLuFb, die oft kuR znvbr nodi durdifiditig 
Var, den Punkt der auCserßen Feuchtigkeit erreicht 
~ hat; denn ^-dann zeigt fich das WalTer, daäiSier 
die Gränze der Sättigung hinaus in derfeiben ent» 
halten iA, in Geftalt Yon Kebel. DieTe Luft war 
' trocken, ehe die Wolke encftand, und wird es wie- 
der, fobnld die Wolke fich zerlbreat: -Wo wäir daa 
"WalTer früher, und wo bleibt es? Und fieht maa 
nicht überdiels auf- hohen Bergen diefe wäfi*erigta . 
Meteofte häufig unter fich entßehn? Sie find alfo 
ofienbar nidit die Wirkung eines wäfierigen 'Mie-^ 
derfichlags, der über Hinen vor fleh geht, fonder^blba 
eines folclieu , der auf eine befondre Luitichi^t 
eingerchränkt ift. Wenn ^ne der OeWHterwoikW 
an dem Abhänge eines Berges anliegt ^ f o hört üa 
deshalb nicht auf, Bliu und'Doiüi«^ aüa fieh oii tfu 
wickeln , und zwar ohne dafs fie durch irgend ein 

• • * • 
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dung zu erkennen giebt^ und ohne dals das Lei« 
tniigftvennögen der wafferigen DUnfie die^ Eiedn- 
dtät, mit der fie fo ilark gerdtwän^ert ift, in den . 
3erg^ abgeleitet iiätte. jiyie electrii'cbe Fiui&gkeit 
»dbifblglich zWlo^mit^derLuft felbil in einem Zu«^, 
£eadet bhenufciier Bindung geßanden haben ; durcli 
diefe Kiridong wer fie gefeffelt, und vielleidit wird 
auch die hygrometrilche Eigenl'ciiaft des Waffen» 
' däderokHmskiitf bis die Zerfetzung rör fich geht. ' 
' y^Diefes ünd, lagt Hr. De Luc, die Haupt- 
JTäatCilciite' imlGanzen der:aünofphariichen Phäno- 
mene, welche darauf führen, zu glauben, dafs in 
der .Luft i&ä«^ feinis.£iMjfigkeUea anderer Art^ 
als die bisher entdeckten, vorhanden ünd.'^ Eine 
yemiMthuB^g» welche er in dem folgenden dritten 
TheOii tlMäer Abhandlung ans äUgelneikm Bd^ 
f/-a£A^iiA^e».w^l'cheinlidi zu machen und noch ' 
filhft« 'bS^prCildeti verftucht hat. 



. »*•*•».-. .... 1 • ' • • 

Herr De Luc geht bei diefen Betrachtungen 
TOa',eitaeni derRefuitate der groben und langwie*- 
rigeAxArbejLten aus, weiche er jn feinen frühern 
Jahrai imtecnoaiaien hatte, um das Hoheiameflen 
mit dem Barometer zu vervollkommnen. Diefe 
feinet Verfuch^ und f orfchungefi waren hauptiach- 
Uch auf zwei Gegenßände gerichtet gewefen*: jEr- 
Jims \^ttß, er au», eiqer groisen; Ajozahi von Beob- 
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hen anßellte, einen in Thailen der Hohe ausge- 
drückten Coeßicienten aufzufinden gefucht, wel* 
eher auf das feße Gefetz anwendbar fey, wonach 
die Dichtigkeit der Luft mit dem Drucke iin4 der 
Temperatur variirt. Zweitens hatte er lieh bemüht, 
eine Gleichung ' tdr die Unterfchiede £u fmden, 
welche in dem Rcfultate .entßehn , wenn die vor- 
handne Temperatur Yon der feilen Temperatur ab- 
weicht, für welche die Regel genau gilt. Man kennt 
den Erfolg diel'er Arbeiten, und weiü, wie fehr Hr. 
D e L u c fich durch fie imi die Wi/renfchaft ver- 
dient i^emaclit hat. Bei Gelegenheit diel'er Unter- 
fuchungen find einige Modißcationen blonderer 
An in der Atmofphäre von ihm entdeckt und er- 
gründet worden. 5* . 

Er hatte auf dem nahe bei Genf liegenden Berg 
Saleve die abibluten Hohen 14 gewählter Stationen 
genau gemellen; die hcichße diefer Stationen lag 
ungefähr 3ooo par. Fuls über dem Genfer See. Im 
ihnen ßellte er eine grofse Menge Barometer- und 
Thermometer- Beobachtungen an , um auf empi- 
rifchem Wege den Werth des beßändigen Coeffi- 
cienten zu linden, mit dem derUnterfchied der Lö*- - 
garithmen der Baroroeterftände an der untern und 
obern Station zu multipliciren fey, um den'trigo- 
nometrirdi-gemefrenen oder den genau nivelÜFtetl 
Höhenunterfchied^ beider Stationen zu geben. Er 
fand hierbei , dafs es keinen CoeiHcienten gebe, 
welcher die Formel auf einerlei Werth der Höhen- 
unt<;rfchiede zu bringen vermöge^ felbft wenn er ^ 
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TemperUur nicht vernachläiOgte. Hr. De Lu4? 
IiBlMt> Mt;dUMAik iWüMBiUem dtis lUe bcpdea Be. 
dingungeiii, aaf welche allein in der Formel gelelw . 
illV^iWäii41«rlfipiM^ der 
Dichtigkftit der Luft et>rGh5p£en. Er hatte unge- 
iBlirfiOn»Bifch<ifhl<iagMi; ribid^^ ddt 
dni Sümme^'der Abweiebangen der daraas berecfe^^ 
mßfemyoia dea wJUic4>' iBta^irfiftmyn-fiofami in plus' 
miAiimMbttis gani odohfiiuc^inlta gfefdriMnrdtnV 
und lachte nun die Urrachen dieüer Irrc^laritäten 
gübufiodeb»« >i .' ..i^x ^ 

f. iDcr (EiBflii& devfelj^en w^r dadurch fcbon lehv 

gen der Temperatur der z^tiCdhen beiden Stationen 
brtfidKohe» ftrfiiw Atcoiii&fcaiB «iogiifiakrtiliatter. * 
fie beniMe*auf die Wirkung dea^ Feuers als UrCache , 
deHaiiatMiM der^liuC^ditr mfctelO; de»i 

Barometerfl abgäwogenHfiMsn war r denn das Feuer ' 
ük ^inm expanfible JJOflij^ welche ittidfr liaft' 
«iMB-iewiffsii ^Beiim «iridiniKnt, «oh^tfvdiiy Afeffe^ 
(dlM«^Bewicht) derü^H^ ipeddich zu* *vermeiii;eq«> 
Abe»'dMiitmr«otiiiiDjbtoii^ Hr. De' 

Luo £ßhlo(s da<raus^ daCs eine endere elaiüfdie 
FlilttgirnftV wtidiafickwaiBm«nneii;entxiebii H«d 
die uni'ere InArumente nicht na chziu weifen ver* 
tMUmh *lMtAe 4m^mf^oit>Thmh diefer IkT^[ide.' 
ritäten iejr^, welche üch aus den Veränderungen 



• • • «• • * 



♦ « »» « • *• I 

* - I 



• > 



Digitizedflll^ooglt 



'iAsnpf i'eyn; e^ae Idee, auf welche Hn De Luc . 
dadoroli gefWiit Word« V d«r WdBmUnqif 

ciiirch Jeichter als die Luft iß. Da er damals nacb^ 

•fung delTelben in dem LuftkieiTe die Urfacbe deti 
R^geo&fey.v *fo raemu «r , • die ■datiftf Mingglikf '! 
felben in 'der Luft mHORk; mdi^ VerfdiiiideBfaeitr'.diie' 

■ 

üaiftän^fi ! febr - Terfchtedtm feyn, und daoii^xDöge 
ufeuigHeiia «iie dar*UitflchBai 4er süvarfdärmdfln 

• Ammalieü liegen. .'! •• '..: 

Er yerfttchto nun diamerkwttrdigie, obfislUmillidfcfe 

bjeßajidige Uebereinfticpmung au erklären;, welche' 
man swifcheii .den yi^tntAitpm^m*'4m iB mt6 ^ 

^ ^ ßaades au demfelben Oitey .und den AbwechCilun-' 

Die zunehmende Menge desWaflerdamp&iii einem- 
gegeb^nett- Theife d^ .AtmofpUire ..YonmlAeia;' 
meinte er^ den Druck deflelben auf dlts^Bwrametcr, 
iml 2u^i«b ecseuj^ i^ad^ilagen.. UmaUMC dia?. 
' fim Gegünfiaiid richtige Data m eifialtiitv kanhice« ' 
darauf |ui^. ein zuverläQigeaii^^;7tMiie<«rj»ii (aQdeiw* 
Im, . larfelcbet. die Modlfioikiaacn der ^«ijlMißeMi 
Materie in der Luft anzuzeigen vermöge. H«. v o a 
' \ Seeifftti^e, der dem Veiftfermdiefcr 

Unterfuchung zuvorkam , entdeckte die Unrichtig« 
keit diefei* SijSi^m , weldice jHelee Air ich jm^ jhlN 
ben fehlen, luM das er. anfangs feibA angenommen 
hatte. £r zeigte durcfarmiimMtbereVerf^phe^ 
virenn gleich der WaiTerdampf fpecififch leichtej^ eU 
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nimum in der Atmoiphare doch nur Ott fo {^^'iper 
kleiner Theil der B«reBeter.yeräiMlwnii|[ea 

«ieaiif, du httbt^ Xeme ErUürung d«r Y^Menrnr 
Ig^ iiB Gs«fV5^j»d!ef Luft «a ^en» gegebene^ 
Orte, mieavtfämdiff^fiii^J^^ 
^ffyf J!?l?l<4>fiP die i»|t enthalte», kann. 

Er I|fflJk^. foyicb auf dca «^jßd^nkeB zurii<j[^ 
koffgpeo, ^ie,mej^W,üj;dige Uebereinftiminung ?wir 

* B«oiw9ter-Veriiöderungen fey d«r,,WirkuDg 

1^ «iii«r andcrl»,.d#ff?bej^,^lü^ /«»Me^^t^ ' 
b.eft, ^ welche ebeA lb unwägl^ar .a!» dl«* ''«»« fey» 
■pd.,4»w*^:iI»,A,oh*^ det l^uft über 

^i»en Lan#rich (ipdwnf e& üe ,i^ck «nden übe«. - 
UMMShe) .YW?«Mitft,. uml, .?J?gleich die ^er- 

'fetamg de? L#.eiöfcjfc , 4w>« H^f 
«l Uiip ^. ^«a- y Beglwtung von andern Meteorea 
Utg9, xo. andern Zeitpn, aber 
■ fclif Ach früh^-jyieder lerf^eue, und keine an|. 
!dere.Witkp.&4llt df» ?«Ul|Pk,.4» Sff^^^fÄ" 

\eut «uf folgenden^phlufs , dem man fich fchwa;-^ 
^ !,p;wet|ii Jn«Ä'n.<!i?% WHf^ atmQfphäii- 



J)y(|l^f^£cbemungen , yon denen mer die neue 



\ 



L^iyiii^Oü by Google 



• t 

feii^/i uud der ilhctrifchen F/iifffgkeit ztifatnAi>itfl 

' "biiai^ / dif^ &yit aü4 «dt^- I^ntr tliiifer KAp^ ' 

Ilichts mit Wahrfchwnlichkeit feltfetzen lalst, VfeÄil 
i6ah ^tMt\ Akä'^te der Witkül^m- Vo^ 
Üät. Wenn uns daher" eine WiSir ftifiBgkeitetx ein^ 
* fiie\ie BfCdb^natig öder irgend' eine 

dielie ia-der Metf^Birologie nicht v6rniEichläiIigeiiV"l<i 

li4> iniLüftkrieife Vbirg6hn, mögen abzuliegen fcheii 

nicht mit einem einzigeici Sprung, Töndei*tt''tiüt 
«chriU vor^Sf*rirt 'Ah^ ' - ^ '^^"ö 

< ^ t(rh. Luc haben diefe Gründe zu *ißfA 
, ^'tüäi^i^' der' mnoioekr'-'de^^Sk^p^ 

'Vvelchem er *döh iPÄiÄfren Lüft-'0cctrofcop'^e^heii 
liat; pepn^ lagt er| d«is dfe dectrHc^ 
In'^em^genl^ilft^ii^^maWm den e^^Ä 

jofiefi ProceiTen Ttehc , i^e]che> im 'hukkMUt^ltinf 
' IBI^ gehn, unä'aaß^Wda&^ VWW grcHslM 

tigli^eit ill, ihre Natur genau \vl ftü'dik'en, davim filiA 

der Donner , welche ihm zu Folge durch gewilfe 
jZerl^^Dgeo am<it^mäi^''lid& MOm, 
lo'ndern auch die Erzeugung /i euer if/crt^e/^ eleetriL 
fchei: FiöÜigkeit in Ätmot^WÄ ^rM^4M 
yagszeit, wenn in ihr der gröftife THeSt des Waflkl 
' 'daiTip(s yer^c^^^^ 

'*Äs di^ äYmöIp'&tWlche \Luft zurü^bkbleibt. '''' a»«»»- 
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£uaoieAbaa§«^u ^lea Veränderimgettidnp ifli ntiiäb 
welcheuv der Appura^ iich beEndet. Denn: wenn 

mit der Zahl des AnfchhgehS'ZUniramty . ro iol^ v 

von einerlei Urfache abhängen ; vielmehr iit bei eUk 
Mit«! «Tfli^kMfti» 

Rftfeden an verfduednen Tagen. Wie ße mit: dedf 

limmexm^U'9iKa4 o^ ■ 7ufi>rtirtfPiilMiiigwrt»Mlii< 
H^r &^fi<atiii'iiipl||i|iiirii i Fiiii i itoch ^aiabM. 

•ii n« «»Ha -tvni-r'upTOfa aiS .id*:.. »na iQ'^rfd 

dbt <Ü dlri>KMfciiliagiM, lirfii J>ii^ iimi>Butaida»tfi»r^ 

, feiten, dfer'^iffenfcjuißt beförderiidi £nd^^ -rr-i hur 

yk^^W iMiiiiirluiteäwi WWiiei^. iWwiffaiwrimdat 

Introduction ä la phyfitfue teTrsßre piar\le$ flu^k 

lidi .^iKI^^Aii^ a||ninMi4«9 g ^f r y thil '^^W^stMit 

len hier, nach ihm, die HauptfadMr dcMMbeb wS^A 
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we&ohe£c^ iugleidi^rZeit ia dertAtmolfliare bil4 

•kctriCdhe Materie in der Luft gebildet verde , ilk 

er bat nur die überfchflf^e Wahrg^z^ommeOy. welche 
>Wi<ii|fti JiiHttPfraM^t^t^^ ittp^ 
A«;fa iur IZeit'der Wieder •Z^rfet^un^ der Luft, wie 
iiIv^lleUr&^.iMrdn^^ wieh 
Ar ifiiidifct ' • ? i .*--:* 

•ieM^IDie.£BiM<Fliil|gM^ ?<trelcbib<kh>«irii Ha»t 

kelondrer Art faUdet^vund die ec.areoi^evr jsienill^ 

doch mit charakterilUrchen Verfdiiedeiiheitea» wein 
e(ie er engiebt. .Sie ctiM|idriiigt eUe Körper ia 

Minrt^gg^biioke ; iß beßändig in: dlsiT Ai,a9o|||bäre 

tfridgiMMi Ericheinuiigen gro&eti Antheil.. r • JQkii^ - 

ifidefs, dab fie fioh mit dieiriu gleicbervZeit Iicl^ bü^ 

ßUotryidbBm Af«Mie « yetfuMklr^i 
plM8bim^fBiliftiaUM!)^ ithctrifckeiß' mjßgkßi^ 
Mbr^^mnidarlelb^difit^ ^imd.mi9i4ßM ^WP^S^iHi 

3) Bei heiterer Wittaning Aeb^iS^W bei ßon^ ^ 

oümlidi BildttBg/diteieleetckCcb^n^j^^ 

/ 

I 
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det^'JHtmöfylAim'9m[) ^i^x^Waff^tiampf » weichet» ' 
■iifanirfigm fortfährt )i >Ti:ifTrirrr f<a))irf fitiinijit^ifi 

jjjj WfJTw m ^ \ t» ^ ^flBm ^ die 

Whwie^ch dem Uolergelm der Sonne letbr ifchneU 

■hiiiriinir 1 1 firiiff MiM<id»iifflyiftrrrtgBli^M^ 

Wielen als Nebel condenfirejai Ji}^ ^^h^i^^^%^ 

.! 4) Fiücktritt der atrooipliärifchen Luft is^^ 
Airi iBiJiiMi irtiiiWiiffftr<ffatfmrffii'^*"MMhi^ XVMmk 

und darauf Tiegeji €nl:ftetai> wird durch das Auf- 

deren 'y$rmandtfM^ <mit den Ingredienzien (les 

sum^yocCcUaiOvkpinmen, fchl^g^n rici|)|}jRßmi ihrec 

einaehmen ^ belUbeii kannea , werft ii^ Bläschea-t 
§eflblt nieder 9 in welcber fit dieriWoli^-lNMinj 
Binisrt dann die ZerCetzutig der Lt»ft in dprfelben 

. •T'*!^ Diefes tft eioe^ der ljM4Msliiii?'''delr f^i^&puh^ 
i M> iii ij [ wi <liiirf y«i faia tw itl i|(j|i P ^fi^ IMtaMakildl 

- * * • 



dtirch itieftnRitgegeiigeAmiB 0|iMitloiiioif' Weaa 

der airft^eiidiWrftoai ilpP^W 

g/^al^wäd wo^ regnet. Wennpdagegen über einem 
iusgedehntM^Lmdb dia^aMfAji^idiii liüiiäflwl 
^lih lange Zeit anhait, Ib nlmttlD die Maile der At- 

n}i(^hbarten Op^nden, wo fohönes Wetter herrfcht. 

fcllüne» Weiifer»lrf' g^f^wlle hbfo Hohen des Ba- 

Hlfl^ cMtt^^^ifilMu 4iite'4iiarf*1>tAMikni-2i4hHld#< div 
AMi<»^plA!tii4ii' Jüeiiiäii^Bew^gtuigeiy dci>BagaBM»< 
widlelM^J^tWittifi»' du 

nrUeoi^elgt 4ie Geg^MWt tdieferlliiuien BtüiB^^ 

ftVebi^fiiJii^tiiigeaia«iaZeichtta^ da& dtefer£ia^ . 

6)' Der gewähnlibhetFall ift dtft, «während die 

welcb^^ diefek^bewirktv^X 'fi^'init den Ii^raSieiiziea 
der electrifchao FUUIigkoit, welche eiaea SefiepcU 

BUenfeSSM^r <|iirl>tede»f iwito >e^c>tfBbe>gtofc 



nur Xehr TcK^achen , electtifUieD üeid^en* tVenn . , 
«ber die atmQfpbtrifirJ^e Lufa^ iBeiin<j|f* \ der^mair 

.ügkejk £ch getiau' iniMcgjeiiigenalMip rpjn#r^IngreU 
dienziea^t.waicheiilii; ii:M^e oha»kterifiaGdicu£igfiBN / 
^Abaaen giebt, ira^bmifcorfanain ^ to^ij^tfAifctiia 
'plötzlich in die Luft als .^/us*. .Da|f:be>naiiidetii^ ^ 
JVllMii^ :Phi(ttomaD dM.^j&ojmim 
Zweifel dunch auf einander folgende Delbnationfo^ 
Bich iAct tohneii hiittetamnander i^sndef^^^I^^ 
•nenfchülle^ und iil eine Wiri^ung von <£xploConeflL • 
«teer d>«SMdeni eZ^i/J^/e&m J^i^ 
(beim Zerfetzen der atmoipiiärifchen Luft hervoige- 

Das Entßehn des Hagels iit ein directer Be- 
f a u .i tor plotaliohea Zeri'etzuDgfjit '^gmüHoff . imd dar 
^I g Mia e i tlgeH ZofiMilBienfetsuiigeB tochMr- Snb* 
ftaaaMiin den «lectiifchen WoUwiy «ndiSeigt, <ia|b 
m ariien umev gv^UTen Umftindai plöbdieh lb>ial 
jlSiem i^tfuer in cbemifche Verbindung-, tret^ kann, ^ 
dliii die TtopMMr in den höbem 
Wolken bis tief unter den Froüpunkt Jierunter 
.'.finfaL Dort bilden fidi dM eritaaiiKäRier. &fin 
WalTers; und diefe lind fo kalt, dafs alle WalTer- 
UÜschea , die ndt ibuai« beim Hereb&Uen duick 
Wolken in Berührung kommen , mit ihnen äugen« 
blicklidi sttSunraeii Äderen» Daraus enidi^ft fid^ . . 
warum die Hagelkörner aus GonceDCriTchen Schieb* 
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ißy der verhärtetem Schnee gleicht^* ' ♦ . 

,9DMGw£od| Tagt Hr« De Luc^ dfa aoi meli- 
reiten ia die Augen ^Ilenden Operationen, welche ' 
'ia.der AtiBO%lMre«Tprficbfeiui9 jedoch mcht «Ua» 
die ein aufmerklamer Beobachter gewahr werden 
JbtenM ^iftinifilment' wie Oberau da« ifo iu^ 
bare Wirkungen aus unüchtbarta Urlachen ent-« 
•iieiw;' bei deo ecßeo Schritten, welche «mett thotf 
.um diefe UrlacheD aufzufpüren , hält mäu &ch an 
-mUgmeiam AmUogim mit endem UrGichen, de- 
ren Wbkimgiart in Jea^ dfeamilbheB oder phjlüui-. 
:Jilcfaen ProG^en bekannt iSu Um aber« au. dea, 
mgenMnUtehm Drfackm zu gdaagen'^ ^UlffiAn 
wir die /einen FlüfflgkeUen, weiche üch mit. 4er 
atinoH[>harifteheii Idift vermengeki « . beHea ikepneiii 
als das bis jetzt der Fall ift. An dem Vorhandeni» 
%a fddber Flüffigkeicen läfiit£ch ichwoEUch aiiMf 
.£eln; eine Menge meteorologircher Phänomene^ 
emd. JErtelifimipgmi in dem Pdi^iseB- und^Uten» 
Heiche , laflenilich ohne üe , und aus den bis jet^^ 
liekannten aUein , nicht genügend erkläre». .Die 
f ortl'diritte , welche wir in neuern 2Mten in der 
Ifaturlehre dunch genaueres Ergründen der cb&aM!>^ 
MM-VetmadirdiiRen 4^ Lichts und des Muiän 
und einiger fjgenfcbaftea.der . eleurifciienFlüffig^ 
kaU gemacki. haben, wMSuDixmi au dieCfai-Ubtekw 
Jaohungea ermuntern*^ ^ * ^ ' 

. yH^mSt^AuLwm Entdeekeade ^krtikSme 
irer Sinne liegt » deßo mehr Au£merk£amke^ und 
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•£o feinen und ^im^r^ifbaren Wirkua£«imu«l42iik«0. 
-nenrläf^;' BefendmlitaimtiM jetst daniit£.ka;fllfe 
'Beziehungen im Detail zu itudiren, in welqhe^^acb 
den neuefUn Eütdeckttngeiit die is)ieiBifiBfaeiii9W^ 
'-cefle mit /ien elecuiTchen Erfcfaeinungen ftehObj^^'* ) 

«^Vielleicht Wendet man mir ein « die .Ani^IuM 

einer oder mehrerer feiner noch unbekaoiiter FlüC. 

ii|gk.eiten in. der Atmolphäre befiehe nicht mit der 
> ^JEin/ackheü, welche man ßip etwas CharakterißL ' 

ßctke$ in den Operationen 4er N<atur hält« AUei^y 

feB das einen Sinh haben f fo kann es nur bedeu» 
" tf»i, da{s hinreichend viele , und ijucht .eine.j^n^^ 
^Toajianden find. Finden in der Erklärung g<^- 
, wiQer Phänomene eine olfenbare Lücke, fo dür^^ 

wir diefe nicht mit wiiikührlichen Hypothefeii aus* ^ 
^^iüllen, welche fo gut als nichts find; die ^n^loßie 

* .i^lein ift eine fiebere Führerin im MaiMorfchen der 
unbekannten Urfachen; und fie ift ein von der I^a- 

. tar l'elbft uns dargereichter Fad^i^, d^^ una.4tirch 
^ «das Labyrinth , in welchem fich zu finden fo fchwer 

* ift, hindurchführen muls/^ ' ' ' 



r ^ Herr De Luc bringt hierbei eine StelU aus 
Baco von Verulam's Silva ßlvarum c^gß. in 
Erinnerung 9 wäche mit einer Art yoh proj^eti* 
fchem Geifie geschrieben ift, da fich die iti^i^fera 

< Zeiten entdeckten feinen FlüOSgkeileii icaam ge* 
nauer bezeichnen lafleni und man in der That die 



uiyiü^Oü by Google 



.|p»Gta».6«iMiaMiVte4ar Nato« 'wftiffMlM Entv 

•JBebn der pneunatifchen Fhyjlk, durch die wir 
jmuk. £rforfohen dtir« Femoßiitfckafim des Zicfta 
^«.lUid geführt worden 2u en.lCchleiern 

I myfiwg**" hat ]|SiM . dritte imponderabte 

^lüiligkeit , die elecprifche Flüßlgkeü, hat üch 

ebedUb.Xehr aa TerCcMedeniir^n Wirknii. 

gen ßezeigt^ und verrpricht diefes noch mehr zu 
;fey^' ' Warum Tollen wir hierbei itehn bleibe^ 
'warum alles iius diefeh Wirkongstnittelft erklären, 
^die'zu einer Zeit» als man Tdion alles zu erklä- 
*rto unternahm , felbll noch' unbekannt' oder ver« 
*kannt waren. Und find wir von ihnen jgewila,. 
"ichon ätie ihire Eigenrchaft'en zu^ kennte? Wte 
'wilTen wir z. B, von der magnetifchen FlüJJigm 

K^iVjiVdie fich üns durch einige charükteriitircba 
'^^Wirkungen zu erkennen giebt, eben fo imponderabel 

I 

/ . ' • ' : . ■ ' ' ' 

* *} Cognitio humana deCerminata hactcnks fuU fpeciil/i. 

tioae et vifu, ita ut quidejuid oculos fuger et^ ß^va 

^ • propter tenuitatem corporis, aut partes exiies , aut 

fubtilitatem mottis , purum Jit exploratum, Haec tn* 

men naturam maxiine regnat, illisque poßJiabUU^ 've'rA 

analyßs infiitui ne^uit, aut iadicari naturae proce/^ 

fas, Spiritiu Off« pneumsticat ömnilfus tangihilibus 

i^fiüu, vi» €^g9uJcM9Umr . . . Spiritus enim nihil 

^tß^t praeter corpoca ^ natnrali« proportionaiitiur rare. 

iacu,' tanjgibiiibär eoypörum panibus inilufa veim» 

. i^gmnmturs' ite^^ minm^iUim' fm digermtt fumm 

^Jae. kt <aßgihif09.^pan99p, .onniibttftque tangibiÜfiii»^ e^r» 

ypribtts inTunt pMui mimuvet pi^rumque^'nun^ixim 

49m*\rmr^fimti», ' c%*lliqmmUo, Miib#<||»» mmturmtio. 
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alfi<M6 genannten ift, und yielleicht mehr Ryfi^fjj * 
^u^. die fublunarirchen ^hjmompne ylf^^ ali 

Wir wiflen jeut, dal* die. Bewegungen^ 
||.^^^che |;eiiQ|)ner Bernfiein leicfyt^.ü.i^fpes rei^ 
von einer fli|f|figk^i€ herrühren-, der fdik 
viel andre und fp^, gichtige meteoirologilche 
^miSd^e Wiriuflgen' suiuuQpi^ , ; StahlÄangw, ' 
]9r^die^auf ein^ ei§emhümliche^,>yeif<g» geriebee 
wpr.den^ bringen ähjüiche. 0eireewge|i,.iib 

^ ^e^nQein , doch nur, ia einem einzelnen Körper 
i^eij^fiilen, hervpr^ - 

, P^manenten Kraft an fdiwängem, vermöge der ef 
^cky wenn es lieh frei^^bewegen kfam^ .imf. 

, pe^ .l^^ßimraten Punkte au drehte Daa 'ii[lf allaa, 
was wir bis jetzt willen, und kömmt aui^ z^i^ 
]^fmpf.-T|ia||aqll^n l^n^na, auf .^ifiien.Üirfache wi^ 
ffach^ .4 fialogfe [chl^^^^^ üerr^.l^zi Sy^^^^^^^^ 

^auer die Bewegungen der Magnetnadel, und zu^ 
Uleich g|ewülß me^oroIogUch^ ijUt^^t^jcnM^fftg^ beobp 
' achtet hat, hat hierdurch eine der Bahnen gebro« 
dien,, auf welche wir zur Rinficht dieler Uiiachaa 
gdangen können; d^im dieTea ift jedem Phäno» 
men der ^fte Sduritt zur Entdeckung derfelben« 
Heivn von Sanff^re'a Magne^omefer Tetat die 
Fhyüker in den Stand, die Veränderungen in der 
Intenütät der mfagnetifcfaen Anatehnwg m fatw 
fchiednen Tags- oder Jahrs-Zeiten aufzufinden; 
dnrch eine finnieklie nnd gelehrte Hbmam dioA 

^daI. d.PhyiIk. B.41. St. a. h i8ia. $u 6. IS 
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dlircb ^SdOSkhe Zubrnnienliellaiigeii liat uns Hr. 

gegeben; und'endtich fehn wir in Hrn. De La^cTs 
Lnft^Eleetrt^ihp da Mittel, die kUnften Vis 
riaiionen in dem electrifchen Zultandö der Lofit ^ 
find Ae$ Eidbodeot -wul beobacfatn« mid fi6 nft 



den gleicbzeidgen magnetifcliea Bewe^in^en za 
IHstjijiiekhm:' ESm Verdni^gBiig ditfcr Ifittel kaim 
fllMht^DbDe Erfolg fcyn. Beibun^ ift liie entfem- 
tieflSt ginbetiirdiiftUcbe Ufbdie der electiifiAett 
iküd der ihagnetiTdien ErfcHeinungen ; die Wir- 
Bliigeii des-Re&caiis £chienjeii in didSdrlfinfiGht Uni 
Ö% Ctt'c wSrth'zti feyn, mit der gröfsten Sorgfalt' 
«mterliieht za werden. Die Electriik-Mafciniie ift 
ibtki ätt'di^EMU Geßdhtftpunkte analyfirt worl 
den, und es iß feine Abücht, die Aefalüte fei- 
ner TerU^e &id' feinee Rachdenkeae Über dMül 
,>efondem O^genTund bekannt zu machen. Wir« 
f»^den mis fceeifeni, die Fifidite des Vekbigi 
feSner Arbeit unfern Leiern vorzulegen» fobald Ytik 
ie efilelteiu- « * * 



♦ • • 



Hak ' *' s J" .»* - ' • • 



1 

\$' i^..«^- -Olli} .. ' t*.iii> »rt 1/ 
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Ifäöht von deiiFijEdtemv(m)Zh*0/y7e in denH^riii^ 

lim. £ia fifcb^rndohexi 4 ,idßr ajlle .^legei ftmatil<| 

.Taus, da^ mai^ um den.äckwcüm: deflelbeii'gd:)!!!)! 

iSpeculant^> ludea ihn. hoch lebend an^ einen lehr 

,Tio er den vnädillen.SonVitag um 4 Uhik4klai7geju 
^gOMB'wpd tiiJlQfch«digMblBiiin/;i fir^ Gu^f^iec^üba«. 
trug «H^Bi^lchreibung« und Anattorab diefti Un« 
IjeUeuac» |{«n Uanren «üje pjLj^.^ de BifcaiaYiUtti 
Mi Jffofi Arr Aftitaade,! iiad!Rditi£fiMiM^iVfiai. 
JEectot an detn MturhifioiiCchea Mufeuaa ; ziond «ui 
jdcr baiehifeadg» -Aabiitf I^mMie etfiar^ lak -dad^ 
A»n»les -^ Mufewn d^iSfi» riütur^ U iß* <beklsüai 
-geinacto Jiatv ' ibeHMgtt irii?iBatfaibr£9i]ii§ii^ 

- / Ks 
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' Dlellin OngolMMisr'iS di^ grMlM^ii^AMi^ 'Ami 

man gemeflen und bei'chriebeniiaL Er mab ag pacw 
FttCi4Zottind6rMog«ingerad«r Littie, Jurtteaai 
der Wurzel der erften Riickenilofiei wo er am dick«* 
fien war, .x6 Falk in Vmbmgßf .und mochte w^g^ 
£üir tftKX> Pfund wiegen« Das Maul war von ei^ . 
irttt^glidyAm arii*^ lug» ttk^ ^ ITtf» 
fang der Kinnbacken war mit wemgßenll'4^32 doch 

Pfimd« Die Leber; wdehe in allen BaySTohen febr 
|pm£ita%iifiiUte weoflgi^^ zmi DrUxelukr fiapcbr 
h^Ue^iMifiaile iDit4waillelm*detf€te 
^^TonneU ) und iie moohtie an aooo IVund wiegest 
Oie'JiiefeA inarm dagägen^ im V e iliä ttnl ffe gegefca^ 
4is^Hinr auCierordendich klein« So auch die halb* 
|Miifdttwgeii^ri^> die iimeilidi w 'f^iS^-im 
jQuer-Dur«3mie8erhatten. Die Pupille hatte 8 bia 

dem A nfc h iw in» neteH regeimäC&ige Kugel Toa 9 bis 
M'LiiiieacimOttrclimelliHry tmd.aucb'der ^eptiCdM 
Ifecveilw iauandboieiKl klein , kaunr i lAde dick, 
«mdtirerbreitetelkhiAeimetNetsheutvoii&pfor^ 
r J HM« de iUaAsvilU fehBeTtt' ett «d*lr gro^ 
^ IseniZebmmenfetzung des DarmkanaU .und .der 
JhnkmtiMbe^ Fi- 
Icfaes^ jmd eus der auffallenden Schwäche und Klei»- 
jbeit der Zahnes worfMtderfRaoheBtfaiüii^Ueam 
befistzt aflj^i d^s dieferfSayJLTch zu eiaec weit we- 

höre) die viel entwickekere$^.(^ ton 2iäh> 



^ftto 'irfhl^Mnpn ganz einfacHen Darmkanal haben. 
Alu-liafe^TCrti fliereo i'ehr^ipo&ea^ an d«^ 

.fttiilMfiAMA' itiHl MjgRfläidlA *Rtf ße ^tchöu mehr als 
*ss genauer untediicbt; in dem Magia iLeine^ 
lifoftfbu hkt f^' aSk Säm^ Splat- 6B&t du Rlidci 
fiand feßer Nahrungsmittel gefunden, als Gräten 

)ies Ich leimigen WelienS (wuiqfit^)^ wie in den 4 
im Diejppe zerlegten ,^ «oder IbüIv Mai^ldeiner Kie* 
fei (mehrere Eimer voll), wie in oinem von Hrn» 
ifoni% unterfttcfaten, odorMbirMeeq^naeii, wii^~ 
in tielen der von ■Pisnnünt befchriebenen Art« 
Diefei fdieilftt anauzeigte , däb diele grOÜiM Hayw 
iMdi^,' ^gep* 4lg^iiMlik ImgU^MiiilMNhttRMEftBigji 
gris&dfende Thierej^d ^ dflerj was nodi wahr^ 
fffiifclfiliij^M^ dUk'fie fidi nur tob Mo" 

kleinen^'^i^n nähi'^n , wie '6unner aus dem 

m^^^m^^^m mlataaiioi 

Magen diefer Haylifche nie etwas anders den 
Dh^c^' gefunden haBe^^ As^'iä^fffJ^f^ 
|iU#r b«kkannten Jhiere , . «der W alliifch , näihrt üch 
Mot fte^ttiir ' Art klMh^r MoUtistMi » die ^ichfc 



^ Dier«r Gedanke geboVt fir^."HoiDe» der Um l^^^ftittÜT 
"^"^^ am Ilten lilai 1,909 in der Londooar Socieüt TorgtlelMaB 

anaLomifchen Befchrcibung eine» Squalus maximfu Lino« 
"""X^errn (J'e^ Blainvilie's Squalus ffomian^s), äufsert« 
'"'^'^"Aucli dfefer ^oj engl. Fufs lange und von der Spiue der " 

exAeq RMckenfloflo bis an die mitdere ßauchiinie 9 Fnlf" 
''^^'ÄckeHjjyfircb, .haite.fich iaHeringsneuen am 1:3. Npy. iSoS 
^ '^*^ltfaiigei| / " & Hoine'a VeranlUltuog «u 

haÜ\ng$, viohm nan ilifi\|(il>racb|,battat f^i^ ifmAoL 



Hfetr „de BUi^ti^^ m.]^ad^ ]Mri t m ^^mmi 

Und zwac fehlen fie allein \^ di(j Herbft- Nacht»- 

chen diefe ^olien Arten, von HajE^Awi «mb«!- 

die ffiehrßenJÖLayÄlolj^Jten » ja vielleicht alUAfDM 

find. Was txeil)t4pf.aby^, ihre Hcimath. mi.^ 
^lafficuf , ,Bed^t JBWtT jn jwferfKi^Mft ffll . 

aiooh ein weiblicher Hfyßfch gefebn wordapiLiti 

ibndei«>4afe.allqy. w elohfj j ^ n a r o nufm Qtl i ^gmb eit g«i 
habt haben zu serfch^dei| , Anm der 

r..^ IlMiihililii tlillirtifc , Cbtft; ^ gAMiWA 

^ii4»^b«fclirieb«n ;. <Ü» riiiflfa Th<ile bffcil^'; Afrh #il 

. nach London. Die digke und febr ßarka , •blioUch ftrtoe 
*' llaat diefes Fifclies (ubite Geb, wenn man mit der Hand 
jj^ilrota dem Schwanae nach dam Kopf« fubr, ra«b mtd fcbarr, 
.^ '^wie e;ae neue Feil«, nacb der ent|;egeogefeuten Bichiung;; 
dagegen wie Sammt ap. Das Maul war von ainem Endo 
[ Sttoi andern 6 Fufs Ung; und 'jeder KtimbiclLen hatte in 
iiipimr Mitte 6 Reihen kleine, runde» konifche, febr fpiis« 
'ütad n^ch hinten, geri^iel« ^i^h»^> 4a jeder Seite bwfw 
^ 5 KiemeiiöSimiiigMi« maA mitM «iriCclie« 4er er- 

' *|&B ii|id;ltm Aa0e'^:OAii«f.dM^ Kiicte'ßik- 

'^' yLnitptX) b«ftehend taiieliinen; die Hirafcfaale, die iN^idtA 
'* kumbeicien und die Wirbfl» welche nahe am Kopfe 7 Zoll 
4th pafchmeXl'er haben . enthalten die mehrlte knodiiga 
' ^ SiiKflanx. Hiiolchale und Cehiiu waren Uta kleio^ ver- 
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^^nmbycber Fifdie ihnr Alt befinden , und fleh da- 
'4>«»iia« . unfere Mmi« verirren,, oder in Sß veiS- 

«he Geb^ieiiheit gehabt 4uben , fie fchwimmea 
M'ftte^ .Wffiebeit iVMden^'iMW iy' 

^etiie Art iron Wuth ansttieigen fchmne,. Sie dreliea 

■ I , 

4Mi.beilBdig «ü, wd fifeigen und gehen herunter, 

Hetine eine beftioimte Richtung zu befolgen/^ 

v> i :Hii^ deiABdninvillW madit ans LuiM'b S^uom 

. Jus maximus vier .verlchiedne Arten, Gunnerianus, 

■ 

felegnnus, MomiMnus nnd dielen vierten, deffea 

Anatomie er hier unter dem Namen Squalus pele* " 
£jpi^X^Sqflß^lp'/^elerm}. oder SfUßbu^mregrioM 
gegehefibat. 

(liefe ungeheuren Fillßhe i» den Meeren 
/i}.^e}|en,,4i0 Wattfi^ gefangen * 

* ftlail(inMI^Ig nedl ileiW tU ia W tteUl^ Fifij^ 
«ed dahnr uafrtriUtftiltmfeii^ kliiair ilb 'ia^ iu <MmeMk 
il'M^« l^^^vM* mm ndt ^aani^r . AwA i «i». . fiaikM 
^liÜliCelMt Band f«rfauaden , da« nun ]kopfe bis an «l«a 
Schwans f^ing. Das Herz war nicht ^öfse'r in einem 
i \ jinigen Ochiien. Der Magen war angeiuilc mit einigen Ei- 
foern voll kleiner Kiefel, einer grsften Menge Mucus und 
^ ein wenig Feller Nahrung. Hr. Home folgerte aus diefer 
BafdireibuDg, daf« der von ihm aerlegte Fifch rwar in vie- 
' ip . <4aa;(^ea4eh|^g«o daa aiMl^m Hajfifchea ähnlich ley, voa. 
ihiMa ildi aber wefentlüch in d^r Qeft4|^,dea Magens ua- 
' tenSlmdii' und den Cetaceen naher kooirae. Er nähre fick 

dafato|Wt>rilli II inlkh löti ilMlCblb«i*i(«hrungsmitteIn alg . 
l ^^if^:iff^Jß»A» im V4m9>f ßf^ fTtto^^orpeiefchee 
in die Cetacaon. Hr« Paan«al» dar eine andre SpxMt 

f liPirt» iihT— ■ f<Mw^ fea iBdina^tfciiyiliirtiiat ^ . 
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werden, kömmt, wie Sir J.q/ e p k B «rn ks bemerkte^ 

iytadiexi wollmt, auf dem Grunde des Meers fortu^' ^ 

¥deder sur Ot^erfläche JiqrHuf ileigen; uagd dMbi 
}>4nauea ditt-SiCdm,. iis.ftii.«er%^«L imd suiiao- 
inmiren* • Die groben HeyfiCriM* ariimaMb- dagegen, 
wie alle ai^ke Fifob^» die l^iftim WaiTer, und kom* 
men daher* nur lehrXeken m 4äB! OtmMtdmiiäm . 
Meers zum Vorfchein, indeffi ii« ihi^ .luuec 

dem Walser f^jfoigen. * . • > . * - ?\ f . 



DeajfüiQi^el, woraus das Skelet des Squalus 
peregrinus^ wie öberhaupt dlerKa6rpeUtfelllh,'lttu 
Aebt, hat Hr* Chevreul chemifch unterfachc, 
und ^^ UeilMr das Ref«tait Mne^^ Ariveill^ 
welqt),e zugleich mit der anatooMfchein des Hr% de 
j&lainvUlei erfcUeaiKi üL . - * t*-* 

Der Knorpel dirfes Fifehes ill halb durcnCdi- 
'tig, etwa« blättlich, .l^iegGuff».un4 läIat.ücb4DQ|t deoi 
Mcller^ kl JUir'^imie Bttmiien* f dnnldfli r ^ Ftifib 
riecht er nur wenig,, wenn er aber anfangt ,fich au 
.^^erfetaan, verbreitet .« einen fefar AarkM^FiTdi« 
,geruch. Im kochenden Waffer fchwillt er auf, wild 
dttrchfichtig und verfchwindet darin ^^^ujp[j %ti gans 
vaufzulören, bedarf indels i Gramme Kjoklu^ei s Litre 
Aodiendea'Wiiffsf. Dureb diele £i^cinehii^^ 
mit Waüer zu durchdiinaen. fo dal's er ;5ulel?^t im 

Waffer Mfidttbaft winLy bähe« 4laia dk» Sh^ikiiMa 
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ieiitliten von dem Gallert und dem Epveil's aus. 
«MIeit iA^f«W toSudich in Wafler « GalläpMki^ 
tür fchlägt ihn in Menge nieder, ühi %iim Pibi 
&Mnpfen^#irtf' ^infthiB Gelöe; dem K|^orpel kommt 
iMkf Eigetifdiafteto *%ti. ^ G4Miik^kes1S,f^ 

.wmbf da^ man im Waüer kocht/ ibhWä3agißit lieh 
'iiite mit 'Waffi^r,* und wird.nidit durchäditfg , Ski 
der Knorpel; undtiälläpf'eltinktur Feh lägt aus diem 
^ber ^onteän Wafler wälse Flockt 'difcdä^,' . 

^ Wahi'ond lie die Knorpofauüöiung unverändert lalsti 
oder höchilens ein wenig milchig macht. 

Mit Salzfaure verfet2les Wafler lolt den Knor-> 
pel YoUk<>tiioi6n iiiif, niid Gailäpfelninkt^r coagnlirt 

' <Uefe Auflöfang^ i. < ; ♦ 

• , . . Alkoh9t , dar über dem Knöifpel * gekocht wird, 
«eteiali^ da«ifidNm das W und madit, Skft 
<y.an Uwfialiy abnimtfAty »d auüiört durchfcbd«^ 
mäkd mn Byn, ^ Aus demMMMioI fetiste «dt hm 
jEckaken einKörper<ab,. dar die Natur des Oeb zti 
JpjfaandTdliieii;! * * *" ^'/i-'-^» * * ' "^^'^ 
^r*o ,^enKBOipeI| fagt Hr. Ghevreuf, beßeht 
i^- liffMMidiciii^Mi orinor thierifeiian ^teri^^ Und 
jeiner Artvoii Oel. Die erßere iß vpm GaHert und* 

#oflläfijnMifc imd fiel Adüi- 

Uchkeit mit iem Mmf6hm^€h^1^(Mn^)\ et«. 

• aie«i Btjywtehftir^ -i^r er& üeit der Arbeit dei^HB. 
vjfpurcroy und'VauqilaUtt itber ihn, gehörig 

l^tfcany ^nrnrdftn ift Wia^-diefer Schleim , fo iß 
abdi 'iflä täierifiä^'l^ Knorpels niu Hehr 




Kiprpel viel Waflar und j$alse (welchB {Inm. ApiC» 
löf^o^^!a|^r^chei^Ujch beguxiüigen). epM^j^ £o l/fkd 
z Gr^miM d<>ch nur Ton x Xiitre Waflar as%dU»lb 
S)^ löft fich in Säuren völlig auf, uA4.v:erbarte; nicht 
in der. W/irsi«. Da£i .beide KipqMC gaaa. idwfiiMi 
I|iid» ka^n ich indefs niclit behaup^eo; denn ich 
Iial^e Aifi ttueriCche Materie de^. KiMTf^k aicht in 
völliger K^iaheit erhalten , und die thier^ifche Che-» 
xmf ift npfch w wenig vorgeCchritUn» ^mn.über t^rr 
geu (dieCir Att mit Beftiauatbeititt f«iffi?hiMdMt ;/ 



QrganifßHom der Wirheljaule in Flfchen und andern 
TtU*r0n0 nach Home und Brands* 

Von derfelben Natnr ift nach Hm. Brande'e 
cbemiVcher AnalyCa die opatifimidei halbdnrdi- 
fld^tige , ftark nach nfeiien liedbend« mifd fdiiiMfe* « 
ende FliÜligkeit , welche in dem van ünu Horn« 
i^iamailich hafahriebepep gKe&cii Hayfifidh« in 
Jb(riCchenräumen zwifchen je zwei HückenwirbcAn^ in 
einer fphirirchen Höhlung enthalten ift^ i&lb m^g^ 
Fahr 3 Pinten iaht. Bei dem Durchficbneiden der 
WiriMUaule, Jtk^4^^Fm nwäSnSOtmmi i^ 
diefe Flüffigkeit klar und flSfllg 4 Ful& hach hervorf ' 
Mcb t% Tagen £and fie iich aiw fohM poSmMmk 
geleeartig coagolirt« Oiefieitenwände jener kugelför- 
migep, inier viMtebralen HöUnngen find ügameptai 

, In tlon Philo/. Transact, for Igog, al< Antang sn der Ab- 
handlung Hpme*« über die Natur der inierva^t^bralea Sub- 
in. den FiTchen und in den viecfuCiigeo Thterea« apt 
' der die «adero hier foiaeadcn Noü«ea entiofaiit ipd» 
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und elaftifeh, i Zoll dicjc, und vereinigen mit einander 
dieRander je zweier neben einander liegender, halb 
kugelförniig ausgehöhlter Wirbel. Die Flülligkei^ 
I^e^tte das fpec. Gß\yic\xt 1,027 , vermifchte üch fnit 
dem Waffer erft beim Erhitzen , geronn bis 80° R. 
erwärmt nicht, fondern wurde durchfichtiger, wurde 
von Galläpfeltinktur nicht gefärbt und von Alkohol 
nicht verändert, und verhielt ßch bei den vielen 
, und mannigfaltigen Verfuchen, welche Hr. Brande 
mit derfelben anllellte , „als eine Flülfigkeit von ei- 
ner befondern Natur, die durch ihre natürlichen 
und urfprünglichen Eigenfchaften dem Mucus ähn- 
lich ilt, unter gewiflen Uinp.änden fich aber in Mo- 
dificationen von Gallert und Eyweifs verwandeln 
kann *},^* „Die Intervei;tebrale- Flülfigkeit des Ro- 
chen (Eaja baUs Linn.) gleicht dem Mucus und 
pa^. findet in ihr keine Spur von Eyweifs;*' die 
Menge derfelben, die Hr. Brande üch verfchaffen 
konnte, war indefs zi*, klein , um andre Aehnlich- 
keiten derfelben mit <^r des grofsen Hayfifches zu 
unterfuchen. 

Die äulsere Hälfte d^r erwähnten Bänder iljt 
dicht ui^d elaßifch, die innern Lagen derfelben 
haben ein minder feiles Gewebe , ßnd nur fehr we- 
nig elaßifch, und fcliwellen im Waffer ßark an, in« 

^,->^3 Dampfte- man fid nämU^h bit^zuiQ^Ifte'aWf^ trennten ijich 
, jf o& ihr bläulich wairie Fäden und Häutcbeq. die äutaer- 
lieh un^'^ihrer cheroilchen Natur nacli unvoUkomirien coa« 
l^i if^SkiUm Eyweifs glicbm>r man die. f IGlIigkeit fauleo« 
,^ ' letzte üe noch eine grofae Menge diafer Fäden ab. Die 
übrige FluiBglLeit xaigte mit GerbAofiF Annefenbeit ron 
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(!« u ^i<« Olli Sdiwaäi'&i «tiuib^M. 'fbr. Ho 
^pebt die Abbiläung dä)f«r Art von Gel«i>k, 
2diie TOB dien iAitii»bitiön«D', di« «r nodl^'M^U«. 



kubriogeii termag, an Vollkomtnenheit übertrifft^ 
imä <^ m^eidtt damit tMe BeTchaffenheit dkt^vm 
belgelenke in. andern Thierett, in den^n min 
/gen der Kbsinheic a^l^Thmlb den Zweck Ünd Ute 
I^Futzen der ganzen Einrichtung bisher l'o deutlicti 
tticfat hatte wahraehmen könnet 
* Die FliiiGgk^it in den Intervcrtebral 
lung^A kömmt, da üb iticom^rellibel Ül, dem Spiel 
de^ elaililäiiii Bänd^ ia 'mie^ nnä SM^l A 
ne Art von Kugel, um welcke die hohlen Ober« 
'flK<^tfd d^'^WSrM abi^ und 
die in jede Form lieb Ichmiegt , welche die innere 
Höhlang atdÜmmt.' Di« Eiaftickät da^ BiM^ 
giebt den Gebnken Felb'gk^it^ ohne alle andre 
Stütze, ünd irhält die fyc^iät'en jadea Mnk 
Wirbel einander |[enau gegenüber, To dals die ganze 
tlucken£anle^ ik garader linie erfaalten wird » «a £67 
denn, dafs ein Muskel oder eine iaufsere Kraft fie 
au biegen Orebe. ; Wirkt ein Mnakk aüf die Win- 
beißule än einer Sf^te, To dehnt Üdi das Band 
4tt der andarn Seite des >6elenka aur, und" Xu» 
6a(«f 'jene Wrkung aufhört Ttringt es die Vfirbel- 

£üd«. m Mfi «mdliaige JUage iMEitck. c «Piaftn ift 
^ns de^ (khÖfiAeii^M^iele , wie in dar 9Ntb»^ die 
^lafticiUt gabraucht. ift| um Üatt cUr MH«jfiai{U^ah 
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P^oo .^^flis^ die bfj^, fn^liüjji^ 
,SfefiPl«?»6'^» > <^«ff«?» Intcrvertebral-Pljlfljgkeit 

IwmBjiiL fttuefl! Jucht m..ttUBi dnclb.« Im florA 
^7^mt€^A ^cl^ wie S^: 4; ,i2«r<;lGhes e|qj>«i; die Alv 

Ail Temöge diefer Structnr lange Zeit nvx AuC- 
^^^d von wenig Muskel Jsjraft aushaltc^a lü^pii. 
r,;^^ , jbm^Sfäite fiiiiL4i« ?^ir(>9l nichts als ticnprplich^ 
iKilüge , die Tich einandei[ ^beinalie .J)^rühreu ^uud 
elaßifche, jPw^ ytqrl^dü^^i^ ^,^d» v^- 
aus der gai^zej^ Wirbellaul^. .eia^. einzig^ 

,fi#^#.-:biiM^. ja^iiea InperHi ill dMB 

Rahre mit einer* feiß^^ ^iokteü^ el^^ Sub- ^ 

iftwi» iweW^i^^ .m^d««tm|fc «IM ifflidbe*, fl^|Lf> 
.^eCirea. tleQifche 9iib(|a]ix, .-«imd iot M|tte|pimkt 

findet. Ki<^^..T<»iÄ*N»»a dfvob 



•tXiilki'iiiißatwgni* zartem ai4hhitiig«D unti-BUtittiadr 

tion iÄ^Ähth *w^re. Si« Beilegen ficfi' daHtt- M» 
'\/V'aaei>-'^vah^%in]lt:ii häi ViHM>g6"d^' Sirii^ts 

•äufcfere'Th^if'#ÄÄir iijft ima dicht , und ^»elfetit 

^ehi, weldi^'di^ Lag^il' niit cintfniier verbitidi^ 
/Nach d^MttUi iki mi>k4 imaiu, iM'iiA^mU 

"telpünkte fihdet lieh eine iarte, iiachgebende, tiii- 

*aen dei^ incompreüiblen Flüffigkeit in den In- 

^ifdieiW:^ iri»"^ » ..t^^ . : ■ ornioV lr*A 

GaixtK fr&idich jft ditf Structur der Wirbelfäule 

ybÄCÄ^ dem i^etf^iitid dem Menjchea; du dea 
"ärei letkt^n %!h6fiit dfe CekllCfaiSübaaihz Mi dMil. 
'teilen zu-'feym • In dem Schwein und in dem 

^eine H6*hlung'-mit polirtenWäridiöh, dereili Dorch- 

•dr'e eifi6*?i!!tie gelatinole FIü'W^£eic enÖfdlt; eine 
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' Gins rerfdiieden voci den hier befchriebm 
Stmctnren ift die I& dem Alligator; ganze 
WirbelHtule ift in iliin regelmärsig articulirt, die 
. Oberflächen find mit Ka^rpeln bedeckt, und man 
findet das GliedwaHer und ein capfulaires Liga« 
menu In der* £UndJclUiSc%e Iiieht ih'i(b. ^ifcben 
je zwei Wirbeln eine regelmäfsig gebildete Arti- 
culation von Nufii «und. Ku^L| wie bei den Mets- 
' Apparaten. (Mehrere zweifchalige Mufcheln ha* 
bei^ ein wahce^ Ciiari^^r») Sq finden^ ^cjji^^^^^ 
be^nerkt Hr^ Home, feil ^\[e hnpn kü^filicber 
Articulatip^ejQ^ ^die man in Inftr})menten;und Mä- 
ichinen ausi&ufUhreii v«trriic^til{jitt ii} dex^JATirb^l^ 



/ 



. . . .V' *» V ^ '1. II« ' • I... » / ;: , 

» Cj' > / » ».4-: M 'r**'.«»i ^'.b 2L . 
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iie Gkeniikier i WÄlchiö'Vifii ^chaleh der £yiar 
^geredet haben, Tagen, fie beitünderi aus kohlen- 

tatlr^ I^^U^^'^^^^^ 

fch6h TL6\m ierbiiWdöil^fihd. Ich fefcff-wür diefi^ 
Meinung zufolge einer, zu oberflächlichen Üntexw 
fuchung. Neuerlich habe ich indeb bei Verrucht, 
di» ich in andern Ablichten uDtemommen hatte, 
gefimden, daß die Eyerfchale, auber kohledin^i» 
rem Kalke, der die Hauptmaire ausmacht, auch 
kohlenbure Magnefia, phosphorlkuren Kalk, 
und Schwefel enthält. * 

Der leichteße Weg, wie man fich hienron Obei^ 
zeugen kann, ift folgender. Man lüfe die Eyer* 
fchale in ihrem natürlichen^ Zuftande. in Sab£ai^ 
auf, welches wegen des fchaumartigen Aufbraulens, 
das die thierifche Materie yeranla£üt , eine~ langvrei^ 
lige und fchwierige Saehe ilh Hat man die Sab^ 
laure, ib gut ab es geht, mit. der Eyerfchale ge- 

*) Ausgesogen aus dea Jnnales du Msff d'üift, fuumr» 
t. tg. vbB Gilbtit. ' 



r 



ckire felbß den Rüdöfeitid fthr w4?^. ' Liiß' mkh 
dilljli'iii Wafler stif, iö^ldbt m ^cMies^I^V«^ 
. ^ ^^fl9#idB;'weIdies wie idv ' 

Lebermafs zu. Es erfoJgt ein golbßtiU^ ßockigeiP * 
MüaCMiBfatilg» dei^ fii^> näckdeiii^BidUir^ibii^^ 

g^w^fchen ) bat , ganz in. Schweii'eü^äiire auflolul , 

\ ßark calcinlrt, uad wieder m Wairerjattfgelüü,iriß(ii 
^ Mifenoxyd und ein yt^vXf^ fchwefeljc^r^m Kalk ü e-, 

. Maan^ia an. . . ^ ^ • • • ..«'^ 

^ ^ Diefe Verfiich^, I^^Wii wie n^iii ^^t> das Yoi:-, 
handenreyn von phosphorlauren Kajyt, JSftA^^fiP^lTl 
fia und yon Eifen' in der Eyerfchale auber allem 
Zf^eifeF. Sie enthalten aber aucli 8chweft*l, der in- 
iliK Wiihrrciiyätäidi ai ilöli thi^rit6t^eh Körper iei^ 
Bünden ift, welfchl^r dfe Kalkfh^ire riiTt einander' » 
y^l^indet; Däkii ' Webn man 'die Kafktbefle deil^ 

ruch nach Sdiwefel, dagegen ein liehr meridicher 

' diJ3i;vonMdem inuem Häufchen betrette Sdialö cik^* 

Cätire editwickelt« iCiA ^eieiieny daii> i>eiin Zerr(öreii 



Digitized by Google 



Geh mit dem Kalle. yerbi||4oty und .SijhmfelMi^ 

eDtliebt^ den die Säuren ^erfeuen^ ffe^ß man ^^ß 
$Gbalea auflölL Dm An&iUtti^f dcpp ealrifiifHa 
Eyerfchaleii in Sal^faure wird klar, wenn man fie 
l4)gl«clv^|iachdeq|i fie 0ebUde|^wiflMt«a». fikdfl». und 

IJeUt nacli einiger Zeit blaulaures Eifen ah« :.< • *t . 

Dübi.die Magn*efia in. de# EyetfclMle ai^ Kolü. 

Imifätti» und nicht an Phosphorräure gebunden Cey^» 
ilMiii&iichaaGkainmV«!^ de» didM 
. dflis, nicht nnt GewiTsbeit darthut*- / « * 

* * Das inhete Häutchen der Eyerfchale fclieint 
.^ön der Natur des EywetMoITs' zu feyn; wenig« 
'ftens löft^'es ficfh willig in kaußifidie«n * Kali auF,^ 
oline Ammoniak zu erzeugen. Sauren fchlagen 
weide Flocken i^us dtefer Auflofun^ naök Art 
di^ Eyweifses nieder, unter Entbindung eines Ge> 
iMis nä<ih Schwefel. WalTerifoffg^^^ / « . ^ : t 

Id^ habe a\u^ dieselbe Art AufierXchalerlr anibp 
lyGrt, u^d auch in ihpen jpliQ^phofj^auren Kjlk^ 
^fen und Magnefia , Jetzt^rft jedo,^; jui w«it^^ey^« 
gerer Mei)^ als in den Eyerfchalen, gi^undeia,, 

^:^> ^^WfÄ B^^^^fM^ kam fo^ 
üAniditfpgutf€yii,,a]ftd^^ 

^ « B#i:.dirfea V«erfbdien' hätte7.iäi «iMtAlAal^ 
d^r Eyerfchaliüa nicht zur AbGoht^ londem üichta 
iOi^oen.bl0i;ii«Bb BlafimlhriintaMre (adde urufU^)^ 
u^ aus der Gegenwart derfelben meine Meinung 
beweifen *^vl kotmm » . daft der, knUwiaure Kalk 
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<lor fiyerfchafeo 'ifos dmn Harä dor Vögel herrühre, 
Diefes war iudeis umfonily und ich habe durch 
älle Mittel, welche die Chemie in ihrer Madit hat, 
keine Spur von ihiafezifieinlüure in der Ejerfchale 
mfkufinden yermocht. 

Da indefs doch alles darauf hindeutet, dafs 
der kohlenfaure Kaik in dM «V^^göln , die deffen 
zu den Eyern-, welche fie le^en, eine Menge be- 
dürfen, Ib ^ aia di^ JÜtiatenftei|^ui;9> durch die 
Wirkung der Nieren gebildet wird, fo oiufs man 
fchiieiaen, dab in den Vogda der kjOhlenfiute4 
Kalk Yon irgend eittem Orgatoe-, das die Biafibh 
iieinliiure zurückßöfst , , von diefer getrennt , und 
abgeibndert fortgeführt werde. Denn ginge nicht 
irgend fp etwas in dem Körper der . VögeJ vor^ 
fo miibte die Blafenftcrintture, welche nicht viel 
auflöslicher als der kohlenfaure Kalk iA , üch mit 
diefea -anigleicli abGjtseny nndt ini dum Acbalei der 
Ejer zu Hnden i'eyn. Es find aii'o noch einige in- 
tereflante phjfiologifche Unterfuchun^en über di^ 
fen Cegehßahd ansuftellen, um zu entdecken, ob 
der kohienfaure Kalk der Eyerl'chaJen.in denJMie-' 
ren der Vögel wirkliäi eraeugt, und auf Welci^ei^, 
Wi^e .er aua iiuiei» au den. Eyerßöckea getfitoi 
winL 



V. 

PROGRAMM * 

der kpnigh Gefelifchofc der TViffenfchaßen zu \ 
Hadem auf das Jahr 1812. 

Die königl. Gefellfchaft der WÜTenfchafteii hielt zum 
Bgßen Male ihre Jahres- Sitzung am 2S. Mai. Der 
pi äfidirende Direclor, Hr. D. J. C a n t e r C a m e r 1 i n g , 
eröffnete diefe Sitanng, und der Secrelair der Gefell- 
fchaft flattete ihr einen Bericht über das ab, was für ße, 
feit der letzten Jahres- Sitzung, eingegangen war, 

PHYSIKALISCHE WISSENSCHAFTEN. 

I. Es hatten lieh mehrere Bewerber um die phy- 
fikalifchen Preile gefunden, welche in der jetzigen 
Sitzung zuerkannt werden füllten : 

I. Eine franzofifch gefchriebene Abhandlung nii^ 
dem Motto : ß V alteration de V air — war zur Be- 
antwortung folgender Preisfrage eingegangen; „2>^7 
die Ferfuche und Beobachtiuigen diT Phyfiker in den 
neuejicfi Zeiten gezeigt haben , d«t.fs die Mengen von 
Sauerßuff^as, welches die Pflanzen aushauchen, 
keineswegs hinreicht , um in der Atmojphäre alles 
Sauer fio ff gas, das durch Athmen der Thier e, durch 
Verbrennen, Abforbiren u.f.f, verzelwt wird, wie, 
der zu erfetzen, fo fragt man, durch welche andere 
jyego das Gleichgewicht zwifchen den Beßandthei- 
Icn der Atniofphäre beßändig erhalten wird?*' — 
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» 

--©ie GefellfchaFt fand die in diefer Abhandlung auf- ' , 
tigefiellte Meinung zu wenig begründet^ um dem \er» 

daher dfefe Fi^ge^.iuii fie rot iiem^i. JBnnMkr'^iS^. . 

. beantwortet zu letien. ' * . • - - 

.1 ... - • / 

1 « • . 

. A. Die Preisfrage: „oB JicA an n^ferer Kiif^ 

ikeii errieJUen htffen, und wU 4i^fen^ Ft^^em ' 
Kerf ach mit einer folchen Anlage zu machen, fey, * 

>\der Xieriiichkieic und den XJmßÜnden ,' v^ie ße fder 

xfihd^-^ntfjßreciHtnd?"' batt^' zwei fieänlwortali^ ttt^ 
halten, die in dentfidier^ die üdere üa bbUändl- 
fcher Sprache, beide mit lateinifchen Devifen (ratione 
et exp^rimuia 'anA ora et labora). Die Gefellfcbalt 

•v^b^toft ewar. in der.^eiikem niote tmd Keatt^ 
Bifs, findet fie aber wegen JÜangel den. Verf. liii Ld- 

ViCalkenntnils zu wenig genügend, um ihr den Preis 
saM^ennen ankönnen. ^% wiedeFheU daker dieCb * \ 

3. Auf die Frage ; ,M ^pek mm£, näeh' den 
n eneften Fortfchritten der Pßanzen - Phyfiolo^ie,. die 
' * kennt, wie die nach Verfchiedenheit dcs,J3^ 

, dens verfc/dednen Düngmitul d^ Keg^unim dir. ^ 
Fflänzen befördern, und wss ^dotaut fßr die'Wahi 
des Düngers und für die Urbarmachung nnhebait' 
4»' und d&rrer Ländwreyen folgt ?'* waren aweiikl»- 
iMittiuigen eingegangen» «ite dkatfche mit der D#p 
, vife der liebe Gott ... und eine hoUandifdie *lök 
der Devife Hier betaalt'. . . . Die erfte ift nicht 
. «bne .Vefdienft^ »der Verfafler hat aber auf daa , woi- 
iiatoh gefragt wird> an wenig geaAtwonet, MMi:>Min» 
iängert daher den Bewerbungs- Tennin bis zxm u 
Januar i8i4» ' • ' - 
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4. Auf di« Frage; „j4us wehh^tk ^t*imtß ^Sht 
Kalk, der aiis JCallißmnon gebrannt wird, einem 
xGmriämäf^ im^ Omimem muBkt'Feßiglmi^ umd Dm^ir, 
4tU JOM mks Mufehein » und dirrcA wSloMe iMUdT 

iiefse fich der Mufchelkalk ^erbefjern?** Waren zwei 
hoUandifche Antworten eingegangen, die aber beide 
"ibhr w«nig Werft lilRln^ Die Fnig^ wurde 
-fmd itnin Verlingt fie tulr d%m i* Jmumt 18 14 ^- 

"^Uiwortet zu fehen. ' • ' / - 



•1 • • 



6« Die eixKuge Jn deutfchcr Spcache;gerclixiebeiie 
4fiBä(mm%f pp^ilelM «uf . die PreisÄrefe cimekomiio 
Jfi: «»fo.im. iMi^ I4fstjieh. dis IMre^Harv^y'^u 
Hock fetzt vertheidigem 9 dafs die T^ere aus pro» 
.Yta^ftirmtdem. Myem. und die Pflanzen nur aus iSoo- 
.m»hßrmerm mitftßkem? mdeket find im Gßgm»^ 
jkeii die hmifBtfSekHekßam Meohmhtungen , Um d^ 
TKten er^telU^ daf^ ßJ" Tkiere und Pflanzen giebt, die 
a^f eine andere Ant em^fiel^en?^* erkennt die Gefeli- 
fcbafi des PreiTes för eiflHig end ertbeik Ünr die |fol4^ 
ne Medaille, So Dncaten werth. Neeh Oefihuikg des 
gefchlofsnen Zetteis fand /ich, dais Hr. C L. Lüderfm 
fen. Med. Docu tu BroAi^dvmeig^M der VerfadÜMr dp» 

-fiben-m:- ■ 

fS) fileidifaBs ^£ee AUandluiii^ km 9mktim Spra- 

clie mit dem Motto: Plantue tjuae — war auf die 
Jgy^ij^age einfekmfen: Jb^ welchem Zufammenfttm^ 
1l^.\ßeke^ die ätifitm SiruHuf tfmd die cbmm^kU 
tt^fefmmetn^eittlkng der Pflanzen? Sind die naäSF^ 
Bicken Oefckleoiuer der Pfltmzen darcli cliemijkdie 
■'Vem eimmdet sd wuerfekaiden, ' umd 
dmet wmlcke? ..vmd di^süia» di^ vieMeiäki^ dmndeefi 
m^Hk» die natürlichen {yefchlechter der Pflanzen mit 
meJir Sicherheit zti bejUnt^en und von einandßr 
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. ■ « 

m nnierfckeiden Die Gefell fchaft fcllÄttt dio G^. ^ 
lehrfamkeit , welclte der Verfaffer zeigt, findet aber, 
dafs er den Gegenftand tu wenfg aufgehellt hat, um 
feiner Arbeit den Preis merkcmien zu können. 

71 Endlich war auch eine deuifch gefchriebene 
Abhandlung eingegangen auf die Frage: ,yHat mäh 
in der Zoologie fc hon genug FortJchriUe ^gemacht, 
um ein anderes Syfiem einzufiihrenß das auf keinem^. . 
willküUrlic/ien Annahmen beruht und jedßm an der m 
durch die Unveränderlio/ikeii und Einfachheit der 
Kef^nzeli^hen 'vorzuziehen \ßj und deshalb verdiente 
allgemein angenommen zu werden? — Welches 
fuid^ im Fall einer bejahenden Antwort^ die Grunde I 
ßitze, auf die diefes Syfiem fich fiiitzt ? , Im Fall 
einer verneinenden Antwort y welchem der 't orhan^ 
denen Syfteme gebührt nach dem jetzigen Zufiande 
der Wiffenfchaft der Vorzug» und wie liefsen fich 
die oben erwähnten Schwierigkeiten überwinden?^* 
Die Gefellfchaft erkannte diefer Abhandlung die gold- 
nc Medaille als Preis zu. Ihr Verfaifer iß /. P. 
IVillbrand, Profeflbr der Anatomie, Phyfiologie, 
vergleichender Anatomie und Näturgefchichte ra 
Giefsen, Die Frage war im Jahr 1808 von dem Prof. 
Bakker zu Groningen vorgefchlagen worden, und 
ihm wird, d«m B4irch]u& fdbr Gefellfchaft von 1808 
2U Folge, die filbcrne Medaille der Gefellfchaft an- 
geboten. 

II. Außer d^h "^bMt angezeigten wie^rhöU die 
Oerellfchaft noch folgende Preisfragen, für die di6 
Bewerbung zu Ende gegangen mwt, und' fetzt für lie 
ebenfalls den 

ConcurreAztermin auf den i. Januar i^t^. 
I. In wie weit hat die Chemie die nähern und 
die entferntem Bcftandtlieile der Pflanzen 0 befon- 



I 
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Äf»* f%!4feÖ9%fö des u^efy€*U^hßn mrp^r^ find^» 
weleh&..f^nz^ für, den ,i^e^f4if4ich&n..I^{^er.,^^ 

IWaenIttHftiPdiüfcll i?ie Stallfuttoruiig mit Ka^teflMrt, 

Mohrrüben oder Runkelrüben Vermehrt/ fö^^^ 

äie Gel^öfäüiff ,^ däßniäkm^nrfiitih iiÜd^m 

Iti6i*/S&» .€///rc// die erwähnten 'mfirUngsM^^ • 
mehrt wird; lind imter' wetäüh Üi^ä^deS'^d^SlII^ 

Tf^^Aa/tyH,/W'i)fyJ^tA^^ ol^ daMhh''m ' 

'Befchaffenheit- d^r Mich Verändert wird, und ' 
im AUgerheinen , und inshefoiiderm üi lSäilß^kt ^ 
^J^t^hk^Ündderm^n^e , 

.V. /li -^t-iir'.f.r' -i'^ ..».X ..^^«i *.irf«i.,M ^..i 

.-.11 S/fDa^die antifepüfehe Eigenfcbaft des^Kochf^liti 
nicht voa dem fakCanren Natron all^,;ibjiäbtatet/(w4 
von, der lUzfauMi «Mdgndk > die. ^ cUifin .WÜod^t, 
'aImJi$j]gea Meint, .famlangt die GefeUfchaft dtircli 
' Verlache befiimmt zü fehen: a) //» welcliem Fer/töbc^ ' 
»i^ö die antifeptijche Kn^ difßr bMei^^ißbdi 
einander ftehit? b) Nack welchem VSthSUniffe 
m'^mfg^ßnd, um die Fäulnifs mögUchft lange 
fihzultaU^n , ohne dafi ^^^zu erhalteni^^^f^er 
dadurch ^rf-^n y/»>^.«£>^^j^^ ^ffchm/achjgfßiifhiii ^ n T 
c) es Fälle gUbt, in welchen es vqrtheiUiqfter ifi, 
fichblojs der Jalzfanren Magnefia zu bedienen, bc^ 
/onders dekß^edHioafif^. fMkifi^fsürcn ß^e^dem^ , 

■ - 

I 
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mm^ef^*, mit , y^rtMl, anlf^en laffen ; bejonde^s :m 
Orten ^ wo das IVaJjer mit mehrern diiJC0k E^tiln^s 

Wakf^K^y : rJj* ,r^:i 

Be4^bachtmgen mtn der Nülur der lettihünden Me^ 
teötä oder derer, die d^ AnfeJten n>on Feuer- hi»^ 

iteitlifftfnfie fMk^aut bekannten Kerß^hen erklär 
'iind'^di itß in d^env^^^ms dim Fhyfiker, in ded 




Subji^nzeni die inan\aus den 

h/ti'^ 'f»^%**'A^*Ä^& /i//d^ 'WrfiK/ e^ Aih'r'^iiS. 




7. Ji4tJ >^ vcn demf chßmifahen Er1ilär^\^ngen^ 
di^ ffk^ yvon deik.^ti{ct^c/kßn £rjfihe^^ zu 

J9^ eimge, di^ auß,Jf>inl^nßlickB Vetfuehe gegrUnz 
del find f ,P der ßich d^rdü neue Verfuche begründen 
U^e^^ ^\Qder fmdfie alle^fär nicht bewiefene Hy^ 



»• 
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[L a»8J ]1 

- JB.- mtfse ghmkü giä-MitijMt .dte^ teTnllfth i ft 

' 6 n^a* pftyfiAaljfoha Fr<eisfragea- mSi anA Gsuc 

- für fie ■• '■ •> ' • ' '■• •• ' > 

* I . Öfl "haiifig , • beronders in den MiKliiir - Lazare- , 
then, der augehbUcklith fich iati&emde tmd^ 

nannt hat, der fall all^ Verwundete^ die insdenxfel- 

geadbftofc djw> joctftiffiMi Gtgftoiilitel »r tlfljMLSMii ^Ikil . 
in ändern.' Ai^en von Biwde mit dünh b^t^A £rfolgf| 
bedie&ty> imd da man ^idw.Urrache di^Ti^ .Qr^n^ij^^ 

f^nhmt oder ZnfammMfe^ytj^ '4^.mm^ff^^H^i^^ 

Z*iift , , ^welp/i^ß^die llrfa^ctie diefes Hospital - Brands 
duFfh ph)Ji^^^fche oder cftem'ifche Mutet pnL^ 

Jphiuif^ Luft befcJiaffen, die den Hospital^ ormni 
V^i^f^^(*ß;<t\ , durch welche Mittel läfst fie ^h 
vorim^^f \ rmd Uißl^ Jie^ ihr am beftea unj am 
fcknelifien ßbke^en, wenn fie Stait ßwUtP^ Üip 
GefelUbhaft wunfcbt, dafs aut der Beantwortung die* 
fer Frage die Grundlage, zur Theorie und zur Praxis 
das Hospital-Bnudt hervoigtM^ da Aas die Bebaiid- 
famg diefer Krankbeit oft^ anf Ahr vaifefcledcrill^ luia 
auf eine enTgegengefelÄte Weife -verfucht hiA 

^ SU Die Btaui§pfm (MiätJ^tMi) weirdön 
Iftfte «ntd^ln data Atattduti^iellk' dA^'iSfti^lMr mäa^ 
tablreicber ; fie geben ein vortreffliches Oel, find 
iber wegen ^et Sdiiielligkeh. init der Ire £ch bc#^ 
fahr au rikgML 1)1» iQelS^Bftbah Mg^ 

daher: ,^ TViU v^eifs man van ^dtt N^aturg^fikttfkte 
jtnd hef andere von der Lebensweise und där Käk^ 
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nmg diefer^^Tki^r^F imd faffhn ßch daraus f^erb^ 
färitngen dm' An , fi» zu fimgen , obMt^n? 

ff * • 

3. IVelcfies yorhommen haben die Lager EU 
Jmnoxyds , die ßc/i in einigen, Departement r^/^ 
HoUänd findm?. Woher ^ßiß/^en ße> VKrieh&n, 
ttachtheil Bringen Jle deH naumen und den Vßcn-' 
Zen^ die man auf eitlem Boden ziehjt, der 'Eifenf 
oayd Mthäli,'^ ünä^ 'wie weictu mm J^mfelben ms 
öder verbi(ffi^ 'tfnd Hfä jföA Oxyd 
zu etwas anderem braucheji , ali zuni Eifenjfchtnet^ 

4. Worin liegi , äer 'üriind ' £s JÜäitwordini . 
(net Vfeer) des -Glafes , wenn es eine Zeit lang der' 
Luft und 'der Sonne amgrfetzt gewefen ifi? un^ 
wejtehes find die ßc/terfion .Mittel m 4*^^^ yoroHmi* 
rung. dos GMes, zuvor zu kommen? . . , , f< 

. 5* mJ^r rii4^l das £aUs däH^iokJm di^ 
der Bßume nnd\der Ufianzen .findet ? .e0\msk 
Fro4uct'der Vegetation, das fohw vor dem Meff^, 
iMf0»nen in -den Pflanzen voKÜ^den ift, odofsM/hs 
ßokt es durek d^e fW^remnem'/.uJiSon weU^emrMmS^^ 
ßänden hUngS die Menge des KaH ah» das ms^ 
aus den fßauzen erhält, und was läßt ßo/i .darsme. 
ßßfgerM, nm^muel^ iek u^fisrm V^Mi^ßmie dU^jssik 
jesefis^ Ver$fieit eti erMim^? . . . .w.. 

ßie stt welehem Funkset |fl iLm Jetät^iä Ütj^ 
S0tenupdhen' MSennm^^ äe^ iHmküfkOw äi^midl^' 

theile der Fflcntzen gelangt? Giebt es unter de^' 
nen, die man bis jetzt für verfchieden hielt, einigHf 
die vkUmekr Mod^fbuHiMM deffelhen Bi^ftMOtBkiU 
ßnd? oder gekm 'mandkmid[ Vmnmdlungeh äSilftr 
Beftandtkeils in Hnen andern ^vor? Was ßiot die 
Brfehrüng ^is jem Herüber geefugfttm dittgeiUssäi 



I 
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, IM/* d^egen als zweij4U{urft an/ehe», ?y 

im nekny di&.man in der Kmmtßifs d^ ^mnfiiel' 

hären ßfijiandt/tei}e der Pßanzen in den letzten 
JiaJtren gemacht ?iat? '^^ .* • ** *' * » 

lY. Eur, folgende m3 icbon aufgegebi^ Fni|;je]t' 
läuft doi' Bewerbuji^s -Termin ab ' 

m> «/«in \ten Januar x8i3/,.; t 
. ^ I* Wa^ h^'^^ie^rf^Jimtngrhiniängliph bewahrt ^ 
. in Hinficht der Reinigung uerdorbnes Gewuß'ers 
" T^nd anderer unreiner Subftanzen durch HqIzIloIi^ 
* ' len? In ^ip^mi^^l^fst ßf^ nach cbßmijcfien Grund" 
/ätzen dfe Art erklären, wU Merhei die HoMohie 
wirkt? und welcher weitere Nutzen läfitjiqh dqraus 

%. .,ZaJstßch aus dem^ was mr vpn den Ba* 
ßandtkeilen der Nahrungsmittel - 4#0r Thiere wijfen, 

der Urfjjrung der entfernten Befian dt heile deS' 
m^t^MJUken Kofper^^ befonders der Kalkßrde , des . 
Matkomsr, dms Pk^ko^ des Sifins u. ä. genügend 
erklären? J¥^tfh^teßs nicht der'FM ift, kommen 
fie' ^utf^ einem andern fJ^ege in den thierifchen. 
MiHfer^^oder gUe ea^Erfakrüngen und Beobach^" 
^ etmgei^, 'denen au*^ Felge^^man aHnehm»4 dar/g daß" 
Wenigfiens einige di^fer B^andtheile , ob ße fich 
gleich durch Mittel der Chemie weder zvfarnjnei^m 

ß^jfjns^ nach, s^erä^^ docik durch eine eegen^ 

thümlicke . tflrl^i^keit der lebenden Organe -er-. 
zeugt, werden ?^^ Im Fall man fich in der Beantwor-, 
tuQg.f9r diefe laute .^^^mig erklären foJlM^ fo wisd 
^ .hiOir^eii^ wew mm diejnengung .a«€b.zmr' 
eines, einzigen diefer Grundfiofie evident darthut. 

5* . Die Windmühlen Und eine der nütKlicI^It^ 
lOienibebrlicl^tflüyi j4a£(^^ 



X 

\ 
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1 ^ J 

Tnenheit derfelben beruht zum Theil die der hoHandi-^ 
IciieaT^biioiogie. DieTes t^raiüafk di«wGefeltrcbftft tu 
fragen: ,,tnMelMgi mf//5> «b^'^fl^ftf/ltfiei '^itt» 
ILatcen d^r Flügel' in "verfcfnedner Entfernung 'Vöh 
der Achfe g^e» die Ebne haben ^ in der die Flu^ 
tei fioh hewi^n -; 'damit der Effect , dm^ MiM^ der 
größte fey?^ '.pile^ ÖeMirdMÜt wütifchl t) eine Skisite« 
der vorzöglichfteh bei den Muhlenbauern gebräuch- 
lichen Arten, die Latten an den flügeln ttt\ßeilen) 
a). *dne Yergleichoiig die% ' Stellni^ien. nnt^ «inm- 
der^ und befonders mit den flugehi van Di^rs , die 
leit einigen Jahrej;^ octroyirt ü|id; 3) einen auf. einer 
genauen Theorie «ipgjründeten,» .ui^d dprch 'y^rfuch^ 

bewahrten. Beweis, wdche Stellung von allen dia 

^ - .„ ^ 'rs . . '4.' ilr» ^ 

beite ut. , ,. .11 



J^, Ans welchem Grunde wird der Wachsthnm 
^der Pflanzen durch den Hägen weit mehr be/ör^ 
derti -alt \diii'ek das Begi&ßem mit Regenwajfifr/ mk 
iVu/s", Qrteli" TDde0 Ibie&waffer? *JLäßt ßck »ii^ 
durch irgend ei/} Mittel^ diejen IVäJJern die Eigci^ 
fiikaft ies Hegenw^ers die Vegetation zu bejphlkd* 

niged mmfiidlen\' Sind welcb&s find M^e Mittet P. ^ 
. ' • '\ »: r . • . •• • • \ ' • . * ' * ■ V 
5« Ungeaefatet dm Fon^rqbfiite, wrtche man' In 

den letzten Jahren in der clfemirchen Zerlegung de^ 
jPüanzen gemacht bat, kann man /ich auf die RefUi 
Ute derfelben .nicht ganz veiiaili^V' depii aic)it ,|eltflO| 
weichen diefe bei Analyfen, die auf gleiche AVt und 
mit Sorgfalt gemacht find, bedeutend von einander^ 
^b.- Da inddk'^nnrere Kettntnifk' vo^^der^Katnr dfb 
PflailMi/ ^'IIhren^ fMkiM gHingita Ntktett .itt 
Nahiningsmittel, und ihre medidnifchen Kräfte gro-. 
llientheUs auf fie beruht , fo \:eripricht .die GefeUrcbaft 
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c ^ J 

< ii«ic#% I^erfuekß (die fich Mmp * 
Wiederholen €Üt genau bewäliren), der chem.ifcl$^jt 
^^Lap^e der Pflanzw den hÖchfien Grad der. f^aUr 

ßikemifchm Jtnalyfe der v^^^iUfekM Mmteriet$ 

^tt^rejic/U Wßlclie. für jed^mk Fall den leichtefien 

4if P,r4H^n ber gieifi^r ^orgfak imm^r gl^ 

cl^ß^ B/^ifUate geben^ ^ i 

6. Um die Ungewifshcii zu vemieideii , welche 
in (de^ Wahl gewilTer Arten von Weineflig z// ver^ 
fe^ednö;» Ge^tfucb» herrfchtj s. B. su den SpeiAiit 
tli antifeptifdies Mittel, zu v«rfebiednen' Fabrikge- , 
Krauch u. f. w. , und um nach feilen Grundlauen den 
.Handel mit Weineflig verbeflem zu können» wird . 
yc^kmgt tmyaib^t. A) Weleket JM, 4^^ ^enfcb^f" 
ien und Beftandtheile der verfchiedmem bei uns ge» 
brUuQklicJien , einlieini^citen und auslätidifcfien Arm 
^ vm JVpmeSig, und wie Iq/k^fich die-, ver/käM- 
m/snu/ßige Stärke derfelben . auf eine leiekf Ar^ ^ 
b^immen, ohne dazu bedeutender cliemifcher Vorr 
rio^un^en zu bedfirfen? }f "eiche, ^n^t^n^ yot^ 
iVem^U^ fmdp eJ^emtfcIieii Verfnehem zu Folge^ 

fiir die fefd^diehfian zu dem verfcM^dneu Oebrauc/i 
tu fiahen, den man x*om fVeineJfig macht? und 
mäs folgt daratu für ^die KervoUkommnung • des 
Handels ikU, Wmnejfig? * » 

7. Hfekfkei iß der wahrfchemäckß Vrfprnng 
des fogenannten Sperma Ceti? Liijsc Jlch diefa 
^^ubjianßt i^om WfUi^cjkiUe brennen, oder l^fifufia 
fifik^ darin enaugua» und . 9Urda, di^f \#r9eugmng '* 
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haftßjle Futter für Ejhidviek und .Pßsrdä-?^.\ und wia 
iq/lffn fiß fifih am heften auf dj^m Vf^en fiaU 
mr. miniar jßüiziieka» FfUmzmn anbaumi *ukd «#fw 



9. Mm^rfrim wA- Uffsc ßA üiei^ Süs Fr^sMärMi 

des Bodens, er fey bebaut oder liege wi/ß, ans den 
^m.Iiatnr:.auf ihm wachfenden Pflanzen urifteiienii 
mmi^\irii^ wmi kSnmm diefe- mk Kermgei^mf^ tfom 
dem Säsnen, wm$ nm»^m»'>V«rb^erunQ d€S 3admt€ 



lo; fVas weifs man von der Erzeugimg und 
der Lebeusweife der Fifche in Flüffen und in flehen» 
den ^em^ffern, befonders der Rfcke, dii uns aü 
Nakrmngsmiitel dienen? itnd vms %lä!t man dem tu 
Foige'Bu thun und was zu vermeiden, um dil^ Ver-^ 
me^Tvtn§ der.F^ßehm zu beßü^fligen? 

*H. Was ifi Wahres an allen den Anzeigen 
der bevorjlehenden Witterung oder der Wiuerungs» 
veründeruhgen, jeelehe man aus dem fing der^ VS^ 
gel, MS äim Sd^eien <2er Fügel ' odi^ 'anderer 
3%£^e, und was man for^ß an verfckiednen Thie» 
fen in diefer Hinfidu^ bemerÜ hatp kernekmeiii 
i^iVtf ' Bas die Erfahrung in diefem Lande irgend 
eins derfelheri oft genug beflätigt , dafs man fich 
darauf verlaffen kann? Was iji im Gegeniheil dfw» 
in zweifelhaft oder durek the Erfäfirunjf vdderlegif 
Mndi imi$ä0*%iM läfst ßok'das, wä$ Man heebaeh» 
• iet haty. aus dem erklären, was man von der Katur 
der Xifiese wetfs? » QeieUrchaft 'wfiabht Uat> 
dbmp- im di» Jbfaliniiig Ift dtafariünfiftht^ Vkw 
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«an maiidDiial bei unf Beim, geiekrt bat, mCu»- 




tt. Welehei J§nd dis B^fiandtheOe det 
derjenigen RumMeirSiem, äie mum für Me B^em 

zur Syrup ' imd zur Zucke^ -Bereuung hält? ift 
Uhr zttdbfiif^fdditiMtif^ir' B^i4xndAs6§ aiti^ Wrwncip 



\iere Malerin gebynd/m? Giekt es, im erfien Fall, 
ehemifeke Mittel, einen l^eil des zuckrigen Sckl&me 



genfc/uifien kal, im, mMÜen FaU^ ^ 

Zucker verbundne Materie, und wie lüfii jle J. 
von dem ZtUcJierJj» fcheüien, dafs do'^ zuridi bUi» 
hende Sjrup tum h ausUc &e n Gehrands» iat^Uci 
hUdhe? ' ' ^ * 



• • • • 



* * ig^. Bqßeht das fisrbige SmzmM, 

Indigo nennt y ftets ans denfclbtn Beftandlheilen, 
Jq dafs die Farben ■» FerfchirtdenAeit der t>erfchied^ 
mm im Mandel ^"norkümmesj^fef^ Arten nUeim vat^ 
fremdartigen Beimifc/iungen herrührt? ffenn die» 
fei nicht der Fall ift, worin unterfcfieidet fich die 
Z^ifämmenfetzung diefer verfchiednen Arten? fide^ 
(ß et der Fail,^ weiches find jene fremdairtigem 
Theile, ^ und wie hsffen fie fich tfon dem füißlhendem 
'p^ile trennen? Jft endlich das farbige ßatzmehl 
aus der Indigopflanze^ van dojfeihen Natur, af^^ffff^ 
im Waid vorhandene? . 



1 . 



14. Da die gewölinlkliA Ti«te nach, eynfor. I^n^ 
bUb.%kdl» ma Jkäs dnidi-Sflaieitti •■rigfdmi im,- 

Ifügt man : » IVie läfst fich Tinte machen , die d^. 
EinwirJuHßg der Luft und d^r Satiren (befondeF^ 
dff ver0nMfß ^/sdpeh^JSmrel det, a»gtaHtirn JMt i 
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• I 

Mure, Sat^^Jjf^^U.M* d. m,) widprji^ uß4 

unauslöfchllcber Tinte bf^fchreib« , fondem zugleich 

ihre Ei^enfchiOte» .n^. .feBÄ^^t«! ^\ 

Ida«. , ' 

Atfh und pebeti be^ohiiteTi GerteTri dätiureli iöik ' * 
fiehir fdiädlichen Folgen Ibjn kann, dA& fidi GäS^tw 
tut ^Idi^ dui-ch^di« Fa^h^ keiWg^irdtt^ WeAMi/ « 

defW'^¥^ehiger gewift, dnßr die Gefahr durch die ' 
fetznng, tvekhe ein gro&er Th«il di^fer IMdmi^ 
^ AttsAiifle gleich nach ihrer Erzeugung leidet gar £ebr. 

welc/ie Mittel es fich möge bev^irken InJJefh^, dafs * 
älls die/h ^n0ah0ndlSt^ Gtrsiarten in der Mrda ser* 
ß^ witrdM, ökn6 ih die ik0 ^ßsußmgisn 'i im'\ 
auf diefe An für dU H^Wtä^ Um'^isfaBlr itphüd^ 
m^enden , welche äns dem B^graBtii rMph htwohft^ 
tM Oettern etUfieheu kann? . ' . 
' * i6. Was weifs imm ^n . d^ 'JtüäM/fem de9 
iSaftes einiger Bäume loid Sträncker im Frühjahr^, 
iriile^z.'B^.^ Weinrebe^ der Bnppel^ der ^fhk^t, 
deezAfl^n^ »nd änderer? im .ßeik\^hi^kem 

dur^h ferneres Beohackt^n hrnew? iveMäi M^/g&» 
ürmj^en kann man d&rans über die ürßucki deii 
^äe^fM^eiU dei Sa/nu im den BänMm knd t^AwA. 
wli^ idekM, md'weMke für die ßaitmhmekt mm»^, 
licfie ßfilehrnngen lüffen /ich ans dem Fortfchritte)^ 
der ^J^ijfeitfok^t in Jüiißclu di^^f ^ß^fufl^Vides 
9ieÄn^? , , . " 

17. Welcke Vortheile bringen in diefem Lande 
Fn^ Mßd Sdmee^ dem, ^atnu nüuUit^ i^/a^V. 
AnaaL dtPh/fik. B.4I. St. a. I. tgi^ $1. 6r P 
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£ aaft 1 

flufs kü ^räu/inin: und wekkB' yorfieknmäa/krw^ 
gelfi hat man aus Erfahrung als die befien kennori 
gelernt f um der Gefahr verzubengen , welche Jinr-^ 
Ur Frofi BSumed und PflMOsen' droht? ^ ^ 



. . li* gi^^^ Catalog aller wirhhe^ eifiM^ < 
mi/c/iemt wtd mUtbt hkfi Herker verfetsiea^^ ^ßWi 

Üiiere, Vogel nnd Amphibien, diefes Landes s miti 
iliren verfchiednen Namen in den verfcldedn^n^ 
\!f;Ami0»'d€r RepubUh^ ilire generycftm md /g^ßn 
Jeh&n Chmraktere msteh fdnMtS, ned eine Hü^mfimg^* 

4^ dte bffjie bekannte Abbildung eines j^^/^^^^^^ 

'„V. Ph^JUudi/die Preisfragen, ^^fS^S^^^^^^jdt^,' 

unbq/iimmte Zeit. > Ia'Ä?^ 

I. }Vas hat die Erfahrung Uber den Nutzen 
einiger dem Anfcheine nach fvhädlicher Tfiiere^^ 
ß^endere üß d^ J^iederlandenm gelehrt ^ « unfl.^leh^ 
VorficJu mufs dedkM ihrer fTn^tilguftg bepbacj^^ 
iet werden? \rS-^\:'jAi^^. 

mdc&es find die ihren Kräfiekr nßel^^ 
jetzt wenig bekannten einheimifchen Pflanzen^ die 
ii^ unfern Fharmacopuen gebtraueht werden 
jtueländjfeke erfetxen kiintaen?. > JMMBäbmgmi^ 
che hlerftbet der Gefi^lfeiiaft «ii^retcht werden, 
fen die Kräfte und Yoiibeile diefer einlieinnifcbea 
Anneimittiei mcht mk^Zeu^nllTeu hioft voil AoiUat 
deniit fosdam auch mit Beobaehtniigen OBid yevA»; 
dbm^ die in unfesn Provinzen angeüellt Und, bele^eiu 

S. mieker iisher niW^gebrauehtek -iäieä^ 

f dien Pflanzen ki>nnte man fioh zu einer guten und 
wohlfeilen Nahfiings bedienäd^ ' und widche nahrhafte 
auiimidij^ Pfiamen A&Hnte mttn lldm' animtm f^ 



V 
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{ lM7 J. 

4« yf^eiqhe hisher unbenuM^ einheimische FfittM^ 
Mi^^ jgaheif z^i Polge wohl bemSkrur t^e^nckk §nU 
Farben, ^ die' fich mit VonJisil in Gehrauch fetzen 
iülfsen? und welche exoHfche Farber^flanzen li^* 
J^ fiwk: mif wenig f^udMetrmn oJe^ wmig Mra^* 

iemBodm diefer nepum mi9 roriMi zUtmf * V 

• ' \ ' • . ^ 

5."lWw wei/s man bis jetzt übe? den Lauf odeh 
die Bewegung des Saffii in den Bäumen und afi' 
äfini ^ßai^? . me U^ie ßeh eine iteffftändigere 
Stemnthifs von dem firiangea, wae Merin nepM dmm 

kel und ^zweifelhaft ifl? Und fuhrt das, was hierin 
dtirch entfc/ieidende Vmfuclje gitt bewiefen iß» 
fUieit* mf nüfzUebe Fikgeriiaige für die KuUuf ift 
Bfiume und Fßanze»^ . . * ^ 



« • 

Prmsfragent äuä 'JUr phaofopWBk ''^ 

•Vftüf ^ Vgßgt^lmm dem ürfitekeer de^ MM-- 
Ittgf^ der PkUofopkM 'tSber.i dSe 'erfteie PHme^ 

der^Moral , indefs ße doch in den Folgerun^eft^ 

dm^jltt^dlen, üb^iei^ßmm^m?. Bpd 4 BfmiiwfftiuigeB 

eingelaufen^ drei in deutlcher und eine in holländi» 
käer Sprache > deren Motto'* mit den WorteB anfan- 

• . Ö) (^uelles^i — Die ' Gefeurch^ft iirtbeilte^ 
die Fr^ge^. ley am bellen beantwortet wordei^j in. der 
Abh*nrilii<fcg 6) > mdt)ifüs3k^.Jä» die ^goid«»>Ped«ilW 



^cb^Vidafs dter Dr. J. C. F. M elfter; Prot 
Üb Trank fort der Oder, der VerfalTer ifi. Deiii- 




l "3 1 , . 

Wiederholt wird folgende Frage , deren Bewer- 
'bungsierniiit abgelaufen ift, und der neue Concurrenz» 
Z^rmin h\s zum jßen Januar 1814 offen gelaffenr^ 

„Es ift eine allgeinein bekannte. Manime , dt^ 

^iernt, ^nd fch^kit für die ^oy^capologie und ^ 
dte philorophirdie Politik, j^hr intereflant zu rey% ' 

'if^ E^uflj^ Bapl]^uf|3^A^j M^P^ die Sprichwörter 
anf intellectu^le und moralifche Civiliiatlon eiiu^ 
lÜation, un4 diefe unagekehrt auf SpciplLwört^ 
gehabt hA&^tt; ' Die GafelUbbah wQiircHt ^pMr 
fhHvßphifcke JSfeierfidU '4t^ gmmlsinßm 

Jb. viel als\ mSglieh Uiftorifdie Nacßiuif^w§^ 
gegenfeüigen EinfiuJJes diefer Sprichwörter auf d^ 

Chnhjation *und den Charakter der Nation, nn^ 
diejer auf die Spricfuwürter zu erhalten. Es köraittt 
darauf an , diefen Gegenftand unmittelbar auf die 
hoüaiuiifd^e .^^|ifin ani^wej^d«^^ . . \ 



^ f^UrarifqJie ui\d antitjuqii/che jprei^qgfift. 

1» Pine deutfch gefcbriebeive Abh^dkMg ^ififrdvif 
Devife: J)i^ Sprac/ie werd ei^ jP/yi^pjus . 1^ tJs 
Beantwortung aui di^ Preisfrage eingegangen: ^^JÖlij 
Me ^priüMen ißM i£neht angeilichisn Zufall eü^ 
fo wenig ab hängdn,^ äh fie hicht, v&Uig wmmm 
Meh find, dujccii k^ergleiäioäg mejknre^J^Hjßk^ 

femten d^ fu^ in, d^.mefuiMn^ Spt 

J^ierjbidfni z) W^ckfi dü i^tirSMftM 
ßm ä U Mm m t' ßü^ ioA "&) welähes die'Qrtwlfm 
0tim*'0lft;emä£H^'4h6mieidfiünmung und die GniiuiQ 
fffi^ y^^fä^d^^^iteti find, at*4 di^neii'Jich dieiAfi^nr 
ni^ui^igkeit der ^pf:aphe ableiten uii^erJUi^e^t^ i^^^ 
Di^ GeU'lirch^ft eikemit die. Gele^lrf^mk^it 4«$ Verfl 
an, findet aber die Abhandlung, welche in einer anr 
dem Abfichi eefchrieben zu fejTi fcheint. der Frage 
ta wejilg endpiecbend. Sie befahlie(k datt B«iM 
bunga-Termia bia «Hfc w|dilliBiit> g^m 




uvfor^ Spr^fvi^ von JiuUem? ff^fy/^en rftuz^ii hritt-. 
gen fi(*, und wie miijfen jie hrjchaffcn ß'yn, um am 
nfit^lii^/ijji-ff^ 5« '^'^'^ Auiwurten einge- 

bogen, eine lateinilü^^.j\;;7 7'^^y^^^ perfectum , eine 
^ d)jBMU(jBjy? jf^u defkit,at . . . und eine boUandifche Hoc 
eJV, . . PiT^U litTs fw:ij Keiner unler ihnen zuer- . 

kennen; denn find fic gleich nicht ohne Verdienit, 
fe b«fi[ftäfii^ea£ fie ß^li doch kaupirächlich nur damit, 
«U« Nuulichkelt des Studiums der aitcB. knOikiCiAMnir 
md« iprieehirditpi «^oMMI^^ .fLirz#l^n# ^wonach 

f^^f?l »A- . Ä,^''«!?^ b^^bM^, die 

i/f zUtf:i ijl^i J,^tiuqr i8i4> oflen z^^ IiÜTeii. 

' S. Die GfffellfcliBft fugt folgende Ih^eUjmg^ 
hinzu , für die fie den Conaurrenz^ Termin el 
•auf den JaiuiJtr i^i j fetzt: 

a) J^iJJf //'/y**'^ fic/L mit der mc/irßen If^ahrfchmU" 
HchJxeit von dem Brennfpiegel dt^nken , durch d^nr 
^n^himt^des, nach m^/ut^m Schrij tfltillem , eine r'J^. 

• jnijche Flotte in, einer ^e^vijfcn Entfernung ih Briif^j^ 

f^ieff^ wirkliifk VUrtliflfiAßn f^esf^ljfm yt es Tc/r/zr- 
fo/ieif^lf^/i^r 4^ ^f .^'*!^ ^^''-^ » odj^rj^ wis Biigi^/i^ 

Man macht hierbei daranf aTinnt|%l«ni^ . dafs LU 

• 4ius J. XXIV, 34, zwar von dem Scharffinne' Archi- 
jii,ede5 auch in der Kriegs- Mechanik redet, nnd ^vie 
er ihn gegen die flotte des Marcellus angewendet habe,^ 
aher ni_9ht ü|a. XV^ort vofl. diefem Brennfpiegel 

4af5 PolybiUfii.j^pd, J&Vh^*^^'^ ^^^^ Lebtn des 

Itoytiilus defli4be%l<WK4.e4enken; u^d dafs 

1 « D^Cij||;t^ ErzahJmig nicht ^a^^ 



So 




it 
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•ine vor Conftantlnop^ Hegende Flotte mittelft eines 

Brennfpiegels angeßeckt , wobei er hinzufügt, dafa der 
Hifioriker D i o n elafTelbe von A r c h i m e d erzähle. 
Die Mögliclikeit der Sache hat Buffon dargethan in 
feiner Hifi, natur, fi^ner. et part, ferv. de fHU& ä 
Thiß, de la terre. Weder die Erklärungen Dupuis 
in feiner Ausgabe der Fragmente des Anthemins, noch 
die Peyrard's nm Knde feiner Ausgabe der Werke 

Arcliimed^s im J. 1807, entfcbeiden die Frage. 

♦ ' ' - . " ' ' 

Für die folgenden ätem Erageii geht der Bewer- 
bung -Texmin zu Endo < . ■ 

4*t)t keineraifoniiifende'aflüqaaiircbeBefbhTO^ 
bung der alten BegrabnS&-M<miunetite im f^eparie-* 
ment dar J)renth^ und im Herzogthom Bretneü'^ 'die' 
iAatl Hunnen bedden nennt, giebt, fo fragt die Gefell« 
fchaft: Von welchen Völkern rühren die Hunnen^ 
hedden her? zu welcher Zeit läfst fich annehmen, 
dafs fie diofe Gegenden bewohnten? Da die Ge- 
Ichichte über diefe Monumente keine ^^e.m.\gQT\A^ Auf- 
klärung giebt, fo wunfcht die Gefellfchaft : i j dafs man 
£ie mit ähnlicben Monumenten vergleiche, die man in 
Grofsbritannien, Dänemark, Norwegen, Deutfchland, 
Frankreich und Rufsland iindet; 2) dafs man die Grab» 
(teinef 'die Umen, die WaEfen , die Zterrath^h und das 
Opfergerätbp weiche in.diefen Hunnenbedden liegen^" 
mit den Urnen« Waffen, und ähnlichen Oerath^ ver-* 
gleiche, die xnan landen Grabfiiuen der alten*i>eDt« 
fchen« Galiev» Slaven» Hannen und iindter nl6Mf reftea" 
▼^e]^> ' über welche Pallas iftebrere.PartQuSiltitatC(|i 
giebt» gefunden hat' Die GereRfcliaft fetfef anfl^lhe g^« 
nugendd Antwort die goldHe Medaille pnd euaen aulsei'-'" 
ordentlichen Preii von 3o Dukaten. ' ' ' ^^'^ " *• 

5. Es wird verlangt, dafs man ans den Scfirifteti 
der alten Griechen und Homer nadfiweiß, welche 
KenrUniJfe über Gegenftände der Expf:Hm6ntal-Phy' 
fikfie geliabt haben , und oh aus ihre?i Schriften un» 
widerlcglich hervorgehe , dafs ße in dem einen oder 
dem andern Zweige derselben Kenntniffe bsfejfofi k)a^' 



i 



• j^&ltere^Fragen auf unbeßimmte ZeU: • 

^ 6. Hat inan t^hifffh ßfund, der Smdi JlarUtn 
JUe Ehrefireitig EU mifc7ief^;\ daßJ/$ iir'die Bucii^ 

^driiätirku^ß mU einteilen iiftpegUhlisnZätserfi vor ' 
dem J^ti^o 'tfonlAi^eiiz'ttanfi Cofier erfunäen*^? 

* mad 0 diisfp'Ku^ft fdi^if v^d'dm erß naehM^ksge* 
h>a€ht Und dafelbfi daAirm'^brheJJ'ert worden , dajfs 
man fi'au der hölzernen BuGfifiaben, aiisZinn gegojjene^ 
genommen hat? Die Geffllfcbaft erhöht den gewöhn- 

^ liehen Preis mit 5o Ducaten für den, der neue oder 
befler bewahrte ßeweife als bisher geben feilte. Auch 
^ verfprkht fie demjenigen, der ihr irgend einen Umüand 
in Beziehung der Erfindung der 3uchdruckerkunlt mit- 
theilen wird, ftus welchem ficIi über die Frage einiges 
Liciit aJefan Infst^ einen der, Wichtigkeit deilelbeA ent* 

•torechenden Ehrett-Prek * ^ t T i ; : 

• ,. « • , : •. " ; ■■ .' ■ 

t)le Gelblirchaft Jbring^ ' iit firlniijbrdjafg , dali - 
fcfaon in d'i^r HÜfseroro^nilicheii Sitzung Voiq J^l^ «798 

* j^tajun^ d^Üb^ttin'; öb tintd- ct^'$^lßäi;'llie man 
Bir 'feit 'der leinen Sit«£iii|e wer irgend eiiif^ A^tMe ans 
derPbyfikoderNatureerdbicfate »tj|^^ ba?. oiad dfo 
kehi^Aiotv^oTten auf die'ihreisfhigen find/ficb'elire od^ 

mehrere befinden, die außerordentliche Gratifi^ 
cation Verdienen, und dafs fie der interelTanteflen der- 
'felben die filberne Medaille \,dcr Societat iind loDnka- 

•ten.zuerkennen wird. * ' • " * 

' *" Die Gefellfchaft wünfcht möglicbfte Kurze in • 
den Preisabhnndlungen, WoglafTung von allem Au- 
laeywefentli'chcn, Klarheit und genaue Abfonderun|( 
des woBl beN-viefenen von dem, wa^ nHjr/Hypo* 
tliefe iit. Alle Mitglieder können mit concurfiren; liiir 
. 'Böllen ihre AufiätEO Ulid die De vi Ten mit einem L 
bezeichnet Teyn. Man Kanh hoU«rndi(eh, franzdüCcb, 
jbiteiilircfa od^c deutfcfa anmoken; ttnr mufs-man mit 
lateiitliblien Bnchfiaben Ichreiben. ' Kein» AMtainilung 
'urird zfigelajjeii wcrdindy def es antufihn iß, dafs die 
Händjcfmft von dem F^rfdJTer felbjl iierrilhrt, und' 
^ felbfi, dii'zngeffirot^e fkeSmller knnn nicht ' atisge^ 
händigt werden, wenn^man^ie Handfchrift des Ver»^ 
faffers in der ei^gefchickten Abhandlung entdeckt* 



Dit AKhATidlnngen wierdeti roii den ^erlif^dten Derl- 
jtn/eUclü cingefcliickt ^n.den Um. ^I. van AMarum, ♦ 
iScrfctär der Gefell fc ha Ft. — Der Preis auf jede Frage 
iit eine goldne Medaille So Dukaten \terlh, mit dem 
lK«men des gekrunttn Vorfaflers am Ilande, oder diefe 
^Qtl^t^uimc. Wer einen Preis oder ein Acceilii erhält, 
ifi 'veq>flicbtet, ohne au<(^UGk)iche Eadbobnir^ der Gf- 
/clirchalt feinen AuttßU W4<r ,jßilUB<^> Sigcb va 
'iinicKep zu lallen. . , . 

* . Die GeTeUfchaft jernenni *^ 
. sd pireciorm) ^en ^miißt &raf ^ yjifi Zuy^ - 
'Ica vap l^jreyeU;, 4e|^6e|fat6r ferf^r^nYaA Pes- 

Ht/i. y ei^J^ually Mit£^^ des fj^e^gth^ aa 
Paris; den Öa roh WlcKer$, W«nfect ^es Wcllereniij- 
Departements zu Gi ouint^eu ; den Baron vaiid^r 
^orch van Verv*'olde_, Ujiierprnfect d^s Diitiicl« 
Zütphea, zu VerwoJde bei Zniphen ; flerrn J. A. 
vanZuylen van J^ycvelt^ Unterpräfecten des Di- 
Xtricu Rotterdam; den Baron van Brienen van 
de GroQte Lindt^ Maire von Amitcrdatu; Hrjqi. 
.iCor.ver Ho oft, kaiferi., Kammer herxii;^ Hrii. y^- 
.^euU.Ac^int des Main f tu|d Hrn. Ren'^dorp van 
1^ a rqsU e t tCy^Klüni^ipalraÜi 9a Ainila^ ; ,ilrj|«, van 
6ch.uyl6jibargh van Bo mm ehedf» «ji Haag; 
linu Baron de Pabü tot QitftMrdf^n c«Kl«V9» 
und Hrn. L^«Hofini|nn, MonicipaMUlh vx Apuerdam. 
^ Mitgk^arn di^ Hamn: Tideman]^, Vroh 

^dar ^cbta.fa»l?raiid&^; tj^ranJTi^^ Prof. . der Af^^ 
%u Ifard^rwidK^; Li eilten^ ein * Prpr, äar j^iatarge- 
fdiielite an Berlin; Barzelotti, Prof. der Medicin 

zu Siena; orger, Lector der Exegefe zu Leiden; 
Falck, Prüfidente;! der Sten Klaffe des Lnfüt. d. WÜT. 
zu Amiterdam; Baron von Sciiubert, Vice-Prafi- 
dentea der Italien. Akad. d.VViff. zu Livorno; üntyd, 
Doctor der Med. zu Haag; a Roy, Doctor der Medic« 
Mitgl. de« Infijt. zu Amlterfjam ; Dyluis^ Doct, der 
JVicdic. ruAmfterdam; vanlÖyk, Infpector de« pi^» 
jii^ Kabioeu dfr GaL F(büx ftkciUt au A|B>ä^fdaai^ 
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tdpplan^, und^M^ Gefetze , nach weicht 
die fflaiuseß ve^brisUe^ fui4^ 

Dr. WARLBirBXRo, M.d.Schw.Ak.d;\V; 
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* • 

. *) Oh ne eine Oiarte» worauf Lappland richtig abgeblicfet 
• ift, verliert diefer Auffat« riet an fiiiiiem Inttfr^iTe. Auf 
, der der Flora von pipi^land beigelegten fue^ nib kel]|«b 
der Gegeniiäode, die genannt werden, umfigyiAa .£)i#.f^ 
treftiichen Charten y(|f|^ 3i:bvred«p ? q^. Hcyaf* 
r'm: '^*^**f* vom fudli«^ ^ördHcbaii 

" " INorwegen unter Aiifßchi des Conf«|-^nzr|i^t J^richfea 
4b1i C. J. Fontoppidan herausgegeben Ji^, UHSk 
^1 * Allii «Mi^^i iiinte^ ficE jb E w i äi^ < i i a^ ^«rt:|»> ^ 



f 



Di 



£ a34 • 1 ' 

war. im J. iGgS LuIeS- Lappmark durcbreUtf docE üüur 
bis^ Quic^pck tmd die benachbarten Alpen gekommen. 
Der Ritter* LinnA bereifte im h 173» den waldigen 
Theil von üipeä- tappmark bis Lyckfele, und ganz 
Iii|}ea-Lappaiarkf überAieg die Alpenkette bei dem 
'8ee Firikjaur und du EtdM n^jegma,, befuchte 
Rqrfiadt am Torrfford und die^ benachbarten Infeln^ 
fing faü auf demüelben Wege zurück, und durchruchte 
daim Ikoch die Gegend nm Tornet bis KangUf ohne 
doch Tomei-Lappiluirk (elbft zu betreten. Seine 
Lappländifche Flora enthalt ohne die Zoophjrten 534 
Pflanzen« Arten , welche Herr. WAhlenberg nach 
AHa(chlobv4w blo£ieil,Vi^ietaleo»*iuid folcher^^e kei^ 
Spaterer im wahren L'appland gefunden hat, auf 4^0 
Äxten reducirt. In der Ausgabe von S mit Ii kommen 
507 von üm. Wahlenb^erg anerkannte PBanzen- 
Arten.voc» . . \ • • 

Herr Dr. Wahlenberg hat» unterfiutzt von der 
Scbwedifcben Akademie der Wiflenfchaften, w^r bota- 
nlfch-phyfikaÜficho Acifen nach Lappland gemacht* 
Er iMtrat anm e^e» Male im J. x8oo am i4ten J|mi 
'^Tbrnea-st^i^niil^k, VittW^Ite Jlch bei den Kir^^hen Qn 
J^uty/uönüha und Enonte/ds, IHeg über den Tfatfe^ 
ha{ß3, einen JBer^ in der Al^enkette^ nach dem Lyn» 
genfjördlixiixxiiXeTßx befacbte .yon 'Qualviig ana dh dor- 
^ligen Schn^ealpen, befonders Z/^c//i://2^^ dann die 
Jnfei Tromso, kehrte auf demfelben Wege znruck,> und 

^MKeKLaf^l^land^ftmie. Augikffi --^ 

war k/tiiAim 

jfm 17. April in ^^uonioniska, überüieg die Alpenkette 
jl(^:b w^end dos dafige;!! Winters , brachte , den Mai 
Mi'AHef^i^:wm F^^/eko^t, lind di» ekfle>iialM des 
•Jwil tu 'Han&nerfefl,, attf der« ftlM'Qwilffe, iiiK''Aof- 
bfihung von'FTi^cbteA. an F^Uen und Klippen xu. bo< 



^' '^^'^^^Aä^ bis zii^d 

^ thrSMp': Potfi^erfjiird , und das Eismpr um ^i^rzrl 
bis T^öz/Ä^ lind ging dann läng« de« Tana - FIulTai 
»neb üfayoÄi btßichte l^äfiMni^l^y'uiii'^ii^ 
tetiPir'iiMpeii und^kd.rt^ 



^ Rirte g^ographifchö "Beföhreibang von Kemi^räppiuark-. 
wekhe der Baron Hermelin unter dem Titel be^-' 
«ftaj^gebA bat: (^oßrafisk och BUiiömk ^fkrl^^^ 

'•••;*^Hr. Wahlenberg^mie in diefem nördücheii 
' Xh^e' von Lappland eine Vegelalion gefunden / wel- 

; Mith, Er wünfclite daher Linne's Reife zu vvicderho- 
fcn. Di6 Akademie der« WilTenfcliaften ertbeilte i^^^ 




lac^ 'Äheili *w«*a*wiw ÄiciM? »ua inic zwei uarometern, 
iim die Höhen der Berge raeircn zu können. 3o au^ 
' gctößet kam' er aah^Z. AjrÜ 1 807 in eiim HennthT^ 

. nnd Qinchjock fleh einen VVeg über die Alpen zu bah- 



eil? 



bra<Ui bei diefem Uebergange ; das zweite liefs er feiU 
dem wo. eltfeiti £a(t»eii, der «uf Schneefchuhen liejp? 
tragen. Er kalir A^'äieUlpen Vtfä^tiUr (nabe 'l>^ 
jr See Virilir-jaur) und Gantiiis nach dem Lerfjörd hetr 
^ unter. Bei der unerh orten Joilte diffes Jahrs fand er 
^" aodk In' Mat^aikJ^^i^e 'sti^fr^ und miiftte ßch 
]^ fluirdi "iai Eis iU&n We£ brtcbtn , na^b dec; Infi^ 



Kierringöe iin N<>f ^m|^ ^fi^aagf^ <r« «r fidi' yiM 

18. N^ai an eiiiea Monat, bis zur Ankunft des i'i uWings,' 
mll A^'^^ucbung vo^ §|^^^iCern' befchäfijLgtje. Pami 
darchfucbte er di^ Aip^a 

von RÖrflad und vom Dorfe IJ^le^ Autt , })]^d üieg yqni 
'alten^ord zu dem ßSl'^J'Omr^^^i^ufi Insxiii^t, -dey 

2elt auf,, um von da die b^eh Spiu^n.dff li^i^bfie^ 

unter den lappländifchen Aip^n, Sulitelmaj die eins 
Uigonoi^ietrifch zu inefT^p^, > fiie andfe^ 0^^^^«^^ 

ßeigen. Er kefartf^ deiTi(ellfeii nialf 

|hübe des ScroTnkluqiffen bei ()fil^j dann 

er. die hocbiU des J^f^li^ Wulp^j^gna,^ 

merkwürd. See l iri/ijaur, dex im Mittelpunkt c^er Lapp- 

tun die Alpen q\is dejr Nähe w.darphTofl^enf.Iierbod^ 
firte jedoch auch inzwi{chen wi^dti^^^ji^ iM ' it M 

lä^ern d« N^5^ejTV 

ficn vom SnUcelma, M'najatog- jegnu^ veilyij ^jjyp 

Lappmark , und 4^ di? ^Ipen um Quickjppk fcbon am 

taid am 2.5. ^jpj^, . ^i^P^)?i.cMungen, Y^^elphe «r,ii}f 
merer Rei,fe Ober die Höhe der Berge \u)4 über ^% 
Gwpje^ d^r Ve^eiaüon g^^,^,^ |Ja^_«bei^ 

ßSmrrta tafpsha^^iUtm hiigd oc/t temfaratur. 
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ÄiacM: -iBoS. 4. Mit einer Landcharie 'und J*Äp?nl 
.ffofpcctefi *>* ' -l'- • . n.»;iu. ^«.' ♦ i>t 

liMlkftwti;a|ipliill& :M ^fhM^^ M'lSKif/ diri die 
Gränzen der Vegctatioa dei^ fchWeäkckik'P^amtd 
und die.EiÄd • Temperatur im Norden 2a umerlucJieii. 
Die Akademie verfth Ihn aiifa neue mit noch' reich« 
Keherem Reifegeldc*, und er trat im J. 1810 feine vierte 
Reift; an. Am 8. Juli betrat er XJmeo - LapptnWrk, Ver- 
weilte lieh zu Jj^'c/{feie^, F^Mt, Sor/^ia, md der 
Gh;ort^n'^\]^0, vn^. fiixi Sc^. Oitr^k' , im ddni iud- 
Hctifien Winkel voa Lappland, und vedieü Lappland- 




3'i ;«-E&ie iolche Vorbefeitimg' zu ^Inef Jßr* von • 

i^t piifii:f^lt|pbiieb^ W.<?i|er^»/^IRii&^i«rj^y Ü^i' 
I>., Reg, Äe, $e,St^kh.'M.^ Flpra JUa^p^rHc^ i 
Iiibens plantas geograpläce et botar^ice CQnfidera\^ 
ias] in Lnpponiis ^üecicis ', fdL tltnenß, fitptfv,. 

ittraque 

inJigenasy et hinjeribiis^ HAPföruhi iHöo; \%H^, i^bj ^ 

55p 8.. & mit . X Landehi , ^ # 'Bender. /.nHikdi i^- 
botan. Kpftfln. Preis 6 Rthlr. Herr WahleA'berg^ 
hat die 5o7 iil Lappland \yaclifenden P^lvmj[jenarteil,^| 
wläbh^ viälir I.rnae un<j' S'^^^^ aofgefuhrt fmd^ ,mit\. 
B^ tkmm jkM, «HiP^^ k'^d^M' eigehti^^^ ilapp. ^ 
Im^ galmidan hat> j^efafti' Öliföl' iSt taddtk nick^' 

iir..ivir. ii'4^^m^k^tml^nk'^ übt 

Wflft^y/and litfr fler Jabr^Mlll^etkbteii^AenTofiogyäplite 
f oa Keroi - Lappmark SU beCchenkca. , Qilbtrt*^ 
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* » 

das gjroibte Verdieaft der Arbeit; wie der LePer fieh 
leicht AUS dem überzeugen wird, was ich hier aus dcf 
Einleiiiiii|j5 «¥%fee, welc^. H«» rör, W^bl-eml^ei-g 
^ß^iwr Rori|.voraflgeC?ttt Imt^^iMld 4fe voll iäteidfimtab 

jpIr^fikaUfclfef j;^^ E^y^terungen iß. 

' ^\ /^i\Uf!it^- KMimheilung 'tkppländ9 jlÄcit' Jtff '^-''^ 
n*'» V ,*\ ' l ^ f^*i9t4^t^ \ ■ »'•'1 Hili*»*/ 

• ,,Ich werdfe wrfterhin, Digt H^r. Wahle^berg; 

*WD eigöÄtkchen bothöifchen M^^fjTbjJlfeii, . (fq, 
nea namlicn die Kg/Jt^be^rolij^ 
Vorzugsv*eife, d<?n Theil des bothnifchea Meers 
nördlich vp5^.gi««nhsB)^rdB^ Küma darcb^«li«ub ' 
<WfeJl»e,Stt^.>in»el»-aB -deb fudiichem Küften de» 
büthnilfchen ^eer» Himmd und £rde> dejo KüßV. 
d« Ofifofc ähnlicher find.' DteRr Meerbufen WIdet' 
gi«chfam eine« Sack; und ihm ^eq%h p,v(«{i«( 
^t'^^f? «fi« 2.9jien,': ift ^^dlc|M|..,I^ppland fieh nach 
dem Klima und d«r YcgeUtion einihaüen lä&tH • 

Iwthnifohea Meaibufen zu , Icfiemt eine Kette wat 
djger «erge von un^efiili^:^;pi,. Wuts tthW%'. 
i»im, 5' bia 8 fchwed. Meilen vom Maerbu&a ' 
, p»« ^\ S«^„«n<}t Fii*t«)r4Wung . /yüw., 

; rtmu, aU,f, ,Fic/uf.. saitnTaaani (Pinut picea) kom. 

Vor».''-' . Giihgrt, 
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ItthleA (Gipfel und keine Alpe. Sie föogt an beim 

Obtt- Kalix uhd Edefors zxxm Se^ lißvehjon in 
IJiäSie)o^La]^pmarIu lieber diefe Bergkeite binm^ 
fMeheb kmm CäUn pkäußris), Afyricä Gäle, l 
Tildta ofliciiiMiSs Ch^ . 

dte .&ch eigentlich i|iclit £iir lapplähdifdia aiiagd>ett 

lUrtli.'- Die BiAB'^titigltiA^r air BUmt tu trdb»'- 

im Anfimfie Juni. - • • i - m . 

^ , • . - " • ' 

Die etße Kegion Lapplands, in welche man 

M^gt) . wenn man jene Hügelreih^ erreicht hat^, 

nennt Hr. Wahlenbers Reeio fylvauca. Sie, 

I|at noch überaU Fichte^waldung (Pirnu^ abiä)^ 

und Hr; W a h 1 e n B e r g letzt ihre nördliche Gränze ' 

^btiin, wo die Fichte an freien Stellen zu wadfTen 

mißiört : nämfich /Ib^m' .trtf litf «ItVc!!^ ,^ nS'r&äi 

fon Sorfele io Umeo-Lapptnark, bemLZa^-2>ÄfA_ 
••.^ tmT'. j „. f ^;, !j: . , T^* IL* V ^if' ' 

und dem nörduc(ien .Eaqe der oe<aa Hornafvati , 
^nd Happen in Piteol, bei Ttjarnoce^ und etwaa^^ 
liber GeUivara in Ltdeö- , , über fFiceangi UMid iiin«, 
ter Palajoenfuu in Torneo- , und hii^/t^o^o ge^eii - 
den See £näre ^11 in Kemi- Lappmark« Sie hat,, 
von allen Reeionen die grölste Breite, und ^rweit^rt 
lieh nach iSordent nach deoi See Ehqre zu. Ich 
wetde lie im DeutTdiieA lAefüAten^A^giqn nenneiu 

In dem* öbem Theile diefer waldigen Gegend 
V^lier^n ' Cdi Trifolium pra^enfe, '"^y^jnaMa 
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teq^ jdie iu der;4^iferA,|io<:h in. Menge wÄ^fen^ 

üq^aticus ui^d die mehr/l^ Wp/Terpfianzen. Schaff 

jil 4er mtfr% JnM« ^\!fflW«-%^f^M^W» 
wie Toff^ldia bpr^alismiißfrrßi^^ 

fpärlich. Dia Birke wird grün in dfir |Ajt:^[|;wirf» 
Die £rd - Temperatur bei Sorfele iit ni^r noch 
nach der himdecltlieiligai Sk^le In den ebnefA 
TheileD ül diei*e Fichten -Regipn üi^ph^ Di^J 
ferg^e in iHr \(lttr* W«hIenJb«/£ nennt fie J^n^^ 
^Ipini/che) Jxnd u'ulsern; dUrf und Ileinig^ überalf 
mit. fVenntUiermpofk b^tdeckt, und h^ben nur di# 
^pckenften Alpenpflanien ; gewöhnlich ISmt 
YoiQ Blitze verheert, und dai^n völlig unfruchtbar« 
Sie eriiebej^ fich put a bi« Soo pacifer l^ub über <lie 
Fichtengränze liinauf^ und find daher kaum bis über 
di^ Z^it der ^riihlipgs-IitaGht^leiche mit Sc^ti^ beri^ 
deckt, Sie ^Uejen einzeln zerfireut, und bilden^ 
nirgeDd^ eini^ Kette. .Am i(]phjr«ichiien find fie ii^' 
Kfemi-Lappniark^. wp (le auf fiDniLch Tunturi ge*' 
nanot wer4An,/2» f^ilnu^^iunmri u. i. f.; im., 
nördlichen Inew voaTomeo- und in Piteo-Lapp-* 
mark» wo fie: boM (kahler Scheitel) genannt wer* 

iMd Br. Wilii««B«rg I« Wtg«« Stückt di«ftr 



V^fk }fi^bii^ i^4&^MUi^ einen oiasig^ii. folch^n Berg^ 
gff^ nahe bieiSarfft^# ; . f! ^ i r • 

ül>erieueii fcuv 4{ff Diefe R^ion iA viel rdii^älel^^ ' 
leicht nachweiCen^ weil ia'd^n eageil^^^em 
' als an 'den libti^ßu St^Keitfi > Iftr. DQrd|pG|ierfiii LdppM 

In^?;^ Jojjiiqf)^ aimße^ Mmt^f* i^i 4i4P«if«/<w,ii 4^4 

fchwlndet Carejo g/lfOfttUß^is pnii Prunell^^ vuj>§4:^^ 

In djusfor Ri^gio^ jin ^ lrni fid r s JRfHÜcufymk 
fioppsaß P iola bißoraf Tali^rum aJpinuTti, i'^wki^ 

(^ueUen^ uj;kii Äanuftiqi^^is,lßfij?QmciiS. Der 

iiroillen Jiauem CckL Die jErd-Temperaftur bei{ 

fän^t zur Zeit ief^ Sj0^n^W<5idfe luik.jEq» gr^Oa^l^ . 
Die Seen und^^ iiriiTsierxi^ Fluide di^^^ 
etwa lOM ptr, Fult über der Meeresflache. 

♦ 
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b er g Regio fubalpina ' '(Uh tet - alpmifche Megion ) 

bäum , die Birke , und die Granze dellelbren fetzt 

:^ Bei» WaM«iib^y^<i^itiV Wd;^^ 

noch (lie'Höhb einet* Klafter' (orgyi») ek'i^ichen; icb 

.wkde ihn däher isdt\dem 'liaimkn'4iti^ 

gio^ ' bezeichnen. ' Die ECpe ( papulus. tremülky 

imd'^'der^^auibafttin {Prunus padm) yerfdi^rinden 

4ft!» «iftidle!9jrke; &\^%\MMti!t IförhUs uuquparia^ 

' fiei^ abej^ an den Beigen fall bis zu einerlei Höhe 

nit'il«^ BltlU» biliiiiift' '^bLappIandiirädift die Biikcf 

ly^etalt' an den Bergen bta in weit gröbere üöhen 

luto^tiif^ ^ di€f''Fiäit#>lifad \^ Kiefer , und dieTe 

BfMte^^Kegion ift* überall- mehr ausgebreitet und 

%^l6stim»t^4\A ^ae Begibii^ der KiefM^. Dennocb 

läßt lit^ fi^h auf einer Ländcharte nur fchwer dar- 

JMIto, die Birke ^ wn die bSheäi Beihge* 

herzieht und in die kleinen Thäler eindringt. Die 

Biil^R^j^oiit reidrt ndrdUch bis ^S^e^oAoiA^ . 

' Kautokeii^o , und üW'däl' Torneo - Trdsi; in ihr 

fefalä|;t die Birke kaiim vor Bnde.Juni aus. DibGi'. 

R^odift Mrk'v gansHnoSlf^nButhiertDW b)sä 

und beftfeht aus kleinen v runden, fandigen Bergen- 

öha^ 9teitie«' ^Zvirifeheli^eh traten Uet^^tfd dt 

, • ^ höhere B6rge herein von der Alpenkette her, und 

. ^dieb Hamen die Lappen f'tfjttvitre; An diefctf 

trocknen Oertern fängt an zuwachf(^n: Azalea pro» 
' *. • • 

'€umb'9ni , Juncm fpwatm mxA tr^uku. DieErdU 
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fiimmUng^h v6n Ort^n aüs de^ Birken - H^giöti an^ 

yocÄ in Luleo- und Gillesnöle^n Umeo*-Iiäj)|>ttiark 

par. Fufs über dekn Meete , letztere fchwerlidi hci-i 
, tt»*. ^iMii ISättd fieSIgt yei'!aUb 1>is M'die'Atp«^ 
Wir fanFt an. P alaj ^nßüt'^tm ¥\nSe Mutnio itt 
nach Hm/ ▼ o n B u ch /i^o4 par. Fnfs , üfad '^Ehon^ 
a^;'Wo*^iMsh deii^BMbAi^ de^'^Mkligei^ 
Gi'ape der mittlere BarometerJ[tandii6''iä''^ pan be* 
tragt^ i?4i |3(ar*9lifii:äber ^ein Itleere isrUtBefä^—bä 
der Kirche /ukkasjärvi, an eiiiem vom Torneo durcb» 

rometeritand noch um i ,4 Lin* niedriger. Alle drei 
l^egen^ der Kien» 

fim-I\egiQ«» V^pn der KirdiBjSniontelns an fteigt 
das Land bta aii dxe'Aipen itninerForty dodl ib 
Ifnft auf einem jifahn bis, in djen See 

MUMfäitdv'.iYro kaum «odbiBarke^^iwacbCan^* ge». 
Iängeki'M«ik'**' är. vWllVttift fiikd «2 HBte 'daa 
l^and^. avsjiüchen £no|it|^ und lUi9£9Ji;e;^^^ 
iHp WIORir^ HW^he >dtiii > bathoilUiett^sIlMrbmrA 
vhd dem Eismeere zuli^ulen, fich fcheiden, id^^ar* 

** * • f 

19. Hfir.vo#-.BjB«h , 4«! Augvft iKi4 Septemb« 1807 dk 
Reife von jiUengaard ^Sibm Kioieng^irge» K«a|okein0 
- Kuiil MuoiuoÄiiftkA nacb Xon|«o gemacht b«|i fitbt ^«i- 



FiqhtjE»!/ : Nach Heliarirt'» B«iiCHi}«t(9i^>ft^bt4^l3iii» 
per* 4efn M*«re erbeben %a ; Jlltfll 4ir 

See feM^ 4<^,Fi^'» W* |B|cb, » MjU'tt 

öjWO^BfJ^gpbachtuogen. der FlifiV .OunesJq^|i,'k^ 

haben feyi». Kexni-Lappe^karlfc ift alfo iaOften leto 
tibßr^ dieAIpeükeUe vonN^epden m^iBfnfi^e 

yad.aoch finden äch um den j&mre-^eB heiM 
BWlWAWlVi die. w^Sfym- J-*WMJW* fe^^ 



^urcli BfrometermcfFung^en bfftimint kaij^ ^^^er- jT^rif^ , 
oni^ dM KirenlnltVchwerlc iSvan/?«?» 'untorÄtfo Pe/^o 

, Huu^is an der Macnii^*Elf, öber^KengU himuF,, un^ .i^ocfc 

Strome, und eben fo weit von EnorittekU^ -vrelphet gieicl^ 
• • WWan aW Mbom6.fJFft(rgt^ftb4 if. ^^/^nid^ 

art df!c'illtefi<» ElC tmitv Bwite , fildiich ▼«nt Kl^esf^ 
bk^«. 784 pa*"- Waffenheiier isjyilchen beiden^ 

und ÄwJfchen deiri Muonio und dem Ahenftrome, am Ufer 
- ' Al^^i'Jtd^f^^^^^^ yr. von Bi*c)> ik$^>f>ais 
Meeresliöhe. Granit und Goeuls lind hier üb^rali die berr- 

' '*fMM*lfKI 589« ^kef^iiMrn 505, d^'ltoi Svanfieia Ue- 
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fiter 4iftiSi(Aiin* i^<li^f4^ 

Lappmark ^' N^ntt ^ gl eifo^ niedriger lie^V doch 
, JuSttr. fliv ^^mi^'h^tV'^ iif ^rABlMi Ha» 

hen^ Daher find aueii di^ meiden Aipen und Berge 
4k jtfi^ai <Shisä^ m^t ta^^aä kahl^ A^imk fie ^ 
Jimim i3<x>Fufs Höhe haben; fien höcrhßpn unter 

•llel^••d•l|^Ö€rf OiiitM/i^i»M#^' hat HeHfknt tgSt 

pan Fuls hoch gefunden.**- ' „vn -j 

Region ^jQ, welche Ji^^ W ei^h er^ fie^io 

• ' '' uni'Pello aber nur "^oo p. F. Hohe über dem Strome. Der 
OUcf- Tuntvre uiilicb von Muonioniska erbebt iich nur 
. . Roo . der Lippi'^ara. boi LippajürtVi t>po , i^n^ cler ctwae 
nördlichere Jaurisvara aui dei; gröUt^a Hübe des Waller- 
tbeilWs nur'^oo p. F. tibcir die FlÜcheJ — ' Bei* ßefiiÄer dea ' ^ 

«i.|;Holii (Oa^r^ A^^P/M^^ «■.üFef d«ii ifi (U^tflttm!* 
ßrömend^ PaIajo^|t.,^ /j|n|^, ^ 30' Breite, jr^^7 pv • 

« ' über dem .Maare 0 uaä flii der' nördlicheti Grinse der Kie« 

iio4 dieser g0rietli,^t%9llflr..«^ .M ' 
küehfifi feße Wobming in 'diffeo 'Breiteft» bemerkt Hr. ?oa • 

iiMa*lA*TolclieD B'relren q^-.£^Mr angeluvt bat* . Vap 

• --^^ JUiilAAelM^ ül •ur d^AA^'offMjn^^^l^ ilSgeifailde, lifSr 
, .< unsähiigen Sf^Hj ^wackleiien M()iräilea und {(rünen Wie» 
ian, dex Korobati r«yac oft v^n. ^en fionliMidftrn » die ü(h 
dbirt angeiiedeit haben » verfucht wiprdeo , aber er geling| 
•fl^lort nicht rfo -wenig «ia cbf "Gwrerten, wövöfi Hr. von •' 
^v^ft«^^ d^ 9^wd in d^^fMf4«^uq^ dü *o^wcrti«ifi|^ 
imr dw^Veidu^M d«i.»i^^^ «^d ^oii/^ üifjii; 

/ 

» » » 
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£ ^ 1 • • 

JVIitte J^l^ wegfchmiiat, und nirgeodsi (Gruben und 

j^or liegen bleibt. An fnanpfigen Ortea. wächft 

myrßmf^,, fmd auf alleii' Flädi« ft«kii Oiapen^ , 
^ {apponicay Silene acfHAlis^ ^ßdrom^dmJyrpnoim 
fleSf.. AxJl^A^ Alfß Gdi«Qvi^~iiilUiftea*LappiBarfc 
fand HeiT .Wait^le^Aberg..(Ue.&dt«iiip«i:ßtMr io 
diefer Aegion nur C- • ' ' t 

miii' hiAe :^lperiregiofi (Regio alpWä/uperior) 
begreift nach Hrn. Wahlenberg die Höh6 dea^ 
AIpeifzugA Tdbft it^fich,^ ^Ö^Vid^ Stetleiii^n glbi^' 
zen Sommer über mit Schnee bedeckt bleiben. 
Bei . dem .beftändigea S<^5»i2eii, ^^^^J^^jgnpm 
laugen hier Erde und Kräuter üch fo voll WaiTer^ 
dafii' dfefe Regioo'f '"wo Ge SchneeEr^ wird.^ jj^ans 
mit Brucli und Morall bedeckt ifi, und daft die 
PHanaan^ waicbe lüaii in ihr findet ffikgei^ an» 
d^^s ^acMlif , ^ z. B« JRdntfkcVii^ glaciäitirvLnd 9Uß^ 

Die lurelxi und die äufserlten Vorgebirge an der 

teätheils zu den Schneeaipen; und die an die See 
grenzenden Berge;' w^ö^^ w^l^ in 
Finmarken bis pach^dem Nordkap auf der lofel Ma* 
ger9ehiiiaüf ziehn, fi&d d^S^lviäd&n fo aiisgefeut» 
dals aucb^^^(^elir^^^ diircbi&re Höhest 



» 
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die 5Iatur der Alpen ann^&pi^n; Öerr AVah^ien* 
- oerif nennt'lie Alpes maripimae (See- Alpen). 
. Sie find To bauof- und Itrauthleer , d^Cs fie, nicht 
einmal Wactiolderl^räuche und AndromedeA i^eher« 
bergen; dagegen ünd fieWirattige^ 
wie S€i^ifrugd oppofiufolia , Silene acajilis^ jDrvmi 
«tfe octopetala bedeckt^ Auch hnden lieh.« auf, ib. 
nen einige Pflanzen der Schweizer und auc^ren füd« 
liehen Alpen,, z. B. Engerofi alpmum, Sedum viU ^ 
• Iqfum, G'endana involucrat^; üe .liehen aber nw f 
an den ^.ult^n ,und dnngen, nicht weiter m jMtf 
'land vor. Saxifräga cäefpito/a, eine Pflanze der 
* jtiohen iiyO^lfindijrchen Alpen , hält fich Finj^fi^ 
jLen hart 919 Ufer de» Ii|l^c^•.^; ^ , \ , ... * 

i , . . '/ . _ , . . • - .... . 

.4 Von dein Äkige der Alpenkette lelhit giebiHr, 
Bti ^^M^hh r]5 kc<iif6 fb ' afifdiaultdii* Vöt^ftel- - • 
lungi^ als wir fie von.Her^n ^yb^ Buch erhalten 
iiabeliifa^ 'iDm 'KiolengBbirg^ ^daisdlasiebt JLapptand 
jön der füdwefUichen Gränze an, meift jji nord- 
'^jqiQrjdöÜKiiclj.er tticbtung Jjis ja die Ge^endjde^ J^d« 
kap» hinauf in einer zuiammenhängenden Kette, 

. 'vi^elche i&di nahe an dein Nordineeütt bält, un4 daa - ' 
jQorw egi feil e von dem fchwedifchen liappland. Schei- 
det. I^ördiich aerfchiägt es fich in drei medk%ere 

. jZ^eige, die nach 4eni JVori2^/7^ nach SverhoH^.und 
lOBxh^üordkyik gehn« £<lafih dem M^ere zu Cchickt 
A<<(fe '|[b ; toid^denen einige hifter find aht der 
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Vo£(ey l4.oiFden bilden vielleicht eii^e befondere 
l^irgslcette*). Der AbfaüdiMtxebirgiesijtadidemKeri^^ 
oieere iß äulseril jäh i^i^ (c^off und yoll furclw 
teriiishiBr ABgrdndef an vielen Stellen '^e vl^^rgl ' 
gipfel bis dicbt am Ql^r noch eben fo hoch als di^ 
elgentlidlie AlpenKetjte find ; die norw^igifche Seite 
d^r Alpen](.ettQ unterfcheidet ü(;h hierdurch aufser- 
^rdentlidii von der fchw^difcben nacfi' dem Botli^ 
i;ii(chen Meerbufqn zu fanft abfallenden ^^ite; e$ 
ßndet fich aiif ihr kaui|i eine einzigb £b^4^ 
Die jäh^n Abhänge der Berge find mit ß^uch und 
ll^raft bf^^ecikx » auf de^^n Manurikeli^ # Zwerfbirr 

n* ' ' ' 

* *) Hier einige Stellen aifs HeVrq von Buc^i's Reife^ nacli 

Norwegen uuil Lappland ; ivelcHe übeV cßefeb Geblrgstou|| 
mehr Aufkiarnng geben: Xh. i. ^. aoa: „Dofrefietdytt* 

btn^fdis grofse- .^fw/f »^^iipy*#l^fch^ 

Korwegen mit den Langfielden an Norwegens WeliküAe; 

* i .1 »-«t^eklir«» i^r^Viiitl^^iMil:^, t1N^NnMa^d^;d^^• G«. 

4«r gaoMO Aordircben Hal^fel. Der PaCi iiber Doic- 

- ''llei/i>«ch 'Dfoiijl(^in;' 'än^^ M ^4a» 
George Btek.fkiaer ganM B^^WA^f , ifteigt;|lit^.«|P 

hättan^ wie ein Ri^fe, dei? ^ir. Es mark 7620 |»ar» Faw ^ 
hoch gefunden hat.** — S. aÖö r „ÖjskaDclcnfieläL in 64-' 
^ ]^ite, über Arga^Kl« hat mehr alft 5000 Fuf« Hwht.** ■ 
. $.3^8: tiLoJl'gddej^s l/tjel reihe ift eine f-igne Gebirg»- 

* keile, die fich der innera Keite oder dem Kiolenge6irge 
anfcldieUt; ein Arm des Haupt ^eOirges, y»ie luIiedaU 

if i«äi^lV^$c|rd ^ $4>gn , . wi^ d^te prioiivven Ket- 
y ten im B^es^ianifchen ^ai C^moi^ica» oder 'wie die am 

- * Urrprüng'deir BfCTta/'^ Auch Ut e^ äuitalle^^^ 

■4 ' ><4W IK^toagi»Ütge-^o dai, . w»' liotfchkiiiVvSaliirgBlkeice 

in I^^fodddfQf BicbtiMig Tield,M)ni«ii ai| .4^ Nerdfeite dea 
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VJkd aoi Ful's derlelbe/i ündea Üicb citti ßußkm^ <ti0 

>Y]^de^.iu^Ä/le/^ noq^jSi^em« Zwilchen den Bixkeo' 
M^iX^f^ol^podiunt liOnchuis, ]Sflir in dem Innern* 

am PoF/angefßord,bis an den Flufs Tana^ dehnt 
ückdü^ F^^s d^H^pefli.cktwas «u%| und iu«r fiehii. 
bobe Birk»iiwäl4?r9 PoIypod/Um Miubf matUß 09^- 
j^ui^d^ ^iruthißpt^U* Soncpus .alpinus-, Jii^eii 

J^d^ Juni aus *).; • ; •' . • •» i. . ■ * ' 

^ k^f loffl Huidiße /Slirt ißnttf kh » . ^Sefe Kvtna «(UiT 

' ; foddeitf} fSr iicef ni hallen Hit «Ii« l£o|^ d«r Kulie fii^*; 
'lidber li«geoden liretn. Dort faÜen & Scliiclite|i gewöbiU. 

--...lidli in daa-Land li^eiil» d«m (Mirge*«k/bier fiditai'lia' 

, 'iibwärM. in das Ij^Mr Biiwm^ 'g«gen N/ordweih««'* Th-iSk» 
a. ^i. »»Die Kette des Ki^lferigtlirges M^rtj^lintt flch# 

•'J* ebe fie Finmarken (Alten) efl-eletit; Und läUß aswiTclien 
. Quaenanger- und Alten »fiörd hin, über Siiernöe und Sej^ 
land dem Nordkop zw ," S. 184- /.es Jserfplitte« lieh iwi», 

' fchen den Fiorden von Finmarkeu, uini mit Sverihold und 
dem Noräkjn vediert es lieh im Meere. Jenfeit« der 

y». Tdna-Eif bleibt dnvon auch nicht eine Spur. Baroii 
Hermeitna Karttn haben es vortrefllich dargeltellr." G. 

* Xa den cngAen und ticfflea 3eUentl^äUru dieser/ Fiorde^ 
• ..bemerkt Hei;^ yVjih,ienberg, kommfln auch wohl Kie» 
/er» , for, «. B» in dem Thale .der. Jtiiten - elfi } in 
d^m von Maiangerdaien ttod in dem, von ^mitdüien tm 
Sekeoliörd. Diefe l^aler» befoodeie. 4ae leutem« beben 
ein weit gemabigteres IClima^ ele dee, gmee »brige l^fi- 
ienily To deie in Ibnco (joinmUßrim^nfeUtaia^' Campm* 
inda tatifotla, vnd In gröfster Men^e frd^ßeren-p eber • 
'iicbt eine AipenpHaose, mnfter en^ den ^effien Saxijraga* 
ftellar{s, wechfen. Sfidl. ton dem VoigebiKtmn^ finden , 

AnnaU d. Pb>ük. fi. 41. St. 2. J. ifiia« 7. 



\ 
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iüdlichea Lapplnd «df der Granze Schwedens und 
IferygeiMy im UmI«, Püal« aod Lolea^Lapp» 
marc. Hier btMet der GebirgszBg in* einer lan^a^eir 
Stirnekf dio -Waffeifafaeide ziviCdieadeo deilt Eismeer 
vod dn dem BnAfläSchfUi IfMpbtt^jpn sttffKsGietfdeii-. 
G9«äflecn,imdliat yonderStidgriüue bis aa den See 
Tmwei ZMM fiift4»H«ril,dnMbeHäie.' ' 
der PälTe, die in dieTer Erltreckung itber denfeiben 
gelMt» fcal eine |[etfagere H6he all dooo Pil^.F^ 
über dem Meere. Der Gebirgszug wird hier nie 
gaM toaSiThnag £rey » t«icha aber dodi ncte fdbl^ 
iU>er.die ScJmeegrärize hinauf, deren Höbe Hr. Dr. 
Wablenberg hier W 33oo Par.- Fida fiber ^teia^ , 
Meura bäOinMit. Gaasen , Ikgt er, finden tidi 
in Lappland i^ur an wenig Ortep. fiei^ggipfei, yiejfbe 
iiber dieS^na(i»|rime.hkiau&agei^ Dieniedflge- 
xen derfelben , welche kaum 4^00 FuTs Höhe über 
dem Meere haben^, JinU ohne JEtf ^; di^ Ji^UMyon 
hab^ Eisfelder, aber nur die höchßen, von 5ooo 
und mdir Fol« Hübe find mit Gletfcher^ (gläcie^us 

Hell in Uelgeland felbd etoige folche nrUchea • alplnifcb« 
^Riäler, die nüe Fiditra Iredeckc^ niid'fb wtrai\ iiskd»' diis 
dieBelgi]i^lbli«Fl6ra/ia #eldS)$r b. CoryKu avetUf» 
vaitlUHMMi, aans von der LapplaodifcfafeB jeatfcTn^ wer* 

ift, Beige ftdi darantir weil fie iidi fb^ä in jenen IBileni . 
To gut, alt bej dem töoo Fufs höher liegenden, wil^lMl- 
teren Quick^oci finden müCste. * 

In Sibirien giebt e» auf den Gebirgen weder Eis noch • 
Gletfcher {Pallas Sihir. Reife B. 3. S.448). wabrrdi einllch 
vreil dort der Sommer ^ bei* der balU^i|[^ heiteren Wit- 
• itrang, iu^eifi tt. IT.*.''* 

- * * 

• » • » . 4 
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iDafs diele ZifchIhÄlw«Ai^ 

iK^ GfeclUi«r*itiiiapplaiidti^^ uiid 



I 



«H». den folgenden Aogabto felbß. 

D4r lihHifhftft jmic läniBtttii&hceadfia Scho*« 

• .l^eckckie Alpengii)W in Lappland üegt ^^ > Ar ' 
Aoi>dUcli4ia GräMrt *<» Oiiaefc-Jiappwafk, , mAt 
weit von Moe. am üfllidiÄn Ebdei*« Bmti^ßSMt 

Lappmaik befina<k lÄ gWi#üh. niw *m *iMig«r 
,ewiSB«' Sckoeie bedeckter Berggipfel , Namen» 
Saulo - tjack. swiWi«n dem Ende der Saltenfiord iumJ 
Quick}Ockunter67'Br. ; wegen feinerkleinen Oberi - 
£iädie.iil «r^neEi» JDWiöeWUnAljp««H^el fiehn 
•S» fiidVWiftlichen Theile vonfLuleü-LappitWÜt; und 
nirg^n'd» find«» in l,applan^l mg^ fäsfelder 
«ad Gletfcher (hier /ftg:«« gena»mt)f.al»^ diefem 
; «thdl*- äÄSiGÄir^tfgs kwifchen der fchwedifchen 
l^iederlaffung Quickjock und ^deo- Me^bufen-. Äo^ 
\te^ßörd^*iadJ»olffeRfiSmi. Der hockte der hier üe- 

• 'R' a' '• '■ ' ' 

•Vjii« Vinde-Elf fcheint ihren Urfpn.ns von ^Jiefei? GUl- 
*; rcker «u nehm«., der in einer Brel.o von .awa 60i Gr.d. 
' • lie«. U*n «B ^er Külte liegen biet dl« hdc\« ^ßcnoe 
•■ vn^bü^iSe, ^ol^ ilr. von B u c U beüj.cht hat. ,Da. 
•' .iäAü« hohe Gebirge »ufyC/i<rn«e. W.chtet er Th. i. 
. •. S, MI. die ßaUf ScbweAern (^y« 5^««'«.) '"^-t m.t 

, 45;,wirCber 4oöp Fj.^ «.«.J i»- 8'^"'' Norden bt. ztjm 
'Nordkap bin.uf fidbt »M Bat Trtoig .luleln d.e dielet. 
" a,. Hohe jlweh ki^eo. Die K«» «"ft"«»« ^ V"^ 
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• « . ' 
i henden Berge ift der SuliedmUf v^ltker üBer mm 

' JchwedifdM M^ile in die Breite üch tortaeiu« und 
in dL^fer gai^ken Attdebnnng in Sciilicei*egiiNt 
Un^ragjL Herr .Dr, Vy^ahhlenberg giebc die- - 
^ / Xem Bergrücken'eine Höha ?b446oo'p» und üißkt 
swei (iipCal als demfelben angehöiig an; der y^VZ- 
* ' HdiB SuUtelma hat nach 'ihin eine Hohe von Si^S» 
<der nördliche Sultteima von 5796 par. Fuls über 
^dem AAeeiv Der Gleifcher di».SuUt;eliiiai «So/o-r 
j^gria genannt , iit von allen in Lappland bei wei- 
tein der Ccböofiat und lenkt iich tief unter. 
?6dmittg!^^nze berab;. Hr. D« Wehleiij^erg b^t - 
} , " *. 

4/eJJenfiQrA parallel, uad ofifeiibar ift durch ihr Empor- 
* . lieben der ^ord aufgebrochen worden; die Schichten iaU 
len von dem Florde abwärts and die gröCiten und furcht* 
I^ai^en Abftürxe find gegen jdoB. Fiord. Diefe SchMh 
ten iind/atti der Tiefe ei^oben^. und mm liehen ße dri- 
llend über «den AbgraitdV der difdardi etoffnec wuvde^ 
' Veffenfiord Winden diehetb. ettdb fogleitii' feine Ridk- 
iung, und geht.ine htnd. helbmondföroiig ge]^ruqia|C«;ilrt» 
diete bohe Fellenreibe enfhörc.** Zwei fcbreffe» keUe . 
' Mfenfpltsen' ettf < der gtöftem nördlicher gelegnen feXXl 
Dunnöe lind über 3000 Fiifs hoch« und ihre Schpchtin 
haben ein ganz andres Fallen. — • „Es wäre übereilt, ge- 
heimen Kräften, Erdbeben, denen gewöhnlich fo viel zu- 
» ' getraut wird, oder ßlaüifcben eingefchlotsnen fich aus- 

dehnenden Flülligkeiten , die Erhebung und Bildung die- 
fer Infein zuzufclirelben. Ein folches Kathen lA ia 
der Geologie fehr gefährlich; wir greifen dadurch verwe* 
'gen in den langfamen Gang der geologilchen £r^hrun- 
gen, und könnten ihn leicht hemmen.*' — „Das ßeile 
Fieldt auf der Infel LurÖe unter 66'' 25' Breite iH 1054 
per. Fnli bodk und fällt von beiden Mten Aett ab. €!»• 
gen des Land thfimren ficbr Berge vidi höher «Is Lniöea 
ij| «ufamaienhattgcndea Reihih anf*<* 



< 



r 



j|ili>':abgebiMet in feineiii i^mcA^ über Mejfun^f 
gm Mild ßeobachiungeujzw ß^timmuHg^ i2ir* 
JWih^^mndrT4mp.mlitUF.d0r tappl&ndijishm jllpen^h 
Wucher nächrtens aus dem &cbwid^chen üöerfeizt' 
Tt>m Rroifeffor H^« s likHi^ii da GoCtiogen , mk 'AitO 
Ckärt» Und den Kupfern , erfcheinen wird "f). Die ''. 
Ijf öbe^ d«ic Dördlif^r lleht9i»dm^4ttn4E)Mo» beftiauiift . 
Utk .V\f 9 h 1 ^tt b ex g I dei: . ihn mit dmrk. Barometec .> 
e ifl U |yi hfl , ;imf fego ib&tiildigeKli. dii • 

*^'bieZ4raIei, wdclie'aüt^^ unter einander afcfil härm«-' 

«;v^9.ttql|' ,über dif^.XU»be der l^deii ^t^idi^Hf^! *^^94^"NCA^ 
olMii.S% 50^., Übe ich midi lia^di dam«, wai leuterqr mir 



^ dan «Bacifgipteltt , < («m bMttfH if {.hpiiiaiid » ) r walcbtfi ffr. 

^' Dr.. Wdiilen berg W8U dem, Sq^itelina reehnet, iß aller« . 

diogs der nordliche der höhere; diefen aber hat Herr . 
* * W'a hlenberg nicht erlt*i«jgeh , ' fondern^ den fudlichcn. * 
,\ Aat dem Barometeribrnde , tfea er beobachtete, ▼ecglicfaen . 

mit dem Stande des Barometers des Hrn. von Buch . 
"am Meere, folgte eine Hohe für dielen Gipl'el von 5173 p. 
-"Fofs» Tveiche Hr^ ron Bukjh abf 53a5 "pi P. ierliöht, «u« v> 

den obtin S. 40 anf^gebq^a Gi|«qdj0ii.; 4£a. niM^ dal^er ^iojcc^l 

Ze^la i4 :iCaU md dem ein ivenig ni cdri^ger en 
"'tsci^ waräaA a/A Wenig ^ höh er iii hordUcheÄ SuitÜl^'^ 

aiff.) Au dam Höhenwinkal» iwtar Welcbaiigptiiia.«S|iics9 \ 

ficb.aeicttf* *U8 dem AnftMi4<9 ba}der von ainander 



(was ich mclit waiuy die wdifcba otramaiibfa^ung mit m 
AtrfchUg gebi^aclit i '»i^fttf'diM'i»^ hichc derfWhj- fl» ISkt'ßdk^i 

9 j^o'op.F. als die wahrUhei^lJchOeliöbe des aördUfhen.^u-. \ 
'^itcima annehmen. Der Jlmaj'^/os ifi; *ia ar^drer Berg, . 
Vpd ebeufalls ijft von ihm ider 'Ttf//9a '-/«^na ^errchiedeü« 
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noch nördlichere Tulpa^j^mv\ der fich tu ehr.- 
dorcb leine' AustMü^im^, >*I»i'4ind|^ Jisiik' 

welche aur 386o .p. F. beträgt, ai^Mieieimet^ ifi: k<?m 

Schnee bis Gafi^^i/w herÄbxieht, ßiefe imd- ^bige 

da fie na^k* Hrn; WahlJen'berg bis 2600» '(f) paij 
Fttis ^bei^ dM»jS«^cffif[rälM liiii^iif mg^AS - Mite; 
gleichfitm, den, Kern der lappländifchen A1pjßn.^u$. 

zeb Alpe()k|^tt5,jj^e. g^üJjSjf e^ ß^il . MS^ift^** 
liegen,' iiändilÄ hf^jSS )Mg» J9«iiil üii^r.def^.MeMio— 

fso rcllicher' liefen" die Eisberge Kprkotfocfi'ö tmweit 

JRidaijack ntifi^^AUeküi^re^ oftlieh vom Tys^a-rd, 

letzterer IcWdiea dem Seei TQräeo><>Tmk uijt^ ffem 

Ofotenf)gv*d .qntier 6ßi Grad Breite • fie rage«n. zi^pi- 

licü W€dt üböi*'di'e Sdhöetegk^.thz^e hlhattf; ofr fie in* 

äefs;,läi& ifn .(^I etfcher, fialjefi jyj^f '^rrni, "yV^ a Ij^f e^- 
berg: iinbeiuint>t/ . • f , • II*/'. 'hIw).' r ^. ^ , ,^ 

*^'WiMftl^bfn'#ör4yi '^ehrei*«^ 'd^- üitefr^ ^fem 
Mej?fft aftsj^Fendjeu^eige cleifjK^^te.J^pli^r^^af^ der 
Geia)irgssBnj^'Telbk>^ «nd^fai^rWlnt mea dteifita^MMige 

votzufilich i)ür^'n4*to Ufer des Meers tinfl aüf den 

hif^h Kvnften'^ ftidficH VWn Saltenfiörd, viretcfaes' 
Crixk^ desAOAWißgircben Lapplands anlieht^ ül mit 

* • «I 

• V , , • m 

« 



«Wigcm Schnee bedeckt, und an der Siidfeitc def^ 
Seitiea'a!^ ein Ületlcbcr l>is an itni Üfer des Ueen 
iierah» Die liochfte Spitze des StrandäfjallH bei. 
tf^r Inlel Ki^rfingoa b^t Hr; Wäftleiiberg 3ooo 
p^r. F^fs hoch genuiden Auf deit beiden zur ' 
Vmfltiey^Lö/bddM gehcirigen iofefa^ Fa^oe und auf . 
mt fbfhr mhäod 'Kmgm aie At^engipra Ibis jiber 
(^fiT^chia^gy'änze.iiiaaul^ und find -mit Eis bedeckt, 
MMkScIlftdil dMeif Si:h]!ieegipfel Mah jedoch noch, 
f ulF ß^'^ feilea ^ande aut* Laiidzungcn am Lyn" 
gefh/j^ord. . 4khd Mm QüaefkOngerßo^dk ^Erikeipe etfrei« . 
thi^ii 4000 par. F, Meereshühe , und gleichen oder 
ül^eu*tren;eip^ daher. r^io.beai^dibarte.Hiai^plkette. äa- 
Hohe, und noch mehr an Kälte und an Eis; äm 
I^^l^iihd liegen. die GIetfcH(^ 4^r Hj^nif^ie^ 
fipd^.hat Hr.' WahUiib^rg (fe'oielrt Il^ft^efiAin. - 
JMtitSöckulfjall adi tetztern Fiord hat ^^00 p, J^. Hübe, 
lind es föll'eh auf iliiri roerkwUrdige Cletlcher f^n. 
2Ufsbl< fluoder liocit ifitid die Schneebergcf auf de^ ^ 

*) Nach Hrn. von Buch Tli. t. S. 509 \fkKunnen, in 67* 
JßfesifB,; «iii breites um! Jh c vorlpringcndes Kap, mit tau- 
j,.XcOi4i-^t*'^ hoben £uDkre( hiea Abilürxeo nach d«m -Meere 
. zu, und emzehien weit in d^t Mter hiiieifitretikiden eben 
^ /i^ (i^lm FBUen. Er hält es für eine grofee ifolirte-Gebit]^ 
/ 9iafre»,;iVlia.9iae lurol, die Udi ddm Hauptgebirge nicht an« 
, fcliüfib^ wifl .4>6 inriWoweit auf. 3000 bis 4000 Fuia 
.^,)t|obi» «rbalt; deon m. Imc tii^ blof awigm Site^* ^tm« 
fj^aiifchGletrdlitr« Bm»«! lUlaiEudlidi'ton K«p kSnIaie 
<fiii,<9]|ft(dkier.vony4araQii0» imd dat Eis dsffi^Wii 
. „ jück jttoinluttlbar in . das Metv/< — S» Sfö. bsf^liii 
j Bergketten, yrdche^tf/^C/i/orc^f'liöcdUcfa MKi^ 

rchlieCien, mit TcbA^ffea AbbaogMi «ndCdlllflm Gfath, ha- 
. ^ beo ai^yerlülü^ übgj 3000 Fuf* Höbe,** ^ ' ' ' G. » 
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* ' ' ' 

nördlicher liegenden Infdn Stjcmt» und Sqland^ 
mit ihnen endifien üch aber hier die I^&berga.^J*;. r 

' Hier eioi^ iSttUen «uf ilero iateralTaiiiea Keifebericht^ 
des Herrn von Buch, der dicCe Ber^ foa der See£nt« 
' gefebn Hat: Tb. i. S.3^3. „Der kable, 'vvle eine Pyramida 
^ ftai ift Lttfi «rhabende Gipfel der B«rici auf d^ In. 
%lj9lagM<;a. dip^iKNornffllit Küa»* nator ^"^BiflilC 
frbebt £cb r^j^ p* F. über dat Meef. ^ Vpi& «lU; iklM fn«i{ 
Weit in^deii iiCaer hineia» und fib«r ^m» tofoiä^n^ liio, 
. jdM ütlv tfia eine bolM OibifgOLelti^ «n^tdi»?Vl^«if»^^^l^ 

^ ferKeH. ;a11| Berge qod IiiC^U |iBd,iiAA«f . 

bis /{^ ; Spluen und Grretbe überall^ und Formen «let^liO;;^ 
^ ben' Gebirges, w}e io' der äcfa^ia die AnÜclit der Rette 

6tockhorn von) Jura aus; Alle Infeln Lofoddena ^ebörexk 
gewif« den böcli/len Gebirgen im Norden. Auch ge^eii^ 
* Jas [Vfte Land, ollwarts in die Horde hinein, fteigeo Berge . 
•* * auf Berge ^ nnd der Schnee auF ibnen fcbeint unvenvuft- 
^, . Jif^h und ewig. Aber GJotlcher «eigen /ich dort, nicht, 
•»vohl aber (pll man iie auf den holieo Berken von 0J%'\ 
und Wfjl- Faäge (Plague) in Lof'^dden finden.** ~ 
' . < : I ^. 5^6«. • ««Die htTg9Ani Hlt^d&e, ^kiie sufammenbängeaden' 
Pyranniden gleich nac)| TV^A^afkAM! laufen , wo^ üe hoch 
und (leil iae Meer* fallen j mögen nicht viel übo^ Zi^oq ifuTs; 
• }fMh feyiV; 'il^^aber' dofh über di'4 IScbneegranze hibeue ; i 
ifettregen geb> vpm ^isMtrß Üerin^Mf.- ein M^miSktT 
Gletrdier,1n eiQenik]«ineq,Tbal, daa iini TiUefonde autliuft^ 
^ «Itfa liletM lldla ftSi i^ding^n.* Di« SchiUiieii'faÜtfh' alla 
. fOfo Fiorda ablrarti.««*'^* S jk.. /lOav Mdineii Iitfel il4e^ 
Ji^dt B^rgjt mopim^wöhl ^doo Fafii hod» Cefa» jmd- nodh 
liöber dia won -jindorgö», wbldia'aii tbrer OIIMte nicht 
mu Schnee, fondetn^ancb mit kleinen anfangenden 
Gleirchern bcdockifiod; dieOp kleine Infeln erreichen in dic- 
fem ^erfcbnittenen Lande mehr Hübe , ^Is die meillen der 
bedeutendjlen Gebirge in Schweden. — Faxe -ßefd übet 
Cqfsn^fs uijier 69" Breite, (\eaJ^Mn Trande und Senjen 
gegenüber« ill eins der höcbiien Gebirge nördlich des Po- 
^ Jarkreifes. Ohne mit andern Retten sufammen xu hängen» 
ßeht es ifolirt zwifcHen den Fiorden, und ÜeigC» ahnKch 
in Geilalt emervon Charooani** Ai^uillen, getv^Ol 40^)0 p.f^. ' . 
kt^k f^ll renKr^t bii auni Gii^feL «o.«' ^ S. 41:1. ^/^ , 
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4[i^)r '€§^k$^ botieioi Sflrgei HMkr:^ Ibftdtm* mr 

hoch» ibcyr gegen Nord«||*fa(|k^ jlcheben ikb' w*l»e> 'Alpen- 

^. ^ j hörner, welche vreit über clie Schneegränxe kinauf rei- 
^ rhen..*' S« 4216. „Auch ^uiiHvaloe iiiid die iüdlichen 
^ jÜ^rge V kaum aooo FuU hoch, der nördliche Theil hat da* 
^ gegen aosgeieichaete Horner, die 4ioch nicht genx To hoch 
^ ai« die auf Senjeo ifnd. -* Die ganze Infel Ring^vacboe ifl 
hoch , und. to auch ihre ^rge. Ungeheure Felfen und 
JlIft(|(W» %hn . an der Oicleite des Malaiigerfiord, ** — * 
r ß^t^ }0Mm^¥ih Heil. un<l felfig ßeht die MaflW des 
. . ^ Starhorn u^fß^^en^jord r vif.-cli« Aigtttüm dmJkfidi Hjkbm 
. ^0le,und $9^; al^ ubngf^jmfildkifindee t/tff^*'6m£ä ge« 

1* ^ lilld die jic«j^le»,,;fawl§r^ «fidiiÄ** lüigtffdMHPiirse 
^ . Üc^ auf beiden Seiten* JVftir>9|o«lii bU«fa>kv tJluf'dera 
^ feßen Lande erhebt fi<3h d«r ;Fiordv ii0d fo|^alfii^ hShimt 
die lieue an 'Höhe und Steillpei^ ab, und breitet fich ;bu8; 
^ < und mehrere Meilen weiter hin verbiiiden lieh Thal und 
. i^i^/ebirge 2u fin^r nur wenig, und ilur wellig eitigeftfahitrenen 
Gebirf^shCht. Da iß .doch einiepchtbnd. wir Bei-gkette, 
und Piord und Thal darunter, al« Urfache und Wirkung 
'mCimuienhiüngen ; die Bergkette verfank- da , wo jetzt der 
* .,>e|9|«l^f.^9Vft iA^ und fao^ ikh da, wo der andre iPiovd 
^ |i««|jBf,^ und, dadurch fisiifbt^ten Skh beide Fioisdc.^' *- 
S. 4S3t MPie^öfihfle Kof dt« |f<ilirten GebU|;i a<nflh«ii 
1^^^^^ UMPnfi^i^ JU^.mM die 

8.456» ^^Ljhgeiw-KIMt «in MiftM Mi^Ktp 

».V^it, Vpr ;^en,SiiBd liqrt^i rjliltor^liefeto' fSindv'linit 
^ y tpsirei ai^fi^seichiitten 3p.itsiBn, Qnd ^rent«}»^ bcidt^bis ^$000 
^tiC^ hpch, und weitet; gegep dat .lAeer der gen^r ifolirte 
^.undn Heiler den Archangelfabcem aufserft gefährliche Feit 
. FuglÜPt der nahe an 2000 Fufs Höhe erreicht.'* — Sw 46a. 

.Wii^i««« Fellfiji» diec i^t Xenk- 
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tticbt i>«&flQdig fagen jteäbu Die itbrigen Yorg^ 

^ ^ •.• ncfac «m Fiordo in wbrtdpf baren GcßiltPTT nud in tinab* 
ÜKhbtter Feroe hinxidhiv/ letflgen hhch über die Sc'faoe«* 
•V' |9if*BM hwaat. Scboft- an' der Wdßfftire Men 'ivi^ einMi 
*« --JOalAen Gleifcher h e rtrt> gfekpr An dcrOfbfeite errchlenen uo» 
^ ittidereGletrchbr gan» ^tid att'den ^pitzVn drr t^elfcn/ etwa 
i f ' > .Wm Viei^el^itir fi«lic'^rufit«f ; i^ie dei^OMcht^ voti^ömm 
« .t:. .^aliiwMiinf r uml««^ lie^ Trete IfhiekMä gl&isten 

f:!> «UffBbi^^Iioh ««OjiM MM lAriMM^^ftAih fort 
f.j:ijllb^r^UAr'4# IMAhnt^'^ireielit. ^'I^ÄmI fol^c ^ev an« 

« . oin KBilkl^ili«reV'bl»briGQfa^g6 xerrcfan«i(^et. ' Ytnd'dana 
•. »Mffirljfeban lieh die- Behfjö weiterhin nicht Wieder zur Glet- 

' >!i «Ddieriiölie. Sie ßnct derti feften Lahtte ra nahe. Gewif» 
\/. »;ißfci{{«n die höchftert Sj/kzen» diefes Oebirges bis Fufs. ' 

'Denn, dkj ewige Srhrte^ghTn^e ift auch hieV noch in einet 
«»••rHüHe vcioa<4nekr aU 3ooo Fufi ; und um fo hedcHtende 
t v: Ciot&^iar<<u' iiiideH^^i)betV^1c{ie' doc^ A6tt die nackien 
' 2UiFaUeH weit hervoriielmv ^üßea Ffelliht um viel^ hun* 
< . ulest Fuls.übet 4lietS<fhff*«egräAÄe hinÄüs^chri. ' Dks /irtcl dm 
r % liöcbfiknfieif^ invircheli^ uhd 72 GriM Breite ; ähi/Iiche 
- MB ii»t.diitf6t>^i«f4if' tiirgcitds . iil^Hl!tf-ii^]iiA''Aacbi . 

,^ . ,.. aMic« Mcbi'^fife R«tte ««rei lliirt[«llililor. 

H. Mbh JivKl'^eddi' ifii^r gei^de^dlfto Hoch iind'H lUiU 
~. 'w*.:42iiMaMl fMd« \fiiP>%«iglelUb: —^MiSmml der 

^,tV S.-M5i-»»Die Kegfci v«><^ Ü^'Ägoift 'ScltttJefeftte*'^«^*^ ho- 
her, je weiter üe von «J^r Hauptk^tte ift/ irwifchen den 
o:. fiordeä ueieii> ' ''^ ''^^ ^* • •'** • 
tv tuS.'47i. „Df€rLan<f^»« (d^s zwifchert Quänanger- 

^ ' fierd und Langfiord, vion l>öhen Bergen umfcbloITen, macht 

^ •.>|i^''Jti«i' fe£lef?'l^»dd\i^#, auf wfeldiem Jockulfield 

iiegt%'"einig^rtnaffiÄi>*ftr 'Irtfok; 'O^d fo trennen bie^ ahir- 
«'.dioUe tiefe ThUUretn^ehr^-TlieUe'deiGftjtrges, ^treten 
t «i^.die Steile der SifAöe jiWcbeii d^ Iiffcfa im Meere. * 
«jtuJbclilriaiMd. ^^^^Mk&vä Jtiitifddb Bcry^ 
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ai^mlich -fieil^ uad fidlig, aj& wären fie. ^0jVnhaJi£^ 

' keine befonder* herrorllehenden Spitzen und GJpfel, Daa 
* gahÄe Gebi^^e hebt lieh f^nfi Und fall uni^nerkllöh voö dert* 
*' i r^Bk|XHtetr ^^^^ *^P't/ welche um d<ia Fiof d Hehn , iindi 

, die effigo Schneedecke liegt uberay wie ein T^|)|»i|^^dai*. 
' ' übbr." Die Gletfcher Tondera- iich rec^t deutlich aus die- 
* ^.'IfeliAMiaMftM^ abi,^ Ifö^n Acti nach dem. btfße^^öektrls«' 

0ft lenkredittB.FelC^ii^hängen ; im Sommer ^iuf^en Jjfo{»9^ 
^*WA%mhiH^1niMi hniUiri in folcher I^Tenge un^ mit' 

:lMm^\€lm^tls>J^ dMiiwUIah Bib^^ ißft^'Mfk 

Änd «war die liocbfteii . der Gecancl« .blfibm aW doqI]L 

, Si^dilch vop ^^arije 'eifiei<^lien • die Bergo auqh di.el'e. |Iühe^ 
nicht i und daher Imd dicfes auf dem feiten Lande die, 
nördlichften Gletfcher ; e« f*f , Grönlands l^niperä» 
lur reiche hin» in diefer Creije noch Gletfcher. zu bjlden. 
löcktiinofd's Gletfcher' li^ßert 'ge^ in fi^ irtiii'eA 
K<ch den Bemerkungen des Hrn. von Bucii in a. 
sii^t fich Jöckulafiäfd^s lattg^ ^dehnte Schhtfkeft'e über 
'.tiiJStÜfttSe^uiid Si^iUt^ »elf ^ in da»^M6^r bSfaeidi*; di^^erge 
. -»'«dV^ eiAeh lafeL erreitb^irH^ SebM^egranke*'! ntrd d^^ der 
>^ >Wmieir«ehn fich w«i< rib«r^(i hina^p ii^d' /TbdVhiif Qletr 
•4:.Mdff»*«MMm ' V«i*<dle£^ ßialji ibiU'l' diVIMIteii 

: «»diSfciai^ /Jdpbit. W^itf^fb^r« üt-'^ilffeW^'iimea. 

lMlri»lldii»i8M^Mii .T^Mr^g» wdltihto W.'VbV Meli 
.^ «lit lymfBaroinetiBreffiiegen bat; ei^^t^ ßch bilrx^ eraer 
I Höhe Ttt» p. FiAf* über dem- Fiord V aoi* i'7f Aii^- 1^07 
.'liac. eba^ferli der Sobhte ron- dem einer Ruiii^ |^Schen- 
.T vdes« Gipfal "tveggtefebmolzeni Sl<»rvandsfield , eine Meile 
: i&dbcb«r;i bat 3530 f>ar. Pufa H«b^a » und äirf ihm fchmilzt 
'j «lab Schnae nie« wagv dibbr« Herr frdil Buclr die"Höh» 
1 der<^chii9i^'riUM^ Talvi»« -Bi^eice» 70"^» ibf ' 33db )>ar> 
^ ^8MXk^i^9fümp^ 'iX>U 4iHb« dir Cühir$sein0^ mfii swi« 



V 



\ 
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'dn; Alpenkette I (»eiobeb ab«r doch ktniti «rgend- 
duder-iAlpm^ lUdKdi Tpn Porfangerfjörd, und die ^ 

lUohtimgdtes-GebilrigMiigt liegen, hriM ftiMl«^!» 

das An Fehn eines Anhangs an die. Alpenkptte,, als 
eine^ Theils d^felbe»» : jSia*. cmidMia im»* di4 

Schnefegränze nicht, (den Gipfel der Raßekaifj^er 

gefunden,) dennoch. ift der Gipfel derfelbev mit 
b^flü&digem Schnee bedeckt. J^£ den' ;tiiiri|[ea 
Bergen, die fich in das ol^lichlle FinmarJl(.en b^n- 

'^rirt^^^ bleibt, obgleicfi liq, fe^g '^Iinci,^ doch 
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, gcrofi^y. der iijOrdlichfttfii diefer lofeln; bat dflk' übet&iflSvig 
nacb eln^r Baroneterra^ilung 1036 p. F. MeeMkböbe; :die 
, böchßeUfGipffl ileigea bis 1400, und daauaus fpitxen Py- 
, mm^dcn beliebende Notdkäp .wohl bis laoo p. F« Höhe 
an. y^l , niedri|(er \[\ das febarfe Kap Sv&r^hott, und» 
^ y^'}^ ^ fclieia^ty auch Wordkjcn, . Europa'«. nördiichüe Und« . 

,f«ll^, S|pics.0. Das Gebirgd , -vjrelchar iich nach der Tana- 
. JSU^^d.Qaph QiMinitiaikiiii^iiiihtv ^iü' mu. «Wn vorigen 
.f^fiauin a9ch, yerglpichbar vadiert gtns diei aeiftüdbelta 
. j^fd,((^fig!^. Bßkhu^phwi, imdivaithitiit fich i»^rtba»-^«B 
: U9fe^iop(A.«9^Vtt^^ 9a»>«.«Jiwil Höh« «itrekht 

^:F^ri^bti40r, •wi||9ilitUaip'd»r]Ml^4as4^^ 
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Üben Alpen von 4en^ n^m^giichen Findaarken 
nach dem Ichwedifohea Lappauurken iükreiiv * find 
drei vorzüglich merknirittdig.*' Detin an diäfeb Stel- 
'»UA% oder weiEiIgfteiu all miii^A^^ 
bürgszug fo niedrig, tilid Mrie durchbrochen, dals 

•uaunterbrocheii von 4et'^ HtMrWegiN 
fthea Seite finr-dfe fckwredifiolf^ Lapp^ 
< eixi«i«bt# Und dieres* iA um fo' m^wüM^ei^ , ' da 
Yon BaknrefieA an, tdi über dfen Pölarkrefk'llinlNUI'i 
die Alp ankette (das KiölengelHrge) X'oxiiii#aukiöDl|äi& 
gendfoidiaift^dalafiedieVegetatian]^^^ 
'Laf^iand^ weRlich von dem Gebirge, von der Ve^ 
.getstkmitn IchwedifA iiappland, ößlkk yßm^dt^ 
A||»eiikette, To Ichari: und ^iuinmt l'cheidet , dala 



Ichemllcb an 54qo par. Fufs hoch. Der Bfi/iekatue, dtf 
köchRü Berg zw'kTcfaen dem Carasjock-Fiiiil« ond^ d«m 
X^agafiordi -wird erü im Anguß Sctmatlaer, vod «uutlaA 
Scbheefldtkr hieib*a immef auf ilim; «r niag^äaber Ttobl. 
'Sooo Fufs iHohe'enraichen. Einen bo^am^^pefg ^ebt m 
' \\ kicbt'nidir fon hier aus 'gegen Dftep hin |>ia anm tlxal» 
und gegen Süden biif an idaa M«6r« . In g^uM^ ^nnUuid ift 
" ' Tr^hcßhetnlich' käme floh«» welf^lia^ die Ve^jelfitioift der^ 
' ' Bilk« üherßSiigt uni 2000 

gegen die runifche Grande und däa ive(fie M<er hin. 
Hier Hehn uur kleine Gebirgszüge von einigen Mcileu Er^* 
Itreckung, gewöhnlich ohne iichtbaren Zuramnienhang 
über dein Lande zeritreut, und durchaus nicht häußger 
auf der VTafTerfcheidung EwiCchen der bothnifchen Bucht 
und dem weifssn Meere, als näher gegen die Mündung der 
Fltifle. Ein folc;ilier kleiner Gebirg82U|^ iH fciion i^e/ij^o^vi 
äwirchen der Tana und dem See Enare; da nur W^nigii 
Meilen vom girofien Gebirge entfernt kapa ag^ifiliMckt 
ibickaidirMiadeftFiüaMaMfbebtarjmcfatBX' b. 
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^eg komm« MMMir9%«^,fcktM InUtaii MMi 

.w* ai#fci9fMi0fe lUto. 
ji9§9 1 £ii<ie.t «fiudi V<i^,dM Im Tome^ Dam 

j^ikd.4»t: Pqfs ISuigL iSoo Eüb üMr dem fttow. £» 
*jidkft4M4friii«r mm BMEfMpmU m» ^km-ausgemlh 

ll^t^i^tllllCK^ alpuiircKeiii Tbaie Mulaugp.rduien aa 

Sfßg^i Mßff Polno^ir/i^k bis ui chein 7bm6- 

Afc;te ,Mi'ailwrnMw Iwidi. Sm 

y^P^%i^a( ^^^^ Herra^iahtenLerg auch einige 

^a$ ru4I« Torneo^-luappuiacken gekommen 2U ieya 
Xchmnai« x» B« Saxifragd Cotyledo» vieUeicht aiieh 

y^UfguoJa^ «Se^/zi/;» aiuiuum*)* — Den zweiten 

♦ 

Im J. 17^, erzählt Hr. von ßuch Th. i. 5.422, wur- 
***'*^ den im ^inern des we^pa Malangerfiord, zo dem diftbt 
'^^ah herab Tührt, an der anfehnlichen Mo9{fen - Elf ^oa 



im Thaie an di^ JBerdmjk*£i/ aa^ tyid Micb cU'mic Erfojg. 
^^'^Mg^^bo dKrt £cLoB 50, liier t6FMUi^ DiiiJ^orn 
^.^iicIlBieVrliroraii o4ermbrathen. Jafiili^VvrdM 
' neue tlore «rftant, und eben damals war m an .befc baff igt, 
^ CMnen lIoF am Ufer des Sees Rijcojaure an^ulefi^euj dieler 
See fchickt aber feine GevN.*iii'r durch die liardup-ElF dem 
tsordineere und durch die Lulnio-flf der boijbnilchen 
Bucht zu, liegt alfq hier auf ^er gröft^en j^vjif «wifchen 
beiden Meeren. Dennoch ill .naph Ur«. \V Ohlenberg 
'lUy lR3tls bei Kielijarvi iS.T^m f^'^Uea üW di« Alp»- 
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die Alpeukette von der Südfeit;^ bejr dorthbrochen 
fährt» Von Kauiofiepf^Q^ 9jfL b}s Alfeng^acd ^at .de^ - 

tchBp^ fc> wenig iiditb^ dffc roan.fte^igaaj^ 
^geendigt halben könnte. Auf diefem .^^.J^gßH 
3%f»|ii« ferpyllum* Matricaria inodorata^ u.^ a« 
hinüber; obgleich indeü über IJ/iJ o chi ' äucii Kie^ 
SMi (PMa^ /yhveßns) häufig iii didleiU 'TSttil^ 

*) Herr v«n «Buch bat diefen VVjeg äbfr4a# laspländifch^ 
' '• G«b|^g«*im J. liioy mit 'dam i(uoin0ter< in der Hand ^ 
- 'i mMü, (md äi<Th.a. remea Reffi4^di».>i1rtii^^i$^ka^ 
, tenp*}if€bfchftiti;d«tGebtf|)M puth dH#Q^Hm!ra«l>t«{Vi 
Daa ^hat des Altenfiofd sieht Reh a MjaUen weit in daa 

KafUQ^ioo * wieder abfällt. . J^ie {{röCstjq HöJ^a, Qa- 
. * chen^Gebirpes, 6 Meil. ludlich von A!tei\^ Ni/ppivara , hat 
; - 'a494 p- F. Meereshöhe. Dfer grofs« See Ziolmijaure , aai 
' ;dep ,d^r JEfauppuflura des Alteo^roma füdliUi übllielat» 
liegt 21 oo p. F. über dem Meere. Bei KattLohtiino , daiy 
nur 784 p. F. über dem Meere liegt, ifl fchon alle Spur vom 
^ 'Gebirge'^ verfbhwundeti. Nach andern Richtunge« h«l er-. 

halt ffi fich, von Kautokeinc^.a^ ^ M^^: ^l^ch^ 
' Hphe:^ lind die hüchüen Spitsei) We^ea an Alt^ßord. Di«. 
. • '-^/f*Ä.i.7/, welche Hr. von Buch mit dfer Fre^beriifflr 
• . ; Maidü^ varglaidw^ hat clia^<2rebürg^ > i|i feiner jpifictti jBhHtft 

Alten berabl f>aa Üal diu 3troma vacangt lieb» die ^cdKeft 
. ISi^n fenkraj^te^ Wlndat*;. em|lich wird .ei eme.Ho&0 
* ."KJu&./tmd bia 'an den WalMah*^nPjurfQran^ ^^«tl« 
fttdlucli.fOBAkan^ lil iio^^mtfia^d^am WtUejf^ 
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-fachten, fo dringen fie doch hier nicht bis an das 
Eisinte^. Es UMst fich daher nicht b^hkupteo, dals 
die ATpenkette hier fchon fehle; viehnehr iß das 
, Bndh der'jilpm erBt dem nicHt Wieit entfehi* 
ten tuffifchen Dor£e Neiden, wo die Kiefer aus 
SdiwiAhn bis aa dastEismeer reicht **). Wie weit 
ihan rddUth an Aet Atpenkkglte hefkb|;^&d miiiTe, 
nm einten äinUcben Uebergang der Fichten (al?iesjt 

[lieber die geognoftifchen Verhältnille von 

l^W^^i?^^ Hrn. W^bAenbft^H 

ni/chts ; dagegen verdanken wir darßber Hm* toü 
B uch j^hr beiehrende, r^achrichten« ^IIko zi^ Folge 
ift «das Kioimgebirge iQ^ NovdUvid «n, Gneuls- 
und Gliiftinerfciuefer- Gebirge. Um Alten aber 
findet niaz^ Gneu& ndr^ V<^m| mm wm ^ipf^^ 
liinaus fährt, Landeinwärts dagegen in der< gan* 
sen BMtö' dös Bergings anderia GebühMärCen; 
djlf zwar noch den pfimitiveA gfhorpn, uns 
jiber «doch Icfaon der* lfebel]gaiigs£ahnatioii so» 
lühren, (weiche felbft indefs "^im hohen Norden 
nicht angetroffen wird). IJai.auqk dieCeii iieht 
Herr von Buch aU eineiir Bisweis anV da& das^ 
Kiöt^ngebii^eü|dli.zerlpliu^rt, ehe ^es Ait^n erreicht» 
nnd idafs das Hauptgebirge wahkcheiillich awifchen 
Qua^napgerü^ord und Alten^ord^hin Uber Stiernüe 

' üman Vergleidio hiflirmi^ die Koiuen, Velcbe Icli nach 
Dr. WabUnbei:g*t ADgaben S. 243 u. f. übet die 
''Hohen de» tmdti'M.dn Berge k 'dieleni l^eile 'fO« 
Tkmsrk'ea'eiileinnieogefielU hebe. <f* 
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iiAä'^S«)^d Mbrakap mÜntt *). „Alles , be- 

merkt er Th. i, 6. aoa , was auf der.J*fQrdreite yqw. 
Dovr^lield von neacfwGebirgsajten yprkGj^nit, iA'^ 
faft fiur wie eioe Kabiaet^afle gegen den überall 
Jb^t^fdiendea 'imä allet rerdraWeiiden öneujs.<< 



Si' 2,y2, ,,Gneuls iß die Hauptgebirgs^rtj ja^^eiiiahe ' 
könnte man lagen , die einiuge Gebirg^art iin Npri 
den. Von ihm find iPalt afle andere Gi^eüie um- 
wickelt. Tiua. S.i8q. .,yi4jrinmiar4.en. uiitenj 
iß Granit 'd^"Gtana 'des Kiölengebirges , wi^ j^ch , 
bei Kautokeino zeigt, und Ui^I^onrchiefer , Sma««, 
ngditgeßän nnd Teltner Glimmm^ find die 
MaÜen, mit denen e« aulfieigt. AW eb.en di^Ia ' 

. ' Wie üch lP«b -Bti^li^4*il' Vr()>rtib^'()er^^i;^ 
. £m der Kult» von 'Norwegan eiiseothümUcfaeii geognoHi« 

' ^ von drai^,SeiC)Bii yt^m Meftci tu^florsncn 

' * iut^yi.lfh. 3. , S. 7. eoiUlme* ^ »itAn der visctAD^ ii)cir X^md*' 

j ^Si^itenwaiiden, die. ga.i . ja 100 Fufs tiiC ia paraileJer 
, Hichiung ubfr die ganae Erdepge fort^tiia* Eioig^ liüd fo 
fchmdl, dafs man hinüber l'p ringen kann, andre bii auf ao 
fuis breit. Sie lind oitanbar nichts andcr^ als u^^usgefiülliflb 

* Glinge, welche die Richtung der Scl^icbtea iaft rechi^iok- 
lieh durchfcbneideo und wabrfcbeiplich dufc;^ d/ei\3tur4 >tler 
ganzen Made gegeu deo Fiord ecueiigc üod. Senkea die 

' . Fellen nach einer Seite,, . fo müflen lie lieh an , der gegim» ^ 
yberllehenden voa dem feßen Gebtfge Abronderiii^ .«uf kefne 

Quadratmeiien gro&e Flächen, fo «c(cbeiaea dIe^S|i§lcfa 



^- als F/or«(jr .od«r n^rj Äid,«* .f^oej^nfl. ßoir* all., 
AiuaI. d. Phjrrik. B. 41 . $t. ^ h St. 7.8 
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Geßeine ßi^d ienleits der Taiia nicht mehr, und da- 
her auch das Kioleogebirge nicht* Von Kautokemo 
fudwäiti tti^d oftwSrts, nach Kola und Finnland zu- , 
^ werdejd Gneufs und Granit herribhend« die fich uoi. ' 
ter dem neneni Gettei^ bei Alten nicht hervordrän* . 
gen jLOnnteh, auch hin und ^^iede^^ GJjoiinerrchji.cyEBr 
im Gneufiie und J^alkßein -Laffer darinV« *\ 1 



» * 



en 
cn 



5* 7>mftfra<Kr der Lufi in Lappl^nd. 
Der bothnitche Mqerbufen iind die ihin paral- 
lel laQtenaß Alpenkett^, ^ ^ Ton'Lappland», 
cleiclien^ tagt Hr. 'l6r. h 1 e n b e r e , die Tem- 
peratuT in .diefe« ganzen.Landftriche.fo aüs/ dafo 
an der fcKwedifchen ^te des Gebirgs ein bloiser 

•1) Bi '«b^g^ W hÖcft'' M PAir geographif€he Notiz 
. .«MuH«*«!* IIM^Ote l/ieffirf^ lafoB fHiher Latten finde. 
. >-fiiKe*)' bl» Süfi D^ahiht^, rti welchem das ganze nörd^ 
• , i Mclie''«lW#wegBii gehört, ''bl^ß^^ aui drei Remtern oder 
^FoEseri'Latfdfclwlten : das yimt Droncheim, welche» zwei 
- Amtleute, «u Drontheim und zu Rorosdal,' hat; das JjT/nr 
^ Nordbind, deffen Amtuiarins-Sitz zu Bo\luen am ^alteii«fi|Dni 
nördlich vom Votgebirge Kunnen, und dicht b^i dem neu 
-entftehendert Hafen Hund/iolm iii, und jimt Finmark, 
* dflTeir Amtmann feinen Wohiiort 2u jfU^n^aard d«r 
Ahen-elf, im Innern des Akenf^otd fiät. 2u iedem A^e 
'gehören nielirere Vogteyeh. XütH" Amte iVa^ 
. Vdgteyfa ffüJgeidHd ig miiyi^ laÖ^^' ISälten i6 Mfa.' 
'£«A/«n bod 7romi<5tf i8 Mfeileir iaig' und JL^/ili^, ^^1. 
che Ul^^tercj alle weHirdiatr Ußb ' vbä dht Utilt&Wui "Üb 
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VerTchi^deiilittt 'Ib 'd4r<<Ti^mperimi^4i^rTotxubri^ 

gen rch<»int, und dafs Ib z.B. Unieo und .7br/}«<» 
nad- e(>eD (b it^i^pirio^j^sifi^/cimd ^iMe ai^mlich ei- 
neiig .Tempera tue haben.« Daft dicieai wirklich fo 
ÜBjr, zei|{l lieh dafattt, da& die T^i^pera^ir*Beob- 
achtungen , welcjie zu Unieo untir 65 5o Breite 
am weUUchAn, und die zu Uleo in 65 Gr^firlsite^iii 
<»filicheii Ufer dJL bothnlfchen Mterburana viele 
Jal\re laf^ wgeitellt Imd^ mit einiinder^' üiwreia. 
AiiQiii^.^'DäsMihel aus M^en^cjuiiääi'är^rrelbeii, 
welche iich in den, Schriften der StoikhiokQei'Akad» 

derWiOeBli^ 

höfpo Ahen und Mageröe, sum letzten Nordkyn, Wardöt 
u;.-'v;nd Neiden. Durch dtn,w FrieäHchsham '^m'i.^, %kp%,i 
- 1809 Weben Schwedyj^yird B^^. Jfi4fa>iMr<»^^ 

den \Sl gans Kemi-Lappinark und ein ^^rouer Tbeil vo^ 
'''^T«nfM»^Ihp>^n^ C«n^^'^e^ Stadt T^V'/itf'ci a^ tluf^^^ 
^lojf^mmen, To d|i£i J^ohÜrkMftpt UattrmiRlUiyail «0iid^« 



*J Die Zahlen find aus Herrn von Bucb's Hcifehericht 
, Xb. a. S. 395.; eq4^^ntj jeiip<^i it^Theilb der Cence^mal- 

^ikale übertragen; wo de von denen bei Hm. WabJep-^ 
' ''beVg abweit hien , iflüd' fiiB hiÄr in dett letalen Dectrnalen 
;l:iNlli«i)lilil-^>lM«f i^'iM Correction.jdeBJaiijiTtbra EMfeN^' 
^ adiaui^o, sv IU<»9; .hai Hr. vo n 6^ p h Telb(l -.io^ 
* iifitftin'XniMleo olMm'S/ 43; «rkliiit; iie lun^iU;^ dUa^ 6 
. -iUkak'-^ ^782 »)^^ ' Di» 'BoM>M{iifl)|Mi '«i tfif^Seo^ 

,19 it • s « n. eines ^ oefcbäuteo . Jintei« dellipa nif^/^o^. . 
-lelätf 'JoaW tioV sn^^ib^ dit Klin« iltefi/ C^gendei^T 
. belafaw.bat; > denn' ItvtlliilcU. m<UNMbt#gilHl^'*TlgaU-^ 

bi((:li^/dit^,^^,poi}BfO.({f%^|piu^4 

£eivoj(den , . . ^f,.. ^ . 



m ■ ^ ^ 



Vebnitt 

April * 
Mai ( ; 
Juni 
' , Juli ^' ' ' 
.4 Anguß 

September 
.♦^•''Öctober ' 
Movember 
* Decemb« 



m Vttm 
aadi Btobaditungen 



Y 



I 



—9,27 

— 4*96 

6,67 _ . ; 
12,94 • . 
17,15 

3.40 

T- ii,i7 



I . 



so UU» .» 
nach Baobb« Jultn^s 



13^5» 

—9,88 
-.3,24- 

*4.94 

16,4a 
•■ ■ 13» 7>'** ' 

3.74 . , 

— 10,29' // .4 



MUtd dtf Jibn f 0^7 



I ♦ 0,65 



Nur allem die Frühlings wärme, d. b. die Temperatur 
VtetMan; AfiiülindJIdai, ift an beiden Orlen vetfälicK 
den; Ce ruft äl^^er in dielen Gegejokden noch keine 
jVi^eUtion hervot, und- itt ^^her auf die \Aii%ahi 
der wachfäiden Pflanzen ohne Einfluls. 



^ ■ 1 - ^ . < f 



Die köni^ Aluid^tö hat mir di^^^T^^^ 
l3ör*Bedliadiitungen gütigß mitgetheijt, weiche rer 
Eaüor Grape z^EnomMi in Tomeo^I^appniarlt: 
Bdt detii ^eifter lind Sdiairf&cht angeßellt hat, 
welche dieren ManQ. au^eicbf^ten, wie ali^wi^fea, 
die ilm kannten. Von Jlmtiäir &id'Sfl&rig^ tmhr 
achtungen , von den übrigen MQnaten ^pur, die 

BeoiMotoiQge^ 180^ und i8o5 

vorhanden. Sie wurden täglich dreimal , Morgens, , 

Mittags und Abei^, angeßellt} die Stunden der 
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AeobiriitiiB^ea finden' Ml^jniAA^dbt «ufgezeich. 
net. '£» erhellt iB[i|s^iiuieii f. cUIk im' ^ooifiier .imd 

Morgens iß, wie in den geinätiigien lUimatc^^ 
daiüi vrcia^en . im Winfim jUe Luft Sui^ XiapphdiA . 
um die Mittagszeit! Häufig l^älter ^als des Morgen» 
ift. Da iie Sanne^ hierr^ea güiBeii. WilUier iibev 
theils nicht fcheinfi jheilsybei ihrem niedrigen 
Sub4a Ji^eiiieii en^ämittdeik Euifliifii mut dii ' AtK 
moFphäre äufsert,^ To dürfen wir uns nicht wun- 
deng^t id^b dif jgrojite lUliet oh«e üi^erfohied ittC 
aUe Tagszeiteil fall^a kinilii» ] lA hab^' ai^ns die- 
fem Grunde für dasiSicbfiffAe^gehaiten» die höchA» 
nnd did niedri^ßa lieniperati^ der Ünsiblnto Tage, 
undtd^i'^V^ das Mittel voa,zeJm Tagen zu nehmen^ 
und «war ohne Ri^ckCdlt i|ii£ diia' T^gsaeit. Die 
Mittehahl zwifchen der höchllea , ujui dep nie« 
drigßen der*in djen isehn : Tagedl. jieobiiikdytetea 
TeLöperatur«»n, hab4 ich .^ber yemacÜalSg^ *). ' Auf 
^dieCa Art erhielt ich jdie folgeiide Reih^ von Tempemi ' 
rat^m AEnpntikis yo r |ieo^fci y| >ib a tf^ ^•'z < 

n Ich hc^e In dIereEt^BeIUlBmiii|8«^ Jtem(^^^ 



**) Enonukis liegt a» der Muonia-EIf» unter 6g§^ Breite^ 
' imd najph Hra. Wuhlenberg*« BerecbitUDg, der von 
^Hcn. G r a p e. hftoharhtf ten niittltfen Buomittthi^ha laa 
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{■ Ulm AU 

I bis lo 

I bis ;o 

. Lai bi» 51 

• « • . . . . ■ 1 > 



• ' ' ' ■ 1 



: IIL. in 

I bis 10 



tt I bis 'üo 
^1 bis 30 

{1 bis 10 
II bu J 4:s 
. aibis 3: 

{I bis lO 
31 biS; 30 

{r bis 10 
iibis'iao 

Ci bis 10 
1 1 bis 
Zf his. 3i 

{I bis in 
1 1 bis 20 

{I bis 10 
21 bis 31 

Nov. )£ II bis 20 
W bis 30 
v- i'bis 10 

bis'^i 



«99 

lr.tr ^»Äv/ 4 «• 



viil 



16.S 

18.3 

u,5 

8.7 

'1.3 ' 

— 2,6 

6,87 
i3,9'! 

: *3.3^ 



Mittal dia.| Littel ktb 
kleinit. T. I Ter Mittel .rMonjii» 



I 



8-5 , 

«5.4 , 
. 7*7 . 



12,2 

1 5/2 

15.8 

. 14.5 

11,4 

3»8 . . 
"4-4 

8»7 

' ■ rSf9> Iii 



ff 



^«#d 

«iF/Hi aÜ'jnf 



5.» 

• ■ 2,8 
4.6 
.6,3 

r. 11*0 

iib,o 
16,4 

- 

6,2 



J{ ir5,35*'*» 



7>8 



1 1 5i4i-»T 



7>8 vH.r . rr 



16,1; 



-?'/6....Jn'gf7 
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* (Irei l^erbiiinoDace 9» lo, II 7- 0,57 



^as Mittel aus den 




kleioft.T. 




— ao'^.ai 




— 6,73 




+ 10,67 


- 0.37. 

1 Iv-K"! 


— 5,00 



rchied 
5.5« ; 



Gcwils f in.fehr fupdejrbar|^$ fwliina > '"WQi^ie c(iittlere 
bruar ^ i8^,6 and doch im Juli im Mittel avf 




WlSibirifdfies oder ein Contihentaj^miQirna'^n^^iiM , 
zu uperden; Zwar li04 diefleobaditnnge^ mit ei- 
nem Queckülber-Thefmometier aagefti^llt,; 4f[& iK.aU 
ten, d^e Uber —40^ (2« hioaut geh« finichii aftsdifie- 
ben Tormagj; diefer Fall ill aber in dem L^aufe der 
Beobachtu^gep nvk zwei Mai Ibemerl^^ worden , am 
a3. Januar j8o3 uqd 'am 5. Ähr. ;i8o4, k^nn älfo 
biei meiner der Bei edtuu^g von keine^i' m.^k« 
lichin BinfllilÄ feyn; | "^ r l ] '^/i 

• Wabrcnd der^ jf^irÄlpfff'li^ des 
fdnfredifcben Lapplanda €an Sibiriiches KJima bat, 
herrfipht de|n .WQ,rTjv^gi|j^en Thei 
längs' aes^Eism^er»'^ eib gaäit addre^ 'Klii^?[:^; ,,ii(eU 
che^iiohi ein/i^/ä/z^^oAei «(nennen lieise." Cfi^e g^Öj 

%?^'t9»4«f;«<6Tji5igew &eite . iA^er 

Vöü bied^X^ndem EirihuATe auf die Tenjpecatur , \fo 
glit')ala>'d(W;gr9lsere odi^ geripgeire^Abt^^ ifffm 
]St(^^re. äeb tiefen! 'iMa^ ' VerTcUoiB^ "^lifilr^ 
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achtungen fehlt, fo fetre ich hierher die in Droiit^ 
Imm angeftellten, (denn diefe Stadt liegt nicht fehr 
weit von Nordland entfernt,) nach ajährif;en Beob- 
achtungen des Hrn. Berlifi^ aus dem 4^^^^ Bande 
der Schriften derDrontheimer Gefellfchaft derWif* 
fenfchaften. Und ihnen füge ich die auf der Infel 
Mägeroe Am Nord -Kap angeftellten Beobaclitun- 
gen bei, wie fie Herr von Buch zuläinmenge- 
ftellt hat. 



' Mittlere 


zu Drooihelo) 


auf der Inf«! Mageröe 


zu Upfala •) 


Temperat. 


63"" 25' Breite 


am Nordkap, 71*^ Br. 


ia ßo*'ßr. 


des Januar 






- iKit C. 


Febr. 


— 3.3 


-.4,(11 




Mär/. 


-6,3 


— 4.03 


— 1,57. 


April 


+ 1.32 


— 1,1 


+ 4.45 


Mai 


»0.45 


f r,i5 




Junf 




1.53 




Juti 


i8,5i 






Aof». 




6,5 




Sept. 






i>.34 


Octbr. 


4.03 


0 




Nov. 


— 2,46 


-5,47 


0.44 
— Ti.ya 


Dcc. 


— 4.»5 


— 3,48 


• i Mittel 1^^.48 1 


' + 0.075 ■ 1 








, ii' 





•) Wegen 4erT<^"™peratureii am Nordkap vercl. ob^en S. SS-tt' 

• JClie tt]itt4ern Tetnperaturen zu Upjala habe icJi beigefügt 

• und auf dio Centef. , Skale reduejrt, aua Hroi. yojn B uch's 
- 'Beifebericbt 3. S. ^%7,'. ^ie CxnA Mittel aus den 3q 

J^hien t'on 1774 bi» 1804, :und iron 

V den Phyliker, dalis ich mit Abücbt dio Gelenenhei^ ergreife^ 

M He in diefe Aimalen einaurücken. „Es giebt wen) ^ Orte, T^lgt 
der fcbarfünnig« Naiurforfcber, fÜ^nr vrir G« VQ^danken; d»-^ 
•ren Klima fo genau und lo forj;räliig beflimmt ilt , als L'p-* 

, ya/o,; Dank fey es der vorxrefl'Uchen Beo^acbtiingimetkod«, 
der man liier itets gefolgt jA > die wabrfcbeinlicK noch vop 

^ Cejluis herrührt, und 'die iwicb Unmer riirt? ^Mcber Ge> 
nauigkeit befolgt wird. Denn man '^bak liier {i[iiema)s ge- 
AlauDt die-'i'emperaMiT kennen , wenn mäh (m Tage die 
B«Qt>a^iitui)gen vure^eimäUig Mu^^t «<ier graüio Käit»- 
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.j|||^^iji^,4^.-^jiprwegifchen ais iMii4«r|«$chW9dUcbtia 
fifJ^^Äl'jÄif xW*^^?*!^ Teiöpefatur des ganzen Jahf» 
»° rWP^Pfif' irilriW '(i2/<»^« iß- lönerii: für 

^^ef^^jÄ^^ .^f^cfcheinU<?li.. niöb^^ viel niedriger, auch 

-'''^^ ^^^yWii^egrad^^ iip nur für AogenÜlirkfe eint«. 

^, , • tp}, J^nd .durcbau» ^ Aip^ta iuir die allgemeine Temperatur 

einer Genend be/liinmen. Dagegen verwahrt die Siern- 
1^^: ■ 1 f^art0i.sieteorDlog»(che Journale, ^tveiche- imh M a 1 i e t*a 

Bmi^chningen im J.(f75(x aulangen , und feittfem JiiNiot«r- 

ildmiich bei SonnenauTg.mg und m den eriten Stnndeo des 
2><y'i(,;f|f^lir9Hiaga« W(lcjM^;>n UpC^la » wo die Sonne um die 

längllßii Tagjt} um 3,. upfi die )(,ürzelten um 9 Uhr äut'ge^u 
ni}J Xdt^^AMi WrV als inid^'födhchm Gegoaden. Malletli 

Deutlichkeit. Sie gebn von 1774 bis 1797; To auch d^e 
' feines. Nachforfifk) rs Holmcjuiiivon i798t|)U J801; nnA 
des jetitieen Oofervators auf der Sternwarte,, Schilling, 
So UFVOiS Uplaia Kir di^ TeM^MiMftW^U fetUr, gaiä 

• ^nerbeit zorn Vergleichen mit andern orauclien kann. Idk 
.f,'ilM»e/«t«i9ir rrWend pmMr^wjsfmheh xtf l(pra|a im^ 

▼orsüsiichAen Gelchäft gemacht, alle diefe Journale mie 
C.^..-\^anaer r.u vergleichen, und danms die Mirtel- sia- ziehn; 

denn ichjüblte das Bedufinilj einet lokhen Feiten 1^'unkt« 

im Nord«h, deflen T^etnptfÄlWm lefiMlb UMSiA inelirW. 
n«. : . trt^<^rf«,ff!yta k^nntit« irr ^V^^ht^mn^^tj^ M^'^ 

fhen Jahre na^ W'f rgentih*« Beobachtungen . anf der 
. 9tcrekhdlmer SttfQO'lÄme ; fo findet fich, dafsid^ jährliche 
. ii^ttlere Temperatur von Stockholm die von Upfala um 

i>**,'5ag C. übertreffen Woran die wenige'i' kalten Wintet 

Stockilouii » daa «imc&in der S«e ond aem Malar mit 
r o /US^p l«tgt. .geQlefaifkQiiipBf.hiiaml^iaU Upfaia; da* 
^gen miUsigen du) Nebel, dea Wintert die Starke 4fl 



0 

ifoden) hinauf i'l^ill^'i »'kaWp ^li 

'Am T^!^tiä^kmiMa^ liiiiflfiliMihM^rTf fc/i lialilfii ilHl 

komm^; 'doch fehlet dieH-s der; Vegetatida 
rifeA*«^ »fMi li^u^ll^ifi^d^t \¥itit^ hd» nickt 

■ > Vergleicht man diso^ G^j^ 'där TieaipeiiäUüPia, 

ift^^ a& f6 nah li^g^dett Oniett Ve^Wimäen^ 
-Die Temperatur Islands« oder ^ de» Seekümt's^odet. 

ratur Sibiriens oder, des fbften Lai}de|''iti[i hohen 
4(ordeQM' /6Gimedidij^eii>indei irgei^^mn gitiegn 
j'oUcW^ mficb eineio ver£^iedae Tmperaiur von 

ÜMirohi Isialidiiche als ^ibiriTche. i^ilanzeii' hetvor- 
bringt' : ' I VV^V J^^^/^y ^^ner mi^fi^V-^ein^ 

tend bWi€»-»iX««»P«Mt*»f YPn +0^,07 C^n; werd« 
ich v^rlJifcliS^l i>9^Uei^^iA^if eh zi, er^tlSireii, J^ '^ 
- ich ItärB'e zur Vergl^ichudg mit Eüdttteki^'den 

Qouha,v4\* aus 4j'iKris?n Beob'a^Htuxigen , d^^ in 
Oen Schrift^ der W'iiheim^ ^tdi^»^ 

Enontekis berechnet' iMldraitf.diej ioo]tbeüi|{6 iSiLale 



• 1 <^ 1} 

trt: • jSo -hriMr^fÜ .^fbl^de Reri^ltate. ei^iat 
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»1 f ittS 



* - 20 



ferlVIiudl Mppt^ 



yoiiiäi T. 



' e ' 
IO,d 
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II bis 2o 



9,0 



^ I blft 10 
Tlilt ^ 1 1 bis 20 
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^ I bis 
Sept. J 1 1 bis ao 

C&l bis 30 

^ I his^ ib 
Oct. X 1 1 bis -10 
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I bis 10 
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1 bis 16 



I I bis 
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^) Das Hospis Hegt unter 46^ 3o' Breite« 6700 par. tuft 
über dem Meere. ' \ G. ' / 
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- " <Äf« WliJtemionate 
drei Fruhüngsraonatc 
drei SommemionAte 
dm «^ub^oqitt j 

Dip Teoiperator auf dein St. Got^iaird kÖBUu% 
lllaIi^ Seht« d^r am Norrdluip weit nSher, ala 
'AeT zxLjfyiontekis. Icli wünfchte tägHchlp Beabad^ 
tuQgeii der grö&teti uad kljBuifteii Temperatur anl 
^Ifördkap zu haben; aus dem Unterfchiede derfel- 
ben düifte ücb vielieiciit die Vericbiedenheit der 
Vegi^tieti dort bid auf d4m St. Göfthittrd erkJlU 
xen lafleA. Di^ Mittagswänne ibheii^t der Vegeta^ 
ISon yerhaltnitraiäClig Mhr beESrdeiliöll' iu , 
als die Kalte der Nächte üir hinderlich iit; je grÖ« 
fier .^iker der UndnCcfaied awilbhen d^r T^mpecar 
tür am Mittage und in der Na^t ift, defio vor- 
siigUcher^ ift das KjliiiM^. utiter übrij^Mir |;I^*dtea 
UmHänden. Zu Enontekis ift diefer Unterfchied 
iaMitte|tde$ f/KwpiLiAa» 4^,9, auf dem 8t.potu 
hari sniip 3^, 28 <L , und im Winter fetbft nur 
^^»S!7«% ^ ^ fehr wahrfchemli^h, d^ der 
Grad daü Vegetatklii iMupt^chUcli fion- dar»lfi^. 
tagswärn^ abhängt; und wo von der Einwirkung 
dal Klime'a auf diel Vegetation die ftada ift, foBt« 
man die Temperataren', wie üe des ,Mkta^s^Iind|i 
unä: deren Mittel mit «iiMiider f m^leidMiDL 



1^ 



I t 



i t 



* » 
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4* . Mp t ifMt jj^'MlMhJß i dipßiß miv , 



' l Richtet Jich die Vegetation nicht Ufidi. des I 
j&liiiketf ntifdereA T^I»«MlllP läoitf 

'fie um nicht zur Skale der KJimate dienen, iind y/W ^ 
jUliffeif 'ifl& badi 'tbieia anderen ^Miip SJtt'&iim^ 
umTehn. Ich zweifle nicht , dafs hierzu die Teikif^er^ 
fatur 4«^£rde>dienfenlciciMe,^^ niaD>li^maB«db^' 
achtungen guter Quellen, die aus der Erde hervor^ 
fprudelft, findto kamiy '«Httd ^liifr didJgs 

li^fthode m*'die-Aiiid gebe, däa lClinuit 
gleichiam nacht «iner Ska^ zu. meffeiu ' * ' 

ZuverlalHge Beobachtungen mehrerer Jähre, gOi« 
^ ben zu Up/ala, mitten in ädiweden, die Tempe^a^;^ 
tur^der Erde 6**,5 t. ; die Erde ifi hier alib um i** * 
^arink^ als die Luft. Bei Gefle^ yiro *^die gifaue Efcha 
(Alnus incand) ♦) zu wachfeh aiitängt, habe icv * 
die £rd - Temperatur S^^S C* gefunden; iipXircb- 
fpiel Utroppä iäilVarmlan^V iinll ba in'l^uuiU'| 
länd, wo zuerR Carex ßlobularis vori;«öaimt^ he» 
tragt fie: C. 2u ISundsvaÜ' in elpad, wo 
> die letzten Aepfel (Pyrus Malus) reifen, ift die £r(^ ^ 
Temperatur* ^ ' Zwilbäm .Umea iiii^. tfm^e^^ 
Lap^mai'k beim See Tafvelsjon, wo Calla pa» 
lu/cns0 y^^oiUeä offic verfi^wunden find^^^ 

fand ich. mehrere Quellen, die am S.'Jiili und 8. Au«*^' 
güll m^lei Temöeirätulf ton aSg C Bittin, ^und, 

*) Oder wie Hr. ton Btteh £a-luitt«/4ka idtffflänäifeht ^ 
^ JVIer mir wailiwr lUadt vad fpiuwi^ giiiliat0B, umtii 

I «rcfagfil^ii^li B)JHt«m, indefs die'^atTdbvl^^ , ^ 

(Alnm glHUnoJa) lunde fiUtttx bat. ' ' ^. " . 
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bei TegnAmk^fkMBt mnhtif^ am 

5j Aug. eine Quejleypp 3^,6 Warme. lü Uineo-Lapp- • 

npdf ^«ilagiift d^,:^ , eine Quel{e.b«ei Scrpl^ckm ^^jW * 

• , « 

Q^i^ MO, .der fi4ifc«9gfi((^^Ti|iif der «Alpe GkßCitem 
h§ff^ i?,4> ejaeihüber li?gei]d€ und eiti# dritte 

des zu wachfen aafing 1^,0 WäPB^e, u^d d^^. am 

fcheinlich die wahre Temperatur der Erde *\ Und . 

il|das decFall^ l^^^ wahrfph^e^li.cji, 

Erd t^jpperatuc Null ia ijdie iSchoeegräi|ze< relbfl| £f Ite^^ 

£e ,ink^lDerw|lhrend^ EiC^ b^ed^ckt, 

ift^^uild daT^ dajs^ o.der Erdtenipe^tur zi^gieicii die-. 
/Graiiae der Vegetadoo u^d des organifchen Lebenjs - 
beßimifie. . ^Di^e Gl änze ifi ein.^elter Pu^t YQ}^ ^ 

LcbensJ^aft nach Craden xneüisn küni^4?n. * ,^ ^ * 

ra^ur bei, der Xirche Mnonfekis auf 1*^,7 C. ^erech- . 

lefe Temperajtur, der Luft dal^^lbu, welches 'aller- 
diujgs zu bewundern ift, da zu Upiaia beide nur 

I • 

: ^ . 
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I 

^ t 

hat di^ Temperatur, ypn fift^n^n a^(Ae|h Ibrel 

AuguÄ + 2°,5 uod^^m Monat Dece9^.bjSfiv^4-^%0;\ 
a tSwr^Aanrx. ^ Icjk» hakfi^iiie iotsttfifftt RmhiThtiiMiifi' fiirTi • 
di^>^v^i9i^er,e^ da:%Jii fineft J^hf^x^itv^^^ipfiAdit i ' 

' die £r(i,?:[r$gf]|^r|itur an der Birjceag^^z^i^wr mn^ 

o^,|Q.n«^^,ab^att£4ar AI|^HQi^rteii>%ii^.>|||t8 

djj^j^epti^icfiluijgef» ^151 Nordkap vfurgljotitm ^ giebtü 

£rd- imd der ^lU^- Temperatur an.da(rK,ürtQrd^:;> * * 

WO die^ n4l4^^:^,.T«rop«ra^M>? 4^?J^^ufl|?«flbirÄI?*A- ' 

dei^tei^ fcji^t, als. Ve^e^taüo^ un^ Wiölfti z^gW.'. 

die Erde 7i Monate laq^^b^erJeckt, un^idiß Wifaffu ' 

hauptladilj^ 3^,täß Tf^ftp(?if^W,^dflr,I^A[ i^Sb^ 
reiul der warme^J^l^^^^i^^Kei^pecMi^ 
bei^ikideC« Ungeachtet daher die ungeheure Win« - 
terkälte, welche bei Enont^q^ij} herrfcht, die mitt- 

t - . j 

t 
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her äU liin Nördkapi v • '.^•'i' ' ' ' * 

einige^' über den Gahg der JaJireszeiten im ho» 
lAtpi^imdp 'S. B. ui 'EiibiuMs* la^ ddt Milte 
de» Septembers wird das Iiaub der Birke mehreo- 
aeib piO^ wad f«Ut «b. -^Ali£lttgl ifbeiu 
ziehn • üch' die kleinem Seen mit Eis , die £rd« 
folgt < AK'fipieren ükd -ts fäUl Schnee; daQtt Re^ * 
gen , td^ch feiten fö viel, daß die Erde 4dit ^ 
^Slsbnee^ wird. Während dea ganzen Winter», 

Tkeily'^aher die kleinen FlilOb vertroekh^, und 
erift in der MkXe Mi^*im^ ^ Schnei Wft^rÜ ^ 
XU fchmelzen, dafs diefe FlunTe wiedei* erich^inen. ' 
Geg^fddtedei* May 'tritt eine an&erdtäei^lffi^ 
Veränderung ein. Die Ströme führen das Eis mit' 
fort^ «^'hi« wird aud» di« Erde TOte-Eif^j^f; 
aa^ll^^i» 71 Monak iatig'war äbet&^^ ^^We» *' 
feiu Ddich kömmt der Frühling, siodi' nidit * 
gleich ; ^ft i;reten nö<A-i9B» PltiTe iri^ 'deidt 
penwaUer aus, welches vor Ende Juni gefchieht, * 
imd ifdhrM 4et Ziät-ffltad Lnft hnd Wind Icäher; 
wie üch auch aus den angeführten Thermometer« ' * 
•BeobftdMtoi^^ eiMia läftt.' Sndfidi ^ägt dii. 
Birke;^u5, und dör» Sommer kommt. ' ^ 

- : .V . ... • . •-. • :•• •• • : 

5. Das JUima Lappland* und die VMgeialive Kraft 

Der 'dea KUMa üüt 'i&i der V^^j^ * 

liM^ fleh; denn mt'Mj^an mitcrKliW Ütttt 

Oigitized by G( 



^ziiglj^c^^iauch die, Yi?getativ€i Kraft eiper Gegend» 
'^Vin 3^ kalter ahiiia^iKH^^^^A Mageri^tund'dm^ 

J^ft' w^cbe.i^lie Vegetation bm^nafty:.hA£Umin€ 
init. Diffli ßdi. ,fl^yo9 : «b WÖ: zugleich 

die Vegetation hj§rvpf.;5Urvfe?]»j feftjjeich.öiw ^ö:- 

aljeft ^I^ßiateoo einerlei, initUqi^ Terapeca^ 
4fm la^ ^ßi^ikm iwA^.ttiHi m «rüfe^: dÜMl^ 

l^]i^e^4^rungi&'^ '^^ITorzubringQn. ;. Sie;.inars Sa 

ben, ^€it»e 4i# Strome s^ufgehn und iki^-.Stsiledb» 
die ^wrAe-aij»fthliigt, und l4** -ft-W»; dfa. 

auf i,^? ft^.>.ltj^iMa€Ä.i?lgM.<j!vBir^^ aus* 
fchlagen noch wachTen, wenn auch dort decj.Wink 
jejg i^ietpl^qh mäfsig wäre, wie das «. h, am Nprcl«. 
^wAiauC de^^ St. Gottb4i;d der: .£i>iL iSL ^ 7 
Andere Pflanzen erfordern iaefar einen anbal^ 
t^l^dn^.eii^ wwi*>ifitt.^<Wö^ Wo niol^i; di«. 
Annal. tl. Ph^fik. B. 41. St..5. J. i8ia* St. 7. T 



Di 



waitOn^ WSme volle 3 SManen^hUite httg Wüu 

' Battens 8°,5 C beträgt , kann Ger/ie kautn 2ür 
^Lei& kotttMo» Dirfe* gefdbifeht ' zyar iiiklit mehr 

' 'jw'Eiionteidi, mehrar« Bälme tkdhniilii aber'-dbcii 
Mßit dem kurzen und wartneti^6(ommer diel'er Ge» 
grad verlleb V deton die JMtän 'iaakd ^% fF^eA 
Wachfen noch weit hoher herauf nach den Alpen zu. 
Sie NmOilMhier^^tv^SBSfltsk, wic^ die Cieifte, eiäeü 
langen , aber keinen heilsen Sommer , und fiei^en 
4eher.''aii .deft Schweietör Aipeii 'su gröterli^ 
HÖliMi' hman ab die Birkto u. f. f. Au^ d^n anw 
ge£itki«eii Thermometar-Beoblichluiigea &eht matt^ 
;dale de^ Soimn^ aiif den Sidiwdüt^ Alpfn , wenn 
gleich temperirver, doch faii länger als auf den 
Lap^äMifehen Alpen ift; und' vH^ ij^tten'tnit Ge- 
.wifsheit,^ dab das ganze Jahr hindurch" äuf den 
^€ordilkittii- -des fiidliehenf* AmeHiia die^.dM«llM 

^ Temperst^ allfer Monate einander noi::h um vieles 
ibiher kommt, daher doit eUe fiäiste) ^äeh^^mUir 
«Soen wiiietien «te^einien- langen Pommer erford^yftt«, 
in dem doppelten Abftand von der Schneegränke^ 
eis bei uns, an wechfen bifliöfea, Oerfie^dgegen, 

welcher eine mäfsige Temperatur von ^^. bi^ö^ 
^ ^ügt) wenn lie anhaltettd-^^ dort nodx^efatfial 
fo hodi zur Schneegränze hinauf, als alle Knime, 
^achiu ' •'' • ' . u-^.'l: 

... DieCß Bemerkungen afeigefa, Wie fehr fich die 
^ Vegetation den verfchiednen und eiiiKelneii Ge» 
genden agenthttmUehen »M^ecationen de^ Tem. ' 
peratur anichlielst, und läist uns hoJäeni dais fii# 

• • * . - 
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Ihhnin^eit Hb^ dhii'iVe^lfidli/ derl. Pflanzen in 



trerfchiof^en LäDliern um leichter «1a jedes andene 
i^HÜtxA tax Kemitt^ äertJEftiffiea Modifioatbiieii 
^«•der Klimate führen wird. * ' 

Ueberau fcheinea die Kräütmr bitter geringem 
«Temperatur di?s Sommers als die ßäume zu be* 
infetrfen, mid dii^ der^rand an le^n., wamai fie 
'Mif den Alpen grüfserer Hohe anzeigen, auch 
»Idigefohii von inä hetügeh Winden und der üak^ 
-Iben WinteriLält^. Diefes [dheini die ßirke zu be. 
.Weifen. Die B^woimer der falMdpanifoiien Gegen- 
den felrn es ab ein Seidien toines guten . Somoi^ 
«-an^wenn die Knospen der Birken 5 Blätter trei« 
liMHi ; in ^kalten Samern geb^n idfeCa Knospeitf iiir 
•3 Blätter, und mehr kommen aus ihnen all Bir- 

0 

-4ita,*welGhe"ani' Abhangs Von A^en^nall^an der 

^'Bi^kehgrän^e wachfen , hie züm VorTcbeiii, daher 
'«hier die Aetlcben- rehr:knotig^Gnd« i;.J^ 
ofehauf ksMuin *fle auch nibht' ein Katt beürorA^ 
'Jadbi Bod folglich n^cht weiter ^vacliien; vaki zWOCy 
miie li^'inir liÖchft wohrfcheinlidi ift^ iUos weg^n 
Jtfangel ah hinlänglicher WäriliG^: Die Ktiospen 
' ^dßihi/klfefigUdi$ trelbenHIninier mir 3 31atter -jede, 
• und diefe kommen bei ihrer Ki€^^heLt in 3 bis 4 
-Jffoäk^ «ür.Vioilkoninienheity'jisettn.die Ttafi^' 
-ratur üfir warm genug iA/t und eUiibri kadn die 
'.j&Yergbirke an unletn Alpen hoher ani&eigisn, als je« 
' • ^es ender^ Stranehwerk. In der SoKIMa £nder fie 
•«fifib «aber* nicht einmal auf den Alpen,. ^ weil .dQit 

<lie BomauggiiinM dou läM *uiM.kktl , . . 
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Auf dieM Ar» glaube ich die Progrefliöiivjder 
V^tackmi auf >deii. Lappläudi^hen Alpen genü- 
gend «rklänit to^Jö^an^ Da&iabeir diaPOaivKQi 
in verfchiednen Ländern verfdliedne Gr4a^en und 
eine TerfcMedene Progreffioft^bajcbten, auf dea 
Lappländifciien , z. B. aifdere als auf den Sch^^l- 
iie«;A^»en<H.a^ >ühl9^, wie mif ^Min kabm^ ifmk 
lier verlclii^en Modifikation der Teni)}eniftir.dc8 
Sonitiiera m ihn^Jier. ififtiftdaherjgewiia bellend, 
die Gränzen desWhArtbii«ia\der.MÄÄ^ 
«eltteil, ak daa^beftaMittel, daaJUiina zumJNutzen 
« das MehGchetii kenten'ea tenuuift : . 

' In Lappland laifen fich diefe Gränzen nirgends 
: be(!er> da te dlwi .Icbwedifofaen . Seite^ und switr 
vorzüglich da beobachten, wo der Boden Jängft« 
iiiier uA^g^'yti^ daa befondena in. Tomeo-^app- 
maik in d«n Kirchfpiele Äiienrelw der. Fi^ 
-iDie'iiorv^egifcha.iSeite .nit iltf^Qn ijahen AbftiiraeB 
-ifl dezu- lange nichl; fo. geeignet^; ;lcki9gti:!alia 4f»a 
^Gfttn(de^-Wcil:lie..von.dem Schaeewaüer wtit häu- 
. .figer und* ftäfkei).#er«üßet. wird.i .SlidukiM^ Som- 
..meü iind in den Alpen gleich wärm. Ift des;.SQni- 

j Xchen Külte Lapplahds der Fall ifl, fo.rchmilzt!hätt- 
«£g derSobnee aaffdea Alpen jikblf iendem« 

>ÜMndelt fieb eine Eiadecke; * dab^ -entSeht im-^ 
■^tfiw^ vi^^meia. Mis aui deriJMocwegirobeni^Jav^ 
' iet :8cbwediräben: Seit» dariAfpen; liä SibUmeda* 

gegen, wo der Sotnmer immer ganz* heiter .xmd 

hell ifty find, die^ Alfä, nach PeUaa^^gftiMf&fl^ dtt» 

• • • » 
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und Glitßhern, Die Sommerwarme fclinjilat* 
deh S^chnee wei| beSpt^' A «lle wanne Regcjs. 
Schnee, der. den Sommer über liegen bleibt, zai-- 
Aört.'die ganse dari^ter liegende Vegetation. ' lai , 
. kalten Sommer 1806 wak*ea ganze Alpenfelder' init 
Schnee bedeckt geblieben; üe fantl icH im folgen» 
den Sommer, nachdem der Schnee fortgethaut war, 
mit nichts als abgeflorbnen Pflanzen becjeckt. Die 
Lappen kennen diefe tranrfge' Erfähmog; Befon- 
ders leiden dadurch alle Itra uchar Ugen Gewüchfe, 
wie die .Androined^, ^^afeeit' tuüd'lelbft Empe^' 
trum; auch dje bin(epartig<*n GevvächCeüpd die Gra- 
ler. Am fchnelUten finden iich Mif iokhet verwiißete 
Felder wieder ein : J^anunculus gfaHMts u. nivalis^ 
SaxifMißa nivalis, /iell{^i^.^i^Qfi^qfyiJpUq; diefe 
Pflanzen können Iicl[ dahepiiMerttteVolUcoirifiin 
ren am nächlten an die Schneelinie hinkuJtziehii, Auch, 
finden wir jie auf den Seealpen L^plandaTOrzUglich 
häußg; tlagegenünd die ürauchanigen Pflanzen, wie 
die jändromeden,, aj^f den Schw/cidiifclidii^peii weit 
häufiger. Giebt es Pflanzen, welche der liegenblei- 
bende Schnee nichts zeritqiK^ ^fo.,%d- es Flechten 
und Polytrichen; belbtfders bebe *loh ' häufig 
tidea crocea an Orfen, die von Schnee YerwüAet 
waren, gelehn. Di^NabelflechM^YGjroifi/aJ und 
einige Schild flechte n , z,B. Liehen frygius j blei* 
ben zttverläilig an i^einen lebend, die nicht jede£ 
Sommer von Schnee Frey werden , und üe bilden 
daher gewila die le4&t^y.<|getatiö]^^^ ^i^n hüchUen 
und nördlichiten Lindeso« 



\ 
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^ . j ^Zbr»^^ Lappmurl^ 



McereshÖhe 
und £rd» 



•»'7 »»":' 



Gränze 
ajoo p. F. o** 



Der Pflanzen 

I 

Liehen lanitiu ß 
Gyromiura proboscideunri 
Gyronüum cyliadricurn 
rolytrichum feptentrio. 
nala 

■ 

lungermannia concinnaU 
Andraea alpioa 
Weiflia cirrata 
Polycrichum juniperinum 
Saxilragä oppoiitafiDÜa 

f Peltidap* crocea 

H' Ranimolbls niraiit 
SaxUWiga nivalii 
Lpiapenßa 



^ Der PHanzen 



r 



» «V« 



• » • « . • * , 



Rheum digjnMUB' 
RanupcaliM pypuMna 
Salix iMrbacea 

Ipicita 
>dplM 
^ ceraJIoitjief 
Erigeroa iini(Iopim 




• < 



PedBed^ birfaui 
AadrovoiU kjpiiBU« 



#1 «Iii 
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Heerfihofad 

und %t4' 
Xempeiatur 



Der Pflanzen 

Bhododenidroa lapponi 
cum 

Fol^podiunf hyperbo' 
rcum _ V''- ' 
CainpaouU uniflora 
Draba aipina 
Geniiana glacialxs 
Betula nana, pHNiannb 
Vfl^ontcä.iipma 
Gentiana pvalit 
AIßne Aricu ^ 
Pedicnltrif läf^pottiite 
Opkrya ilpinä 



DeriMiiiMr 



RbodioU i^feft 
L^rcbnia alpin«. ^ 

Lyclbiit afjjBuU 
Aitragalus alpiflitt' rs- 
Aftra^aliM ;kömiiiw 



i'«^ III r 



j 



b. Ranuncnffß f^lofMk 



1 , r 



FftdTeiiilb^ bii 
PedieolAril flamoieft 
Draba alplna 
Rantmiiemitu nhMiUä 



Ii 



!• C. 



Antlieiiiit^m odmtnm 
Scirpua B^Uar4i 
Carex inicfoglocbfil 
Carex ußulata " \ * i 
Bartßa aipina ' ' 
Aira flexuofa ' * 
Betula nana, erecta 
Menzieüa caeruW 
Ajrbu^a aipioa . ^ ' 

Rnbus Chamaem^rua 
PterU crispa 
TneauUs .europaea 



Die unfere Alpen- Region (vergL S. 245) 

Draba noficaUa mm. \ 

Aftragalot daonumu 
Phaea mottapa 
Dryas'octfpetaU 
Sil^ «cafefia 
Cerafliym «Ipimifla 
Andromeda tetragona 
Saxifraga oppofiti£oÜt 
Veronica aipina 
Carex Ugopioa 



Saxrfraga aizoidet 
Gentiau'a uivali» 
Dirnba m^icelU 



Meereshohd 
und Ei4' 



i ^ 1 

? DerjPflan^en nf > 



G«um rinifi «i.|r.i Hoof] idNkl'liiWiiutai^ 



' J Der POifl^eh'- >^ . 
t Untere Oraoje^ 



Aalitbmedil hypnoid^ 



EpilobiiAo^ alpiimai 

SaiüB /«jijMMh-'7:.{ ' 1i|iiiiioi||i;«rcuatai 
SoUilago, iufiifrw 

Trollias e^rop«eat r. .if; < f ^ . . • 
Lycopodii^ alpicmm ^ l 
epiJx>l)iiiiD p«l^%e 
Salix haft^ta 
Cornut fueoica . 
Lycbnis dloica rubra 
Carduus helerophyiiij^. 
Tuiliiaoo frigida 
Salix Urbu sc ula 



CäxtJf. mieroglochii^ 

PtfiTis cri«|>a ^ 
.^aJix herbäcea / 
Rhodiola hofea 

Qifip«al4A dappoflic* 

• . . 

l. . » i • 
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luncua fpiettui 
Alj^aiü l^dncfaidc 



Snb'^lpinifche (Birlien') Region, 

'Aira arropiirpurea 
^anuoculu9 lappcinac^s 
Pedicularia fcaptf. fB^pl» 
Meayaothtf» trifolia 
Comanun paluliv« 
BetÄia aiSm, orjfftlU 
^Matuppnäm pnäuif< 
Phack frigida - 

qffeicapkata^ 
Arando lapponica . 

P/[iqc;^.Äjttdiiop9f9ia 

ri^WM4«f"P«ria,.i,nl, 

Epilobiam iuipfiffoIiiiiD 
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ppif ada • lADiaii»«(rfin 
Pninut Paibt' 

AluHS incana . ^^ jv 
Feßuca rubra , 



Iunc;iia .pnf dua 

Meitfäfiar baarulai - 
Lycopodiiiba alpiai^ 



1 
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Kiefern 'Region (regio fuhßlvatica) 



J^Toeresliübe 
nnd Erd- 
Xomperatur 
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Der Pflanzen 
Obere Grä nze 

Populus treraula 
Linnaea borealis 
Rubus idaeus 
Fpilobium montanum 
TormentilU erectä 
Veronica ferpyllifoli^ 
Leduin paluftra 
Pinns fylvf'ß.ris 
Uofa majaiis ß 



Der PflanaeB . 
Uutere Gräoze 



Soncbus A 



pmu9 



Angelica Archängelica 
Ranunculai Japponicus 
Salix iauaiti 

Phaca fjri^c a in/eptentr» 



Fichten- Region (regio fdvatica Jtiperior) 



Soor 



c. 



Convallaria. biPolia 
Carex Levcoglocbiii 
Arundo pbragmiiea 
Salix pentandra 
Carex globularls 
Pinus Abies 
Scheucbaeria palultris 

Subularia aquatüca 
Prunella vulgaris . ^ j^. 
ChryTanthemura Tnodo- 
rtim 

Trifolium rflpend 
Planiago major 

Tallctrum flayuni 
Salix mjniltoides 
Nymphaea lutea 
Coavallaria xnajalis 



Aira atropiirpurea 
Viola biflora 
TuHllago fVigida 
Talicuum alpinum 



Pedicularis lapponic^ 



Salix glauca 
Bartüa alpina 



^TJntefe IValdregion (Regio fdvatiäa ihfirior) 

Nymphaea alba 
Trifolium pratenfe 
Wciti Cracca 
a°aC. Salix verfitblia 

^ Lyümacbia thjrHQorä 



Arundo lapponica 
Tofjeldia borealis 
Serratuia alpida 
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MitrMhdbe 



Crepis tcctoram , . A(U^^i|t flpinui. 



Ger^UAQA AmarelU 
t Fragaria vefc4f^ .1 

*«-.7«on.jJl Sf?fy^'Mj»-. .l^ucaWhr ' 

Carduus pÄlultris 
^ » ( ynmachU'vnlgarif 

Ibtlnii tfcticat kme^er 



an FliUIaii. 
Salix mynilloidet 
^Lyotipii .ailpiiia, * 
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EpUoMnni alpii^n^ . 
in k'ältep(^\tdQ4 
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In den WaUregjumea beobachtn. die Pfleasen 

dem riidlicliea Lappland geqau dtefelba Ord- 
liiiiig alt in dem nördli^en; C^lla palußris fin* 
det idi Mam bii * ubel» dta i^ee Ti^elfjön 
U\ Umeor und üb^ Qber-Torneo in Torneo« 
Lappaiaik huurnt; Trifolium Präienß höit «uf 
zu wachf|^^jt»e^ Balträfk und bei Kengis u. f« 
Nahe an den Alpen findte Ceb dage^n in. den 
füd\ipben >Lappfnarkei\ tiefere Alp^^othäier , biBifpn* 
deie bei Giüesnöle' und Qf^i^kjock^ß welche eine 
etwas andere FortfchreituBg haben, und nicht bloa 
die Fichte länger hegen, fondem auch .fiele unter« 
alpiniTcbftijPilwjwai di«f |^i^i^h£uxi Mm nonroi 
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' gifichen Seite -iUnüber gewaa<}ertT zu feyn Xobi^ileQ«: 
Ab der Noihri^egircbM Seite db«olMMbte& «ireiitdiet 
' ^ Bäumt uxul die grofsem SträuGhct dier<9lbe.Prog^e£9, 
fion ab'en; dw Sdmeiiidimki aber'fieiie Kmuteiü; 
il^hmea dort eineii grd&eni oder einen lUj^eru» 

. IVimn ein als bies. Di«i.£iti%enl>PAaaM)li^' 

hdS&[ f i^bceiten ficb weiter i und Heigm^^k^^Ofi 
- deft. tieter ^ 4tm fUfero49l illbifMr« tVl^^f^^die^ 
, hartem Itrauchartigen fißanzen, wie di4 j4ndro^ 

meden, find, dagegen dect.x-^ -einen tSkitmm « 

Raum ein^elchränkt, juud wohneya mebrentheik nur. 

i^uf den hwchße^ Gipfeln. j ^ 

.... Von den einzelnen Regionen hat die der hoho^ 
, Alpen di^ fi^gfnjjhi^dille,^ 

eetation; dodi ift Ge auf Arten vollkommnerei; 

PEanzen leiogeCcJiränkt. Pie Vej;etatiQi[i ^ea:.,^u^ 
. ^Ip^^^ Kegion umfabt ia5 yoU^o;ai|^^e 

. ten I iTt aber Ichon trauriger » i^f^d^ hat nicli{;i^. merk-^. 

Iflirdige^, als i^rqiige ftraucil^artige Pfli^e|i.^ PiÄH 

Waldregion iß. rejLchfte^^ ^^ld nährt 5i3 -^-^ 

ten yoUkojDMnoorc;^ PdAPsen » rfip^^imm 

einen rdmedübhen Botaniker kaum eine neu ill. 
Die iib«%en 56&.Paai;uenaf;tej^..«ic^,jl^pp^ü^^ • 
^ra fin4 Kryptogamülen. . r» 

Verg^ctt >ni.a^ di^. I^Pp^ändiliAe Fjo^. ff^t^ 
•Jer nochXqrg&ltiger ^j^rfchten i^ora yop XJpfalß^ 
fij^^findet ,da6, yon ^eji .^,^rten X^Jltonmn^ 
nerer oder.Jbgei^annt^r pbaOTOga,miicher Pflanzen^ 
jfelche nach dem ErbartTchen Catalog um U^iala 
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i-OTadiCea« in-Lappiüod kanm a38 Arten vor— 

» 

Opljl'£efaeii- Vegetation bis aa 4ke ijräw» 
\tmd IkjffUmL Ht. Walil««berg zeigt Bir 
die WkannCeren uod atit allgemeHifien verbreitetea 

GräB^en ihrer Verbreitung nach, weii^hes ich indeb 
iUt^'Ailf wiedMiMki, da^davm leim in dem 
TOfi^db^litke diefiur Anualea 6. laS £. gereU«t hat;. 

I9U ntiAUung der Fßanren in den Poiatlündern mud * 

In nörüÜtfiieo Laaciem. welche unter einerlä 
ffiriäfe' liegen , hat auf die M e&ge tfmf aoF die Mator 
dc^i^Pftafizeii , wetehe' fie nähren imd hervorbrin» 
gedV'^iifig die'geographifcheLlcige einen fehrwa« 
lentlichen Einflula. Denn Kalt^' und Unfruchtbar- 
f^ihi kieliiiieii^ nicl^ im Verbihnifii der geograpfax« 
Ichei\&(eita 'zu, und Vegetation und Fruchtbarkeit 
tiiii^eii^ta&ht von -derviittiem Temperatur des gKOr^ 
zi^n Jähts ) fondern vorzüglich von der Temperatur 
älii eSuascAnen JalirsaeiMi ab; diefe Temperatur 
aber ill in K.üüen- Provinzen und in ContinentaU 
llStkiem TOit einander fehr Terfchieden»' Idh( hab^ 
meine Gedanken von den Eigenfchaften des Meet*- 
mättdiäli Cdntineuttfi-lUhna'a md raa derEiawkw 
^ung dprdben ai f die Formen der Plapzen, in d^m 
Xtägaz. flir Jfatwk^ din'BerL Gef, üatürf. Freuad0 
.J, i8ii| 3 Q. weiiluuli^er au^emaader gefeut« 
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' Mao fieiit dtefes togteidb , wun man die Vego-n 

\tatioui der.. unter denb.nürdücbepi «Pcdaikf eib Via 
-•▼«ricliwdBeB'JLBligeii liegen LihMer mit eio»jS. 

/ .der verglekfit«' Auf deu Orkney ^ Jnßin^^mddift 

(Corylus avellana) ift^ und diefiir trotzt dort der 
Yerättd^fti^bkint cle» iUilBa'«4 
Kiefer derfelben unterliegen. In Helgeland in 
der wefiticiuiDiLüib »ormgcte 
.BufBßraiich diefelbe nördJidie fi^reite als dif^^Fiehte* 
in ^cÄtf^ec2e».4iagegeh vecfohwindtt^-iSi^mMU*. 
grade Wi«r «kd» Fidite^ weA^'m^ikmi fehlt er 
ganz, lindet fich aber wiedo: an ^lea jW b'i^flai 
.Ocean lim. dw^ Fhift iMi^ ttin^ ' »ugltrcühDitr'der 
-EichCß deren Vegetation fall auf (liefelbem^Gfränzen • 
beCbliränki: ift .^>. ^ : In, ^bh^dttlatid pAt^ staftUili 
anlehnliche Kieferwalduhgen^ aber keine Fichten; 
«auch ab den W.e(lfcüaen ^orwegeols- hört 4ier/^AM 
iteAin.67^«BA6iti^> 'die ÜÜ^/^r-aiier' reicht bis 70 und 
.die gem^inie iSirjba bis faltig eG^ad Breite^ .. Oam 
inilM fft^iü fiiBirite ; tlte JßaiiM uird inH ihr der 
iLercheubnum (<ler an -^en SeakUQen Eurofw^f , no* 
•Mbnlit ifi) g^hn dorf höher .naeh Nönfan hinauf, 
ab Kiefer und felbfl als die gemeine Üirke« 
« . W^nittant4eiDiLaii£edeaObinfioigt^ ibieifrUWin* 
.dütf die Kiefer zuerft , noch füdKch von Obdor&k. j * 
odann #srgeiite|M:;^i/iÄceiiiiak Obdorakrin liT^fireile; 
iiAßxhpe ei&yieiXei nördUch^ und noch am Ufer 

Sibirien ö. 3ai. 
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.^eslEkiiieennfiiid« fidi LerchefuhSjtStk&vcnd graue 
u^ehm*(jalnUs mcana) % £bea £» hört, aa di^r 
XMiii Kiffer huf 'Ba' wachfett lua 'Mauski ied 

. Lorch eabaum -aber ßeht man bis Sikta. Dagegea 

Fortlchieitung dar. Bäume Statt, als bei uDsr in 

.Hamffohatkai i(r4idii!iMi«>eb^aUa>iiicbtiit£€/^/». und 
FichtCfi» io Yfetii^ dis ia^ Grönland , die gemeine 
SbtH gedeikt: dagegen vortrefflkh, «i-^^-der Nord« 
iroftklft« Alnerika'l^ Im räen, 

.ntnikJQia Landeinwärts nach Süden reiß, zuecfi, 
eh <nnfi»iilUifitev auf i&Yer^^WaMüng und 

i&ugldifih auf eine g^dCie Mrage el^*opäi^che^ Pflan« 
eeDy rdtfe kkii ganiito Conrinentfe SiUriens feUwL 
Wena .man von unfern Seeküften nach dem Con- , 

^tiiieiilie vra A&etiiactifiyrib irtofehirmdea jouecti d£e 
Eiche und der Jfa/elnu/sbaum^ welche ein Klima| 

.>deia\iiiifrer Kü&eB* ähnlich, i«iitei^. allen ^Baaman 
nm mehrften effordtnv; dareüf die'^lB^fw* iann 
jäoA Fichte^ liacii^ weither uook übrig UeibeaPinw 
Cefift^rä'Uild Pmäs Lardxi die fldt fenen alhilUig 

>heigiateUtL hatten, .und zugleich die Mabmien und 
die übrigen PAanien. dies hohen QoiHutMts; DUm ' 
.Fortüchreitung beobachten die Bäuihe in Afien, wie 

4a Arnkttika.: Di^Oftkoaeti heid^ aifctiibher Ooiit- « 
tinente haben eine mehr conliaentale Vegetatioa 
Utma ek^etWeakiißen ^ und. da& w^n «des 
Windes, der in den acktU'chen Gegenden mehren^ 

• Pallas Reife durch Sihiticn th. 3. S.ai. 



Digitized by Go 



I 



Uieik $M We&^ii^ biaTt, utA die Tempmiür ^«s ' 

Cöntihents den Ortküflen zuFuhrt. Die groFse 
' Ai^finUckki^ Kami/bhatkki's tnit iVM- ^ündland» 
und unige^kehrt der Gegend uro Port ffahgois an 
der '£<i[ordW^itk(iIle Atiderikd's )nit der Geg^aid um 
Drontheim inr NarWegeb Sft aaffaltend*^' ' ' \ 
Aü« dieli&r Veri'chiedejiheit ia^. dem Fortfchrei« 
^ d^rPftanzen im fi/behi des iC6btmte& *üiid Üli 
den Küfieng^genden , entfteht eine ^ftt& Schwie- 
ri^kätnm Vergleiche dd^ Übfoiutelii Pi^uättbta^eit 
' und im BeAimmen der Grade des Klinia'^ in deti 
arktifchen Länd^; ^ fis giebt ' ind^Is äUch Maih. 
feen,' aiiF welche das Continental- und clas Se»* 
Klima keüijieafiiiiAiifs haben, unlj*die' iii beiden gleich 
^girt irf/6rirO'%Üret^ ä^iä'Hlarkr^tfe'^äiR'tt;^^^^^ 
gehurt die Zwergbirke ubd zum Theil aiich die ge- 

daß' Qtfaen das Seeklima etwa), zuträglicher ilh la 
^ti giteä&igi6i«hArktÜclil^n 2oneh^ 
Pflanzen gefchickte«- zu Feyn, zum Vergleichungs- 
- nii&tf der Kltfiiat^ ' ti^rfchiedner geogi'aphilbii^ 
'IsHngen zu dienen, als unfere Getreideärten, ' SFe 
*daüerii gleich gut äuis in dem See^elima Schott fäncfs 
«nd Nohir^gefad , alü unter d4ih Cbnt&eliW-ltflm« 
*told^9iMriens , obichon die Gerße m Sibirien darin 
Ininrer eSneti ^ewifTen Gontinc^htat-Änfiridi Veigt, 
daFs Fie bis Äur hochlten Reife ^ihe lebhäFte^Farbc 
behält f>« ' Der Bau der G^/ie gerätb Jn FipMiir« 
Jien faft bi« zur Kiderngränze hinauf; in Kemi* 
*) Gaolji Rei/e Omrck St^ir. $.441! 
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« 

Iitppmatk. burt er di^egen eher auf als ^ l^el^^ 
& i^^p^ an iler Südfeite des Se^ ^ftr^' wd 
in Sibirien erreicht er fein Eade mehr als^Breh^- 
tttdüchcr ab die Kiefern^, ^änlioii^ bei<A«re- 
Jow und Jakutsk; welches mir eine Wiri^mig des 
Caiitinental*lüiiiia> m rej4 fcheiat. % ^ 
Die Lappländirche Flora felbd Üi das be^e Be- 
}egfi ßur4ifi£^ j^DÜdUei^ . Jg^ ijjt bek{|/Qxil^ dals ia 
Lappland Indir Pflanzenaiteii ab in irgend ^inei|i 
vU^<|^l^^g^illQiii^^ Lande wacbToa^, und di<^ 

,Ies ^^^^ Jon der Lage Lapplands henEunihren« 
in der Mitte zwiTcbe^i Sibirien ^ dem |;ro£iten arkti- 
fcfaen Continente, npiA 4^91 • gcobo^a td^dam 

Jl^^jf^cjadt feinen Infeln, welche SibiijL^n Klioia 
^e«it]Sfgei)^i^t.find. • JBiAit dem eineq. i mdjffüit da» 
andern hat I^ppland PAaazen gemein , und rdieinS 
1^ ,i^f^ -ajis ihn^ ecbfiUen bab.^j um tp 
^ehjT , 4^;fs felbft be^de Klimate in fich yereui^ft» 
^enn <^ie Alpenke^e j^^$;I<^änk|^ die X^^ayera^af * 
und 4ie.l4ilft d^r See auf die non^egifche Seit^ 
^4i^Ce[ ihre volle \Virkung auf die V^etatiqi^ aufsertt 

treibt iüe yon^^f^n fqhwedifchen Lappl^d 
iriick, de(% fte den belferen Himm el Sibiri^s .erbälc« 
IdL^u^f^l. ,iun di^fes.m^br att^suklaLren^ fQqsfäl^g 
liacbg^efqrfchf , welche Pflanzen Lappland aus Sibi^ 
jpea^ und welch^i. ^ aij^ .^jc^tUan^ i^d Jl^lafK^..Sfi» 
h^Pip, h^bm mag :^lpa m 

*5 Ich übergehe diefen Catalog i) von lappländifchen Pflan« 
; zen, welche ia Sibirieu g&az gemein lind, in Britannien 
abßt und ^röliteiitheüs auch an der norvre^cbca 3eeiüXU 
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wia «• fch^iat, aus ' Jdändi/cken '.oA&r ^ datt 



Hypericum perforatam 
Pteris aquilina . 
Hl}' raus ferpyllum 
Convallaria verticillata 
CampaovlA'latirolia 1 
Narihelium o|Ii(|||||i^^. 
Blechoum fpicaiu 
Fumtri« butWi'fii '' 



• * » • 



* ' Verairum album 
Sedum rillofum 
Kanunculus fic<iria 
Scropliularia nodofa 
LoilM comiciilata 

Pote4tiUa ianrefina 

1 • ^- • • . , 
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Andre norwegifche Pflanzen fcheinejQ ii^ die AJpeA» 
dialer von Ümeo* und Luleo-Lappmai^L hinUBer' 

nicht wicbfen, wolim s. B. Feronica .iüngifoiioL» 
^altaria iifoHa^ Rofa mojaiU^ BuSk* arcsieus, Viota * 
bifl^ra, Calla paffiJuU, ,Ledum pfiiiffißef ^fj^^niflla ni^ 
9ea , Untfu kp¥imiül^ SßiiSB^mywUlhÜle» omI arStuctiim 
-vA«: a. gebdren; a) Iappiäod|fe1^ea.P0aiui^ Mlchein 
. , l5land und auf Atn InfelB ciiilieiiQif^, in Sibincn 8!>er f^hr 
•f feiten find, wie z. h.^ t^^nica fikmatU'Ui ^mndo arei 
'**^ naria, yilcketniHa alplna, Slbbaldia ' procnrnbens, ErinÜ' 
M'.^^^äaris , Salix mjrßnites, glauca und herüacea, Afy-^ 
rica GaU und viele andre; 3) der Pflanzen, welche Lapp- 
laod ausfchliefslich anzugehören l'cheinen, wie y/grojiii 
" i--" algida, Arnndb Inpponica, ßrignfa, MyofiHis deßex-a:^ 
^,^jpjlf4pen*ia lappojiica» P^fiododcndruin lappqnicum eic, 
uqd 4) der lappländifchcn Pflanzen, welche aus deu 
^ ' ' Schwd«enfcheo faörxuflaiiimen fcheinen, wie Jgroftis ' 

t^. «W/MM»* Jlif0 /piaafa» Oemierna glacialU, nivalis, Rai 
giMialU, Ophrjs alplka^ia, „^Es ift zu 
; wundon, bemerkt tir; Wahl enberg, wie die mehc-w 
" ' tei ifattlichartii 'Mmitn , bef4>r fie ^lach Notdea bin 2u 
'j npcbfao «nfbdreii'» efft Pflansen deeijSeeiifirf .midefl; ;fo' 
^ 's..B. find die. im (lij^ic^ea Ediopa fo gen« elJ^eineiaea. ' 
' -I^Aaoieii, PMtUÜid*aa/erina, Z^tus eorniettiata, Sui* 
ilMr'^hnerMit WbpW.HofdekBefrolwe^ d 



• jUma). d. Pbjiik. B.41. St. 5. J. iBia. St. 7. 
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gewMfiert m feyn^ wie Carex ai^uß, .z\ml!hei^ 

nuunu *-* Zwar ao Leiden Seiten dej:: Alpen, doch 

(häuEger M ,.Mf», i^rwegüdi^,,,.!»^!?^ 

myrfuiiieSä ^gUmea'\aiA Jkettacea',^*Soflms jMeu» 

paria» Erica vulgqris etc» ^ Dagegen kommen 

in dea 9ßUchßw TlTheilen .Lappl^ndf, Kemi« und 

Torneo - Lappmarkeu , einige Pflanzen vor , die i'o 

Hinz fibirifche find , dafs fi« Xeibli iit diqi iiidlichea 

Lappmarken fehlen. DergleipbeA, find: Phaca 

frigidä 0 Aiidrömeda . caly^culdta , Polemonium 

caeruleumß Sonclius Jihiricus, Veronica Ion» 

« 

Die Reckten (AlgaeMokenofae oder Jjuke» 

n^s Linn,) find voll allen Pflanzen, welche in Lapp^ 
Und w^cblen,..,^i^. z^eicMl^ ,m4.fiiB>U4^die 
letzte Vegetatrem • m den'-tiBfdliichften Lindera« 
£s .find üirer mehr als ao7 Arten* Vielleicht ina- 
«l^en fifd. euch der Jdefle ned^ ^ea igrörsten jCheil 
eus; denn die ßrauchaitigen ^oed/yz^c^'i^e^« beCpn- 
.ders riingiferinus '^^ponthipF^ff^^ yfaäkt^k. in 
den Wäldern .und den fub-alpfnifdien Regionen 
in' fokber Menge / dab oian^ glauben foUt^V'^die 
Erde fey mit dichter Wolle bedccku An dea fei- 
len kommen yiele fdiuppige, sugl^eb mit man-, 
(derlei Gyrotnien/ letztere bis zur Schneegrenze 
vor, auch auf den AlpeA.vielAigif^r^te. Iß j^dels 
gl^cb Lapplaiid das Wahre Land der Flechteo , Cf 
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che sa Schw«dto la ^emtin CxkI/ Aadb Nbommea 

Külte des Eismeers ror ^ B. Liehen, ttj^idrorum^, 
.V larr/ikraucer (JilicesJ hat Lappland 49 Arten« 
machen iie . einen groG|e»>3liieil der ganzen Veg^ 

4'Gtiwedifchen JLapplands ündet naag^fo/iiipttvjyHy^tn 

^en CArljßn 6 Arten vor. l.» .;^ t{ .r 

feil in i^nppland über 19S A^ten ; Ae fieii]i^al& dea 

in Maifo Tehr wdi. Den»: In bppland; wi^tolv fi« 
Villi ^rfüM^MT «abbia ^cbvedm* iift4iJsK0ioaMip,.ia 
' dcD Wildem weder fo hlmlgyfret^ »h]b|> fiUiM|tit 

Jkuil^ ^iu^n d^n gMuen Boden mit ein^r dichten 
ytltf<^ichilen ; /epcenirionale und juniptritiam 
ßätigen durch ihre ftarren Blätter^.dÄ&Tyai5''eini 
che bei uns auf sadttem Thonbodittlifia^lffii:^^ 

^/%mUm ia.<wiifl{>^««d 56v ineilt Kied-.:und.X)un-4 



t fe* 1 

» 

und bededten^ mit ihren Btänterti die inoraftige und 

kaum irgend eine Art von Waffergras fortkömmti 
Dag^en wachCea iu L^plaoiliMi MgUchen-^i^tkii 

M^g^r k^e Hiedgräfer, als nur auf den Alpen, 

wm^km^MkmimiriA^timt XpiirfUfev^sffrniafriittr 

a^pge -Amai& das - Gm xleriiWiQfBa aoan^hen^ 

len. In Heidegegenden ift Am/ida lapffoniöal ohf 

M^emlmmägkoßk ;Mklr gemein, Üebewll ^n un« 
fiMiobtbaraii'offiieii SMht^ «&e^•>Wakiii^1l»di3M 

bewohnen einige Ahra^ 'und Agrofiia üHj^hiidf iair 
id» JMW^iww <tta Alpbti;^. oi lo^y. w % . ;/ ndij ^ 

Die iielketuirugen ßlu$m% {Öarj&ph^Üei^l 

«■MD grofsen Theil der Alpen- Vegetation aus; • Ü0 

dWViUriregidnr 8ki Dianthu^ oder I^chnis Tori i 
lei sa^sgezeichnetec 4«« 

V accinien und Arbutus kom|nw4nidMi\li|d)|il^. 
^MGuttff'v^rt ^ iiiSäiWttdetor bedeofeiiiicde^ Bp- 
den'nur auFden^aldwiefen, iitid tMg« wwigw 
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* 

tm «uJaReifei Schon' xxii Worfele reifen Aic 
delbeeren kauorvnöf^;)«.^^ ^Di^ Andromeden, Aza^ 
leetv und Diapunzien zieren ziemlich die Alpen, 
t»^4 geben ihnen ein wirklich lappländifdies An^ 
feHn; t-B Die am höchften auf den Alpen wa chfen- 
(^en^ he^enträgenden Pfianzen find Kubus cha'» 
maenioriLs (Multebeeren) und. Empetrum aus der 
FAmiM'^ der Sencico/en, van denen Lappland igAr« 
^en be&tlty-' die Beeren des -Bubus ckamaemorus 
(Multebeeren) find von fo Icher Güte und in foicher 
Menge , dafs 'fie »auch in andern Ländern gelucht 
werden würden; dagegen trägt Kubus arcticus in 
Lappland kaum noch Beeren, Die AlchemillenJ 
Potenülten , Dryas und Sihbaldia find gleichfalls^ 
herrliche AJpqnkräuter; auch gehören durch -ihre^ 
Wurzeln zu den ausgezeichnetften Alpenpflanzen! 
KhodjLol<ij eine der 17 Sßl'tpllanzen,. und die in dea^ 
fiibalpinifcheö Gegehderi tfed zwifchen dem Wef*i , 
dengeftrüpp auf' den Alpen in Menge^«i«achfende* 
Angelica, ein« der g Doldenblui^iea^ILöpplaotls;- 
die dicke, riechende Wurzel der erßern ift ilyptifch,> 
die Wurzel d^r letztern enihidt^ wei^i^liche«» 
Gehl, und aufser der Artgelica'wächft in Lappland', 
k^ine aitdre Pilanze , aUi^dev-fipli ein wefenttiid;i*e6^ 
Gehl gewinnen läfst. Vcin dien übrigen Dbldeiiblu- ^ 
men kommen nur 4 in den Waldern häufiger vor. — > . , 

den Stellen der Alpen/ wd che Sehnde verwöftet, ' 
der lieget! bleibt, *wachfen am Ichnellfien wieder i 
Kanunkelfi^^nd «SttarzyT^a^^n; Ii fe lind' daher «Ue oin- ^ 
zigen vollkomtunerei). Pflanzen ^ Vi^elche die Vege^i 
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und Yoh Larvc/ßähim^ \ tg #i rVO^nj^/TM^üis/^/igli» 

swüchtordem Wcideiigeürüpp 40^il49^^^4^MN^M 

Alle liii^iLhar© Y\ ald^c fcicrt die»II>ÄW4^^/u; einigf^^ 



4ar^lp«A^ IiiippUadibat. Aur 5 Anton itui^uneiit, 
E«b 'feine U«iAfhp4Ü4««%x^J?\p*:Ä. gw^ 
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r:'\ Käucken '' ■fragende Pflanzen (Amentticeim) 

^^p^i^n Theiliid6r:VfegeMioiitaul,ikn Alpen und 
iil»sder. Jhllaalf iitffilwin lUycm und tragen 
Mr.ib dte mdemBBimMrAnrfliiei , d«i^UoH«r 

%KBi Norden J>€!«?ohQkar m machen. : £s gehör«* 

igWiM «a' Mir f!^^ y 

dra«. Die Birke (ße^la alba) wäGhft in LappUnd 

iW Miiw.4«t«|le,Midfe JMhittiei^^ 

{>a .YiQ. üe die. hocj^fte Gränze. ibrer^ Vegetation: er^ 
üild'ihr StamitiuenTflcht bei der Würael die Dihlui 

^erk ansgenommeo. bab.e*iMi> an der.fchtif edia 

Klaftern hoch geftind^nu Die wÄbilB,»y^iM:Ä&i>Ä<5 

i^orgekommaQi^ ~: Die Zwer^^^/rÄd: f^em/a na;iUi^^ 
mbillf ficb di«fi^i: durch di69fi«ftfite,d^AlflMtt0ff4 
der Saanvei^C^lM^en und d«f;jBaamm-iviS(endiofe 

land in den Hnfrachtbar WldwWirf^ 

^*) Vergl. obeU^^' iiji. firünus paiüJt, den ich dort un^'auf 
li*^liu|ir«>tarel m. durch /"^Aft/^Rafm übeii^c habe, friht-td^-i 
^^en Namen ^t>ei d^^^^efneioen Vtilke-, ^nd ilt,4iicl|i d^, 
-vrahre Faulbaum) j^hickiicher wäre der Name. /^Ofe^ 



\ 
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)Wird« Nirg^ds kiieoht^Ce Man zen ofTenüen -Stel*. 

^ei^ JN^ördkapv' wo weaS^ftMiPflai^zen^ aus*. 
^ln'8faiv>16iet'«ir£mhit^vgittÄtii^ BodM^'^utid 
Amfet fleh daher^ftlMI «ft ivirttiMMhi'ntiill iti oM^ 

UljgCiütigkett Ivm auch nicht der Arten , doch dar 

^igen , und' dadurch alle Angaben fpecihTcher Ver^ 
aUifl eriw ittM ita&atfc ^ingewiftittiaAgp^^ lehlUalM 

üe von der Fvuctiiication 'hmilnfehmen veiFacht, 
uitdf «imaoib jj^ Amdk fM WMd^' iä Lapplafld tin^ 
iarfohiisdeo awdlflie aber ^ ' ^aßtliior'in ^er Mtor* 

dbn-Aipw eiki illiattaiii<yfae» Geiiräuch v ia welches 
dttldippeti Hä^ SAm altfrchlagdirr A»t«I^HMr 

brauchen, usd'niit deifen Blättern fie ihre Rerin^ 

'V^mlan^, iCt zug(eich di4 h^cliftie nicrrdirche Pfkfii^;' 
zengi^ »ihfie-Mfetitellen* i^^den ' V6n' iTau fipnden von 

4Jfrfi^ holM GaftiaaM^li</^*midK8k8i^^ 

di^ A?pen hinauf. Die klelljeri \^elrfen<li i:en; Si?. 
/ra^WfrftACM amd reticulaia > «riderftehn.lMiifffCjder 
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4i};> Von JZapfe^bäumen (CtmifeFaeJihathäpflatA 

* bei weitem die gröiite AlalTe der Wa^ldliiig^ 

Ipen hiDauÜteigen, wi^ es in dem fiidlicheren^Q- 
HR^fe d«P JUbii^ 4. iBAttft :der^ 
'm;7eh^ 'AoiDilit hier und dti •uf^den AJpeh rot^ 

•6nB0e abgeboEÜrJiMttfe. '^iDiajeiai^en Kktfimm 
'nus j^lveftris) y wiilche am. nördiicbüsii uiid UpdiN 

Ifchen den Bicken «rachfea ^ : find f war fehr geiwUn^ , 

itsm iioch I Und aber nidbt fctiecliead und waobfen 

woyott Mü ldm fictoid . ^kuHtf fiicile, da£^fie hior 
^elMT von derf&akd' ak voa.^turia uod. A^itdgkeit 
4m B#d»pr feidhü . Dflgegc»» liib0 idti.aiifi^dnnrXifb^ 
^inüiDheii'i^eii^iii, die fyasmkmd und Dal^fk^ 

mnd in rolchcii«il(>bei^ über die Birkjen ge£iii;Ldi}|i^ 

Jicheint iie doc Wind eher in eine kriecbencjfi 
iifvmldefa^idb di9 Killie 

Auf den lappläiidifclien Alpen giebt es zuvei:läflB8 
AMiiCriAwimMs« ^d^iiidliciieiiwrub« 
d^inifchen HUbmmMmeifm lMllgrt«|« Tciriii^fiiffS 
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-mMU^dhies) vfsiäa&uia^ mja &ß im hüda&iHi JMorden an 
der GrSnxe der Vegetfltbm.Adit,riipiaer geitMle .u 

Vc|ft.r<sb[laalt in die Höhe^ dafs fi^ ßch diein kaum 

rherabhängende, 'üchsvarzliche, ^bgeilorbene Aeßö; 
4iiiaiuntebilAefie! ib wenig Jahren au«zuüörren und 

.gm dMiStamdü^ lM fiGh^aGhen^'^Mi^ S^'^nM^^ 

•fift «bImvV 8profiw<1ietTOfmttiBiiwii .ge»iMig«li 
^iMidi b8ie Ju3«0ciiitib su (fagen i^^ i;^idciH 
4bBdfli^ddier ««ifi^« di»fik;h6p4iff6ii4celinii nö^- 
4irfrf)h^.erd«cl&ttf^^^geii Stürme geßcberte Orte; und 

tehk« AucIl der Ahorn und die Lihdi^ wachien.ifti 

^dcl^dSi^iBeellllMRl käben, fehleil diviiPMüteft; ^:>-.'«^ 
ii'i^:00ti Sök$9ämm^ {Bunigi) ym^klkx^ ih Lappfauttd 
g^lAitki, titf^ Iii dm:WJidbff«;»^f««MHHeds 
-fcoiii^a^ ^aige £^ kleine und. wki^v und dftc:i|A^ 
1lllliL4gvu^ftfato'4iil^UlH»Alpeii^?o( niDenr. gro&«b Arfu 
üchigen Schiv^niett^ift vieileiobt ntoch amwenijlKea 
tMiev'iidea, btiptliiRkaUnn t Matt 
^Mlieni Ith OsAiien iindet man» vi Li/pptand wedt 

^duV0^ iU«vidl 
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anfehnlichen und itierkwürdigea Theü der Itypör-» 
.bQV^itfihen Yi^etation aus. Facus digit^tiit^ fac^ 
jfih^rintts €tc, kotöJTwm' hier in folcher Menge voV, 
dab üe vielleicht «lle LandpRanze^ Lapplands lu^. 
ilamnat^n J)s[enoinindn aiv Maße übertreHWn.:. FkcuM 
lesäutenius, palmätas .u, fiif. eutlialten^inen gtitca^ 
JI^Ab^ojg^flo^F^ '^Indt taref den dann na^^ von deb 
l^lechten übertroifen,. find daher nachft diefen die 
^X0)K^it^chrten Pilaikaen des Jcälteften .Nordens. .Die 
-meliilb^n wachfen noch über das Nordkap hinauf 
JUid inach den Bieobachtungen in Phdpp's Reife 
jlaoh den Nordpbi ; 27u . urtheileö, fclieinen viele 
^Oßb .da.yorziiko*pntea, ^wo die Temperatur des 
ÄleerwÄfi'ors auch »lln Sommer nicht über be- 
trag t< ^ In den füüeik WalTem kommen nur J 
-Ct^ifsrvenarten £pai£ani yox. > Linne s Bemerkung, 
idafs in Lappland nnrivilltilr wenig Waiferpflanzen 
•ydrkQoiiuejD^ ifi: rifj«tigi: JDsie klein chi Wäffer^ wi0 
Jim Bache, trodbn<tn: im. i Winter aus. Einige voU- 
iabfnmnere Piktaxeil 4. wie Ranuncuhis iapponicm 
mid V{i^^«y/f . /T['2><z/e., habe, ich mit ihren Wü>«e^n itt 
iQuell . fielm gefunden , deren Temperatur nut' 
**v8'l)derÄ;i;*? war; aber Co»ferven. and andere 
W aüerpflanzen , die ßcli ganz untertanchen , ^ab^ 
leh m fo kakem Waffer nie gefanden. Zwei Artem 
Ify^tp/r/ieen zieren, die GewiÜlVr in den Wuldenifc 
-'^^'In L^ppland waohfen nur unfcliädlicbe PAaiiiW 
jBcait. Nicht eine hat einen giPti^en: milchigen Saft^ 
und K^r^Miiri' album, welches ein Ichavfes Gift 
enthält,, tiodet ßch nur^ an den üuierllen üfem 



• iind 1 eniialteni i hier didfen t ^ahruBgsiiltp^ uteu^yi 

•Stärke '«ii|bseflehn, «fdctasfin Vio&orabn^if^ 

' ilfrev.Orgape, '^•iEiiifocIi)Mstt4tr ganMiidlädu% 

wHd .die><Lail||l]iiBkeit * ihrer Vegetatiaa iWcktliiK 

j|^tbwendigllen > Nahrinafgsßofii^ der Orunase v-d«^ , 
<gebe^ ini'Virl;.geriii^er(ir JVIe^ge. die tarnen det 

Mail .WAw/äuSauk 

ilk^u dIbiidbappläiiAMiebMaMs dir>jM»^hi^, 

denn esl-ftiMt dort-g^iT arn rie^^ttdeii'Vef-^ 

yiriBa><^|'irtai«»4MbiAta»ib tunk bvMuMbcMn adm 

men; die iioiTse 'Und bittere^ W\«rzel^ der -i^y^^^/^ 
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den Alpen nicht aii nifi>bki<^eheQdezi PAaniSea^ d», 

esM9Ki^iM»i{en J?^ «i^ii^ unten 

Die Blätter des Rhododl^ndrf^n 'tafipmicim habem 

••».t'» fe/üf.il'j! : jj': .H' G" ' *' * ' ^ 

von den meteoroIogifcKen und kli- 
nialifghea VerMltniiren LappJands gewöhnlich fehr 
uppfi^phtige VorÜeJlunaeu fpactit, wenden ^iey einige^ 
belehrende Stellen , die ich aus den Fchon mehroiab 
l^iutkeh Reiret>eiid[g:^ti ^ih*^ «ben fo unterrichte 

midit w ujnrecitteki Orte fteho» 6*1 . 

1'* y^Die grcüssre Hidite de&.Septenibei»^war yor^ 
«b«H Agf ib. Ton Aneft-tPfab a^rS^tt^^ lontj^oob 

• • • 

lebte man in Tomeo (unter 66^ Br.) im an]^;eneiM 
MiHarbfi«i^mohtJm»Wiutte. Dia Luft M hdU 
MhcBid fiül es fror in der Nacht , aber rinrwenig, 
<Bd?di»dBiift^yi>rnrittag»ttHihlen >der.Sonae hatteai 
daiBtar bdtt wieder retoidlM. Dis Hiertnod«tei^. 
iMu>b fich Mittags, bia 8"^:^. (lo"" C») und U'ank aok 
Meefalütlagk-iittr langtaia« OieAäiinitt Aehn* Dodb 



I 

«Hl Ende (Mober»; £rttbtf biniwaii fi^rMte^i Kdl 
WA finde JKo9CflibM»Ai ImbMq^tetdM j'olMsegioii 
lkm^^9B^BtSimM Oer 
wie ^ ^Qdtobet iii DeatfoUhttdi * UjMimt Torney» 
Mul dfo iSMm foikiitev*^ flüttfoduaieflaifi^ 
fie iub^ faior off^rimt ^dM ibHen. TOittheilltaiteße 
Bnlftr^^^ii'lleltltdler düfttetiMMIBiifeMli 
«od Fioht^n an Höhe aufftelgt.^«^ " . 

f Ii ^«;n<eiN^de«4.&U<¥8o7; (V^ i^'S«^!^ Ofo 
immer klare und heitere Sonno giebt diefen Som- 
nertagen etwas nnbefchreiblich Reizendes, Wenn 
£e um Mitternacht gegf^ INprden am Himmel fort* 
Miift, 4ie<S<een4 <di« M^e /ip^ M^l^j^^wenn 
Ge wieder. «irlijebt^ . d^s.Erviracben Aß^ A^9rSf^* 
und danip ze%t auch r€h<>i^das Theriiu>ineeery<ds& 

ßaigt; ßc^lit.^vieder w bewegp»; . Wolfee* ft^.ijei^ 

twttt aj il äM rilflid -tt^ib^Mj^ltt i«^|^Hg|l^^ 

der Luft und über den Bergen: kleine WeWen auf 
Asi ^Wai EMrfdes «iittd«»«eigeit'>^^ di»*&«||fcAVott 
NiOfdea her immer diehr anföngt üdi. lierunt)^ zu 
drftngdii^ vd^cfiScbt ritfeto aitt dsm .Üieqll 
ufoherliegenden Schnee , auf den die Sbxmenßnillw - 
kn^iAark jianAkea# .Da*« kat^^fiak) aHB^iaudi dnk 
IfordwindhviklHg firiiobiiivlnitd wUsehl; MfililiBS^ 
AoCsweiüs ^ . ibndisrnj .gkicliftifCHg. iföra^ Jideai iSilnA 
Mh. s'jam([k\m^Vhg'Ahmtä^ Alad wSU^ 

beruhig 'käme Wolke ab Himm^., kein Nordinnd 
ttbcardm^Aind?. iifaditte ttad»iUiriiirci|;fiiiM 
wm^ aUein/^^oi Smk wwinaildi Ki»i£i^d(H:i£än(afw 
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iQiUags zu i3 auch wohl zu R. (i6 bis i^y^ C.);^ 

bis lo Uhr, und [ehs lan^lkm oach tiefer / bift^ 8 

nadltf^iilidn Uhr war die Wärme fchon wieder gc^r 

J^leib« Iiier i»%oilvMmiit iHxer.\^ HocizDiit , ^oai 
I^K JAiU;e Mal b(Bji»£|fl^^ Auch.^i^|||* 
Iko^ybefcboniutttal^ . 
^tt.*m welchfi G oak uud Claor^ bei ihrer li^d^ 
tthctvdhudi Üsft SdniagsTtr^ei räii lUBttdadi «iir 
rückgetrieben wurd^, und in welcher Grünlai^jdii 

. ■, , * 

klp^Jfegen« Und da hat doch Tromröe unundliciii 
- der Stadt und üb^ 4tfiv0isiM«ii4Wieren ii^^ ^ 

* ö*^-;i*^oÜ (iib tT/f ^<-> l'i ßfi »bar;J «üTcdiiiftb ob 
fiSi^f! i^Wft,^*^^***«. *r ^^^^^ 

m m 4^ langen Winter tSoomt 7 in L4ppl^n(j[^ 
^ ' «^tar. • Votti Weiliiitfhuwgd^btt lttiiL^A^mm^4it , 

fillt unaulliorlicli gefcbneiti ond man bqhaupicyte, in» Mit^ * 
^ lanf^esfiörd und um Tromjoe dorl babe dtr Scljne© 20>, " 
in Lenvig doch nur, er habe da 12 Fufs hoch belegen. 
, * Abnr auch das ift 2U viel. Denn in den liorhfien nrtrwe- 
gifchen Thälern fallt njcbt mehr; und ao Bejgeps [vi^Üt'J* 
bat mau nie mehr als 4 lufs Schnee gelehn , lelbW nicht 
im Innern dtt Fiöffl«, nach Prediger üer<ibarg*s V*l^* « 



/ 
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vott ttniLfohön. Kohvhau gedeiht der; nicht mdur; 
' Unit ütfh au£.W4e£Hi befchränfeen.'' - u 

JEiHNtfl. i fall nteijcdw. Vieiteloieile, .die'maa<i|i 
feMüMi lkM»iiiwi^l^brti wbBOect Heb da$ KU. 

Bia, und in manchen könnte man fich nach K.uUii« 
^^hffkMÜM'^'mvlIA «uaigo OfUni AidiidMr real 
fccat glauben« \wl Lyngenfiord war fchon var 14^ 
jMin SchM9: m«hri MiMaleii 
£k dzuDg^^ Langem - JSti^ zwifcl^a : L^n^eo - . nad 
UUir^iMi^ j dia Aaimt iUdliidMMü ak/TwMifiiciMcgi; 
wav dUHj>9foni iScbo^'-tlbir «ii^ Hand hodi, ak 
jUiga^idieiier FsIm^/^ aicUt 1:3^ ;iilMV}vd«Dv£ah|i;|p^ 
iUMMkaJ Abe«.«i^i8aht iuch tiaf iacalai likibdiflrfnir 
•ia.^/i;r<Nnlb6 wird dagegen ü&am MmxL ducdil 
dtoäirtflö«^ brehe 11^ ündoo egag«B ähüJ£ug im 
ÜViiriiiejrattbenden Wölken yofä Meer her g^chütstv 
MwiliBii^^nd AiälrdUM«iing^ babof^iidl .^IdimisHULtiee 
im^^Oninde der FioMe vkild in^ don Beruft, nteht 
MJte»^%er6akilfi% tenittii^ .dffgmUiwoidartiaft 
ein dankbares Land. Da ift es , wo die ßeÜMgea , 
Göjqyrten aus Fiüiiibäd' (Quam(ar pietäimtf&äi 
ax^eM^df; haben. ^ Xjngcji iß^ ^^f^^g^/^gnp^^ 
Kornland, isLgt man >»n Tromiue. •l^l^lioH^^J^ 
Verholtnirs ; ab^ Wer ^i^' deif'rüt|Udi^i]»«tem 
hüyM .wohl erwartet l^priibau Iqbep zu lui«^nf;jdea * 
mm'^hA'^h * ^""^ 9r^h^ treibt ! 8m»'Mkigmr Sah* 
r^p, ift ly^ft auch der Erioffeib.qu ;^ajz^^ allgemein. 

E^lQffcJa Aod aber, überhaupt nicht mjii^ijyiiige 
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teNofwegitti bebaälit; ttft Ait 1770 b«itt lütii fie 

^uf dea Aeckern um Bergen , und ej:^ i^ vfys^ 

*) V«i d« KomlMia in Melangerßord ü%he oben S. aGa. 
Ancfl ia'lttfi/S^ori/, öHlich neben Lyngsnfiord, ifl Acker- 
btu in Flor. „Die Quaener gewinneo liier (S.466) GerJU 
mit Vortheil, häufig Co viel, dafs fie keiner fremden Hülle 
bedürfen, uod die Wälder im lunern des Fiord geben ih- 
neir Balken und Bretter «um Baueu Am Mich«eJiitaj|n 
im vorigen Jahre hatte es hier Ichon angefangen sn 
. /che eien; 14 Tage nachher konnte das Vieh nicht mehr 
■US dem Stalle, und in den letzten Tagen des Juni hat 
man ^ es cum erften Mnin wieder herausßihren koxui^sn« 
Bei 9 Monaten ätaliiüiterung Vieh au halwii»' wurdn Lm fllj 
feyn; aber fo find die Jahr« nicht immer.*' 'An d#a ge* 
Ichuucen SteUea reift *n der aordlabdifdion Rulb di« 
OfiA« g«w0biilioli, ttDd eriftbK 'iHcbt, trigt tlbw mkk 
^nmSkA, f«Ptt m 4^cli|».b«|MrIu Hr. r. Blieb, ^e^i^Ub 
viel in einem Acker, den« ni«i Ufi gane (ich felhß über* 
' l&tit.' DTtle Ertoffellk dort nidit ubertU gedeihen, fondem 
«fi Jtt klein Udbev, fdiTeibt wnm mehr dem Mangel tm^ 
J^cksint^ «la deip Klima an." — den weiten Tha- 
Jem , welche Heb von den Horden gegen dat Gebirge hin« 
aufziehn, wird bis 67*^ Br. hinauf Ackerbau gana allgemein 
und mit Vorthfii, und vielleicht in diefeo Gegenden mehr 

^als im mittlem Theile Norwegens getrieben; man erndtet 
aber Gerjie nie über drei - oder vierfach , des rchlechicn 
Betriebes wegen. Die Feldarbeit fängt bei Droniheim 

. und weiter im Korden gewöhnlich in der IVfttte <Ies M^ys 
an. Auf der ebnen und felfenlofen Iniel TihCen, welcha 

. an der nordläodifchcn Külle unter 65' 50' Breite liegte 
. <batte der Beüuer felbtt Weüzen au bauen verüicht; er 
' kam Sur Keife, der Vortheil eotTprach aber der Mühe 
nicht. In dem nördlich daneben ^i^cnden f^^fienfiord 
Ift der nördUcMa PnnkC» auf dlsn man bis jeut Anftern 
. fefinriden bai* ^ ^thikSmn* fehlen bei Oronibeim 
nodi siebt gaoa« * in Halgalwl ««Mbt '.das JUtma aber 
. npr Aiv inllpdir^a Pflansan. an .ti«9kfn; ^dott waebren 
nocb JUwdefs, S/than, nnd Jkom, bier ;mdit*«fabr« • An 

AnDal.cl.Ph/filt. B.4t. 5»t. 3. J. i8ia. Si. 7. X • 
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j^önnte hier wohl im Juli an 70°* nördlicher Ärelt^ 
erinnern? Wärmer ilt es in dieier Ze^t: nvecler. ia 
Chriftiania noch in Upfala.' Am i3. flieg das . 
Thermometer bis aii® H. (27^ C), und gew^hn^ 
'Kch ßand -ei Mm Mittage avf 17 oder 18^ ^ imd 
die Mittellemperatur des Monats erhob üch bis . 
nahe an 14^ K. (i7i^ C«)» fo hocbi wie in den, 
bellen Gegenden von Schweden und Norwegen. 
Elvebaeken atn AusflujQTe des Altena« Elv gleicht 
einem danirchen Dorfe ; einige zwanzig Haufer lie- 
Hjen jam greisen Strome herauf in der Mitte ?on 
grun^ Aeckem und WieTen, und rings umher 
von holien Kieiern umgeben 9 die im Thale nicht 
feiten nodi jBo Fnls Hdlie erreichen , und an deii 
Bergen erft in 700 bis ^00 Fijis, Meereshöhe yer* 

dtr Bodmifchtn ICSße fond Hr.V Bnch M derKudb- 
. reife woa TorjMo ilen elften Frechtgerm' nt Smmltvüii, 
69|?l|r., dsria Aepfelbäum« »it MchMfi. In Narwe- 
. gan faal.DiM, liefnerkt Hr« Vi'.Btichp aiiF Emvogöe , bei 
«. . ChrifittlifuiMl, ewat U 63^ Br. noch Frucbtgäiten gefebn 
. wnl Kirrchen, felbft mit WilionrtbäunieD ; diefe Fruchte 
' 4 veitfen aber nur r<^Iten reiF, und das nur im Innern derFior- 
. de , wohin die Wärme , aber nicht die Nebel dei grofsen 
•. Meers dringen. Bei dem Eifenwerke Harne/s wuchs am 
s ... Bothnifchen Meere die erlle Eiche in 60*" 40' Breite. Und 
'\' . hier hört, ihm 4:11 Folge, der Einflufs des Polarkiima auF; . 
... mau kann nun auf der Ebne fo viel Korn bauen aU tnaa » 

braucht, und lurchtet die verderblichen Nacbtfröfie nicht 
«' mehr, die oft in wenig Minuten die Mönate lan^ geoalp» 
. te Hoffnung einer reichen Erudee Jierftoren. AngermStiiig» 
£lf ifi die nördliche Gränxe des ücböneir-yifcw piaianoh 
At» iind die rtmdbiäUHge Btlet (Mnut 'gliutmi{/k^t ^ie 
4 ^ gewöhniiche der deutfchen-Bfudhe^ «Üdieim sbtiiFatts M 
■ ^ m AngtnitiMiilni4. ' < 
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fchwinden; die Bitken noch nicht ia i5oo FubHöhe, 
' Einsdi^e Uüfo in kleinen dnthman TUölern, auf 
prächtig grünen Wiefcn, an Bächen oder Seen, 
» und von Ellem. und Espen umgeLefi, aiehn Cdi 
längs d&s Stroms im grofscn Thale von Aitenr 
^ natie ail n Meilen bis zn den Engen hinoof; nndl 
jeder i/l mit einem kleinen Kornfelde un)gebem 
Hier ift der nordlichße Kornbaü eüf der « £rdei 
und der Einaige. in Pinmerken« * Die Reize d^s 
Juli werden hier freylicü durch 9 Monate unun« 
teriirochtten Winter verwifdit; aber in gleicht 
Breite mit Alten wächft auf JSoi^a Zemblds ifud- 
lidier Spitze und an -den MUndnngen des Jem/ey 
und Koljma kein Baum mehr; JNadelhülzer ver-» ^ 
fitiwindea 4a üetlM.m 67^ Breite, und Macken-,, 
sie fand in Nordamerika in 69^ Breite die. letzte^* 
Ki^^.«^ An der Mun<Iung 4^ Tana^Elf ua 70? 
«D^Bi^ und hoher beriaf a^ diefem Su^Mne^bei £/m 
joci^ €^ 40' Breite haben die dort wohnenden 
Quaener uffifonft Kornbau verfucht ^ 

I • 

Ifh'GAhin d«s Infptetors daa EiTenbiUMiiwara» Svaitfifin, 
\ . -klebet fphon uUer da» V^iifkm$ binautt; aattrbalb PaU 

' lo, 130 p. f. über dem Meere liagt^ reifi^ii.iiocb Erljen; 
bober hinatif in KettgU wollten fie nur fcKwer ||edeibeo« 
. /. uod in ^Iten gar nicht. Gel^e Rüben Waren Mir grofa^ 

Meerreuig lbn<l io groCsen Btifchen, und die Ertoffeln ' 
'rraren in der Mille Septembers fchon ausgegraben. Tiltt» 
nioniska^ in Gg** Brette und 700 p.F. Meeresliolie, ift von 
-Aeckern unogeben ; doch erfriert hier das Korn l'qiion 
bäufig; Ertoff^rin weniger. Hr. von Buch fand hier die 
Fichten|ranze in 728 p* F. Meereibwhe, md 44a p* F* 
' anttr der Kieferairaoee. ' ' " 



. Wie ffoS^ dar Uiit^rrcluecl im Klima im la- 
:xieni der Fiörde «od «iibm gegen das Meer ift». 
9mgi fidi^ wey^ man da» Aafelm des Landes um 
^enjnil deaf m die Sudt lümmer/eß v^gleicht, 
.ivelcbe am Ende des Alteoüord, auf der nach dem 
}(ordmeer Un uDgercUtaiten Iniel Qualöe (WalU 
fiTch-Infel) unter 70^ 40' Breite» alfo um keinen 
Ond aofdlicher ab Aken liegt. ^JOii Matnr, 
JUr« ?• Buch S.40i bleibt hier in ewiger Erftarrui^g 
oder mpter dem Ocncke ifittiarvahtender ffebd^ 
£ft wachft hier kein Baum, und feibft in den Thä« 
lern bleibt die Birke nur 3 Fuis iioliea GebüCcii; 
an den Bergen lieht üe nur 620 Fuls hoch herauf« 
Umfottft hat man yariitcht «iaifa GafteagewäcUip 
ZVL ziebn. So ift das hohe Alpengebirge oben a,uf 
dam Gotthardt 3m pdan ^ Fttla über 4« Hoa» 
piz. und dem PalTe; alles <rftBe Spur von Ku|tu( 
oder WA MeMficbeo» Zyfibhm den f elfim Ikfm ' 
eine unzählbare Menge kleinerer und grofserer 
^ Seen« Die Sonne aeigt lieh i^u£ dieTen JnCefai apf 
ah Seltenheil; der Sommer ift ohne Wärme , und 
kaum mj^.niaa.lich im ganzen. Jahre eup^r we» 
nigafti haiiam Tage erfreuen» In wenig Augen- ' 
blicken treibt der NördweA .aua dem Meere dicke 
Wolken über, das Land; StrSme Ton Regen fiur«' 
zen daraus hervor, und die Wolken siehn Tage 
läng über den Boden' hin. 'Tic^ iin Fiorde Gnd 
es nur leichte und vorubeigebende Begen£shauer, 
Und in Alten fiahf man* dita bei klarer ndd* iei- 
terer Sonne nichts weiter ^ nur «ein ^^p^wa^ses 
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uid funklet Wolkml^and g^gen Norden «m Ho£^ 
IfiöAl. ' Andi in Winter* ift etyorsäglieli uiid faß 

nur allein der Nordwe/iwind^ vrelctier die grofsen 
^ Sehneemäffemmi diea. bA imaoflitfrUdi nadi Harn* 
nelrfeß treibt« Der Winter ifl aber auch de*we- 
gMi^^^ger ifaren^^ ala pi Aken, nUd hier würde . 
man -wohl fchwerlich das Queckfilber in freier Lnft 
lrdMea'4elin waa doch woU in Alten - jgefdiieht* 
V'Uinr Südö/ewinde ery/ artet dagegen Hammerfefl 
heiMfea Wetter^ und im Winter die barteften 
SimniB, tö heftig , data man Gdi atfßelr den Hau« 
fern nicht aufrecht erhält. III es die wärihe JV^eer- 
liift,* wddie dkr Icilteite Lnft aua den Th&lem und 
aus dem Fiorde mit folcher Wuth herauszieht? 
Wären indit Fifcbe iiill Mieislre, >er wtirde fidi 
einen folchen Ort zu feinem Aufenthalte viSk^ 
len?" / ' 

9,S.t66. Anf der ImttiMaa/Se, 71« Breite, 
fcheinm Meer und Himmel, Fieldt , JNebel und 

" Regelt nur eins an fejn* Die Sonne durdibridit 

. • . • • • , 

") ^UtkM^hfogt b^trk^ Hr. Toa B»c1i f»$^9 yr^j^kt^ 
«ffSr o'a^illicliflr alt ffa'mmtrfeft, aber doch ^twts vnU 
fcrbter vom oSenea Meere liegt, und dabar ungefähr gleW 
chef Kiirna mit Hainruerfcft hat, treibt das Laub auf deo 
Birken büfchea erlt am Ende des Juni , oder gar am An- 
fange des Juli ; das i(t, wie der aufmerkfame und kennt* 
' nifsvoUe Wahlenberp in feiner Topogr. von Kenii- 

^' Lappmark anmerkt, 7 volJe Wochen fpäier als bei Upfala^. 
und I Woche nach Utsjocki's Birkeni da, wo unweit der 
llfer der Tanna-Elf • Kiefrrn wieder Äofanpcn zu wacl^ 

I. feiif';and wie anf der. gröfsten Hyhe yon Fülefieldt, odoir' 

wie im Thalt tf/m^tm Jh^BMm imd Jofipii .«nf Dotre» 
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diefelSebd faft nidjjUnd^mir.J^* Augenblicke «c*- 

» hohe KiUie von Mßgevöe und der fonderbare F^Is 

inv ^bei gleich wi^d^ ¥er|bh^de««: vl^Q^ jdtn ' 

mehr ii;ai^ BiiiTchWi mi^f ' an Bftpvii». 
innert, ^W/^l^i^^Aufei^th^t! Der Au^Ulo^eC. wk<4 
fphQn im. lernen Jahn» vom Skoidm ^f^mßMi 

\ind iß er jung, ftark und vorildilig, und iibefwin« ^ 
äet den Peß^inäub .de« KluM^ , la ift 4opi|^v«Mh 
Wenig Jahren feine Gefundheit für immer zei^cirt, 
^uqk yimm.^-f^ dann, ia fiidl^w G€ge^d«fi Ojimr. 
in Fiordä wieder >urKck kelut. U«dv^dod)L 
lyohnt hi^ ^.Prediger. JDds.ift.nur .em ^fi/^atmt 
Oft iiic Fifchetnrolk utod Fürt fli^f^n. Zu* Aiiptz;^ 
auf Mageröe iiarb vor kurzem der Pred^r '^m 
^ l^llLorlnit;. «]^^^dlr«v kam., mch.cr w^r nadi ei- 
nigen \Vo du n nidit ujeiir; man fdüdite d^ drit-^ 
leot aae^urcaig MojD4ttea««£olg(e er dmk:iffimg9B» 
i>a wurde endlich aus Nothwendigkeit der Predl* 
gjerfita ij^ (Jen Porliuigeriiord hinein| uadi Kifirand^ 
verlegt. Dafl.fdiiaii wieder- die Sonne, 4la waren 
Birken und Krauter, und Möglichkeit, üch gsg/oa 
den {korjbntifch^n Winter au fchütaen.^^ 

»»Kielvig auf TWa^eroe 5. AuguÜ. (S. gr.) Ii| 
,wenig Tagen iß oben auf ^em Fieidt alles mit 
l^bhaftjen Bluoipn bedeckt, und nun Und alle 
.Sdlmeefiecke verfohwmiden« ' Das «Frlbjahr ift* anm 
.SdaW^ar g^orden, ' Dalt Thermometeir lU^d fim- 
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Tag« bis ani .i5^ R.» und bdher, mag et 
M$t web #oMi%iMii Arigoiw • Ümn Tobdd di# 

Sonne nicht wirkt, wie faft immer, finkt die V\ är- 

bis S° die Nacht« Deswegen mögen auch hier die 
Gtmu nr. fo Mcan Cq«; geh» lilk>U Jahre yo»^ 
über, ehe man ein einziges hört. Aber Rommen 
M»f fo können. fie noch ßark genug leyn» • Der 
RaiAiMiiii Baisg, der hier wohnt, fah eäi Mm 
keftiges vor awei Jahnen im AuguA, yon Nord- 
W^en, aUb Tom Meere, her« Die Winter Und 
hier weniger wegen der Kälte als wegen der Stür* 
0se gefürchtet. Denn diefer Stünne ^^nth gel^ 
über alle Befchreibung. «Von WeUen und vw 
Nordweften her ftüraen fie wie rafend vom Fi^Idt 
herunter. Alles bewegt fich ; keine Stimme ilt ^e-f 
gen ihr Toben und Braufen hörbar. In dump£qr 
Erwartung fitit man, in doppelte Kloder und Pels» 
weck gehiUlt, und fucht Kälte und Hunger, 6i gut 
Iis geht, an widetAehli; dedn k^ Feuer bretust, 
und nur mit Mühe erhalt ücii da^^ zitternde Haus. 
Und das dmitt^.oti: Tage lang. « - jDiete StUrme 
kommen gewöhnlich, wenn die Sonne wieder an- 
fiMagt fich au erhebeo. Was a)}iei;, lehr, pierkwürdig 
ift, mit BuibMck der Nacht ^rermhidem Ge ficb 
j^er Zeit| )ind lind Tchwächer die Nacht durch 
im Tagesanbrnch kepmen fie nut voriger Stirko 
xttrück. Si^ mögen wohl auf Kielvig granfenvol«' 
ler'feyu, ab aii anderen Qrten ^er.Küße; ..^allein 
diele gewaltfiuile Unruhe des WaoMs ifi dodi 
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i2>erall d«niilllefre mn Wnritarfc i» iig«i«* . Da 

«Aeiguator herauiflielt Die äiiiserße Kalte, wjslclie 
g»:er.HeU in iWfJä<iMw»>i769 b— baclüiirfs M# 
im Jan,, r-* i4°C. bei Nordwcü* und im Febr. -p- laP 
Bi^, b^^jStffUWindi Dwmr.Uta M|;eirglinlirii<ii 
J^hr, und (loch*'4ie Kälte nicht gröüser, als Ce oft 
d^ugio OeutCchkuMl «ft^ vad lialhft> Paria'' 

Am x6. AuguA überfiel Hrn. Yon Büch em 

tre^vittcr auf dem Altensfiord*. „S. ia6. Ungeach* 
tet ibnft immer die Luft an warmen und b^itern^ 
taugen in die Piorde hin«nllrömt, fo wirkten dodi 
b^ute andre Kräfte ibr entgegen. Die Wolken tra«^ 
ten iti did^en Mafien im Thale von Alten henrori 
und auch von Nordwellen her wälzten fich ähnliche 
MsStti berank Blitz räd 'Donner fchlngen roäcb« ' 

- *) Ib* LSdlngea. «uf der Infel HindSe, unter 68| Grad Br.. 
hatte der Prediger fein gutes Weingelil Thermometer im 
Soirimer nie über ao° R. fteigen , und im Winter nie uh- 

'U ter — i4<* H. üaken Fehn. Mehrere Tage lang fleht dort 
. auch während det Wintert das Thermometer nur üuf — 

oder felbll auf o**. — Dafs in diefen Gegenden die Er dz 
^ Temperatur noch über den FroHpunkt Aehn muHi, Folgt 
den * Erfahfungen ; welche Hr. von Buch S. 90 ao- 

.' i^.führt: mDot ]^|b1w 4fr bei HammerCeft in die Becht eat* 
läuft» fliefat den ganzen Winter durchs und von dort htr. 
holen Hammerfeil*a Bewohner im Winter ihr TrinkwafTer. 
In .gut iretfehio fanin KeHem friere ee nie» weder in Kiel- 
ARir» foOi bnlA«pfiiMifelt «4^ M Allm. fOur Mjf, 
yäifi^inden von den GegendnA SSInHeni ttnd Ilofdanori» 
'kk*e , wa » Wia inan wfichtetp diaErd« mir auf F11JW, |a 
a^'wf MljOaraiiMuiicvjfiilkrj^ 

f 
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1% naAi Hihillirt Mnä 4m Walk» über Altana mMÜ 

fclil^U triabeoF'fi«! dam gegen PorGuigerfiord lur; 
Otm^ Moätm Gpwktm fnMcht» im» Mf dem Fiprdar 
Mb wir irim mkk' Gmklm' iaTVop^nfciaaaten, IM 
Sumn warf ims w wenig Idinuten die letzte Bieikr 

4*llege# 

fl&ü» in dicken »j Cttfammenhäiigen den Tropfen^ und 

ziTchendem GeräuTch in das Wafler . waren nicht 
, S<^meekugcln > londera feßa Eisiaploa, wakte i 
recht eoipfindlidi Aerme und Beine trafiia^* alle 
Bimförmig gefia|teC| mit den Spiuen Mch obc%-. 
imd mit concentriTdienSdialen nm die nnternndtakit- 
Hälfte. Der Tropfen war alfo nicht bibs oben im 
der Wolke, Ucmdem miafc äoch im-Herablalka ibvtib 
gefroren, fol^ch da, wo vorher gewifs Jceine Eis« 
temperatolp waiw Das g tfiiaiMpd e Waffer iiifcae fiokt.^ 
an den Eiskörper herunter gelenkt und nur die un* • 
%em Hälfte veriUckt« Ob-aiebt die^JphMUf Vesbr 
dtmftnng in ^ fo •Übt erfwihntm Luft, ^eldm 
diafe Tropfen AirchCaUen mulsten, die .UrfiNdw^. 
reyn «Dcbtey dab fi* Iii Sa ttefliD l^{i(Mta kocfc 
froren?'* " ' ' • •* • - - ^ • , , 

ein ähnliches Schaufpiel bei Aengii am Torneo^ 
St^Mie, anf dem Wege mcih TomeorlieMb. • ^«Bei- 

fthönem warinem Sonnenfchein Itand daa Thermo«. : 
m«ter um Mittag auf beinahe loP R« Die Luft war^ - 
gamrftillv mi^wft^iideA sfArwenige leichte« weilae* 
am.Himffleb/ filäidieb?'trift •eine*-grpiae 



^^^^^^^ 

Utfd di0^ Hagellitdmr; jisdW (dicht f esbAngraGi uAdl 
bimfp.nnig , . wiet bei Alten, herab. ...O«» wühlte Jibäc 

vvieder hell. Das ThempKieter iUnd auf 8^. So Iq^ 

U ifti dtoT^ fottMNM u»4 mttkwurdiet^PhilaoAr 

Ii^a! Zeha Grad Wai^e bei diefer ruhigen Luft- 
iomI b«i; dtefem Sonatiifclieui wawi htaiüBiglicli^- 

Hagel f und £(\gro£^ pr fooderbar gefialtetea Hagel 

In das Meer bcral^allender Hagel und Schnee, 
^MiHtett die ooj^cgitchea Fifcber, beruhigen die 

ii> Th.. I« S^ 36u i )»Mit Verwunderung habe ich . 
etfiArM*; dab 4lei JST^tdiichi&in Lappland bei «vei* 
teni. nicht fo häuüg iind^ als wir glauben. Sie ge-» 
Jiäteffinibh.biier.iaiHMis^^ su dea Phänomenen^ 
. VMlche.bei ihrem Erfcheiaen AufTehn; erregen, wie 
ekirk ^jft^Gejititter iHkr ein Wetterieucibten in Tod» 
Uchen Gegenden« ' 'Alieti foheinen fie hier uni'akhte 
mheft zu kjMy nift-bei Bergen odi^ infichottlend« 
Bar Zifehea » .etn Sietefeä , oder *liheibaepk-inir'dee 
geringlle Geräuich, haben aufcnerkfanie Beob^pht^aTv 
nieder: ia<{>ionIiattd: sock Iii Kmiiafkeli. jemak be» 
merkt. Ich habe danach viele bis zum Nordkap 
Iluh giefici^ft; alle veclidieiflBCi einfttwiwiig» de&afie 
nur lUUe' Mordbchte kennen, und nie etwas von 
Geräu)Jdi dabei erfahren bättem Nordlichter » mr 
einige Grad über dem Herisont erhoben und ganz 

BfiD»§6f wären Vodanfer iron grdaer 

i 
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fackelndes Nordbcht dagegen , das fich bis über das 
Zaa^.aiiiJ^tet, eiii y^^Jboji^e .^ch^er Stuiii^ 

. . *•*.%»• . ' ' ' ''•»,. 

^* „In alJiaii f^A^« .Agt Hr. von Buch» iß^ 
begreifU^ :4i^:j$tiOfl^ dfc-AyiA 4ciifQD%e« .wd». 

c^er . Iiiaßin i und der, d^ Ebi e , w^ifi^er au^^ ihnen 

(Sunden} j die lieh von Süden nachj^orden binauf 

Mim; XB^M^W iLöiawt di# ^ 

, «ndfii Ut*di0 Piorde im Inneip ; und die E|)b« lä«ft 
Ton I4Qi;de|^ ber wi«4^ ab« . -Denn dia 4llgapeui.6 
Qemgung 4v Eladi im grqfmt ift iri dm 

hyb^ren Breiten nicbt von^Oiytw nacb Weii^ Ion« 

r , «lern nflit BOMhr ym ß^^,4figm !i^w^lfiik himiif; 

Wlhrrcbeialich, weil die grölaeren Fluthen der ge- 
wmgtKm Breiten dalw; ebgiebeni wa-cKe Jglntd«^ 
nagender genngeroDi Höhe, zu welches der Mond^, 
Üeb cc)i^t9 auch kleiner ieyn miiCen^ — «JQie en» 
gen:Si^ide«irirel|eBdenInfebriniisel^ - 
nnd.spigleicb der allgemeine Strom yon Siiden an 
der aop^üplien Küfiii hereaf hineindriiigt, kc^anen . 
die grolse MaHe von. Wl^lTer nicht fcbnell genug ab« . 
«ihren;, daher lauft. cHn£Ub« *irieder «irlick win 
ein Wairerfall; Südwindei welche ihr entgegen wir- 
hfifk , ei;seii4an [qg^ekdk kxifs» nnregehnäbige Wet* 
len I und ein ftirkerer Wind , der felbft hohe Wel- 
len luia d^ Meere .tot fich h^ treibt ^,i||iciog( den 

• • • • 

e 
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SÄadÄ zwifchenLofodclens Infela ßrömt das Meer- 

fen, {deswegen fähren auch die äufserßen den Nä* ? 
tuen von Strömen: Gnmsßröm, Na^iröm^ SunJU 
/crom,) und da, wo der Pa Ii der Ebbe lieh nicht 
dktdk {(^htnge lUnäie.^6lisdeiliten «mtßeht 
wirklidi eiiiWälTerfall, wieder bdUttMeilibJ^^^ 
bcä MMA^'tmd iTor^^^^ und diefer 

WMTe^ftH^VeAiidiM diber mkhkung vUft UOt 
dwTftgS y je nechdeoh^ie Fiuth oder die Ebbe das 
Vr»ffi»< IStttraM. Aber^ettfikh gefiOiriidi, tind 
gcoü^ und erfchreckend im Anblick wird der Mal^' 
ytfv»!»' nur' denn, Wi^i derMoidiweSMiid dem Aus» 
fallen der Ebbe entgegen blaß. Dann ßreiteh WeU 
lea mk Weiten, thürmenficb euf^ drehen üdi 
Wirbeln, und ziebn "Fifeher und Boote , dft Sdk 
ifaiien niäliern , in deii Abgrund lierunter. Und 
euch nur denn hört man dat Toben tititf BiM ' 
I iteft Stroms viele Meilen im Meere, ' Aber im Som- 
mer gi^bt es foklw heftige Widde nicht. I)«"!! al^' 
ßröm ift dann nur wenig gefürchtet, und hindert 
dfo* GetataaMiUk ^ Bevrohoei^ Von Moakenölr und ' 
Varöe nicht. Die Neugierde der Reifenden, die* 
Uer 6Mli>Aiifterordentlicbes und Croises au fehät' 
hoffen, abei^ ntilPlHf flMfnln^heUtoninien, wifd JM«» 

. . faelr gewöhntidi fehr' getäufcht. * Ueberhaupt Aeht 
Jf^ker^ßt^nt i&k NorMtk'Aiäit in dem Htf, iffr 
«Itan. nach mancher Befchreibung wohl erwarten 

^ foitte. Bttie ier *ihefien fiefdureibungen ift tecü 
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Boch jetzt immer die deutlichfte und genanfiei und 
giebt die einfachße und richtigße Erkjärtmg. Sie 
fleht in Jonas Ramus orriges Befcrvvelje, «ia 
Buch, das der Verfailer am Ende des i7ten Jahr- 
hunderts fchrieb. ** < ' 

„Weit mehr gefurchtet von den Umherwoh- 
henden ift Siuhemjtrtim, am Ausgange des Saltens- 
Hord, und nur wenige Meilen von Bodden [dejin 
Sitze des Amtmanns von Nordland,] und vom neu 
entliehenden Handelsorte Hundholm. Auch hier 
Werden Ebbe und Fluth zwifchen Infeln zufammep- 
geprefst; das WalTer dreht fich in grofsen ujpd 
mächtigen Wirbeln , und reifst die nahe gekomme- 
nen Boote in die Tiefe. Die unglücklichen Fifcher 
fuchen hch dann an das Boot feßzuklaromern , und 
melu-mals hat der Wirbel Boot und Fifcher in au- 
fehnlicher Weite davon wieder herausgeworfen. 
Oft aber erfcheinen beide nicht wieder." 



Perbrjferung ZU 5. 233. ^nm. Von Hrn. SotEmanlk 
haben wir zwei Charten von Schweden und ^iorwegen erhal* 
len. Die eine iH im J. 1812 zu Wien in 2 Blatt erkhienen^ 
und koflet 8 Rthlr. ; die andre im J. igio auf i Blatt bei 
Schneider und Weigel in Nürnberg. Die letztere war an der 
angef. Steile f^emeint. Bei den iapplandifchen Gebirgen be- 
darf indeU auch üe noch vieler Verbvüeruogen. 



• * 
Bemerkung über das Niederfdilagen des Silbers 

' durch JSunfer, 

Gat-LussaC| MitgL des Infi« , 

Oie^ mehrfien Chemiker glauben , der Niedler- 
mdig,' weldier entßekt, wenn num einen Streif eä 
Kupfer in eine Aufiofung falpeteifauren Silbers fetzt, 
fejr ekft Leerung beider Metalle und es £e^ da«* 
her unmöglich traf diefem Wege remes^Sflber zu 
irifhallen* DieTes iü richtig, wenn man liierbei auf 
keinen ber<Hiäim Vinfhnd RiickCcjit nimiim Sieht 
man aber auf die Zeit und auf die wirkenden Ur- 
fiMdien , fa lälst fich leicht Silber eihalten^ weldica 
von allem fallenden Kupfer frey ilL 

\ Die erften Antheile yoh Silber, Irrelche geßiUe 
werden , find fo rein von .Kupfer , dafs, wenn man 
wieder üi Stlpeterfäüre auAoft, fie zugefetssei 
Ammoniak nicht blau färben. Erß allmähl ig findet 
fich iiidm^i^derfchlageKupfer ein, und zwar deßo 
hatifiger, fe mAx des Kupfer» in der AuACfung 
wird, fo daCi zu Ende des Procefles eine lehr merk- 
'liehe Menge deffelben mu niederfallt. Sammdte 
man daher die erüea Aatheile des Silbers allein 9 fo 
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ir&rde man reinaiAabfr habenT* Om «• in bed«ii« 

tendecier Menge zu erhalten, kann man indelii, wie 
ich es gethan habe, den ganzen KiederfcUag neh- 
men, ihn walchen, und ihn dann mit einer geringen 
' Mengctrlalpeterlaiirem Silber djigericen. Das Kupfer 
löQ ficfa hierbei in der Salpeterfäure auf, und fchiägt 
«ine enlfprechefDuie MengirSilber metaUilch ni^er. . 

idi bin weit entfernt zvl läugnen, dafs nicht 
die gegenfeitige Einwirkung der Metalle auf einaa* 
der bei.diefen mecaltifdien Niederfddägen daa Ent- 
liehen von Metali -Verbindungen hervorbringen 
könne. Nur behaupte kh; dab in dem Fall, von 
dem wir hier reden , das P^Iiederfallen des i^vpiSfVtk 
i|icht .durch djie yerwandiiiciiaft des .Siibfca .$aka 
Kupfer bewirkt wird. Dcixn fonß müfste erßens 
in allen, Zei|ynnlyen der Fällung ei^e gans fjj/^fjnm.. 
Legierung am beiden Metallen cintfiafiMen ieyn,; 
und zweitens konnte eine folche Legierung .iu^ der, 
Beriihrung. mit einem neuen Antbeila lUpatefriaii» 
ren Silbers nicht, zerfetzt werden. Da der Niedei^ 
(jphlag Überhaupt, anf einem galvanUchenPro^»&^e« 
ruht, fo fcbeint mir das aufgelöfte Kupfer zugleich 
w\t dem,$ilber durch den Wailerfioff redudrt in 
werden 9 und üch daher aus derfelben Urfache 
4oa Siib,(^ ii^ dem Nieder£c^4ag,einf ufinden. . . 

Mehrere andre metallircfae ^ederfchläge mUll 
üfk unüreitig gans ähnliche ßrfch^ungen geben« . 
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VAer die Einmifhmg der Metall:^ Okyde auf die 



G^y- LvatAq, Mitgl. des InlL ^ 
^IiD Auf Bttge *}• ' 



]3ie Abhandlung, von der ich hier einen Ueber- 
bück gebe » enthält die Verruche, welche ich über 
die gegenlieitige Einwirkung angiefteUt habe, die die 
IfeCaU^Qzjrde und die Schwefel- WaltefiofiF. Alke- 
letf Mietiiäni^ Mimu kh habe Polgendea 
gefunden: . * 
' * t) Dil» M<!f!«II*0;7de, in wi3diiMi de^ Sauer« 
ßoff fehr verdichtet IG;, zerfetzen die Schwefel- 
WaffvOoff-AlkeUeii aicbt; fo meht ZimkhOxy^ 
und Eifeu' Oj^d. * •. 

a) Alle andere Metall* Orjrde serfteen die 
Schwefel- Wafferftöff-ABtalleii, und geben Pro-' 
ducte, von denen einige^ nach der befctndefn £4atttr 
Aer Oxy^^de f ariirau 



An»' den' jinnmiu d« CkimU im uberfetü fou 

Gilbert. . ^ 

^*) Die fogeaiantea OüffigfB Schwefcllebeni {hydrqfuffa 
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« -3) Es bildet fich iiierbei nie Sd^wefeUaare ; ^ ' 
4) woU ib^ entfteht imnMr Waflqr, fcbw^ffig^; 

fimre; Qdpr.fchwefelhaldges^chwefli^iinil Alkali 
itnd Schwefel* MstalL 

6) Es ift daher kudit*iiiäglich, dureh Behend* 

lung der Schwefel •Wafferftoff- Alkalien mit Metall- 
Oseyden di^ «IfcaiiCBbea fiafen jeMr tein daraus 
fieUen/ * '* ---^.-v >• ^>r 

6) Auch 'beun Attä^^ren Vdn SchMfel. AlkaUeiri 

in Wafler bildet Ech nie Schwefelfäure, wie maA 
eUgemeia glaubte /Wohl aber Mwefligikurei oder 
fchwefelhaltiges-fchwefligraures Alkali. A 

, Ich will einige von den Verfuchen angeb^ 

WelcUinidi'm ^tfm Rerultaten j^ftt^ - V 
-I. . / ■ ■ V/ 1"-' . . • • 

' : Wena man Cchwaraes Maqganfs-Ojcjr4 in Xebr 

reines und farbendorea Schwefel -Wafleraoff- Kali 

bvuigt , To verrätb üch das ^egenfeU^e Einiir^l^ 

beider fogleidi dnrch eine fiahr aaefjk&fae T'mp^ , 

faj^.^(ih^og. . Das Schwefel. W^^^^^^^-^^ 
wird :oniogegelby wie daajenige^. was fchifefelhaJtig 
ilt, und w^nn man alsdani^ Salzfäure hinzugiefiit^ fo. 
Ik^hlä^ fi^ Si^^eU iii^e^^^^ l»<^ird Schwefel 
Wallerlioff- Gas ausgehaucht. Beim Erhitzen der 
ElttOigkeit yerliert iich ihre Farbe, fchnell , und lio 
wird hell wie WaHsr- Sie iß dann.Aaifc 'alkaiiildk 
vaA XqWäsC oQigCMU)e9 Bl^ wci(^ juederi . £9» dafi» 

"^ Sk/h^ /iUßt0i ßU/»r4$. ' ^^^^ 



C 830 ,3 

• • • ■ ' < . 

)ban^ i|Uofeä kStinte , fiei eiftlmlce' nichts als-KaÜ; 

titöpfelt man aber Salzlaure hinein, To trübt Üe ücli 
ängittbfiGidifih'tad [em Stiiwefel ab ; wOrnnd fidi 
Cchwefligfaures Gas entbindet. ' Lätst man lie auK- 
llodiMi Mmitt und £iU(4am .blsbiimi Baryt 

hinzu, fo erfolgt kein Niederfdhlag ; und UlMrgii^ 

Oxyd, nachdem man es gehörig gewafchen hat, lajfC 
Cäiwactier: Scjl^Yy.^U^ure»' fo.iptt. fioh d|iyop»^iAe 
grobe Menge in diefer Sänre auC^ ohne, dafii fidi ir» 
cmd ei^.Gaf I am wffnjgftw.Scfawjsfei^'WgfferflQ^^ 



gas entbiade;« . , . 



Hieraus erheUt, dalis gleich bei dem erden Ein- 

wiiken des MapganestQxiF^I das ^SchweM^* 

Wafferlioff- Alkali, diefes in den Zufiand von 
Mw^elftäti^eM 1^ über- 
geht , und dafs alfö hierin das Oxyd auf die ScbwS- 
W-WaflerftofF- Alkalien' wie' die Luft wirkli ' ÖaL 
• Hei entrt^iht'^wlIfHcheinlich gleich vom Anfange an 




bildet, dagegen keine Sclt^ffelfäure. Dasfchwarze 
-^abgaries^Oxy^^^ M 
lS£n6| unct es entTteht kein Schwefel-J^aneänes, 

. ^'AW ^tk few^les^felfpiel^ÄÄe die 

des hraunenr jiupfer - Oai^iisr ^ ' SthwifU^ t^if> 
f^rfioj^^ Oxyd. ' Beitie wiiken Jebbaft amfv einan- 
der eio^ und wenn man üe mit einander ei^tzti 
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Co entfärbt llci;i die J^JilOG^keit »rchnell^ npd entf^ 
tiäh daun nur nocli Daryt mit mehr oder wenige^ 
feil weäigraurem - fchwefeihai tigern « Baryt vermeoet. 
Hat man das ttxyd To lange ^ewafchen, bis dai 
WafchwaiTer fich niclit mehr mit Schwefeiräure nie» 
dierichlagt , ' fo bratift es mit ^alaßlnit^/ indem die(e 
jfchwefl ige Säure daraus entbindet ^ und 63 entlxtikL 
viel lalsfiinrer Baryt, . WaTcht man . dann « den 
Rückßand aufs neue, um diefes Salz fortzuneh- 
inäi/ nnd behandelt ihn piit fehr fchwacbem K6« 
nigswailer, fo lileibt kern andrer Rückßand übrij. 
als ScHwefbl, der üch an d^r .Obeidäche derJFlü^ 
ligkeit oniammelf. ^ 



« — 



.Man lielit hieraus, dals das Manganes-Oxyd. 
und das Kupfer* Oxydf2#a^ im Ganzen auf ei* 
steriei Art auf die Sciiwefel-Waflerfioff- Alkalien 
wifkeh", iich jedoch in ihrer Wirknqg 'daripi et* 
was unterfcheiden , dafe kein Schwefel -Manganes 
enlfieht , jifolA . dw jiSobirefal - Ki^Br. Diefes 
rührt daher, weil das Mhnganes - 0|cyd nur bis 
Win^Oqf'tf4te'Milütttf6^i:«dücin wird/Mreiches nmr 
Murw^VVerwMdlfefe^ . 

auflg^^jch ^^Jte j^^hyfe£el. Baryt und Schwofet. 

Kali in mäiGuger Hitze bereitet. J^^r^^^miSfk 
Baryt lieb beim Auflöfen In Waffer einen Auck^ 
mxkif: *de^ M^na'äi* aem W^£^^,,ifi^,$42£iure . 
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f^lig auBöIby lind dabot ml fchwaflige S^uim 

entband. Die AuHöfung des Schwefel -Kali's ia 
Waffer gab» aU ich laUraitreii Baiytluaein^opfelte^ 
BUr ^iiaen leichten Nied erlchlag, der üch vollftan« 
dig in SakCiura auflüfte. Die Mengung war er- 
bitkt worden , und bieim l&kalMi fetaten fidi an 
den Wänden desGefäfses riei l&lein€| Kryftalle von 
fdiwefiigranr«iB*rchwefeIlialtigeBi Baryt al>» : . 

Icii habe noch gefunden ^ dafs die ichweflig-' 
iijniren*l)cbwe£e)haltig«n Alkalien lieh der Luft 
loicht verändern, und dafs ein neutrales fcbweflig-: 
Siuras Sals vial Schwefel auflöfcin Juttui# ^ohne.dak 
durch lüaiuer oder alkalifcb m werden« . 



• . • 



• I 



t • 



•jy^ ' t'. A IC.'. ' ' • - 

f. • • . • V» • . 

^om^ - d-e - l'Isle hatte aus demMi^jpiciLel, au 
FclgedfrKqrA^^ «Hf. iBigneiAi» 

gemadiC, tind ffr. Hauy beftätigt diefes Refulut. 
Von diefem letstem Miueratogen erliiek Hr. Che- 
Breill de^bM ünd kijUaHUirtaii Utip^, dik 
iröIUg :^eichardg an üsj^ rdiienetty lun üe au 
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'Zd^n Gramm ieä Herhen in einer Icleinen 
Gksretorte erhitzt , gaben 4f} Gr* eines SublinatSy 
'Ulm äus'm^iiBCäMni Arfeiuk und* 
Arieoick beßand. Mit Kali behandelt löfie lieh 
flarin der Sdiwefel*Arfenik (o^tS Gr«) auf, und 
blieben 5>$^ Gr« metallircher Arfenik zuritck. Nach • 
Mm* 'Sktnmti *) J>eftebt der Seüirefel* ArTeBifc 
im Miniino (und der mufste hier entllehn, da er 
1^1^ mittea unter metelUfdieai Arlju^ bikkele) «ut 
3 Tbeilen Arfenik «nf i Tlh Schwefel. Alfa enthieh 
SobUoiat Mberhaupt 490^^ ArfenUu Der 
llüiUlanid/der DeSiBation war bKolielt, fdur ms 
reibUcltt und vvog 5^9 Gr. Beim Auflöien in Salz- 
fäure '^nlbend £ch SdsifefeUWaaertloffgas und 
l>Uebeii 0)6G Granune RüokXtand. a) Die Auflöfuoi^ ; 
ward« etwa» Mpoentrirt^ um die itberfliiCuge Säoire 
zu verjagen , dann mit Wafler verdünnt und Uber 
Kali g^Qcht dabei fieFEifenos^d im JDdioime^ nie- ' « . 
der, das nach deoivGilaisieen fich'in 4^8 Gr. i?^eis« 
^ Mxvd im Maxima verwandelt hatte. Das Kali mit 
SfttsGlare gefattigt mtd dai^ mit Schw^ci-WaOer- 
lloff behandelt, zeigte kaum eine Spur von S^hviie» ' 
ISri-Arfenik; die- Salzfaure hatte dfo ans dem er« 
ßenRuckßande Wos Eifen aufgelöß. b) Der zweite 
Buckßiilä&; in einer iWtMte erhitzt, entaündete £cb 
und bildete Ichwefflge Saure und ein Sublimat von 
AuripigmeAtY ilas o,i»5 Gr. wog, ulid o^i5 Gr. ^r- * 
f€^ enthielt. Iftfeä Herrn TBeiraird'a Angabe 

, «)J|/I«iie AfbMt über dtf .$chw«C«lr AriViiik ^«^0/. B. »5. 

I • < ^ 
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„ der Beßanclllieile des Apripigments , (pj^jr.Affeiiik 
«od 9^0 ScKwefel j',ioilte'es o,f4a$ Qr,.ArfeRi(t 
«ntnalten. Was in der Retorte j>IJeb, )>e^nd |m 
9,;» Gr. p*arx ,u<jd p,i.G<. c<^«»^ ^i^fJBp^f^* -^ir- 

\' Didfe^ gieBt auf loo Theile des äerhen Mis^ 

(weldieBr'ifMii* Heitpi Bev2«rliiii BeWttMn^g^A 

33,97'£b.i£^«i».entiprecbeO|) und a Theile Quarz; ^ 
«ttbmägta^Mnm aUo 78,1 Theile. - 'Der gdkif^ 
Äasfall lülirt von dem Schwefel her, den ich nidiC 
•ltfge£ia|;epiMbe.. Da lieh äk dem ArfeBik nur 
To fehr wenig Schwefel fubhmirt hat, fo ift es 
ivabrlckeiididi, daf« im ü^isp^rokel derSchwdU aitem 
an .deiä\Eifen gebunden iß, und^ewar in dem Zu- 
iiafidic des Schwefels Ei£eu& inK Miaimo»'^ la dieu 
fsm Ziiftandtt^find aber iDU.S3,97Tti.'Eifeir 19,95 Th. 
Schwe/el verbunden, welche, zu jenen 78,1 Tfc iiui*^ 



. Der hryfiaUifirte Mispickel gab von 5 Gram» 
-men in Aejt Deliillation ,i>,f>^.Gr, fublinu^ 
,nik xaA o^oSSdiwefol-Arrenik', ^welche aus opojS 
■Ar/enik und o,oi:i5 Schw^L-heÜJsS^ix, ^ Aer^pfc- 
iland Wiii^jle mit fchwächer SaTpeterßure I^^ndelu 
Was fich darin nicht auflofte, beftand aus o^%üf, 
Arieiiil^03K^d, 0,oi5 G. ^//«i^O:. enthaltend, und «i» 
OyBiGv. Schwefel, der ficli davon durch Su^jlioia- * 
^ion.trennte. AufgeloA hatten lieh in der Salpeteiu 
lanre d,&6r. irothes Eifenoxyd, (welchem 1,747 Gr; 
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Ei/tüß) imä Gm, fc i w^ tfa lfa urT Btryi;^ (welchem 

o,S84 Schwefellaure, und diefer 0,3547 Schx^e^ 
fei entfpreciicnf beides nach Herrn Berzeliu« 
Befliaunungen , welche Herr GheFr«ul fiir dte 
geaavtltea häk| und ^die vollkommen "zu den He* 
rultaten^ feine» Aniijb paffen^) ^lli4^c^^A 
ür. Auripigment, die. nach Thenard aus 0,0684 
ylrfenik und o,o5i6 Schwefel beßehh. Alles, diefes.. 
zurammengenommen giebt auf 100 Theile hry/talÜ* 
ßrteßMspiekel ^ ^ : ^o.^ ; 

Arfenik • 45,4f8 TlieÜe ' Vi > 

♦;:tr/.j «Schwefel 2o,k32 — : " «' . -1 

^{ Verj^leicht liiail Reftiltat thitV^a^^ ybii; 

gen, ib fielit man erjccns , dafs d^r Mispi eitel ein . 
feiles MifchuDgsVeirkaltnifs hat^ folglich mineralo»^ 
^ifcli und' clieinitch tiiie WoAdrr Ait afdunacht« 
' und zweitens, dals Schwefel und £ilen in dein Ver« 
Aäitb'^e ib ]V[ispickel Vbblfafiden find, wo¥U^ fie tfas 
Schwefel- Ei fen im Minimo bilden; denn nach die- 
fem Verhaltnille köiüä&te litil 3/hS38 Tbdk £i£eiC 
2o,5i6 Th. Schwefel. Und da Eilen eine gröfsere 
Verwandtfi^aft als Ärfeiiik zum Schwefel hat, (fo 
dafs, wenn man Eifen mit Schwefel -Arfenik deftil- 
Urte. das Pioduct SchwefeUEifeii und fublimirter 
Arfenik feyn Wilräe , ^ fo* !ft tAtltiiAMii^nltdn^ 
dals der Mispickel eine Verbindung von, ^r/e^iA 
mir Sekmefel'Ei/e», im Minimo iSL 



t S3« 3 

I 

/ . . . 



II « 



• ■. . . ■ v. 

I 

: ^ V o m M € i/s n er , , * 



. von 

' PrbC Staohetsr in Gttttingen. * 
(iwgtldtn in dw köii»|L 5oc. am 7. Dec i$uO 

Oiefes FoITil £ndet lieh bei Frankenhayn, einem 
am öXUichen Abhänge des Metfiners gelegnen Dorie» 
und ift dort zuerü vom Bergrath Schaub zu AI- 
.lendorf» fdian vor mehrerisn ^Tahren entdeckt, und 
ftir indentifch mit dem'Ton &.etzins befcbnebeu 
nen Konit gehalten worden , auch unter diefem 
NaiAen- in dein Uineralienhandel gekommen« AI» 
lei]^ Ichon eine Vergleichung der äu&ern Charak« 
t0re mit denen des wahren Koniu, Velcban Herr 
Prof. Hausmann von feiner nordilchen Reife 
mitgebracht haff Jiels auf ctine Verfchiedenheit bei. . 
der FofOle fcUi^n. Sie beflStigte (ich durch die 
.Analjfe^ wekhe den TermeintUchen Konit vom 
Meilsner ab ein sur Formation des Siitet^alks 
gehörendes FoHU zu erkennen gab. £r enthält m 
xoo Theilea 

^ 32,388 Tb. MagnefiÄ ^ 
i5>i6o — Kalk 

a,96a — fitfaftOs^ 
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. 48;8o8 Koltlenniim '> k i » 

o>a5a . — adliariiend^ iFeucbtigkeil^ 

.$8jp9aTh. kohkuraQrer^gndBa; , . 

26.710 — kohlcnfaurein Kalke , . . 

49417 — koukniaureni Eiiea i 
. ^ 6,6So — Kiefelcrde ' ' 

* • b,252i — adharifi^iidler ^enclitfjkbk ' ^ 

Pem Ge£Uj;e) dem Brach und den tiuUft&BB, 
übrigen phylUdi • roidemlogiCblCen £f^enf(ii)ftteii 
nach, kömmt er mit dem dichten ßlcterkalkp von 
firubfchitz in Mähren iibeitän. ifi^ekher anfangs 
für verhärteten Magixeüt genommen wurde, bis 
die HU« Häberle nnd BacboU ihii mH^ eth 
davon wefentlich verfchiedenes Foflil unter der Be- 
nennung dichter Bütetkalk unterlchieden faleiben« 
Doch veidit er von denrfblben ' ab tNrfdi*^ ef h 
grosseres Ipecififcheft Gewicht, welches Hr. Prof. 
Stroineyer bei s C s^gTa' gefundiit fttt, 
und durch eine grofsere Harte, indem er G)a« mit 
IjeicbtlglLeit rizt, am Stahle Funkto giebt*, Md 
fich fchwcr zerfprengen und nur mit Mühe^pül« 
Tero lä£»t» . Außerdem unterlcheidet fickdor IddCi* 
nerfche dichte Bitterkafk fowohl von dem Mähri.. 
fchen, als von den übrigen «bis jetzt Jbekaii^ten 
und chemiTdi nnterfiiditen Abänderungen diefet 
FoiIUsi(als dem Biuerfpath^ dem Dolomit und dem 
Ourofian) bauptlachlich darin, dals bei ihm die 
kohieni'aure Magneßa bedeutend vor dem kohlen- 
CittTen KaUt^ präpoAdericti indets bei diefen Foü» 
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- filien das .Umgekehrte jStatt findet* , Es. fragt lidi 
' daher, ob der Mei£m'£die dicbte Ailtorkalk die- 
ferhalb Aicht ab befondere Abänderung der 
Bitl»rkelk-Arteaa«fiittäiiMiirt; Uebii^eii^ erhalt 

durch diele "Änalyle die Erfahrung aufs neue eine 
BeQätjguiig> dafs die .Magnefia durch ihre Beimi- 
fchung im entwäfl«rlen Zuftande die Stärke des 
Zufamm^f^^lf]^ 4f^^^^^ ua.d. di^f^r Umlland 
ytßj^i&oX g^wift bei Yerfertigung upferer Töpfer- 
i?mf»iV^^^^ g?fpl}phi|y^ HV£rw^ 

^ 1 Ueber das geognoftifche Vorkommen d^ 
Meife^^erfchen Bitter^s-fijks . hat .Hijrr Prof, Stro-. 
joaej^j^ fich bis jetztikejjap b^iuinr^it*? Naplujc^ 
yfrlf)i|i$ßO. könne»» jE;;^^aiuthet f |)ei>;,i)afh dea 
l^ea^l^re^.^ . die ihm bi» Jetzt zu Geficht gekora- 
fpifaff^d , dals ^ dinfer J^terkalk zu ^Frai^ikenh^ 
bJo& ak Gefcluebe wrk^ipme, indem die Stücke 
•Öff 9ftfi^:ifi,^^''v°^^^^®^ !^!?ß!^''H°dst und äubecl^cli 
'imt^ei^Qxjd*- Hydrat Ubersogen wareii , welches 
hob ofFen)j>,ar durchj. 2<erfetzung j^pf ^ Qxjr<^lir(e^ 

•.'■i.iHl^^'i^^* i9Vnd{ich]Bii.l|iey[Cientti||ak yrfa($, ,SiAv fegmii- 
dat., Dl^- Gafcblebe finden Heb» wenn ich mich nicht 
' te«, BsbsB JneA HoW#ege.' * " ' *i ' "O. , 

;. itOgi' • • 'T i' *i5*f ■ • 

• • • • • • . . 
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: ; l .'v ' ..•.II.':; X ;<i ^ i^Im-^ .«^-T >' 

' jBine* M0Aad9äi grofiiB jürnd^ Hauke ifkMng^ngen 

der llnruhe einer Uhr -vollkommem iHnkr^ieiifh^ 

, •* .von • 

Charles Younp*). 

"eine unangetiehnie ^aclieV dafs die Unruhe kleine 
BogBa; z^'B. von gdn b i^äig^' iir 
"aiideM' Th fcStzcrer 2Äit, -^Üs die grollen ijfogenj 
' 2. B. von 4oo% diirthßßbwingt. Wtetli?r* Ii Eng-, 
'}äifd^^(/ä{' in'iriträkrbildi m der ^t>uiäl'*^^ ffS 
*^regülarität genügend ati%?ic1ärt worden, ' Idb hab'e 
Sor "k^iitl mehrer«' Vef fiicbi^ angeile)l^ , ^ik tttit\k 
darüber aü bei ehrend ' ^ » -»-••'•^ 

lidi verfertigte atlsctehitein Stück' Ateffin^^ tii^e 
.Art voti grp^er Unf^iijjei und Jiing fie an ein Stück 
'Feder-^Dririit Opfing-mre)- Ib auf, -iie. dänim 
' als liHl ihre Aehfe fchwingen konnte; zu welchem 
«£ade ich ihr 4 Uiplji]^fjS jn }h|:.er.£(>iM ma- 
dien, iiifd fi^ datm ib^- satüflkfeaf Z^a^ fich ' 
zurückdrehen Jiels'**\^ Sie vollendete alle Scbwin« 

*) Aus'^N i chol loD*» Journal Vol. la. auMexocen von 

' Gilbert. - . ' 
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gangen geam in glekber Zrit« wekte ^iidi die 

Grüfse des durchTchwuDgenen BogeDs Teyn mochte;* 
obSo^ oder 3ooo\ Sie kehlte folglich zur Lage 
der Hube mit einer Gefchwindigkeit zurück, wcl- 
die.f(C»M'40r KmCk,. 4ie fi^-g^diieht hM»i 
portiooal w.an - v. y ' ^ 

Aus dieCeia .Verfooh* Ccfaloi» ich, daik die Spi* 
ralFeder der Uamhe jmmt Uhr fieh nicht unter 
Uoiliänden iaieHndet , in welchen üe diefe ihre na* 
t«irUche*£igenrchaft änfiiem kann, uHd dals daa 
Auf- und Abwinden derfelben von der Art i^, 
daia • <m wjchtfise figenldiafti der fijbtfhafitjtfg^yt 
aller Scliwiognngen damit nicht beliehn kann, j 

9er Hauptumfijpnd, ^w^lcher die .Spijral£ader 
II n ihrer nattirliehm Bewegung hindert, ift, dab 
das äulsese £n4e.d^{elben duftob das SfAyalfedey- 
KlÖU^alien (ßud) geftedu lind an ihm befo« 
iligt Üi| 1*0 dal» üe (ich nicht überall in ihren 
'Windungen auf glei&e Wei£9 suGumnwualin nnd 
,erwetfi^rii.kiann| wie das geTciiehn Tollte,, die« 

^ tendifb {yinnal. II. i.)* Coulomb so feinen magnen» 
I fdien «ad . elektrifchen Unterfuchunven , nnd JB e r r b o u d 
ii| fainem Zcithalter ^o. 24. bedient baben. £> (chaint 
nlcbt, dafs diefe Art von Feder bis jetzt in den Cbronome^ 
• tem lelbli gebraucbt worden fey. K icho If. [ IR dief« 
VcrgltiichiiDg nchtif » erh^Ut aua ibr, dalk der Fedecw 
Dndic fokrecbt, «od die Uornh^ horiaoottl fi^hnfebood» an 
' wiMni Etidd deflatbai» intt ihrem MittdpAiikte btog, 
fb dslft d«r.Dräbt b«Ua Uodaideii der Unnihe fich nm rdae 
jLi&ge rpIralföriDig in fieh Dtllift wand» SoIIta aber llfir 
Y 011 Dg ai^ vieloiebr.sa diafimi Verfudia keinen ^eradea 
Diabt, Ibadara auia SpiralMav' ainar Ubr geäomman 
Mm? • 



« 
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fem abcnlirifen , btofelHgt« ieh das Hi^B<^eii an 
einer geraden Feder, weicher ich die Lage der 
Taagente der Terlängeiten Spiralfeder aft dtefera 
Ende gab» Diele gerade Feder erlaubt, bei ilirer 
leichten Beweglicbkeir,« d^ Baftm Ende d«r.Spi« 
ralieder, fich mit grofs^r Aegelmälsigk^^ der Spin- 
del Sit näkem und fich ycm ihr su/ entfefnen ; und, 
r/BS fehr werentlich iß, es läfst fich ihrmit Zuverlät^ 
iigkeit eine folche Stärke geben , daia die Unruhe 

. dhF grotaa und anf kleine SchwingUDgeh gi^att 
Üleidie Zeiten hinbrii^, wenn alles g^rig ad- 

' juftirt IS; Dienn Ton der Kraft äS€Üt kters^h ge- . 
reden Fedet hängt die Freiheit ab , mit welehei' / 
«fie Aie der Uimihr iron d&Uiß bewegeotfiHi SpH 
ralfeder hin und her in UmlauF geletzt wird« 
I^^jerade Feder des Spiralfeder-Iüötsdidis kamt 
zugleich dienen, die Miwingungeli' der Unruhe 
jnf beCchränken (affords a good banhing)^ da ficÜ 
ifer A^rdr^^^s^ttft an Onmbe (OA »AO^ 
pin on the Balance) leicht fo ßellen läfst, dals er, 

wttM die Siteriag|itt|gM enm- 
' tlieii; gegen das Ende dffMBftM ieftt ftö&t. ' v 



Di 



" * ' * . . * • 

Tffitter/' die Ungleichheiten der Zeiteheile"'tu 
vermindern I welcJie aus den Veränderungen der 
i 4€bm^ft g wi gt b€t gm dm -Pm^Mk intfpringtnu *^ 

. *•••"*••*• Von .'-'S*'' • ' • 

IVIaiThat längll über den Gd>niudh;des Ocb Ml 

tiathwes^d^gep Uebel;. tb^, auch di»-Abvi||icliiii^t 

V '#>l^h<» hei dem 5fc^hi»riwjri|MeKAg^ ABSt PfndftU 

entfi^bet, Ift Qu^i|e viibr Fehler, bei dea 

Igfsx^ fjhif^^ffl- jSchyijig4t|igf^y n und um 
^f^^fy yie\ em^ V^ . 
^? M ^mS93 ii^tii^«^ «ei^. W^ASfi.A^Mtf 

zererZeit, als die gi'ofsen vor lieh geheUi und Mittel 
ittigeütchtf dtefe Ungieiehheit m eotEemen. * H.iiy* 
'ghens I'chlug eineMethöde vör, nach welchei: maa 
dea Mittelptuakt des Schwimgee in dem Begn eU 
uer Cycloide bewegen lallen kann^ und bewies^ 
daik ein Pendel, wekhef lieb aa diefv ktmomm 

*) Aus einem Briefe yom 17. Mai igoa in Nicliolfon'i 
Journal auuugtireÜJi üb«:rct2(.vo^ fxo4 JUudicie i« 

• m 

i * 
« * « 
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liim'e bewegt , alle feine SrhwiDgiwi^ / Ee foch- 
ten groü oder klein fej^,;-!«; glc^cWÄ^ 
^Tollende. Alidere fi^ugen vor, dicfe Fehler 
durch eine hÄfc^dere t^fift^t .d^rJfcUken.«« j^^^ 
So finnreicb. nnsi auch» diefe Ikrindung^ in! der 
, Theorie fcheinen mögen: Ib ihahen Ci^ Pf^ j ffagb 
in der A'ttwend«i% nidit mitaba» gezeigti it r.\ 
' Die Feder, woran das Pendel hängt, fcheint 
einer folcfaen VerbelFeruii^ föhig 2u fejn, d^ft jfe^ 
ohne däb fonß etwas an' Jcm'baue der Uhr geändert 
wefdci die langen und ktirjeii Schwin^ngm gWi^j^ 
zeitig ««dien ^ann. Diefe Verbeflerung beßehet 
darin, dafs man üe oben breiter ak-iüBitmaiAfib^tl^ 
füitrfie ficb iftklit y5Uig bd^dM AufMngtiliglpniric^ 
biegt. Bl^ dieser Einrichtung wird das 
.Während feiner BeWegiäit',^ d^n End^rfnlÄ fiSÜ 
gens kürzer 'nnd fchwingt alfo nicht mehr in j§inem 
K^eisbog^;, ^ber.au* i^b^n.dirfer.UiIai^e'Ii^ 
4i# grdftM« Mwingungenr>!iii.|^ürzerer Z^^> aU 
, , , vorher, -vollendet werdenta x tb \ ,\ ;:! V 

will, fo mufs man anfänglich die Feder" an deiA 
Aiimäng^^ fo ^r«tiÄ^clien/dafa' 

, j^en' Schwingungen iii Jsüizerer^eit , aU die klei- 
«eii: vor fid^.j gej^ffi, . .m^d lio . aMann fp fange 
Idtoaler DMlched, bi$ alle Schwingungen gleichzeir • 
tig^ünd.. JnkJuOtfi jedgdifatie«Ai»fiiliaing>.diäAi 
Vorfcklage» für fehr ermüdend, und glaube, es fey 
belTer, die Urfache Avegzufchaffen , ala deren Win- 
kusgen su 



* % 
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DaHitae. und Kalte bei allen Metallea die Di« 

« 

tDGKiaoxieii und daher ihre £ia(ticität verändern, fo^ 

folgt, daCs der Theil der' Uhr, welchen man die 
Gabel nennt, das Pendel in kaltom Weiter Jflärker 
treiben müile, als im warmen. Auch itl es wafa^r- 
fciteinlich, daCi diefe Veränderung bei einer weidien 
Gabel grciiser, als bei einer hatten feyn werde. Vor 
etwa lieben Jahren h^tte ich eineProbier- Uhci mit? 
telft; welcher ich mebie Theorie der Erfahrung zu 
m^erwerfen wünfchte., Idi hatte -die Gat^el au&erft 
hart machen und mit dem Haken feit verbinden laf- 
fen, damit die unterhaltende Kraft der Uhr dem 
Peiidel bei jeder fiefchaffenheit der Atmofphare 
gleidiniaftig initgedieilr würde. Das tnirgehltife 
war ganz von Mahagony fehr Üark gemacht und aut 
dorn erhabenen zwey Zoll Harken Brette., 4uf weU 
di|||Di4^ «(ait Uhrwerk. li^£Euid , jRand du. joieOiiigj^* 
lies Winkelftuflk wie A ge Aaltet, um das Pendel an 
tragen. Diefes Winke Iftück war mit den Füfsen auf 
dem Breite, und üben an der Uhrplatte mit Schraa* 
h&l feß "geliiacht. Wer diefen Träger erfanden hat^ 
wei&Jeh-kiicht; er giebt M>er ein fehrrlM^ügliche» 
Hülfsmittel ab, dem Pendel die nöthige Feltigkeit 
en 45^10. AuCbängungspiMÜUe zu, ge|^^ iPlefe Uhr 
^ mn. feit iieb^ Jah|Mm im Gange. Ihre Schwjiii;. 
gungeq h^trag» atif jiider Seite der Vertipailinie 
1° 49 » wovon ich fie niemals mehr als 2', ausgenom- 
men bei einem fehr ßarken Fröße, habe abweichea 
'gefeheii; imd da das P^del fetten in feiner halbe« 
Sdy^ngung bis atiFeT abwicht , To fd^nt die Ur« 
üiche des Eehlers beinahe gan^ gebobeajsa iejn« 

■ • 

* I 
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" ANNALEN DER PHYSJfL ' 

i.QhmufiAe Unterfuchmig des JVaids und d^ - 

*'•*-• TO» " *^ . 



*rrr.;§?f ;^ Sorgfalt jmta aiwOi Jwf.die.A|ialyre 4a^ 
^fie». 4ar unraiftelboren Beftaaddieile der Pflanz^ 

jj5 .alle& gejfetm, muiJ« dw, was man gefelin hat, ia\- 

4l^7fe. ift noch wjejyt hiitfer dfr YoUkoamf^ 

. heit zurück, die üe .bei den MineraUea 
fm^t .Kur in lehr wenigen Jf^Jii^^liMf^ mffL 

Iii..«MVni karseti AoAsiige 4iu den Ann, du Muf, hiß, 

" * Ausxuge . diefer An, nnr wenn man fich «uf .die Sach- 
ikdmatMf und die Sorgfalt defien, dar^lU ipacht, wlaite ^ 
kann. brauchUr, ^ßd ^aa^xM^ ni^Uff^HmimKt 
^ lind , iß WH Wiodfrabdrock. «Urüdbeii .ojbfit i^9ijtmiVmf 
* ' der QimU«, woluir fit'tubMo» svwift «ia^ &«iii0 ^ ift 

Asnal. 4. Phjrlik. £. 41. St. 4. J* i8ia. s. Z 
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f|iwi& feyiif dars man alle GrUad&offe erhriiea 
ImIm, denn aa lälaC fich iiiur faltea untarijucbeDf 

, das (jewicht der Produkte mit dem Gewicht« 
'der ai»l|(ia|bea^Kp^ Pi^^eicbto 
« Zerfetzlichkeit Pflantenftoffe beGcihitekt ferner 
. die Mittel, die man anwenden darL und verbietet 
doa Gdbraudi der ni&chtigen Rca^geniien , ^dakÄr 
man feiten einen Stoff ganz von dem^^ andern za 
Icbeiden mrnag, fondem StA immer* nor Vcibin. 
düngen von zweien mit Ueberfchurs des einen er- 
4riilt« Hierana erklärt Och/ ^i» 'man i^afagmala 
Verbindungen, die man erü in der Analyfe h^or- 

' gebracht hatte» für unmittelbare fiefiandtbeile der 
Pflanzen nehmen konnte , da mite nemlicb die Vor« 
ilch^,^er£aumt^, fie nicht eher £iir iolcb^.anzuer« 
kennen» ab bis man fie iCbUrt dargefiellt hatte^ 
und lieh mit ein Paar oft ziemlich unbeffimmten 
Kennzeichen fiir fie begnügte. Die nat&riiisMi' 
•Schwierigkeiten der Analjfe der Pflanzen find auf 
• • dieCa Art noch durch klinOliche vennehrt wotdaii. 
I So «. B. hielt man es für hinreichend, dafs 
ein Pflanzenlioff fich mit dem Gallert niederfdi)ir|{, 

. ^ia flin fOr Oerb/toff äüBtm^^hi^; und jed^m g& 
, ^bten, nicht kryitallifirbaren Pjäan^enßoffe, d^ 
lleim Abdampfim. Flocken nad Hiutchew nb^talte^ 
mehrere Metallaufiöfungen niedefrchlu^ , und fich • 

^ dje.;Se^ge £^ wi^f l«!^!^ ii^ dm JiitapneQ 

^S9iai^t»vftQff. Hr. Gherreul glaubt der erfl;e 

g^wefen zu fejn, der gese^ ihu^f , dala di^ %eB. 

fciiaft^ ficli mit dllh Galltit liiederzulchla£e% nid^ 

* 

* 

■» • 

/ • 
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hinfiefidien könne, €4»«4 lE^per zu charaktÄiGreö, •* 
'^ib fieü&uäg das Ke&ltajl etnet ^¥er^4llBg Ic^, 
'«lA*;€Mk lAilie^ 'iift'I9m9*OeH(/hoff (tatminj au» 
^ Ufte der ummUelbareii PAaiUtaftoffe msg^ 
«MflhM werden imiflfe/ er fceitti^ MliiiMleii 
vSfhn hac. ' • '* - » , 

' |Ir. Che TireH' glaubt in gej^ettwiirtiger, 
^ftnlilung darthun zn 'können, dals der Extrac^ . 
tt^ßoff daffelbe BchieUki ab der eeibftoff heben 
müfle; eine Meinung, in der ihm die HH. Fout- 
etoyi^nd Veaquelin,. die den £ztftctiffleff 
zuerft atifgefBhrt lud^ett> Torangegangen find, wie 
Aua folgender Stelle erCchtlicb fej, die in ihrer 
Abümsldlung ^ f^^ikubrng dm ^h/toffs 
mit einem thierifchen Stoffe in einigen PflanzM 
'Itehlc ^.VieUeieht ift es «ueh «eia VwbittdnlfS 
allein, oder mit andern vermifcht, welche man 
feit län||er ala idnem haibea Jahrhunderte für ej^ 
nen unmittelbaren BeftamHJieil def lHIaÄiwi^ UBür 
dem TiC%meaExirä^ deT Ffianzen» ^eriom^pa hat, 
und ^^igftens ffi iSietea bei dte adtringirendeb 
Pflanzen gewifs, befönders- bei den Wurzeln, den 
fitekern, den Rindte u. £ iMi^ diete 
rakter haben. Es würde fehr interelTant t'ejn, aus 
"üAtsok OefiditapinriLte ' die phamutentifcbeii VjL' 
\tracte genau zu unterfuchen, um zu entfehefdeA, 
öb der Npune Emtrmcu^fioff'ä den man feit 1^787 
angenommen hat , um In den Pflanzen einen B#* 
ftfiptjthftü von einerlei BefchafiPenheit in allen zu be- 
seidnien/ift dem jauigeja^EuAimfe d«r Wi^Mchafit 

.Sa 
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f^ber^y zum Brauilf^'rben br^fioht, und uin bei;4^ 

.enthalten eina VerbinduDg von GerblioJBF niitlnp^ 

der £xtractiyIlo£E Hey das Refnltit euiff. Anf^igs 

«e;^^ und fohoii fiü]i#r h^itm Hiw Ch^Ki^^l die 
; Ao^^ogie dj^eib^a mi( diefem F^rbeßoffe, i|i i^in^ 

ifltp Wff VIg nf^Uere extractivß Jaune apgfiieutet^ 

rfaei&eii Luft erhaiteni bis ihre grünen l^^eUe brii- 

in diefam Zuftande fo'liygit^aantrirch) dab ij^r 
^.wi0bt^iCeufd|tlW um.eü[Mge ^saxsmt zu^i^^sit. 

4M Ckaoitftft IjjraidUätrer^ die mit ihf^Sten- 
Jjgplti. :in einem PorcelbM)iipöj:(er mit ein^ .iiokef- 
«Mm ]&Nile^irieilatliok^MAi£i^ ««d L^ibwicI 
^MsgepreEst, und als ISib keinen <&dt meiu-'i^abeia, 
fttdduMift'tlitft }fhSS». t^tfMutn und n^fept^t 

^wurden, gaben 4»95 G^Sitnmts feften Riickftan^tp 

i<Smf^^ -^ua ;dej9» £eh bflin' ^Itrireki i^gS Grammes 
•IfvüMf Situmßkl abÜBbiied... :.,D^a ^iai#t «^re^lip 

f^ea ^§#65 Gr. jSaft lie&en (ich nur duigp!^.J2ierifii- 

. •• ' 'Der JRüchßand, Lreltel)t|i|u& ^Qkigen Tiiu}^> 
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Das Sattjfiehl hzt eine «ftWAS ins jMiiti 

IMiA ^iktendto Bf[»uttiie«^gi^<Farf>0f ted* naebf 
dem AuslrodbEieii ^iiite' i^filä ftMcHft OkfiÄ.^ 
Elr *beAeht 1} aus -deia die fiiätM der PfianzeB' * 

iNinIM grünes Harz gegeben hat, und das fich* 
b^lik^^MI dl!a'«kiiÄey(| AMfidkA di^ 
. »uliößj nnd ihn grün Färbt; ä) aus fVadis, da^ 
AMtf^a^ 'deaV RfidlftHkid«» der Mac^Miöii ted^ 
il§i?hcilden: Alkohol ausaiehn läfst, aus dein ea Ich 
' ^sm^m mfi^ aiedakdllägt , und das btt den er^ 
ß*n b^iäen' W3fchen grün (durA 'd«f lieiii^ t)a*Bl# . ; 
verbumdue grüne Hm) bei den feinden blai|^ : 
(dimif'liid^ ei4»ieiilt; Z^ vmhMg^'^f^^^iS. 
* im k^^diesiden Alkohol et&nähiig anftöft und h€i% 
d«M9 K4llftr**'EiMLflllen lä «^eftak- kbrifter fMipiittf 
farbner Nadein , dem fublimirten Indig ähnliclif 
Bied«rMiKgtit t^eiofa^v^ i^ ftkrom geboi» 
melt, Häutchen vom Ibhönften Purpur' bildea IäJ 
b^nfti« 'fat^ ^Sobiie^ ihrec ^»en Fracht 

erfcheinen,) und de«- 'drkafceCa»' Ab. 
kobol eiae Menge durch die Yerwandtr 

feÜMft dea Indigs «Ii -dMi^fpitee»^ 
^ bleibt^ eine .VerwaAdtlbhaft, welche yrahrfcheinlich 
anc4 die'liiyftaUifiiäön dta^ Iddigi, durch «^e-Laii«;»^ 
liamkeit> mft der iie ihn lieh abfetzen läü«, begÄI^ 

♦ Ä/qf , der unaufg^öft vcim iMHfc^lrf»' Alfcohol . 
iurüqkblKibt^ doräi"ibiA#*'ioi Orüuliebe aiehende 
grauet 
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grünen HaiMWid dem fndjg. beurkiindatf daher . 
Hr. CjMvr#|^l a«dr dfe dsfi^Or nlwiifcft «ife 

einander in den WaidbUittern verbundeu liält. -^. 
D^Jndig». /UtCftAit daq^ieUtf eiicliipM^mr. 
im Maximum feiner Oxydation, in. den frifchen 
ftliUteiii. d^ Wai4^ befind^ er fich aberr- Vfnif*^ 
fiflna grobentheik im Blhumum der Oxydtiti^nri 
Paa bewfjft,Hr. Cbevreu^l .durch Ainftiiehn«Tm> 
bdi|; sogieiciL mit andern Farbefloffim^ ans i^Utm. 
)/Va^4biät;tern in Wafier von..3S^ Teinperatur, daa 
cnror dnrdi Kochen Ton aUer atno^^hMiWiM ' 
Luft befreit worden war, und durch NiederfcUa^ 
feo, das Indi^ mit i^odicBda|i KalkwaCEnr; ^ 
Kiederfchlag iß fchwach grün, und wird in 4>^y-; 
gunirt £alzimreai Gaa duaMblan* Der im IMN^i 
oryrdirte Indig bedarf indefs mur (b wenig SaByi> 
Ib^ff^ .um fich ip Mazimo su oyjg^nirenr dala/rdar 
'y^rfiich- feboft nicht gelingt | wemi' nM* A^d^, 
iLOchendea Kalkwaffer nimmt. - . . ; . ' 

Der Wfepre/ke Saft 4»- WaidUaltar mar 

rptliUchgelb ( jaune roux ) etwas ins GrÜDlicbe 
J|lielaii4. In eine» PomellauiGohale cibitiitv fiaBg* 
er bei 44^ C. an zu gerinnefDij bei 55® Wärme 
wurde er vom Feuer genommea und fikrirt, imd 
dann «noch einmal erhitzt» Was auf dem Filti^ 
i>leibt». h$hm Houelie.undif rouft fik fäeb»,^ 
Fonrcröy fUr Eyvteifsftog eddart; der VerbBer 
nennt es veg^t,Q*anim<UU^h^j^f^s weil die ]>fatur 
deffelban 110dl ;nicfar, gana.l|nr 9ailien fey; ei:waa 
grünes }^\z^ . d^ Och di}r^h Alkobpl .«Webaidcii 
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rumt . Mb , neue , eipe anrehaliche. Mepge des yege-»^ 

tabilifdi-lihieril!^ 4^ ^bf«; »Ffl^^ 

ro^.iirrcMiit; bei 70^ JfeWfo idks ger«uuivi 
Wifqp» ..AliM>l^o| antTäribt auch dielen veg^tabi* 
UUi^lMetUiibm A^ff? mi Hr. CJ||«.ir eiii be- 
weiß, dai# 4««, j^NIt beigeipifchte .W^efi aus einer 
Ferbindung einer Säur^ mi^ emm f^^^ 
Princip, ein wenig Indig und gelben Pigment 
l^ßM^!^ Ja diefer Verbuulwg. •ribheiiot 4^ eißß 
Vigm9J^ roth. Pur Ilch ift ef .aber. va hVrc hiri ri lidi 
ft/jfHj luid. (iailelbe .firbeod« .Welen , . 4^ oft die 
BilCl» der Blattaipgel des Waada blii^ 
lUad. ^A* manche mit Unrecht £ür Indig gehalten 
haben; denn m iik ip^yVeO^ v^^^ 
a4Ai»s)ich ,1 MK^d giebt eine blaue AuQölungj die 
diirdi Säuren vpth^ durdi Alka^iett erün wj)rd» 
D^./ita&e JTi^rz^ d^s Cch i|i nUem Indig dea Ha^« 

wie iftiwkiiiiar«i, 

Waid Watte«: vo^t\x% wordeu) ßnd^« .üad wahr- 

dert, oder in befondertt y«*indiuig. . 

Dir yQjx^6«^ö»aenen Thei^p^ ^gpfehiede- , 

M Kalk in ziemlicher Men^:^ und JfAfeefel/auret^ 
JiC^jfc, AiMifl>l,^f}yn^j^yi dem g i ngi«^i ^r yn auC^t» 
wird riStfalichgelb , «nd fcbeidet eine ^ra<«/ia i^/ii/:^ 
JiglfM ab. In diefcr Hr^.jQ^i^ir^r.eul ^ 
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phospharftuaren Kalk und phosphorf.MagniJUlkt ^ 
Bifm wtäMImmgim^ - « ''^ 

' fm gM^Pipnm!^(deUtemUmf jaune)» 

' g«U>, etwas in das Falbe ziehemly tärbt; - « 

Aülligen Zucker ; * 

Chefrenl Von dem vorigen für verfcbiedeDiialt;^ 

Verbindung mit dem gelben Pigmente und dem^' 
Teg«tak thierl&bto Stoffe figurteEffi^oM JMNT« 
Der Alkohol ßSbä Völler über dem Waldevtrai»« ge^i 

ftanden und diAüX g^Sj^dAhame^ gab bei demOteüiJU 
.liMlf • -i* • <*j44ib' 

rMJJl^Jaurt, Afnmöniak und Spuren zweier ar^J 

'•iöri'Crac/^w ÄnÄJt, das andre ein eigenthüm- 
Oitfrt tniHi^^ 4iiik^ä&Gii&lide^dcMk4Q^ 

"V idengfe?^^ ******* bftö ^«H« ' i fntw- 

einer .»Säure, die jir. ChevÄ!«HlA»l|(Rg/a^^ 
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• • tkierifcher Set>ff und ffdhes Pigment» beide aa ^ 

-*' «S«W<^ gebunden, die tinkryftaHifirbir iÄ / 
. . DMf»^ iBAOsakoibraM lUederJifbkig JuLto 

Siis ^clva Vcrbrndung aus. drei tterlolfiiediiefli 

ayüöiüdi ifiy eimahnt Vorücht, nicht oach ei« 

* derPßanzenltotfe zu urtheiiea. JUsHr.Chevreul ihn- 
wie er veiücheit, alle Ei^enfcbaften, die man d<$rÄ 

üil* a|{)r^«tikr^ei» Bao^acMß^^ Befiiiii4ei«,att€li 

Ton GaHert (ditt^ Haufenblafe enthSit immer eino 

tüfid^ Md dte*^^lSiMiterMiD 6m AllbiJi>%iMi| 

Mn^Beftaiidlbiiile TorJLomaienv weidie deii'Gerbtf ^ 

m »aheni^ jt^Denn der EzlractivfiofF des Ward« i& 
. eine Verbindang dne» ^f^ettMIkfeb « tki^ 
Stoffs, nicht mit dem adüringirenden Stoffe der 
Galläpfel, wie der,, den die. Hrn. Foureroj und 

* 

Vauquelin behandelt hatten, i'ondern mit einem * 
^ S^en Pigment und einer Säuren welche nicht Gel« 

• • • . . r'^ 
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loifimreiiL Man findfh.^^« £ifgßmmmk jBWüe^ 

tivfio£F.iDI(.ItflMzeiifiift,,den man.hat gerinnea laC-^ 
ki^l.fmtk%ß^v. llfh»id^,iA^ dfirdi ,dm Geriimeii 
wih Met ve|;«tabUiM^tiueffUidwff >Sloff 'ftb, und 
^ ^er PA^9ftp£i& i^i^bält faß immer eine freie Sätir*- 
und itUi Pigttifi^ AUe dnfti wmrimdm fidi^ reiw 
ihrer Verwandtfdiatt , und bilden das, waa 
mtk^ M3t$rmri9(fi<4^'ft^^ kaii^idaa PigmeM 
giebt ibm die EigenkhdL[t zu färben, und. der. ve^ 

SaiebiiMfib.tkieriJi^ d^ Eige n W ift, yii;^ 

ganirter Salz£aure . niedergelichlagen zu werdea»: 

^ylob bin jiwac.wei^ fmUfmUL f jg» Wtüptew» >fi^|i 

dr* GheiFr^ hineilt daß alle Malarien , die tnaa> 

nntei: .:dem £^amen:Jgztciic4vAofiE beMMckbw JMiHi 
/ der liittr behaiidekeii dea YMb iOMdklL Cnd $ em^ 

diam Angeiührt^ jBc^ßUt aber weoigßensi daia w^ttf^. 

^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^ • ^^ rg^^^w^^n y •.•^^^^^"^^T * ■ ■ " ^ ^"w^^^ ^v^* wig^v ^v^^^^^vp^^p 

Körper (dem fpgenannten extractiven P/^^» deii 
WAi4id/¥0neiiieri^.tf«(tüieff .f^i.t 
c N^cHjMt Hr« Chtvveml iiwei kiyl^IUlirte Kör«. 
ff», aus . dem Saft des. Waida eahi|teil| ^mni liffiA»* 
ei» fllfbSa lagt, weU die Menge derfelbM «a^geraif^ 
w^r^f jin einer küpfi^igen .Abhandlung: jnU er voj^^ 
4^ g^tbei^P]jgOWi^,vdeiP extr^oliiitii ^ffev ^ 
^i:aunen Flüfligkek und dcfr EOSggalu mig df^ Waict* 
i«ftai«K»fib beliMidei» ba^e^^ ;.. .u< / . 

•ii • ■• ■ - . - • .* I ' • • : ; 
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^Analyjt der Gehirnfuhßanz des Men/chen unA 

eimger VUrn^e, 



»*. '* V A U Q V S JL I M *)• 



1 •• ^• 



Herr Vauquelin trocknete ia dnem WaOerbad« 
9| UnlMi' OehiroftibaaiUi ; fie wo^ darant iüir aödi 
Ii Unzen I ungeachtet fie noch nicht ganz ansge^ 
tiocknet im«. IM« OeUcnikibftMik bcAeht alTo 4nt 
J aus /Ffl^er. - • - ' - • ' ' 

. .:;Als er die «nsgeltookiMle MalEi^ili emeaaPla* 
lllitiegel 'erhitzte I fiAmeW fie* unftef ' V^eifaiiftern/ 
mef» einen brensUcfa. riechenden Beucb aus, und« 
MbifaNlere fidi mit einer gelbttdi-weilMi Jehr Tei^ 
längerten Flamme I die viel RuCi abletzte ^ aber 
Bichfe «ebt brenalSdi rodi. Die Iftisg bleibende 
^ Kohle wog I Gros a4 Grains« Zerrieben und aufs 
Bern f St» lang in weifcglühenden PiitUitiegel eib 
halten, erweichte fie und wurde teigartig, brann« 
Üe d>er aicfati und es blieben s Groii 17 Qnaine tig^ 
ruck, wovon kochendes Wafifer die Häfte dee' 
Gewiohts auflofie» Sie ül eltb lehr üdiwer einan*» 



* *) \u8gesog6o aui detijtnnal. du Miff» tt kift^ natur. 1. 18« 
fuiai^i. fon .Gilbt* t» - 
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iCüeni7 Wm übrig blieb, 'brannte älnh'anb nene. 

mit einer phosphorartigen Flamme ; der Ueberreß 
.iiadL dem Wafcben wiederum , und ib femer, bia 

afle Kohle TÖllig Tersehrt war, wobei audi nicht ein 
. Atom von Afche zurück bUfeb. In dem WalTer, wo- 

mit die Kphle. gewafchen wotrden war,vA94' ^«b 

phosphor/aurer Kalk, ^jh^spfior^afire Magmjia und 

phasphöjfaures KalL 

Einen Theil des ven feinen Hüllen befreiten 

Gehirns eines Meofcben ^ssarliiela fiiC Vauqnelia 

mit einer hölzernem Keule , in einem marmornen* 

Brie dairüber S^TheileW^W Tön SG"* [ntlJiBealiili^ 
AeraM*Ejii4i4>StaMadM läog digBmeo^^ieifhiistaiie 
diitt b» liit ^llrothhri» MdllUlrtee.^ Oi« AMw 
laufende Flüüigkeit war grünlich, fetzte beioi^ErkaU 
taH em:Mnge:«iilftaitföfc^^ «b^uinl 
beim AJxiefHlltrGn de« A&oihöts ein gelbliches £uili^ 
ffm O^ i OMi:illirfaM «ebUibH.G^hinfi^^ 
wurde :nöcbc0inmdl mit diefem übergegaognen *AU 
kehol b^hniidtr^iMld <sßb jWlEt eiM bUniUil^^«^ 
kiTung^ die .wi^deruul dififeihe weÜse MalTe beim Eiw 
Ii iiiff li ^1 ■inii' heim UebfedeOH^uEen des Alkobol eine ' 
Syiges .uildbädHibereme eu^^ iihm 
üdm ItliUliflhein. anrüjoh kefc^ < • 

': . Im*» irei&en fetüfki Maflb' eoaieclitoJIe«! 
¥'nufati»Hn Fhosphor, der Heb angleich mit ihr in 
J—iilinihmiiiiH ftMüfciJ m£§9^&' iinilhiiiBaMrali 
tca }>\i^def abgefetzt haben muiste. ,^M9|i mubf 
lagt er^ nacb dirfeBVerfadieB4ie.An«eJei4i^ 
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Menge ^^flCakiAn £chAtuA Aöht^t^.^xi^^ «itf '^i^ tfar 
(Jef 1 eiten Boitaudtlieiie des GeiünU' ttuty ^fwelche zuiok 

tige Malle hat zwar mit keinem Korper mehr Aeha- 
]tdilwp>ifMll fldt Fett, unt^rrcheidet ficb ali«k^ <fooh 
. von d8!h gemeinen Fette wefentlich , durch Auflus- 
lichkeiUm Alkohol, KiylUliifirbarl&etll^iKii^^ 
inmdt'f «e Qdtalfclsbarkeit^ und durch die fehwarzeFar- 
be, weldie fiein^S^^^^^^ 
n&ie ArrifQ^f Fett/^'^ ' -'IWÜiwrta ^ h/u-? ,** t,,f;) 

Was in dem Alkohol nach dem £rki^ten aufge» 
|«fil^bt#f Mk^fat^g^^ taii%«j|p6iM«fhlich 
i>jtami!?.p,Mim Waifei und im Alkohol aMllui»lichen 
TMiMtfriMaiintyi fll^ü^^l<TMl>ill^n^i 
l^auflöjsliche Yei biudoji^« miN^ht , wie Fieiichbrühe . 

der» als der eigMtbiiykliche thierifche StöE iii , den 

W^d dem Herr^ ..Th eiMtini -«dhrni ^^Namen Osma^ 

-pi^d^in Theii d^^MiUi^MlM^i^ 
mit ihm im Alkohol , lond , 

fMitetidem Alkohol altes, daiin attfloslidfc^l 
gräuliche "Maffetfi^^ 



« I 
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diAÜeA iiilter£chflidet, indem fie gans mit denen dee 

nach 0,075 der frifchen Gehirnfubßanz aus« ^ 
^ ifa^fV^u^li« JkiMiiat 4iii;€iwiMi»wiMlM- 

' ' ni& der Bertandtheile , welche er auf diefen Wegen 

• aa idii&ifi#hkiMnefl^^ dee j l fcpfirha e < eai ^i i rip h m ^ ^ 

folgendermarsen in xoo Tfaeilent —'^ K^Kfu«^ *it^ 

i Waffer ungefähr v^-fr^u . , 80 Tiieil^^:^; 
Weifsc fettige Mafle . t«l3fci 

Phosphojr , , / i«?^* , .:tt. , 

'«wiÄli^Sal«>,*lM&Ä^ 

fiiure/nnd SdbweM '^»^ ■•«W ^^c^ , 

* ■ . ... n'i. . toa ' 

Wefier zerrührt war, faulen. Es fand lieh, dals die 
fcttig^lMre diM kerne Veründenmg etlltMf lütie, 
dals auch das Osmazome noch ganz oder wenigllena 
^üMBtinili ▼orbtndcii wer, iiiid'iittr'«i& VlieU 
des EyweilsQoffes Geh zerfe«: hatte. 

J}fß. Umne GeUm einet Menfcbcn, und dae 
, GeUrn grasfreffemUr Warv^ die-Hr. Vauqvelitf* 
auf diefalbe Art imterfucht haty haben ihm ganz die- 
. fUlMJIefiakale gegebiol. b j: * r 

Die Medulla oblongata imd das Rückenmark 
votttderfalbiiBi «atur ak >dtfa Gehirn, 
dalaÜici Tefar yid idehr '¥on der fettig^ MalTe, 
mild ^weniger £7Wjai6ao%MOainmome uäUliWaflEa« 



* 
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pa mit idem Gehirn , enthalten j<Bdoch viel weniger 
röf^ymUtfäa MBOiii takifiem <te'^^|hia AUMidek 
Materie, ?iel mehr EyneiFsRöSy und auch gemeines 
Fett, fidhr vMm matt^fi^lliii kpclidbd^iMg - 
kohol'behandelt , äm Boden des GefaTses abfetzt. 
Sind die Hjdrvm da? on mdgUefaft befiraie/ fb 
dn In iaib dorchGcbttjjf; ^ iMült mätjt fi^ dann 
lange Zeit in kochendem Waffer , So ' iverdiii iie 
WeiTs > nüdorchBchtig und fehwellteii anP," 'obtte'flÄ 
jedoch aufzuiöfen; das Wäffer nimmt Gailört aus 
iem Zrilg(Mrebe in fidi anf^ Wekli^ dir N^ikte^ 
fafem verbiifdet und einen Theil der Nervenfcheide 
(NmrilemiäJ atismacfat, Madt diefer Bdn^diuDg 
der Nerve fich faß ganr in Alkohol auf. — In 
psgrgenirter Sahslaare zieht üch d&v N^ttei ^wid 
twar befon^M >A^Ner?eiifSbäBide, in Heb felbft 
zufaiiuncn,'dtte £nden des üesweu treten aus ihr * 
hepnro^^ imll ^trennen 6gk itf Ibi^ eiaicMM Wm^' 
' me ein Pinfel) die Subilans des I4erven aber wirdi 
, c6nßamak^ weifier. 'Ann.* 

tomen könneii fich das Studium der Nerven auf di^ • 
1^ Wellie liiahrfc^ ; i , 

Der £y weifslloff des (jrehirns fcheint in dem Zu^ 
iUndeiiaM>fiB(Ceniuuu:>g^4Hrdb^^ 
ittigcOhr #1$ der KSb itt der'tiMgÄfi^ ; 
wenn dieQ^nng anfangt, fo feeh|^Q^|^^iy^lgg^i» 
▼<^r üdif wie in der Bfilch die finier wird. Esfidieiiit 
' daher, als fey der Eyweüsftoff des Gehirns an einen . 
Theil darPbosphorIftiisfgebiindett>--P dasFett, der 
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Teremigt find odcir a^cl^^;» ljUst Hr« Vi^u^treliai 
dahin geftellt Tejm« Zerrährt maa.cU^ GchirnLuJiT 

aus der während d^r.iluhe das Fett und der Ej« 

zoiue xnit wc$ni£.]§(y^fiirs(lpff au^eldil bleibt 
. . ^»»Bfiiii wirdipMA vidl#ch( £B^|[eD|..4agt.Herc . 
y a uq u e Ii n , ob diefe chemifchen Uaterracbungea 
^cff^ifl.^^^^ di9»G«l|iaiSf.ttns vieUf^iqbtmu^ifUgf» 
^ufTohlUHeii über ^ -fkyütfiitn^Rum^^tm rdicft^ 
E^9)Keid^ Hod y;eüectHftüwg|hijjF<#l>t 
df» JM«nC6i|«Q mid ^er Thiere ftOimPiV * . 

„Daraiii'aatw.Vi'^ ^^^^ dafs ich in gänzlicher Ujk 
?i(p»ih(ii^vfi?4tfidi^.c^b|9lvjC^ 
Orj^&^fUi L(r^pri4ng halben oder nicht ; ^144^^^^ 
dMW^)Vpn moD^sfie^^. .ob d«ppA^«imUlii imA 

fchaI:f^nIligen .A^kfit^ ßef^ Anatomien , befondem 

i||;)4,GiiU's, diaM^an mit ^Reobt fehr rchätz;, uaa^ 

mus gelehrt Jiaben^veirmoge diiBen4ssG^imrreii&a: 
f imctionen» yffU^ÜS^Uf^f^fPL^ff^^g^ i^übti^i 

" *)^l)er Korper, 'Welcher* m den togen.' emulßven Saameit 
(«dt «Unt^O^l der Sfcitoe«^ ifimKBarttlttitt Aiädul;^ Hm^. 4ii> 

lin thieriCcher. Natur, und dem.Käle febr äbnlich.» wenn 

••'"«t tum ^{^i'^ia^w titr ^i '^^^Ä .'•^ ^ 

i .'iÄ .* dn}} liuiiiu»'5 (»• V • Au t"' *• i 
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. HfW.eUß Abhandlung 



Ufa»* die äil^ Ür/achm 

einiger Säugihiere; 

• . . • . > ^ , ., 

■ • rt» I »• t • • • 

• von 

^ l^ftviriiLu» m d. ll^diiik Montpellier« ^ 

A . .» Fra bj^weitet voa, Gilbert . *\ 

D , , , , , , , • . . 1 ... .: ' 

ie Verfuche ttnd Beobachtungen , welche idb iii^ 

4eni etfi^ Thoile dieTer Arbeit über den todesiMlIi-*; 

liehen Schlaf (lethargique) mitgetheiit habe , in. 

jieik^sinige Saugthiere, die bei uns einheimifii^ %d|| 

während dei Winters gerethen^" haben mich auf üa- 

fiUtate geführt) welche ich glaube in folgende Sätze 

i' * x) Die in die Augen fallenden £rfcheinui|geil 
«Ueies SUifttMles übA : die feiiiStaiimeageroUte ka^^ 
förmige Lsge des Körpers des fchlafenden Thiers^ 
AlMi«hm«i der e%enthämtidiütt Wärme deffeW 
ben; die Steifigkeit aller MitsUehi;' der rdieiobare 



Nach Aen jinrmiet du Mufeum d'hiji. natur, g. 
* ' Cah. g, iö. t. Ig. Meine freie Bearbeitung der erften 
AbluacUiaig<J|ilit io dem torigea Bkodo diefar AanalM 

Aimak a^Pligrfilb 9« 6t. 4. J. i^ta. Hl»!« A 4 
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Mangel an Atheuiholen und an Senübilität, und die 
Satiudtimg ron aller Art toh Nahrung« 

a) Die dem Winterfchlaf unterworfnen Säug* 
thlere gerathen im Anfange des Winters in ihren 
betäubten Schlaf , und enV^chen im Anfange des 

' Frühjahrs. Dennöeh fil 4ie Kflte ikÄt die eigent- 
liche und wel'entiiche Urfache ihrer Betaubang, wie 
man hierans fchUe&ea jbllte. O^tin-vfftTMiben ge- 
fehu , dafs eine etwas heftige Kälte üe fo gut , und 
«nanchmal noch fchndler ala Wäpne, Ammoniak; 

' und Electricität erweckt. ' ' * ' * • * 

3) Nicht b%i''itt**^iidividli^ä' derselben Art 
. tritt der WinterlchUf bei einerlei Grad von Kälte 
ein, fondem früher oder fpäter nach^ d.en eigeny 
lÜiti^lichen Di&poütiouea eines jeden. Djgid dief^ 
siiMIen zwif^ i^i noch^ 

ftarker von «inander abweiclien ; doch habe ich 
keine Veffuche ifligisffidlt, um ^ielea su'b^etfen» ^ 

^ 4> Oie Betfl^vbmgriß aidit in . allen* Aitift dflf> 

Winterfchläfer gleich ßark. Bei dem Ig^( und dei: 
I Rii^heJii w uM X^ef4H;)yM M £uhwad»er.« idac 'bei den* 
Sturmelthieren , in welchen diefer. guftand feioö 
(^öCite.Stärfce zu^^^e^ 

die Winterfchläfer un&er Klimate betrifft. In deH 
Fledermaus, dw Jgi4:|||]Ld d6r£jtf4^4jf||aiit£iid^ de* 
.WinterfcUaf nur mit Unterbrediungen Statt; Co 
ülUnen mehrere Mal während des Winter^ p^acfa m i 
pa .ISahnuigamitM^l,8U:lij9K«i nia&nMB^-.wAdatt «r* 
Uttenen Yerluit wieder zu erfetaem 

* * 4 

• ' ^ * * t l » 
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n 5) BedioguAgea cte WiMUiUa find, diAi 

dd« Xluer lieh w ^^IP Ort befinde , deOe^ Teoi« 
peratnr nidit unter o** und nicht über 90"^ «kr liiiii«. 
derttheiligen, Scale ift, und wo kein Luftzug und 
Iwn Licht daOelbe trifft. Alk WiAterfohtjlf er vei^. 
Ichlielsen ihre Hohlen während de|. Winters, imdt 
di^ließ nuM{hk vi^lVuohti.W^ ch^itlUenMches li^eon^ 
zeidien derfelben aus ; denn' der .Foch# und da«; 
iUnipcbeny welche in denfelbeA JUimaten leben» 
YerichUelsea niemab ihre Löcher. 

: 6) Die Winterfchläfer millTen. jährend des 
.Winten nidbt nodiwendig Xchlaftn;. die zahms,. 
Murmeithiere halten gar keinem , oder nur eiueni 
felir kursen Wimerfchlaf. 

7) Die eigenthümliche Temperatur des Igels,. 
ch^.Flederni^tts» der Eichelmaus, des MurmeltUierj^ 
und vielleicht aller vierMsIgen Wimterfcbläfer , • iSLi 
jährend ihres wachende^ Zuftauds ungefähr die».^ 
reibe, als die der übrigm Säugthiere. Das Ther*^ 
jDpmeter fteigt alsdann, wenn man die Kugel d^S-t* 
üdbeoL in ihre Bmft taucht, aui 38"",, und wenn maa . 

an äufsere Theile des Körpers liälty äui^ 3$ bilu 
Sfii der hwdertth^BiUg^n Sc^e. 

8) Die Lebenswärmö des becänb^en Thiei^ i 

im .VlerbftlUiÜre. mit. .Tiefe der Be-n:! 
tftubuug, und Ja6t ßch als das genaue Mals#die* 
ler. a^Wm« Siu.ift iipmer ungefähr s^^ G. über |li.e .. 
des Mittels, w<Mrijn 4^9 Thier Cchiäf^ ,u^d mu£i yevm 
I^^indfa fey» in den verfchiednefi Arten, In, . d^n 
MüTAelthiemn^lriM iifh ßfa .ni<»,,|inter .4r5° C. ge^ 

Aä a 

* 
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Amden. Sie ift der Meoge d«t Saiieffftöfft , welche 

das Thier itt eiaer gegebenen Zeit 4>^orbirt, direct 
propoitionaL * / 

: 9) DieRerpiriitioB ift^vrtihreiid deyWittterfdilefli. . 
nicht ganz aufgehoben, wohl aber fehr ?eriangiam)U * 
Beireife daron find: dab FledentoAnfe, die fidi iaii 
Winterfchlafe befinden , wenn man fie unter Wafler* 
bringt, iwar nelMi« Minuten daraiMtvbl^^ kda^-: 
nen, endlich aberfterben; dafs Ichlafende Murmel«* < 
thierein.koiüenla^liemGasfGhnett^ae^ ' 

10) Auch der Blutumlauf hött während des 
WiBterfchla& nicht gahs aut, g^tf aber Cdir «iel 
langramer vor lieh. Bei den Murmelthieren ifi er - 
in den Gefällen der Extremitäteii-ilicht wahMnefik 
nw, und Albff dtfi Schlagen des Her^As iß nicht 
deutlich zu merken; aber in den FiedenttäuTe»» 
liüht nianf Ib zu fagei^, das Hei% ifidi suIhmtticMI^* 
ziehn und lieh wieder ausdehnen. ' 

11) Vorzüglich charakteriftilch zeigt lich'*die> 
Langfamkeit des Athemholens und des Blutumlaufs« 
an der Trägheit, mit der das Blut äns Ask^ 9^!^ 
aSer des \tik WinterfAIaf liegenden Thiers, welchö'^ 

. durchfchnitten wird , üierat, und Hü der Farbe die» 
. res Blntee^ meX^A^ des Venoretr^utes fehr nahe 
kömmt. Die chemifche Verlchiedenheit des -aKe-^ 
vidlen Bluts Während des wachehden und 
des betäubten Zuftandes habe ich niöht untei>tUähtl^i 
^ taji Die StofibiUtät und die irlitabilitilt läi^l^ 
n^n während des tiefen Winterfchlafs lieh verlöre»^ 
eu haben 9 und kdnuen nur duitk eine lehr Attfctt' 
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Erregung, wie z. B. durch (JK^lectridtät der Voir 
, 4«'fichea Säule, wieder herirdrgeöhifen ^^Nleii.:, rY' 
/ 13) Die Secretioneu hürea aicht auf , gefchehn 
jpber in Weit geringerer MeiigQ « wie die £o g&aogit 

-V^rmiaderung des Gewiphts des rdilafenden Thiei;« 

■ beweiiL ' W ' " . ? - : ' ' 

\* Nachdem ich die mehrfien ErrcheiAungen de» 
^Interfchlafk aii Igda , Fledenniufeii , EiGhelmirai» 
^11 ^d' Murmehhieren beobachtet hatte , war es 
min noch übrig, da£i ich den te{bnder«|i UlnftSn- 
den nachforfchte^ aus welchen üch diefer Zufuad 
^^en laTst. -: ' ' '. 
. .r Um jedoch in diefer Hinßclit zu etwas Gewi& 
•fem XU- ^langen, «lülstenwir diefeErfcheinlingen in 
den WinterfehMfem aus allen Klimaten. kennen und 
was dann gem^infchaftltdi iß , wÜTe^, auchmiiis* 
fen- wir di« Wiifferfciiläfer ioi wac^itoden und im 
Tciilafendieo : ZuQande zergliedert haben, um ihre 
Skractur unter einander and 'mit Thieren decfelbeil 
Art vergleichen zu können , welche in verfchiednön 
Ppjnten lebend^ die einen den .Winterfchlaf iuilten, 
die anc^rn nipht. Wir wiHen indefs noch nidit 
fHMo&al, . ob untere Winterfcbläfer ^ wenn man .fii 
den tropifchen Gegeiiden näher brachte noch id 
den "MVinteirfGhlaf verünken würde^. Ich .kann , 
piieh b^ meinen Bemerkungen liiir auf die.neT 
^krten von Winterfchläfern unirer.KJimate,. welch^^ 
iiä- imiar. Händen g€ihabt b b^xiebn, glaube 
über } dals fie fich auf die mehrüen Winterfchltfei*! 



im} " 

^ • * 

welche kalte Länder bewohnen , ausdehnen lafTen. 

Denn die Lethafgie» iik welche Bruy^re die Tan-* 

reks (Erinaceu^ ecaudatus) bei ihrer Verfelzung 
unter die Linie irerEiUen l^h • möchte wohl von ei- 
ner andern Art als der des 'Murmelthiera lutd des 
£oback (Arctojnys ßobac) feyn. 

Das Knochea« , das MiiskeU ui^d das Nerven- 
fiyßem der Siiiugthiere, welche den Winterfchlaf 
halsen, feeigen nichts befonderes. Es ift hinreichend 
4u bemerken, daf« bei ihnen die Ribben in der Re-i 
gel Aarkev. ah das Bruttbem befeOigt find , als in 
den übrigen yierfiilsigen Thieren von gleichem Vo- 
lomen. Das Heben und Rinken der Ribben ift da^. 
her befchrankter und minder fichtbar, berondeis 
während des Winterfchiafs. Die Muskeln ünd 
Uein, und gegen den Winter vbn iP'eitt wie auOins^ 
menge drückt'; doch machen hiervon die Brußmus^ 
kein der FledermauTe, die zum Fliegen organifirt 
find, eine Ausnahme. Dagegen ilt das Nerven- 
fyßem febr entwickelt, ob^ch nach Sömme^ 
ring das Gehirn nur klein iir. • " * 

• Dia Wiiit€irfchläfer, welche ich beobachte 
habe, haben alle eine fehr dicke und fehr dichte 
üaut. Das darunter liegende Zellgewebe hangt 
feil mit dein Rautgewebe (dermis) «crrammefti, da^ 
wenn ;es trocknet, fehr Aeif wird, und lieh datm 
keim Macertren nur fehr fchwer^ »wieder em^ddül 
DafTelbe hat Pallas an der Haut des Hamftei^ 
nnd des fioback bemerkt. Etie Haut aller WintM . 
i'chUEer enthält im Ganzen genommen eine grofse 
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Ifebge Ntrf ^äSkmtk Die i&ttiXi», welche m ihrer 

hintera Oberfläche hinlaufen , find faß haarröhren* 
aügi' ui^''iaek^ Dordnaaeffer der Gefa&e det , 
Extremitäten ill fehr klein, während im i«iete?dSJel 
fer Du^hmeffer TeriiältBiG^ä&ig grölser ab in allett 
luidern Thiereri ilL Gegen Ende des Somniefe» ill 
io der Waldmaus C^^» in der Fledermaus, im Igel 
und im Mntnieithier das Fett gleidt miter der Havt 
14 grolsem Ueberfluis vorhanden ; diefes Fett fcheint 
dureb die Haut Inndurch au fdiwitsen und über* 
zieht fie mit einer Art von Firnifs, welcher die 
blmediels ichon fehr Ichwierige Tranfpiration gan» 
verhindert^ und nicht wenig zu der aulserordeiift- ' 
UAmitettii^kjatfemboi^oin^^ welcaeüch 
einige ?ieit nachher einßellt. Finiirs oder 

fiObenart^e Ueberzug lielse fielt mit dem verglei- 
chen, welchen ihaa^iii de» Negertt'Bodet, iaid.hat 
Maen Urfpriuig^ieUeicht eher in einer befondera 
Seeretkm, ela vom dtem DorchrdbmtiB^ des uigr 

ertigen Feues. . ^ ^ ^' '' '' 

r Di^ Braflhcifak^'der WiaterMtaTer ifl klemer 
als die andrer Thiere von gleidier Grölse, midfiiiU 
der^fich im :der suGMOEmet^öUleti Lage des Kö^ 
pers wahrend der Winterbetäobung modf ▼Äüifc- 
gert.- ImFrObÜi^ fielen difr Lungen die^ BruJi-: 
höhle bei dem Igel, dem Matoelthiere« ikad 
der Flederroans faß ganz an; in. der letztern find 
fie lana'fM vmA edh^wen nkgends, während üß ^ 

den Vögeln an den benachbarten Hibben ange*' 
Mfttr liad. In dekn Igel belieht die Unke Lunge 



in .drei Lappen getheilt m'deln Mttrnielüüere 
felbü io fiia^ DuBm Ueg^ taitUUk »iriCcbea den 
liegen wd itt unk einefll üvft l«iippea bedeckt; 
Per Henbeutet iH raa einer lockern Textur«. Die 
BraadffüTe (thymnO j die M allM WivleiftUifem 
xieänlich entwickelt ift« liegt im obern Theile der 
finift über dem HenteA, wird abeir nur bei der A»« 
ixäberung des' Winters ein wenig voluminös ; wähl» 
|W9d de» FruhUngt Btid des ^pomters UkOmio IMm^ 
, dafs lie in der Fledermaus blos als ein Häutchen ro- 

jtber Fafen» edtjmnt, . Io dem Igel ift fie fieblbai^c 

imd oodi mehr iln Murmeithiere, wo fie mcbr eine 
Vereinig ung vie^^ d^rcb lehr lockeree^eUgewebe 
ferbundber driüiger Punkte als mne einxige DrüPe 
iejn loheinu In 3 Flederoiüulen't 4 Igeln und 
7 Marmeltbterän^ die kh. vomiApril bis in. den Au« 
gull zergliedert habe , fand lieh ^ili«. dieies con- 
»ßXiU r-i In der Milte desHerbftan mSndem fiid^. 
die in der Bruß enthaltnen Organe- eine groiisa 

Idepge fehr (bebte» bat fiebudAttt wter^drm 
Priißbeiiie , auf -deni Mittelfell und rings uny-dfik 
{ierzbeNLiel ^4 den grofiien GeGi£m.aiigelammei^ 
und jßtllt däin 2wiCbbei>ri|iim ' ifirifcben den beiden 
Mitteifellen an. Pie Bruä4tüf^i(M^yimus) niwm% 
alsdann in der Fledermaus Faft die Hälfte ,d^ BnilU 

höhle ein, und es gehen von ihl^ nactb .dem Hei«^ 

. bentel Anbängfel» dieiiich mit den gvoban- Gaßdsei» 

vermengen. Auch im Igel fcbwillt diefe Driüe Jiehi: 

a^; iiß KeiiängerüiM bis «nteibaib des Jtn|ena der 
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<jUfCi, imd reibht bi» an dm hSafeenft. Thdl Am 

jy^llesi jiidein fiQ.yor dem obern Rande der Schul- 
'j|9ibl»trcr (<m<v('^<'^^raidM»§ri^ In dem Xchk»» 
fiendea Murmelttuere wird diefe Drüi'e noch grö- 
Jiipf. Ich MgUidflte im OeceHnbor 1806 cMi^i mit 
.+ 6^,05 C. Lebeaswärme fchlafende Mumelthi«?, 
•wakih0» hfijäßak ^^nSon Vcrfoche in dem Manodi^ 
|er geworben war; das Gewebe der Lüngeit Wir 
üriv £itt> mdii)eijp.Z^iichpeideQ 4er£elbea mit dem 
iSeilpd flo& daa thie^rdie >Oehl in iok^er Menge 
heraus t da£s.«s dem Umlaufe des 3Ittta in diesem 
Orgune äiniald hindedich gewbiden («jrn. Auch 
die Bruftdcüie war mit Fett gefchwungert ; Ce nahm 
4i»:gipieB TotAmTheiLder fiFttßhöhU ei^ yo» 
ScblüITelbeinen an bis an die Grundfläche des 
Jimenif umEaGite die Aorta bei dem Austcftt de»-' « 
.felben aus dem HerzbeutcA imd fchien lie zufammen 
'AU drucken», und Y^uiängeningen dfcfelhen ßi^fen 
mit der Aorta in beiden SeitM -deiCriben bis sh 
ibw Ziertheilung in die äii£uirtenen herunte«|. 
, Mnd faiditen dse Aiierfo wie in eine Art vonltiaQO 
,(ngole) eingeCchioflen. In den MurmeUhieren» 
. :iii!dcbe idt am nfiftta Febmar und am Tten^ tSMi 
und aoßen Mars .1806 fecirt habe, fanden iich 
.diola Verläng^nui|(te immer w Tokminös^ 
.und fcUon in dem zweiten diefer Thiere hielten üe 
cfich in fintger Ettlfeciiung Ton der Arterie» Inawei 
,Vor ihrem Tode zahiti gemachten Murmelthieren, 
»dioich am 4& Mfk \So6 und im folgenden Wintar, 
aergliedevia» ' wertti tdiefe Verlängerungen hanto 
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liauQi nodi wabrziinehineiv. Eine grobe Me^ge 
ifaich allen RichtuiigeB lidi dikrciilcreiiaendar Ge^ 
£i&e. welche voa den Zwifchen- Hibben -Gefabea. 
«iisgehii, Terdieikn fieb ia di» VeMngmngiA det 
BmlUrüfe; die Gefafse der Drüfe felbA gehn da« 
geigm wm den untern SdiikUMIen^^Aiterien Mm* 
Die SchlüITelbein- Arterie und die K6pf* Schlagader 
4er rechten nnd 4er. linken Seke iKf^aren mit deA 
Körper der Drüfe felbil bedeckt. Alle diefe Ge- 
fiili», wie die der Briift und de§ Unterleibes» iind 
jn^den WinterfddtfBrh f^r entwidudi 

Ich bemerkte in demfelben Thiere zwei andnd 
4lihr gtdbe DrilTen,* yon'iul'er l^lichen Strueoer 
•a2s die BrtifidriUe, nur dala lie nicht ganz fo reich 
.^enGefefiMweren; fie£AenMßderBreft,und«rfi- 
"»eQ die ganze hintere Oberfläche dßs grofsen Brufi- . 
inmikelil ein. /AehnÜeherfehr gsolae DröTen fanden 
lieh yorn und an den Seiten des Halfes. Alle 
£chiekten Anbängfel zu dien Achfeldtiifen, die lidi 
.wiederum mit den Verlingerüngen der Bruftdrüfe 
fereinigten; imd lo» machten aUe di^e Organe nar 
^eine'einzige züfanftinenKängendeDrdfen« Mille wdlk* 
iSiia ündet ßcb in der- Fledermaiia^ «dem Igel» der 
iHaieliilaiu und den MmineiAleiiatf^ ^ aber ideht-iii 
den Katzenarten» die keinen Winteipichlaf halten^ 
-.DieDriUen» ans denen fie befteiit,' und befondere 
die BruftdrUfe, enthalten fehr viel Nerven. Djeia 
.Imng^ngefiecht.ift Dehr klein» indeb der Zweig, 
idsn der Stimmnerve zur Bildung des Herzgeflechts 
*lier^iebtt üsbv .Aaifc iSL Der ZwercbCeUanenre des 
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dcfsIWnmiihhiiBrs gdiC VMf dem ^mlk 
.und dem fündceii Halsaerveit atis. und hat eiae 
imf kwfirdige Dieke» *• * 
• Durcli den hier befchriebenen Drüfen-ApparAti 
^d«r oft nur IMir* wenig fidulich i&f wenn mm 
den Winterfchl^er erfi im Frulijahre Fecirt , wer- 
den' die Lungen in den hintern Th/al der.Bnift* 
'getjriebcn, und find dort fo zufammengedrückti 
*^aA Ae lieh ditrcfa fiinblalen luium bis zu moxta 
'Otiicel ihrer gewdhntt*^ Gröftie anlbhwelleii laC- 
^'ftü.' Das Hers und die groJOiea Gefälae find um 
Blut au%efidiwellt, daa in ihneii fluft an ftoefcen 
fcheint; auch die Arterien , und die Venen des Un« 
terleibea lind dann tben^o auFgefcfaw«li£y und^ww 
l'cheinen als wären lie injicirt. Die Ge£al«e des 
Gehinu haben;* im Verhältnis 'mit dwen dav*M- 
dern Gavitäten, nur einen kleinen DurchmeOer^ 
nnd haben nubr nie fo angeGcbwellt geCchicnmiy ala 
diefe. Bei den mdem WioteiAAMem wei<:ht die 
Orgpnilation dei? Bruft dann ab, daü» inam anöden 
nedcrtmSuren und M dtfli J^ Kieiti» Verlange- 
fungen der BruTtdr^ife findet; äipe> Lettiar^e ift 
iabe^ aif^h minder tief und- von w^t fcOiMrar 
Dauer y als die des Murmelthiers. ; - 
'.n . Aoheuehser hat, die Unterieiba^EingewiMo 
der Murmelthiere mit gralker Genauigkeit befchrie- 
'^hfd^f fchek^ mir ladeb,^ wio dio übrigen ibuto» 
*men',/' i|icht genug auf ihre Verrchie^enheit im 
'Winter und im Sommer ge£ahn; an faibon« Wenn 
man den Unterleib öffnet, fo findet lieh unte^ den 
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'BMcbaiiukebi^). dm ^nvUm.-'fstfdiM Ribba 

- bi& an den vordem Thei^ der Schaambeifi^y 

za joder jSeke ein Straten Feit, der nngefittr a 
.{dBien dick iä, und fich mit der Fettmafle verei* 
.ni(|t, in der die Dfieren Hegev. Im FriUqehr vmi 

ibbon zu Anfange des März ünd diefe Anfanun- 
• ilimgen y<Mi,Fettf£ift gio^ yetfchynindeii. !• 

* ' Da» grobe Nets des Hfumielthiers ift fehr ans- 
»gerifhnt» niid.eii^er gaoaea ^^i^a Krümmung 
Mb MagoiSf imd tuiGii dem linken GHittoidlMrin 
:xu jait mehreren unter einander verbundeii^Qn 
.BiMem befieffiflt; Von Idlen Tiieaei^ dkfer gp^ 
«Aen Krümmung gehn andere FeUftreifen aus, yveU 
^ ekef die hinter» Wand de» Magma bekieideQ^mMl 
yjich .itli)t den Fettklumpen . vereinigen , di^ de^ 

Quer-^Gffini^^iiim.Mgdiw« fjffi^imkß^ fiegwde 
•Tiieil des Ketzes ift viel ausgedehnter als der lin« 
kBi in ei» Xb^#4es 

f Magens und die valere 'HiSfte 4e9 grolste Leb^- 
Jappens von dßm.rechten Thfiile de^grolisea fiklafs^ 
«bededcti Bieilbr!'hat im Bfdritieldixere 2nyei Fett- 
ibiatter^ weiche die Eingeweide umgebeai uii4 i^t 
'i^^. ^ler HaCatboeitf und KMwoeiia;. in de* 
nen fie lehlenX^von Stücken Fett er fetzt werde% 
.-^^lißSiBk bier Und da laUga 40ß f^armkaneb Anden« 
^ocb hnden Jüch im Murmefthiere zwei andei^e . 
.Netaltt. 4^ J4^fiMle.dea ob^m "^^ 

iJNieren ihren Urfprimg nehmen. Unten trbgqii ße 

idie Jlodea ii»djreNini|[en.iwb dfm jR^iakguif» 
tfvo fifi^ioindflr dick ünd. . • • >\ku. -.. 



Digitized by G 



• ü S73 3: • 

I V. Alle^diefe verfchiednen Netze find bei der An^ • 
aUMiiiig^ deft A/iriiiUr**«a^iliMMNM)d4|^tl^ 'm*'-. 

verfchwunden, • lA-dem Murmekfaiercr^ welclM idr ' 
Ittr Juli ^t8o6 ^zergliefd^Pte , WalMl^ U felM /iftd«» 
am vordem Thetli des Bauchs noch g«gen die ^Nieral 
a*^ kaum «Midi afafatbar. Üiid4d^i>dillnAci^ <Hla!I^ 
leit' 3 Monaten itiit gutem Appetit gefr^flen« -rubil 
»V Itt dam Igel «üd der FledcMitfUt geM^M^' 
^oise Netz fehr tief herab. Der untere Theil de^' ' 
Käfffers der i^tataini ift mit eioar^iuigefiUir '^^l^ 
nien dicken Fettlage umgeben. Die Netze oder dia>'' * 
Fatthaut der Nieraa find in diafan Thiiran-itldit 
vorhahdan, 't^-'V^rend das Winters itB 4iäi 
ganae Aiiek^at in ihnen an leiaar vordem Fti^eba 
di^dt mit aKkem Vm' badeekt| -das ' man Mlbu 
jähr* nicht wieder findet. vj; 

Dar Magejd^ar'Wüi^toilidillfe^» i>ar<mdar^d«i> 
Mnrmelthiers , üt im Winter weit kleiner als im 
Maunar, wm^manjch übaraangail itataii'f^aMrfaikll ^ 
ihn aufbälit. Während des Winters hat der -M^gettl 
ein Fettpoiftar, das gegen das Zwerchfell drückt, ' 
und er ift dann wie zufammengefaltet Ccommere" 
pUä für lui^m^eß und 4er Msgenmund uisdi der 
Ptörtnar find' «hündar tekr genlliart Er'4l»iM«r 
einer weUslichen^ fchmierigen Flöiligkeit) die ziem 
Ikk vardiabiet Ift tind «n Ab Winden AistiAwUm 
Mambrane adhärirt, erfüllt. Diefe Membrane' lim» 
M^ian nnd iniiftwMnnWGateMian iSt SUbi'dhib 
durdicdaaF^i-, waldics ttb#lr die Hälfte ihret iä^'^ 
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langen alttflUlt4 ^rigenf fittd ^iltefe Gedärme leer 
und aiiJGtamen^ei^ttiiipft. DieExcreoieate bii^. 
fßBL fidiHB fftMnger Menge in dtem^Waftdarm 
der fie mehrere iIU^uiAte lang nicbt aii^iö&t Das- 
Gekftfeift'gleldifalb lehr fktr^d^ die 
darin ye^bceiteo, ünd glcoo^ dmeok des ubii- 
gGiir0tttelea>s rite:gi^fii Bnd Toll eiim fdiwSfs. 
liehen «filttts« da» ja den Arterien und Venen faft 
«ilieiM Farbe hal. < Die mdufteü diefa GeM&e, 
heToabdera dieiJBforUljleraweige» werden von Fetu^' 
QMBan Cean^rtsgraißeu/esJ befß^^ weWiair . 
den Blmumlauf £ehr aufhalten miUTen. Das Grimm«^ 
a^m^ nmd daa JiaftAarmgdkraie Jnd ebentaUi; ' 
Mtr. fett ; im Innern des ßlinddarms und femeS' 
Witfttfoitlkaea, bia M%oU ub Dveh* 

xneffer hat, bemei^Lt^man mehrere tUeine Bändi^i» 
die dordi ito ZafammenzidMi d^um^f^iepen käBilM% * 
dÜBi. Wände (1^ Darmes einander zu nähern« ' 
im lieber I und J^tteran find eb^lM « aL*. / 
I» Wiot^fcbläfern, und vorzüglich i^ den Mi^yv 

3 

^ ... . • . ... - 

T.>;#Ea iA uns mm noch übrig zu unterfuchen, 
«ie^<^.eigeiAiteiH^ Striiklm^dertWmteriebUb. 

£er die Winterbeläubung verutfachen kann. Majo^; 

tMibemerki^^kabeof» 4ata:die iJiii^te^eiaiwg«»* 

diefer Att von Stainfucht fiph Attf .die^JFunctioneii *. 
dar.BeQtfmtioiQiimfriwe^ liWf 
nmisten allq dia Aimomm ihi^ ym^iiehWg:XQ&t) 
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uMf^m^ht^ dal» dii».BriiAdifÜii(:i|ii4 

Ten die Gapacität der Bj^iii^iUd^iAi^4ea Wintj^j^s 

Stmiem.{mai»A^ «htr dHtfo.DrttToi int 

t>;Qp[);^er üßhtii^h %d^ .imd'lKlfm 

billifr>begnügt «i|,JiajN9 ifdieint, dierWimerfehUif 
tfcJjBA Sommei? zu ^sergiiederjQ, ^obichoiv^es Wigg 
. imiper^&hr mit^sliqh J&hien^ dafty ^i^bl 4^ Schlaf Jpi^r 
Winter eintritt, , die Organifa tion, Welche üm 

, oaüITe,} To .^arfi I^w üch nicht yerwaDdern, dfjjp^ 
' did«r f ingerseig ivk nicht» Wi^itfir gcfi)^ liat. . s- 
. ^Vor allen DijjgßÄ^jqaüiTen wir uns...ennne;|CQ,^ 
dittadie JBcCcbeinun^n des Atb^c^leo^s swetcvklr 
ArlV.mecÄa/24/^c^e ^nd chßinifche, find. Zu 4^ 
«lOlcii^iSftliQfft^ifM Kilben und.Swl^ der lUbbeq^ 
uii^ '.d^ Z>verQjtLfelIs die Erweiterung und Yfffe/^^i 
\ gttnujB 4ec hrmtßMmi»^ und .duffi^ein« im4r 
Ifeljaustreten l*>ift| jYeldies .der Budweck aU 

LpUeinungen beHeim in den Y eränderujcigei^ w%l;^ 

^11; üe Luft ine dem iQigw !^.&i«g« erleid^^i 

der Mifdbnngsveränderuiig d^ Bluts 
^j»,Sä^ \HfifM3Ui Auch 4^rf mmi fergpIT^ 
da£i in * den warmblütigen Thieren das Gehi^p,i 
das IjLm und die. I^nngen. dieL..4'^ei Gen^^ 
l^eboii ifind ; wird die.ThätigIceit eines derfelbf^ 



I 

Rieten tSnmdflMM «md $m 'der OrganilMdD dw- 
Bruil» des Unterleibs und /der H^ut der Wuiter-t 
AMöfer mOflea^idto ErUieiiittiigea der Wintert 

liubaf S zu erklären feya. ♦ • . . 
'\ DieTe Thim find Tetmöge dir Nctar ikM 
Zellgewebes fehr mm Fettwerdea^ geneigt« Auch' , 
KfenfiBlieii Töit einem ßb Tdihffftii'Zälgeirebitf^fiMie 
ma febr fett werden« Das Fett hüiift ficb.dani» 
mitf dem'Bnd&eine an, -fa dc#-DiipUealttr4«r 
Bru^Ula^t| um die Luftröhrenzweige^ dss Herz und 
groisM BkltgeEalae, imd inigc£ihir auf dfaUb« 
Art) wie wir in den Murmeltbieren gefehn beben» 
Solchen bfdmdueA ¥rkd daa AAMholen fchWeiy 
und ihre Bewegungen ünd febr langlam; Oe k.oin* ' 
lii^n fdiweiraiuil ArbeitäBv ifllrt'^mpfinden üauim* 
b^X ein. grofses Bedürfnils zu fcblafen. Die Mür^^ 
rfielduere,;die ihnen bieritt Mi» ihäalieh ßad^m^ 
hn zur Zeit, wenn fie am fetteilen find) ein^^fstf 
iriflRto-V<difejfl(, weiches fie tmml^ die Rtfhft'stt; 
fbcben'an einem Orte, der gegen die Witterui% 
gtfebütat Üb £ti der befoftdimi.ei^iflitwii ifaJ 
rer Haut ill ibre Fettigkeit viel beträchtlicher, ala 
fie in ifgittd' dniftii tedei^ ^Thiere wevdeft^kaiui^ 
Das Hautorgan, das immer eine grofse Syin|»atldtf 
■tit fien >uhgäii hat , ifi iai den WinierCbU«^ 
mit vielen Nerven verfehn, und daher fxir dicer*^ 
Ate £indrläd^W Mat eitt(>bkidtich^ Diefe 
Kälte ift das eillfr Agens bei d^iÄ Winterfchlafe ; fie 
Mrfiofeit dk BaUtg^cr uugefiihr mif diUelbfe ^üi^ 
in dem Menldieni in diefem doch erß 
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Wl^WfWea ^^^tfä^fsp^ Der^Ziifi^U 4es Blut«» 
«IX,: eleu Extrejpiijäten findet fiiph d«im reupdjrjr^ 

gCGiI^ GavitSieii Burück, und JSpgt an die GS^ 
^^^^^ dun Ichweivzu wche^^ j^ij^^ i^K^Jü, 
mehr ^ da der ' cotcitirendeii Bf |tte( ^ • . welche dem 
fehtjfät:^^nden Eip^ufs. der Küte . e^^^ wi^^ij^ 
jo^mer weiuger W|sr4ea ; denn » Me [ch^ Aend^ 
Ur£sjfhß^ fche«^fun,igegen Anfang des. Winter» Jii^^^ 
Torautreten* Hä^n |ich die WinterCdüäfer 
ihre .Höhlen vejkjrocben^ und den Eingang derfelg 
heß lV|rg£Ulig yeriopft^ fo hört fiir fie felbfi dict 
erregende Einwirkung des Luftzugs auf, und fi^ 
glei<^SL danii 4ef& QeFiingnen ^ die iii dner üda 
nicht erneuernden JLuft cingefchJoflen, eine Schlaf, 
^üren,. di^ Mahnen M Gewohnheit wird^ 

. , .Der erfie Grad des betäubenden Sciilafs, wor« 

iax^e Winteirfchl^ier yerfinken , wahrfcheinlicjb 

Sddatfuoht diefer Art I und nnterrcheidet Cch 

]^ur lehr wenig von dejm gewühnlichen Schlafj^« 

Man ;Wird iich aus meinen Beobachtungen erin« 

nern, dafs diefer betäubte Zußand nicht mit ei« 

xtem Male eintritt f .wie das bei einein^ Menfchen^ 

den der Schlag rührt ^ der Fall feyn würde. . Auch 

die kt^lförroige Lfige^ weldie die Murnielthiero 

im gewöhnlichen. Schlafe und wahrend ihrer Win<* 

terbetäAil^ung ännehmen ^ muls an der ErzengujDjf . 

diefer letztein einen wirkfamen Antheil haben* 

Das ScbiüITeibetA, die erften Aibben und das Brufi-i^ 

bein iiemmen Geh dann gegen den .vordem Theil 

» 

Aaiial. d. Ph/iik. B. 41. $t. 4. J. i^ia. Sc. 8. ' B b 
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Kopf verhindern uad die Luftrolire zufanameiidrük^ 
tMu Dieft ZttfiiiiameiiUEÜckuag' iiS im Wifitte Td^i» 
VlÖ fiärker al» itti SommeirV weil dänn dU Eitig^-< 
lü^eide dei( Uiitttieib)i ebeüfali^ vbn grö&«^ Ift^Aii^ 
dichter find. Diele Xikigewefde drücken giSic^h^ 
fidlf das Zwerchfell 2ufiunineii, das fcbon t6ii d^ 
JVstte'm'dferBrnllhdlile befeft^elt iß, Cre^tirfeiB'iM'^ 
nacbiobea^ und üreben dadaroh die Brdl&ölite sai 
ieMmmi^. liiere de^ Yti^s fchoA* ifllMfif 

. äiacht deix Antritt der Luft in die Lunge fühw^ti^ 
g^r, yerminäert die l*hlt]^^ 
fiindert den Eintritt des Bluu in das Geliini;* - •* 
' Auf -d^ aiideni Sek» w^cfekr id^ OiA'^^ 
Lungen von der fehr auf^efch wollenen BrurtdrUre 
tbDid durch die Anfiiinnilimg von l^etc zwif^en'deil 
MitleUellen derBruft, unter dem Bruliknochen u.f.f. 
iidaünmen gedrückt In .diefem Züfiandd' kdibiäi 
tiün die Lungen (deren Capäcität ohnehin wegen^ 
des zwifchen den lufthaltigen Bläsebett gebgerti^ti 

' Ffettes nicht lifiehr dielelbe als im Sommer ift) nicht 
mehr die .gan«e zur Blutbereitung nöthige Misagi 
Von laft ih' £fcfi einnehmet; und ihre Wirkung 
wird fo fchwächer , da bei den wenigen JS^i'iÄi 
äiefieerhälten/lienidltfiihig find, den taechätüfchen 

^ UrCschen, welche ihrer Wirkfaaikeit hinderlicB weri 
deiiy kräftig entgegen ztiwlrken. 1>as dureb dieY^i 
längerungen der Br^iltdrüfe und durch die kugelföf* 
mige Lage des Thiers in f^liiem UAilanf b^kindelf ^* 
Blut| gelanj^t ikicht in lunian^Iich groiser Mcfnge in « 



■ « 
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flaa. adüim^ uiid giebt^emfeib^ft me^ i^Si' ' 

iielben Stoü , tvie gewöhnlich. Die Bewegung der ' 
Qefam» wijrd 4lfo^fdiwäfiher , «Dd^da^«» daon lA'cht^ 
mehr denfeVben Einflufs auf die Intercortal-Muskela 
anbertf 4b wird^di^Wi^kfiiimiM / 
terbrochen, imdda^ Athemhölel^' geht nur noch al-* 

Bifr hierin imd die mechanirdiäi Btlcheimiit-' ' 
gen des Athemliöletai 4ktft '^itwp Älkni Angefochten/ 
und' M«h iü der eigentlich betäubte Znrund^nicht ' ' 
iBdtMbAhiif. - Duft' «ll^ltieine Syßem er ' Org«ina^ 
V6»ahdeit die gewohnte Ait zu Seyi^ nur erft dann^' 

^ lens fick verändein. Bei der immer mehr ge.^' 
Iblmac^CM Wiricmif AM*'&img^A* lrokiiit da« vd!*'' 
>rf(fe Üli)t endlich nicht mehr mit der ^üthigeir 
Iteige ^[0*f hak im Aeriäiinmg, itiii^ gaiii^ >!& den Zt^* 
fiand des Arteriellen verfetat Stt werden. Das Blut 
itrf«f*folgiich das @ehim*, wenn 'e^ m daflelbe gi^* 
langte nicht mehr io ftark. wie fonft; die SenübiH» 
tdt'tmä-die OraUMeW«;;^ uttter der nüi 

mittelbaren Hef'rfchaft des Gehirns flehen, Hnden 
, Ikb lit(l*nnterfor0chen; das Herz^ weitstes fchon 
weniger BIttt m fenft aus den Lungen Zugeführt 
«rtiäk * bekoHimt es tiberdtels in einem minder rei-:^ 
aendtfb aiillMid4 , ttkid^^h das Oehim äHilWb aüf 
daflWtW. titt«a geringem und einen andern EinHub 
' alfr4iiiifl^; d«r BltttuffikttF 6dieinl: auf daa'Indere di^if 
grofsi^a^AV^^KÄtaB beiehrankt suTeyn, und cUa ge« 
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n«gf, durch cBe.Wirkuiig der Lungen erregte War- | 

mehr^ wie fonfl, in allen Theilen de» Körpers ilurck 
tiebergang Am filiitl vä^Mj» GeOftlnM« ^Ümt Jtf «Igir 

' W^jjac^ ent^^upd^n; das Blut, dem ein Theil dec 

PriMpe entzog« if^ wekbe ^ VnitfMim WBöm^ 

halten^ bring^^^^ich; mehr jßeinq^ng und Lehen in 
die Miukefai; mid <fo 8|«rmoiti|fii ^^i^^ 
\^f4en Tteif und ka).i, und ihre l^emperatui? lileibt 

DieCss ^ll^^ nimmt mehfi^e Tilge lang zu«^ und' 
da dat rothe Blut fick iaioiAr:iii^ dm llMmAm 
des fchwarz^n nähert, io miiü&te endlich derTod e9h 
S^l^geak^ weiUL die UrJechen,* wcikdie die WiricMiy 

des Organs der I^unge verlangfamen , in derfelhen 

«Starke aj^bieben. Wähtwi diafii»^ Hi^ffiiff fadb 

indefs nichjt alle Cuipiclionen To gehemmt gewefen^ 
. dala das Tbier keiner EswiM^gliedarfito eM«9» 
' Sccretionen haben ihren Fortgang gehabt , und be«r 
llifMiden h<»n die TnuMfiratioa uli der.I<iini(|e;jiicli(t 
ganz auf. Zu der Erfetzung dißfes und,x] es übrigen ' 
VerlttUes, V[«4ch? daa-Tbi^ wöiwted fe«BfitnfietätW 
bung leidet, (ii^d die grofsen Anf^immluDgen von * 
Fett beftiount, welche ikh £aft in AÜe» Tbßiltti ftiie 
nes Körpers finden. Die Drtifen dienen'gleichfalls 

zu diefem Zweck; denn die anlHir^sdeatUehei^vtie» 
fte, yroriii wir fie sa Anfang des. Winten,' in den 
Winterfclilafern ünden^ b^akep fie luohfi^ wdiaib ' 
FriÜqahr fcheint ein Thea ihtfer SohRaiw abforbirt 
zu leyn, .welcbea iiiohi^.AutfaUiiidea imt» da 
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dSliBf Bruftdrüfe in den neugebomen Kindern ^uf 
^Iblbe Weife wrriMM^ In dem Grade » A 
das Fett . abiummt , ^ wird die Bewegung der 
i^tkige wieder beiei^V ^ und 4*^ «ben dem Vednlu 
nifie vermehrt fich die Bewegang des Herzens und 
tf^ 'Gefaiim. ettes UberflUffig& Fett 
Bftjicli- und Bruithöhle Yerlch^upde^v g^^^^gt 
«te^ftefpiralkm attbäUig mi 4hfer wrigeii ;^Mii 
di/ft Betäubung nimmt ab, und das TPiier erwacht 
itt dem Zußamle Ma^keifi fW<ikrbl ^ es nol 
diffe Zeit gefunden haben. ' * i *' ' ' 

Die Ubngen ^li&eti'^dik^i m 

zu Folge 9 das Thier aus dem beiSvfeten Ztilbad 

erwecken^ »adMi'4Ettmittdba» auf 'd^^ 

nen Eindruck, Md'arfetzen'iadni^ efinigerniaSl«^ 

4le EtregttBf, wekdie diefcm von demHerzeQ an^. 

zukommen fi^Hle; li^^mfiffw*4ttdel^ 

kmt lonft üio^ .di^ Betlubiiag fall in dem Au-^' 

^bkdMttrttfM mi, Wenn fieatrftoft^tti 'Bei^' 

Htm fortdanernden Heize verzditi'^ ^aber der g&- 

MMhttie Kaftand, wlonto man dailn^das Tfaier«^^ 

ibUt^ die Kräfte ddffelberi in di&r Regel febr icbnell,^ ' 

im^^^^S9i^\ai^ es weiig^Vageiu / i -^xk^ * 

rt 'U Ich glaabe in- diefer Abhandl*n^' hinlängKch 
ai^gethn an biS)«fUf' daiSi -dk^Eafi^^ di» 
itoiiellhiereii; f. f. im Winter gerathen, und de«- 
«iiii^ ge#9lMaildi rUi#eil-;Wmttr£ofalif' Mi^nt ^ yoa 

dem gewühnlfehen Scbfefe- ganz und gar verfth«)^^ 

«I tat 



■ 

Aft.! Um beS^ndn^nSt^i in hmOAm 

^/leoi hat>e mich der iibJUN^n \u$dtück/e Wii^ 

riing (torpeur^ lethargißj bedient, ich halte ind^ 
. dm wuig ^ frhicfcWNMii AHsdHidb -üfphymie ^im^ 

^aptplete (uavoHkomDme Ohümacht;, Die Glieder 

jwUu^ g«^t kaum nofdi vor £ch und . iß mr^fn . 
.^mci^beti iMcItite und Yn^mftäfMftiiii w4U»il* 

Rehmen; die JKerpiratiou und die thierilohe !\yürnke 
And lehr gefchwächt; JiMm idi^ tLuf^, WCflem dlM 
7^ier eu^etcUoffe^ iß,, d^tiünge keinen Sduer« 

y^d bald darfiuf, < der T^d ; wirken dagegen kröC* 
tig^ Aeiza iMS^f dMJMctnraiiryA«» ^,^fo niaiMI 4^ 
jße^äinbiing ^hi idas Thier wankt auf Xeioen Fiii'&eii 

y(ikif ifk - )f ie.i£cbl4ftii¥obBii« AUe^ *4ieGei ^ jilber 
^ CNraktere der Ohiiinflrolit (Arphy»^). lü d«nSa«i|^ 

Sl4tei^&i dicfieObtiaMidit^iviwMen^^^w^ 
Ol&jtioa voUftüdatiü^ ^ :und : «rhak iliA w .^dm&lbM 
\Qi^, ra;44%49l <f9ciU«iid<i.lvii4u • Zwur btoft 

eine heitjgo^aJt|iÄ§«. ii5-rr2^?«4li«b^Mei[ir<^W 
Afphyide' bewirken, wovon in den letzten Krie* 

^gen mehrere Beiipiele vorgekommen find| aber 

dMe Arpby»iw^'6iid/f«^^ iieWl^iiHM lidi 

m% lap ihnen jgirbt: ((M^iX^ifM:» 

küfBrot. Ich habe^ .<wie man .^riinnertf dm:«h 
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thi«( grtödtat, welch« ih^e OrgfniCrtion noch nicht 
fOt den Winterfchlaf geeigoeC liatt«. 

Ich könnte mich nun noch ia ErörteruDgen 
über d«a Nute« dnkflen, WelcUen diefe Bijobach- 
taagen über den WinteYfchlaf der SäugtWefe ha- 
ben können, um unfere Kenntniffe von derRefpi- 
«aim und der tWerifchea Wärme zu ▼«rrdllM»- 
' digen*«nd «nfcre Theorien üb«t beide zu yervoU- 
• kommnen; könnte ferner das lethargifche Lebea 
des Fbrttii mit afeirf Monnelthiers vergleichen, 
Migen^ daü .das erfiere fehr nahe ton denCdbeB 

"«Wä£?n , waRum, die Brufldrafe , deren Nutz<3n 
. '^Ph pnb«k^«,1i.|ß» M:««« E.oetus landet und 

i/tj4m verfchwindet, als da» .Thier jfur^ 

. .igne. ^f*t„.. D^^etail. -^'^^ 
■ Ji|)4änwg?^i erfor^erfl, würde B^c^l -I^»d9J» .«u,¥f^ 

Di^ Beobachtungen welche. .diefe,Arl)eit,^ 

jW»n».«elche ich IW-iJ»«» «e^MW^ah«, >pa 
Ä A-ri« 

Mgfmx^ xVinmmy ^''^ 
^och 2u wünfcl|*n iibrigJäl»t,u»||ft«n«H««^^ 
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r 'V"".V» -ff r-^^K^^ . , 

• » ' * 

• * ■ * 

a«^ • • • . » 1 

— » ' j*X 



I-.'. • 



• • • - '« . . » 



T.t. • • . tri ' .-i . « . \ 



fucfaung für den Naturforicher bleibt di« Nacbfofw 
fu^g irgend anerftbierifchenWefea», VondwÄ- 
•tateehÄnsWWttng, d. h. bis zu den, Gra&^ WD^, ' 
Mlecht, fi*»eArt fomupflanzen. In dicfer Reiha. 
•^|h.*rend^ A,onArifcAh.n Hauptabfcbütt .-«^^ 



JJ* ^'^W ra--d*r Äf«tt*r unabhängigen Däfeyn. 
am er nun am ieb^ddea WeI'«ii\^^'j^||jAk^ 
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perUdieii Völlkommenhsie ^ so - wcMititt die . ver« 

liältiiMfem AMT^f^lkMdmm A«^ f^gjt 
JiiuL £s müGite fehr ioterelTaiit £ejtti , , k^qhII'M 
««niNaturjFprfcher grfaU^n CoIIte, uns dieTelifoiiug* 

^fird^ yielUicbt 4l|«£ji , Welche« erft £eip^ Befruchp- 
turig erhält wena ^^^ßiifi äm:m^tteiii,^en^Kg^^ 
fortgeilo/sen .ifl;, das ^intfo^e Qlied bild«i;. daup ' 
^»^^ '4fl« .^^reit« J?eJ{rw^ Ey folgen, .j^ \ 
.dj^.4f<¥j^ eatweder' .ela J e beaii|(e& Wefeiir benroiw - 
Ichlüpft ./J/^.erA man^^£$lc^.e Verwandlungen hia-« 
dlff^geheii mub, ehe es ,m üig^et, körperlidiett 
Vollkommenheit gelangt, oder je na<^dein daraus das 
VpUftiindige Thier fid^fogldj^eatw^ vn^dMiui 
. würdeii Cch die TKiere anfchlieisen., welche lebea- 
dig gfsppr^ wenden , um bei denen näifi der Ver» 
fchiedenheit in der Voilkomuienheit der einzeln 
nen^heile fich maqpigfache iaterefliaiAte .iWichtm 

jj^^ou^ers Mrlfili^ iti bei ' dieijsii lej^tem.^^^ 
^radl der Vollkommenlieit der äubern Sinne, in 

*'^er änGterii^ 0iDge 'fflKn ')grioflber .dll»hicMdi ver« 
- flihlgflini Smi Am MiffattwiUien teirf}^^ 
rUnv44WoitaiirMheil4^ 

»igetMWiBaii iTlihiiw »i woriüft JA veraachCaiuaa Auf. 
t ^ediedei^ iMpBUUM de^lGdilbiiilto wmm&gm 
^an»bin#.^^et4iefeft Thiers abertiiofaainl devcSinn 



« 
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4EVBlb oMh^are Tage iiftidk.dcx Gdiiuct^eij£fai^ i^RiK^ 
Audi der Siim 4ir6€ihQfliiitf. Akil»iWillr«hr^;(^ 

l>i«flbii ktztere yrar, To rid idi w(d{ki bisher 
kodr aiOtt'bduiatt idi 4li*bmmcc01uM 

■ftmd, die BeobachtüugieQ, wekl^e ich hierüber 

^tOjjien Männer, die zu folchen Untefrüchiuigen ' 

■ftrfiiÄi Winke Terfolgen, und fie itäi'är- -iteStera 
Itadiflprfdiaiig'fl^ iiiclIX'ldnHirdig'failltieii.)' t " ' 

' » ■ •■ I » • 

. Bis letzt habe idi diefe^ meine Meinung Be^Tatirt 
gefunden bei denen von unlem.H^uslhieren, wel— 
che blind^ Junse ;Bur Welt bringen^ nii^mucli bei 
dem Hunde, der Katze und der Maus. ' Up es l)ei 
andern hund gebornen, Thieren der naraiiche Fall 
fey, weib ich nicht , da mir. aur Unterfucnuijg aer- 
ielben bis jeUt noch keinie Gelegenheit geworden 
iil * doch täfst fich folGhea ▼eromthen, <)a es Sef ^ie- 
Ten drei |o verschiedenartigen Thieren Statt undet. 

-•bildibgides iOfares tbehrexBjMale za beoh^^ 
oJjgBnlteifcigtthtitii-*^ 4iMttMi«Wddbr 

iMkbfdUreffd Baar^astiB indärern aufbewahrt, iUi^d 

dbttni^^ aiteiMiSdiefeii 'BAm igltich 4Miii ^er 
iiittcbBiD foaadbUdbmyiaviA ütiüna fOhnuiniy) 
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«bbmer Katz«n snd Hönde Ärfg*Äi l^^n < imi^iii 

dieiteö aeigen, ' * * u W ' n.r.: - . 

iMn*ilfdb^i<'foifdMiit e»~v liafii^ Mr . nicht ^ 

ib8i aken tMäuüui, abfieiit^ 4<miiem 'didK;ttii. . 

«liegt; lnrigw«a#r*>fftitcrfMiftiig GtoHtirfM 

üdsadidi'i dab ^dicb Aidu ^ Anliegen ift fiMt^jtoii 

4idr.4lasiiiiiter« lOhr itt idaff 'ilnt .nlngeichl^ 

iMif 4lie,.kitfiftige«Spitae deffelbcki über den GeMdi- 

^ang liegt, (oMiiMWh MlttmlagefiMa^ 

^4ler< äuisern. Haut vücfiacbCBn ill. Dkfe Verwaeb- 

i&tog EMht «ieh d^rgaaacii Länge dea^(M»c<ii6im^ 

ift jedoch anifkn Kandem weniger bedeutehd ^ io 
^4Mk diefoida.^ wo ^ ehr.ftif;*di^KopiMtt^ 

bindung fleht, frei 2^ feyn fchein^. Von Tagd au 

il^löfiäniHludkfe 

iosy bis endlich am 4ten^age.0a€h der G^btirt das 
f^wkeiättfset» Ohr Stm frirdr «klMl 4toMleili»mBl* 
>niehr als ein kleiner halbrimder diintier K^rpei^,^^^ 
.«iufcjbbwiin. ania xiiBb«d«iiOiwda'«Ct|piii» AhsgAfe. 
,Wena indef^ gl^oh idas äuTsere'Ofarifei'ift, bli^t 
td«t«eWA|;a0i^cikMh^iioch w Oih^^tbä^ 
Igen l?heile^<^«&mi Ohrifea Jii^n didit^ekiah« 
nlätf adarjOndiibM §«MiitiiM &iMr(iidNing'illilebi- 
iahd«rl«^piiiMte,^^i^ daft'Mv«iA6gli«h^, ^Ai^ 
nur die feinfte Sonde ? an der Stärke einer Schweiifa 
««•iftafMlMhnBi inifritn9W«>irt'tll<«II»ifii'^ eiw , 
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jedenNEifidrUij^ii des SchaJlea"«ifie doppelt 
IWiftdljWtgegß^^ Nach diefar; JSait wächft 
das lotkere Ohr aUmähiig in Länge , fo dafs am 
.jtrtfeTtgji, iiach d«' Geburt es bereft« Jiicht mehr^ . 

am 4Mf7lk|^ Jme ^ikfe Jk«äu'«aactt«m 
Kop^ hat«, ü^^em bi^c .mehr, zudmmeogezog^' 

langer gewordenen Hfurchen können , wenn man 
4to'0hr '«flht gwta .nntei;&idii;,»:'J^^ ^ 

k^en Gehorgang zu fehen) hei genauerer 
jtlnfmflit^iing Badat'wag aber» di£l är!aofikd«NiiK 
.i(u$ £^|4t. Die übrigen Tlieile des äulsern Obres 
fcibaa .ftiNKfanann lieh -m mlfadttaiv iiibdl hihltti" 
'üach Inneu »zu zwei kleine von einander abgafdti^ 
4MM*H«r^ori^f^i^Mf Mfa da£i«wlch^> 
xen diefe Theile des äübfrn. Ohres in zwei Fakai / 

l|e«l^gb. iiOiaTa Salt» «ebw üch^^Uwihlig ioopiet 

itifeiter auseinander, . und «m laten Tage nach der 
-fyi^Htli-^'Si^ üiü^ ihnett ein» fehr^imm» 

}^al|;e ; ;iziefat anan dieTe Falten . mminehr* aoseinan- 
,i^^, bk «ijbli(pkt,^DP^46ntiiGh dan äubMiiGtUMi- 
. r^teln Tage, imi^ck'4hAijs^ äSneäy 
-iVHirkt a^an noch kmen badeiuen^aiz; tJäie r fchiad 
l^M.^^ Bel^%iihailiMi ASta)ft*Xa^e^^ nnr 

Xagei Hefac mafk dein:)a£FeQ4n;£man ^ 

..Baindit:iiiiiigej)oiM«niff^^ 
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infim CAlitguig fgdcÜMgisL wia bei der Mitt^, dj# 
Subeve O^tmg dM iSShC^gad^^ abi^^ dM 
dicht JHieuiand^ liegendem WMde i^elfapeft tärW 

w w Fa chTett^ denn man iß nicht' im S^de^sohnetlaa 
Mi^ar diaii^ TJiafla an tMiÄanr *CHli mi^^off rfi^ 
innern Befobaffanfafit d^ äuCierti Gehöi^nges ge^ , 
Hau ni nnteitfdhtan/'dbrtsUfififcäitt^ch die^4Si( 
längs dem Kopfe , legte den aubern Q^ti^ügi 
dar 4 ZoU lang war^ bUs/ Mld •diliieti^*'ftfi -Mr 
Länge nach.:; Dicht am. Kpjitfe hattp ^jr,jdij^;,^eite 
des. knöahemen Gehörganges , d. L tinpt ßßrkn 
Hünerfeder, und behielt diefe j)is ^Vl^^ ^jffßJP^yißV^ 
taboU lang; Inar legte jieh ringförmig niq ilm.fjll'' 
Knorpel. der in feinem Fortfatz das .^ailser^ Ohr 
bildate,, . Diefe ringförmige Umgebung aog , den 
Gehörgang dicht ztiramnicn , fo daJQ» er^ yon hier 
an nur halb fo viel Oeffnung als Torhar behijdt« 
Nun verengerte er lieh fchnell , fo dals ^ Zoll 
über Aet tingfemigen Umgebung dia OeHnting 
lieh gänzlich verlor, und die T]ieile fo dicht an 
eiiiänder lagen , dals IIa .Töllig verwachfiäa ar« 
fchienen. 

* Um vfjX Geisolsheit.^^ erfahren ob.yieUeioht 
die Oefhitti^f in dem Gehdagange fi»^ Wein fey, 
dab man mit eiper Sonde nicht hindurdikommen 
ktone, legte ich dan> Gehörgang einfr. andern^ 
eben gebomen Katse« vom äuisani Ohre an bis 
dicht ail doi'J^öaharnän Gahärgang; blos, fc^nit( 
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^ejivKopf 4^ Ki^t^e u«t^,.Wairer^ uml JUiesi in 
^;^^p^ j^iE^eigeMclfP >|Li;i|iMifeni am* ' dem äulseffea 
daJGi 4er äu|seFe G^bo^gang voUkoim^ verfchlof^ 
oilea^ be^nd aber nm? aus eiaer äufsorftjfeiDfta 

'»V bäl der KataBie, Verbelt es fick ebenf^lla 
fifit detn' ßehoYgaflh^fe emes 36 St,imden alten Hii^ 
iSertkäiSis # den ich ' zu' ' ünterfiic^eti (jel^enheit 
hatte'; nur war der Gehörgang, der nicht fo lang 
Wie^ K^tze (liur ^ ZoU lang) iftV teiner 

ganzen Länge nach dic^t aneinander liegend^ und 
fdiöii drei Linieh voin äiiftern Ohre yiiißg yer* 
waäifön. 



Qis jetzt habe ich nach nicht Qelegenbeit ge* 

beiden letztem Thierarten zu .unterfucben^^eben 
fo wenig wie diele Beobachtungen bei andej^^^bcd^ 

* ikaio nimWhhen Kofli legt« iä kacH ' dtff UffgefieUAa 

lam» Wir er io eioen To hoWn Grad von Fäulnilt über- 
gegangen, dafa dio fliafe heim leichten Anziehen aus» 
gingon* Zu meinem nicht geringen Erßaunei^ fand ich 
nup des^ Gebörgang vollkonimen oiTen , was mich vermu- 
then liTfst, dafs diefe Verwachfung eigentlich ^niir in ci« 
liaqi fajir faüea ZoTaiBiii^nUabaii beßehc. iT. 
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reri zu verfolgen; ^cTTweiFHe ich* imicrbemulien, 
die UnterfuchuDg fortzureiten, fobald Geh mir 
Gelegenheit dazu darbietet. 

Hier erlaube lieh mir- nur noch eine Bemer- 
kung, worauf ich Manner, die diefe Unterfuchung 
förtfetzen wollen , aufmerkfiinv machen möchte. 
Die Mhus wird nackt geboren, die Katze, fo wie 
der Hund, behaart. Zu der Zeit, wenn fich bei 
der Maus Spuren von Ha^r ^uf dem Körper zei- 
gen, d. i. am 3ten oder ^len Tage, wird das 
bis dahin angewachfene Ohr frei, was bei dem 
Hunde und der Katze fchon bei der Geburt Statt 
findet. Es fragt fich daher, ob niclit vielleicht 
alle bl ind und nackt geborne Thiere auch mit an- 
gewachfenen, dagegen alle blind, aber behaartge- 
borne Thiere mit freien Ohren geboren werdeil? 
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y^fuche über deiL Einflufs der jEfre/^icUäc aju/ 

Nasse/ D. M. ix. prakt. Arzt zu Bilslefoid. 

r*. / . : utJ'i IjOo »Ii« «i .1» 

KJb m gelingei^ die Bewegung confraptiier Pflau^ 
Eenorgane, eben To wie. 4urch jnecb^iCsiie , aach 
dnrdi dectrifche J^wirkungen tu erregea^ dar- 
über Und zwar fchon oft Verfuche an£;eitcilt wor* 
det| ; ,aber noch, imm^^ es nicht yoUig eotTcfai^^ 
den, ob Le Drü, der diele Frage zuerlt für diei 
Mimofa pudioa bejabete/odar ob Ingenhoula, 
der fie veraeinte, die rechte Antwort gegeben 
habe* Die Unterfuchungehliber das Verhalten con* 
tractilcr PAanzentheile zur Electricität Hehn fibeiw 
hanpt in einem feltlaraen WiderAreite mit dxiaii- 
der ; fafc jeder fpätere Beobachter glaubte aus rei- 
nen Verfiichen das Gegentheii von dem fchUelsen 
SU müflen, was fein Vorgänger ebenfalls aus Ver- • 
fachen gefunden zu haben i^ieinte» Schpn diefi^ 
Cch beftändig erneuernde Oppofition der Eacperi- 
m^tatoren i'cheint darauf hin zu deuten, dafs die 
Unterfüchung , wenigftens'zumTheily demGebiet« 
der^PhylioIogen angehöre* 
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taten wenigen Verfu^cfie, welcljp.^erf^hiedei»^ 
t^eob^ffbtfiv über dfls y;eijiatteA de^.^Ke^^eM»^ ^ 
rans zu electrifchen Einwirkungen, ang^ßellt/habeo, 

emem ekqtriTchep Bade ausgeretzten ffl^n^e ein 

^en yerfichert van Marum **).,^,dars flwieBemu#i 

?iWi^t ia^ der B^WÄgmig jmw BloUptHBiis, diiid( 
^ auf verfchieden.e ^^ife verHichte Einwirkung; 

bringen ^ vergeben^ gevrafini feyen. Am zahlreiph^ 
Jlen^jfnd^itfe yif^c4fi%#^ d^'Wei^Jiüidiger 
angefiellten Verfuicheii as der Mimo/a pudioa. 
.^a^.Iie,jp,rtt gefimdep zii Wnide 
Ton I ngeoh 011 Ta I^f;//Taurch^n^- ^ - Gf>M 

ve'a Verluchen, die für dani ecge^^ea jJQIeöbAektet 
a^eu^eo^ widerfprachep die von Hu^pbeldt; 
dief(^n di.e.von Katn, und ihnen wieder, die 
biulid^^^ng'eftei^^^ obgleich CjUe drief 

mit der einfachen galvanifchen Kette operirt h^ff^yi, ' 
Dorä Giulio's fpätere Verl^^^ mit depr ^lectri«» 
Sehen, ^äule , beConder« .aber durch die .^jijjon 

. TO Pieff AflOaldtt dM PhyOk, B. 1, S. 11^ , Dfn Eiaflufc ^ä« 
Volw'fcnen Säule auf das Hedjfanim verfuchte Giulio 

aber fbaifails ,obne Erfolg. Äj^^.. ,,.,u' 

- ^ri^t^r^^^^^ ^5 Äiwji die 

Sauittae ftUer «IflcsriEGlita Ve»fiicht||;.t]i .d«r/l(iiDp|a* 
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Verr«cMilttlhder EketrHiiteilchiae^ rduto endlich 
die Reizbarkeit der Miib Öfengelenke fiir electrifcho 
£tewiiktagen unwiderfprechlith envieien za 
aber von Neuem r»geii Spätere das 'Gegen^heS 
ans, Attfiieff -Hnu Dr. ' R'd n a r d (Annalen B, S^: 
S.ii5) A«kl'«i€3l> Rk*. Vröt. Sprengel ^, ah ^ 
-Ritter^ Ver&idie TenniUelft der Vohaldieii 
Säale wi^dMiolte, dti» 'Blattgdeiike der 'Mimofä^ 
jpiMfilra^ ittr eleciriftsbe . Einwirkungen unreiäbar* 
Möchte' es 'nicht na6h folc^eä Effeihrnngen^rc^ 
^0^^ liefsen Ü€h anders Uirfe Widerfprüchi& nicht 
«nf^M^ere Weife erkl&e^ ; jeii^lh ^er Befyregung 
^contrackUer Theüe den ^IMeifen fo ähnlic&e PAan^» 
wm beiSaen ' nebc^ di^ Ei j^ehCdiaft , aiii^E noc^; 
tias thierilche VermÖgeh , 'diefe Bew^ung bei' äiil» 
Jeeni BSii^ttui^ nach' Udd wrilc^' 

halten^ bald &ei su lalTen.^ ^ " * 



^ ' An Mimöfen und Hedyfarenj zu ex^(^nED^t|« 
i-ehl/likt nicbt jeder Geiegonhd^^^ vieUächt lieOa' 



ffch' aber die Unterfuchun^ üb^ das Verhalten CQii- 
laractil^ Pflanzentheile g^en electrifche^^Emwu^ 
kungen noch auf einem andern Wege /oip:j^ühreiL^ ^ 
y«Miä|;'der EinAurs der Eiectridtät in dem' ^d^' 
iSbniffche Eindriicke reizbaren/ Theilep ausländi- 

fiflber .Gkewächfe Conti^actipiien M-eivi^|MV i^b^'ift' 
nfit Gmäd idi erwarten-} itäfs derfelbe auch auf di 

befckäftigten Experlmeotaiar^ii, ton Le JDru au£ 
Ritter, angeführt find. "•Tf/ • »^'^ ^■3* * 



0 V«. d«ta JIM iw4 drs^«» d<ki$«i^^ i'läib« tSts. 
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j^nigen Tfaeite tinTcIrer eiüfaelmircbeii PHansen, die 
für Xolche £mdrücke ebenfalls eine bedeviteudö. 
fimp^Etn^Iiciikejt befitzeii , fich wirkfam ' eHvisiTea 
werde. Was dort und hier den. äufsern mechani« 
rdtte EiHdnick einpFängt , iBk diefeibe Elgenfchaft n 
der Pflanzenfafer» des Pflanzeazeilgeweb^s* und. 
wraör' bet fen'en Bewolme^n des SUdens die teizba* 
ren Theiie häuüger die Biattgelenke ^ bei unCern 
•liördfidten Gewädifen hingegen ineibr die fieft-nchr * 
tungswerkzeuge find, fo ifi dieferUnterfchiedin an-, 
derer 'Hinficht idl^diiitgi merkwürdig; auf das Ver- 
halten ihrer Reizbarkeit zur Electiicitäc niachte er 
jedoch fchwerlicfa Em&u&^habeB. Wenn aber be*' 
reits Schmuck, von Humboldt und Rafn-^J^ 
TlerfcUedffiieiiJ^erdr '^iiifa'eiimreheo Pflanzen yergei^ 
bens dem Einflufle der einfachen galvanifchen Kette 
«iMietaiteii v fo lag der 6riuid dea Mislin|iet)is ihi'er 
Verfitche vielleicht in der Art und Weife, wie lia 
.die^Metalle mit den PAanzeit' in Berufiniirg brncii« 
tifti j auch mochte die einfache galvanif che Kette 





p 


liT 


Er 



derfelben feyn. Verfuche mit ßärkem electrifcheii 
Eiaiififkii^gen ^d-aber bei iinfem <?ioheimifchen 



Cfa a 



^ ^^mttck (Ludwig Script* neitroip^g. 2^1) cä* 
pmnentirto niit Calendula officinalis inui Lilium bul6^ 
" * . 'jfir^iuti ; Vb d H 11 ni 1) o l<rt (Verfudbe 'über die gereixte 
♦ihiikttfiinir n M49} mit'4IMoatJioi9m waiiißt^tllt ¥ltt^ 

14^ } elfntSilUjiiiit BirkirU vulgaris, £»ra«r init PmHmm, . 
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Gewäcbfen in der Ablicht,, dadurch Bewegungen 
ihrer tontraoflea Be£r|iGhtdng^erkf eifge 211 erre*. 
gen, bisher noch nicht angeßejit worden. Denn 
wenn gleich bereit^ v, Humbjoldt (8.8,0.2,14)^ 
durich die Staubfaden der Berberis vijlgarU flarke 
e1eiBtr..Schläge leitftte imd ihn^ da4urft^ iliir.ilewe^ 
gungsver mögen raubte, fo gefchah dief$ doch nur 
in dem Momente, wo Stfiubfadeni aiif.yqrl^^.« 
gegangene Reizung durch einea oiechaiiifcheA Ein» 
druck, lieh bereiu an PilüU gelegt haiCea, ,uii4 
bloft in der.Abücht, ihre Reizbarkeit für mechani^ 
fcbe EiQwjrkuDge^ z|i töd^e^u . diurch 
'diefen Verfuch für die Staubfaden der'Ä^^isr* 
njUdit ber^ .erviriefeDi w^a. .Ander^.^.i»^, y-oii 
HuiQboldt felbH (a.a. O; i, ix9 vi.s6iq) A^Mi^ 
f^p/a iiblprachen? Mu&t«i| ^esie Staiib£a4c^ 
für fchwächere etee^rifche Schläge Reicbarkeit mi4 
. Pewe|^ichkeitbe(it^9, w.^^4e ihi|ien durch. ftiiiw 
kere geraubt werden bomnt^»?! Die AnalogifiAer an 

der, thi^rifchen Muakel£i((er, V4)a[jcamB»eB4enf%fc>M!^f 
nungen rpricfat ßtr die B^^jahung; dieljsr 'Frage. < ; 
* , E,,ine ftejhe vpn Y.ejtfttcli^. mit St^i|)}f|i4w. hi^ 
PifUHen mehrerer einh^miTeben, ftir . met^tanifi^bf 
Eindrücke mehr oder minder reizbarer Pflanzen^ 
die iiit der Einwirkung der VoltaTchen Sanle ans- 
fetzte^ hat mir die Kraft deiv£lectricitat. in jenen 
Theilen Bewegungen hervorzurufen, au( dfaiToTt 
ftändigße erwiefeii. , Veranlalat durch die Zweifel, 
weldie neuKch von Neuem gegen - dtc^ 'eleiättirche 
Roizbai;keit dev,f^i^it/!fi,pix,^sJ^Y^fiid^^ ich 
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ier einige dtefier V^HÜdnä; i& w&Me gerade 

an dev Berberil angeftellten, weiJ mit dieC^rPAan- 
M li^reits früher, jedoeh vergd>lich, experimentirc 

Vierden ifi, und weil das Verhalten ihrer $taub- 

# • ■> . . , 

lüden j^to mecbatuficbe Eindrücke, entweder aus ' 

eigener Anficht oder aus Stniths,*) und Rit- 
üet^ Befchr^ragen M ellgeikieinften bekannt 

fcyn "dürfte. Im Ganzen verhielten Geh die übri- 

Ii- 

jgitf } ' l^6t^ niir fn VerUic6"gänommenisn, reizbaren 

Pfianzisnifteile , wie die der Berberis; von ihrer* 
Tttföhi^eneiiiEiiipfänglicbki^tnach Art^ Gefchleeht, 



Zei£ u. n^WV finde ich wohl an einem ^nderjti Orte 



imt jenem Metalbuige V deb andelli' Drath aber 
in«iiM&''df>ern l^nH^^'d^ BMt^iina «Wai" teit iek 
8|^ie' eines &rer Blutnenblätter in leife, von Stoik 
ikW^l^rdKMt^hin^' rre!#, jDerührangi 0er an deni 
Itlumenblatte anliegende Staubfaden erhielt fich in 
fifitfei^ Vorigen iintf^u^^^ PflBH» und 'es wa^ 
nibht die niindelle Bewegung an ihm, od^r feinen 

*).h'ichfi^heig§ und Voicta Ma£«^ 6, 34 ^* 
Gfblent'lovnuil för Hiviik und Cbenie. 6# S. 46«^ 



0' 



^ röd^n ' Gelegenheit; 

f ■ ■ ■ t 

Nachdem ich eine vor ein Paar Stunden f 
j^pflndkt^ BetberisblU)Ee';'^'in *Weldierülle Suub£i. 
diftf CcDr in der Entfernung Vom ftßiB befänden, 
mit dem Stiele in etü.en engen Metallring gefteakt 

tieK 'tdÜ vierzig Ziu»k-K.uplerlägen von anderthalb 
Z«fn '^Hfi^iHkBer ToKailcA^ Siinlb 
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^Kacbbara. zu^ j>e0verken. , jp«r, ^rfolg blieJ? dersel- 
be, aU ich, fiatt d^ 9l^V|H^^l§^^ iie^p^^ v^ 
, nen ^qkf hi te Fiäohe der Anth^re eines. Staubfa- 
dens b^dihrt^,. .JEin gl^cf ttefultat gab d^V^iw 
fuchi als tier den Blume;pfuel.umfaffende.J[iiiig und 
das zu berülireside Blupienh^ttcheii . VOf Appähiy 
rung der. Dräthe mit ein wenig Wafler befeuchtet 
MTurden. JNicht minder blieben, die S t aiAfiUi m 
irubig, als ich zwei geXr^im|9 Biüten in zwei Ri^e 
brachte und. beide unter engender duccaiL,d4ei9i( 
Waffcr ben^t^tejtt äuftern Fläqben zweier B.iHmea- 
blättchfl?^,,. oder ^urch,. einen; w£ ibsfln^^ifdfßik 
liegenden feuchten Faden oder feuchten Capier-^ 
fireifen« die fi^oge. fil^er^^mit d€tn.Pq|en^j^ . Säule 
in Verbindung fetzte, ^it; welchem )Ende der BIu« 
iiiea.die.Pol^.^^.in. di^qn YeriMdien^in.^cjiii^ 
rupg gefetzt wurden, immer blieben Ce gleich 
wi^l(.l4m,« G^qbah diefi^rührupg. dea^bbj^^nb^^U 
fiA% eiaem ,3tpf$e oder ein.eir ErfchUtt^rinfig, tb 
fprang ao deiiUelben ankegjejAd^ St^iibfit<^ 
fchnelf zum Piftill aber;,diefes gelchahii^dela ench, 

Vfepn,.fii^, Blüf^ <^«.S^r Jkeinp^» leitendw.iVfrtWr 
dMn^ mit der Säule ftand, und war allb nur.Eolge 

dea ipgciv!a«if<AeM J£,iAdi»ck^ , . Dar 
dafs diefe Verruche- nifht gelungen waren, Idg.aU 
lein dai7n, f^i^ d|5 .von ^e<n ])i|l^alli:ipga;,.^|un«* 
fchtoflen^. pberhäutchen de& Blumenftiels , felbft ' 
wenn es befeuchtet ifi, alle Fortieitung der Äction 
der Säule beikiint , wie (ich di^fes foglei«^^ zeigte, 
aU ich meine 2ungenfpitze oder einen Fr.plbh- 



0 
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£ei^QiikeI iii* die durch die; B^um« ¥«ipipBdiidi 'ff^ 

, % ](ch Ilellt^ dahei^ ;4i« BliiiM 

.<4o .QIas .init W^cur^.iA i^elche^ .der DtJfiik dot 
poGtvvei^ Pob der:^attle Unabhiogy und bcvOhrte 
daaii«4W^ ihrer Blumenblatter , an welchem 
noc^iw TOQi PimU entternter Sttubfaden. anlag, am 
<^(i)U)K £tpde nur ganz leife mit dem Drathe dea 
tu^tifm Pols. Im AngenUicke der BtrUhrung^ 
Ip|r.ang der Staubfade» zuo^ PilUli über. Der Ver- 
l^^ mi^ng in kjtioeia einzigen F|üle,. i>ei gekiU 
r^(;ipi; ^eitung und bei i^eizbacen, in der Entfer- 
^ng vom PiftiU befindUdu^Stsu^ßi^ißli.. Meiftens 
*^F^&^ Einwirkung, de^.Draths auf das iwmoc 
nur ganz leiJfet o^mej^Ia iind IS^fehOlferung b^ 
rü|^te Blumenblatt nicht blofs den einei^ ^(i;djie-^ 

eiji«^,^,<j4??^;^?iwei feiaer uäcbßen,, oder ,jU6^ eijp^ 

* Paan ,^er .ei^atqreift JNi^^aiM Cfi^m mj* 

z^^g^icher Zeit zum Piüiii iiber. . Ciaigemal 

murdttDk: Ibifiar bei, W f w^h r ny^ig 'eiaea. JbluiiiMhLittea 

aU^ fe^.^S^l^biäde^^ ia einem Momente .yon der 

jßfWWW «Jfff*?«?. ^♦MfM^ ^'W^, Wi94«ch der 

Uebergang, i^m Piftil}. J^ei allen Staubfaden gleich^ 

zivifia;*4^?* «uwciilfua'.iiyiji^ w«^, diet Keue g.6t 
fchloilen blieb» nach VeriauF einet viertel *{ odeif 
balbeni.S<yvndf.t ^J^f^Sjxmjfji, au^. nod|^ .J^ter« 
einen oder s^ret-derfelbidii deiai im Momente der 
jS c W rf ai iy^ y.ebe|gi^aii|}eBei^ folgen, -p AU^ diefo 
BjiiriIpngeiiL waren aber ^daM meto mabr . dttrch 



Mfe BerShHing dnes Blumenblattes llerforztira- 
£en, 'lobald die leitende -Verbsndui^ der Blmiie 
mit der^Slule auf irgend ieiiii^' ^eäe, z. Bl tdurehf 
eiii' aufill^et^Aasfaäp^en'^iB^ Kette, unterbrochea 
wurde;' es bedurfte wi^r, foUte efh Stanbfitden 
fieh bewegen , des mechamlchen Reises ; das 'filu* 
»eablate' mlrftte durch den^Drath geft6iSlih> *iAid 
der 5taubfad^ dnrcU diefen ^Stol& erüchiittett 
werden; • ' 

^3«"Wurde nichr,^ wie in den vorigen Verlu* 
eilen, das ebere, naefa tier* Narbe Inn gekrBanBite 
£dde des Blämenbiatts, fpndern roeiir die Seiten- 
Afehe defleHfUH mit ' d^ih ^e^ativen Pole b^^riilnt, 
fo erfolgte die Bewegung des anliegenden Staub- 
Adens niefat nf^ coiiftailt; ' baTOW'fißBehit mir 
d^ Gmpd darin zu liegen f dais bei Berührung 
des 'obei^tt BhintenblättenHcis der elekHftibe Reis 
unmittelbar in den, unter diefem £nde liegenden, 
StauMftatri/ von ihm aur jfa die b^^gfibhe 
Balis des Staubfadens dringen Is^aan^ Wird Hin- 
gegeik^ SeHeniffiidhe ddk nümioiblatlier b^ht, 
fo bleibt wahrrdieinlich das ^Steubfadengele^ak nicht 
feiten äu&eriiaib der Kettb. DäiHlbe 

iß npch mehr der Falli "wenn der Drath an die 
BjiCs d^ Biome^blaltes ilW^degt vHrdV Vnbd'des. 



' halb laflen fleh aucli von hiär au$ die Staubfaden 
faft nie durch eleet;rifcb^ Einwirfciing reii^m* ' * 

Auch, wenn die Leitung vom Piüill aus nach 
dem Bluibenfiiele. gierig, ficbien der r^isb&re Hietl 
der Staubfäden fall gar^icht von der Action der 



> — 
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Säule getroffen zu werdeii. Wenn ich die It^arbei 
BerberisUiuai« , ' x^der'tiaen äut der Härte, 
liegenden WalTertropfeni oder eine in ihr ffiibken» 
4* Midel ihit dein .'ii^gtfHteif Dmbe bmhftii, 
während der Stiel der Blume mit dem potitiv^ 
«ole iriätt^der Y^bindi^g wAr, iah idi imtL 
feiten (und nicht ohne Verdacht der-MitViirkung 
eines mecha!nircl}6|i Reizes)^ einen StaikbfaiidiMi aie» 
mala mehrere, zum Pifiill überfpringen. ' 
^ 4. Damit das StSetoac^e eiher JMrbäüaiiüntt . 
mit dem Pole der Säule in leitende Verbindung * 
trat, wih* m übrigens nidit jgenrdfo ttdtldg, dals es 
in einem' Gefäise lüäit ' Wafler Hand. Die Blume 
kannte mit^ andera noch . an der Traube iitzeii, 
Vrdsu fte 'gehörte , wehxi nur das Ende des Trau« 
benftieb in das WalFer faiii^gieng. Scsltt des Waf- 
Tdrs könnte euch «fn'e'in den Stiel der tfhiintf oder 
«der filumentraube tjuer bindurch od^r iTer Länge 
i^n gefi^cktb Mäd^ - dienen.' 'tTtit^ dielen 
verfchiedeneu Arten der Zuleitung fchieii^ |Üir die 
äimk VfmÄ die VoUftlbldi^iie ra fe^nrr^ dürch 
' eine in den Biun^'enßiel ieiner Länge nadi gcifieck^ 
Wlliaä diefi^ faft gUich/ üls' die ^i^oÄ- 
kom^enib erwies ficb diejenige, wo die^Nadäl 
'liitf '^iir <UurGb' den^bbenfiiifl gi^üg. In fene&i 
*Faii iptangen mehrereiiial .alle fechs Staubfäden bei 
BerttHriiiig ttber^ iri Uidem 

feiten mehr» als ein einziger. AnlJ^chtung des 
berfitora Btuinenbiattes 'dd«^ des d^ldlBe bbrfihr. 
renden Drathes war unnöthig» ' 



^.'..r'ii^M dm l)i$h y igeo Yfsrfiu^im itiuc das SUh 

J^$neßd0 mit, dem V9m negativen^ das Stielende 
)mt: dm^yw pofit^fj^PAMe kopiipieiiden i3lcAh|p. 

verbuiulea worden. Jetzt Ißtzte ich den neeaiivet^ 

.dem Blu^etf,eiidp iiv Verbindung« Oj>glei<^ die ia 

V^'4f alle ihre Staubfaden üch in der ExiLtfer* 

J^j^ijJj^er Anßellungs weife des Verfuch^^ eine für 
.fl|LBflii£Qbeii' ^ uaerr^^^re vor /air 

iiaben. I^.^fua .i^ur feiten fah ich jetzt bei leifesr 

^^^^^^^^fif ^^^^^ 

und .noch feltener zwei oder drei zugleich zum 
piftill übe^igg^fiageB* .Mi|; UJM^ecbt ,^att^ kh aber 
jdieCidl^ geringen Erfolg der Reizung, in. der. fchwä- 
Ro^ajckeit dei; Bl^|nen gefuchtj^. as'.fetite 
blofs dein pofitiyen Pole an Gewalt des Rei^, 
,WM».4ic||^4ipgleiciv zeigte. ^ a)^ ich die Kett^^vrieder 
wechf^te, wo»^er negative' Djretfa, euch bei kiler 
BeriÜinpf^^^ aMgipah|ir^licJi/m Stetjhftdiyiytn 
gleicher Zeit in Belegung fetste. Bei^fotoh^ Blü« 
.teiu <JiQ^^erjßits Tor.;^i|^o ^l^H<»4^|[!8pflif(fkru|vl 
• deren •Staubladen« fdion mehrere Male, durch . me« 
. i;hj^xiü^che od|si: ji^j^r,-*«;^fctafcbe .%iwirjl^gen 
erregt worden 'Wurde imm,er, einige Er- 

:^c^liit^er.^ng,, ein Jeife^.lJjftli, ^Uo.iS^^lil^^ 
die HtiUe )pedanif(di^r I^eisung erFoitferf; , wexm 
fler ppfitive JQ^ath ia^hnen einen Steiii)j[adeo f^iim 
Uebergang zum PißUl jswii^ea foUle. .Dif . 
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faden w«i}]^€Bt Blw ÜA von ei|i€DQ[i'J3lu-it 

an;ida|r(M»e gar nfidit-r^zcii ; nur 

,i^re iDii.fjre Fläoi^erin^^flrJNShe ihrer Balis 9 öder 
gatii^ea ^Al.Xofm Jbi ihnen Bewegung henromii* 
, y^fu^ß, . gUnftig^ 4ie Idüien infch , noch wen^> 

forgU ^c>i eji!egtp j?yi|r auÄ di^r p<^Te bj^th 
fe?i^bl^feei:,^jf^;ijhf^ in der 

BiBg^ (di^^e^^ung fOß^ SwilfMehs ; doch rchlofir 
Ten auch diele Uiplt^de .(^as. Mislii^^^, der Yer-». 
fuche ni^t yf>lli^ ao«^. ullid }in, jtD^den Fallen, 
Yfo id}, das ; Blüteneude VG^^ ;ß^l^beri«bluiiien mit 

4ehi ]ptOji^^Y«^Pfllt^^ Wtt vierzig'Pla«.. 

teof^aar^n l)e^M|irfe, fah ich nur einmal drei Staub« 
faden a5Ug^^d^ toBi.Pi||^ üb(?rfpriii«en. ^ :VVi%%her 
Jäfst ßch dag^^n iwcht^d^^r Erfolg aijch. d.er lei-. 
Jpften^eri^irung mt.d^ gfgitifjBn i^i^^e ,toiw 

, 6f D^b |)ie.Kfaft4^Qe|;iltivenPQls9 die Staub» 
Jaden dfBr^^erberisbUiten i^ip.^.£ zu . letzen, 



. " ~g«n V^rWeyLen Bane und, ja d<^ren Bliner lldioa aUkttea, 



fcb<Wv«A *3Uideni bemtifel imden. AiBj^ieizbarllea 
^ Icbienen inj^r die Berberisblüten des Morgejis zul feyo, 
wenn ße den Tag vorher gepflückt vfaren und dann die 
Nacbt über mit ibrea Öti^ien in Waile^ |;eIlandeo l|«t« 

/ 
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auch^ noch in folgendem Yerfuche. Bekanntlidl^ 
;geiit ^^^^^niTch geriükterloriid zuiif POKU 

gerprungener 'Staubfaden* bald wiedei* in feine vOy» ; 

rige St^lllüig^^ttrlicki unifir'lft'äaiiif MCÜ ^ini^^ 

Zeit aüFs Nrue reizbat. (Nicht zu fehr erfcfaöpKe 

Staübfa^eik fpnd ich 'ni' 5 bis 8 Muralem ibdH flL 
'rem 'üebergange zuon 'Piflill fiii' den mechatufchea 
<£inclräck 'Weder "teüiar.) ' Wenn ich t^iiki' diito 
""folchen lieh erholenden St^übfaden erft init dem 
!pofidve4' Drathe und dan¥'kacli fchndl^ WecbU ^ 

fein' der Pole, gleich dStauf mit dem negativen He^ 
'riuhite,' fo gdang es knir ein Paarmal dwfdr dcsKi 

erfleren noch unbeweglichen, durch den letzteren 
>fch^W "^i^äit inykwegutn^ xü fttiiä; Eben 
To fand' ich bei abfterbeixden Staubfäden einen 
-^iit^btitc^; trd 2wkt- lirdi^ aieiu''iiJP^öttäie Pol, 

wohl ' aber 'hoch dät' liei^ätiVe fcliwadhe feewegun- 
gen^w iW4»&^e^^^i*V: ' M'g^^ dalk 

iiiir diefe V^rfu che nlii^' eiii "Paarmal gelungen find, 

'und Wi&'^iU d^- m iar^iai(g«tt/'äie Qiifi^ 

der Reizbarkeit der Staubfäden für den j[)6fitive|i 

und für ' dto 'n4ativeii Pid iiibhr io'-^^^^^^^ fand, • 
*als ich lie, den unter 5 erzählten H'^erlucfien zu 

FolfflB,' ei*Wet hatte. WWde vieifeidit di^ Rete- 
i ;ba^]^e^^ . des Staubfadens dufch ,4ic,, Berührung des 

pdfitfVen^ Pols , a#6iv ohne da>fii- diefit^fieHihrui^ 



Cchtbate Bewegui^g 1? er vorl^ rächte, erlcl^öpft, und 

iftaraMble, dwm rdq^i^i^i. nacb 4eiP<jp9fiti?eii 

einwirkende negative Pol den Staubfaden nur we- 
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'fetzen? • • ' :'\ ' ' 

7. Belper als auf die el^en aiig^geblnquo. Weiü^ . 
gelang in folgenden Verfuchen die V^i^eUlrang 

4^5 ^verXduedenen. V^^^^ltn^ worin die beidepi 

fole- dei* yoltaifcben Sjfule der Rejsiberk^t^d^r 

zwei "einzeli^e , von einem j^ejge • genopin^en^l 
Be^berisblüten, a und b^. die bereits einj^aar Taga 
in WäfTer gefta||dei|,liatten ' und.di^ Torbar C^Qil 
zu andern Verfuchen gc^^^ucht worden Wfupe^^ 
deren Staubfaden lieh jetzt aber in der Entfernung 
vom Piflill bet'a^den, mit ihren Stielen auf 2wei 
Kadelfpitsent und. . brachte beide Sbunc» dani| 
dy^c^ ein feuchtes Röllchen Papier ^ das iqdt feim 
nesi einten ]6nde en einem Bl^ttchen der einen^ 
mit feinem andern an einem filättclien der andeoi 
pimne. anl^gf in leftejbde Verbindung. . In. dein 
Aji^^nblick, wo beide Nadfdn. durc)^ zwifch^i^i« 
tende Brebte n^it der Sitade» ^di^.vfin jieffli 
politiven^. die von b mi( dem neg^tjven Pojie. yei;- 
l^nyn,den • wiurdtt » Tprteg in a d^ S^iubta||eii 
an. dem feuchten Papier^ aDlieg.en^i^en ft^jljjjj^ 
snm PjyGbUlrOber; in b blieb hii|gegpK|>^« .ruhig» 
Per oft .^ederholte Verfuph gab daiijsibe ßefultat 

an. allen di^r Reibe nach yorgeno anfnu nw 

faden von a« und aiji jedem .ein Paarmal hinter« 



frifchen und fchon pit 'gereizten Blüteo. £iq Paar« 
mal iah ich in a twei, einmal feib£^,^^|ffDi ^§tf HlV* 



tkdää^'ixäti PUtill iiberfpcijigen , obgleich nur eid 
Bßttchen dem feuchten Papier anlag. In einem ^ 
Verfuch^' erfolgte dije Beviregung des anliegenden 
ätaubfadeüs nicht in dem Augenblicke , wo 4^e 
Kette gefchlpilea ward| fondern einen Moment 
fputcr; wahrfbheinlicE weil j^tzt erft' die Leitung 
bis SU ihm durchgedrungen war. Aber conftant 
blieb in b'alles rohig. i " ' 

8« Nicht ganz dälTelbe Rerultat erhielt ich, 
WeilW die ^en erzählten Verruche mit jFriTdien^ 
kioch wenig gereizten Blumen angeüellt wurden* 
Zwar fah fcti audi hier beßändig In a einen oder 
2wei oder drei ätaubiaden 2um Pi^U überiprin- 
gen; aber m^rmaTs fprang auch zugleich einer in 
Ü über« Mehrmals läge ich, denn fichet liefs lieb 
läne Bewegung In b *ilie vorausragen. 'Dals*fidi 
Inehrere Staubfäden zugleich bejvegten^ was in a 
fahr hSuiig war, gefchah in b- Sufserft feiten«, ihid^ 
' nur einmal fah ich in b zwei Staubfäden zugleich 
tiberg^hen ; dafUi^ j^engeü in dieTan' treriiiche in 
a' auch drei' über. Auch hier trat zuweilen der - 
ffäU einV dai^ Staubfadto mdit gleicb fÄi Mol 
Diente der Schlielsung, fondern etwas Ipäter in Be« 
weguhg gäricith ; in a fprang ^ucb wühl -imet dem 
^uerit übergegangenen nach. — Ich brauche nicht 
daradP aufmerkfam zu madien , ' dals di^ib V^rfiic&e 
in ihren'Rerultaten mit den unter 5 erzählten völlig 
ilbereiiftiittknen; ich bem<^ke Ups, daEs ich 
denfelben fo genau ^ als es mi^ nnr .möglidl ^ar» 
irWfabfftillria. * 



Digitized by Google 



,der. reizbaren Staubfäden in b auch beim Oeffneif. 
Üec äetüi keine Bewegui^? Ich habe in dw ttni^ 
ter 7 erzählten Verfuchen die gefchloffene Kettl| 
bald Bäcih ein pa«r SekutidW , bald erft ' nach' to;* 
nach i3, nach iS, nach 23 Minuten geöFnet, aber 

'nie Bewegung^ ernes SUubfadens in b 6dft*iü W ge^ 
fehen. Eben fo wenig fah ich je einen Staubfaden 

'inb öder ma'fich^beim Oeffnen der Kette im^iiiini^ 
drften bewegen, wenn die in den VerfuCh gönonl^ 

Mem&i Blü^^ noch friCbh wareii, obgleich ii^ 
nachdem in b beim Schliefsen ein Stäubfad^ ixHü 

JKftiU übergegangen, mit dem Oeffneil teieteWe 

* Minuten gewartet hat;te, wo alfo der übergegan- 
g&e Staabfiden' wiedbr an EünB Voinge^Stelie' 

rückgekehrt und auch fchon wieder reizbar gewor- 
den war. W^Uirend dea Gel^cUoflenfeyni Ser Xe^b 
traten in a und b aber einige Veränderungen 
nein,' TOn'döiisn ich hier*, . d!a meine Veifitdiö hiiä^« 
-Itber hoch nicht volUtandig ünd, nur Folgendes er« 
HrSÖiÄ*^"''-' *^ 
* 16. I&tte ich frifche Blüten in den Verfucli ge- 
Äonloien ;* wid Wbcd der Scbliieliiiing ßtwohl Bit ^ 
als in b Bewegung erfolgt, fo kehrten die zurti Pi- 
jElill übergefprungen^ Staubfaden in beiden fiKtt^, 
noch während die Kette gefchlöflen war, in die Eut- 
'femwig Toni^ PifiiU zurück« Dodi glaube ich 'den 
;XJnter}liAied bemerkt zutTaben, dafs die Staubfäden 
iKn b ikt^ vorige Stellung immer früher wiedäir'eiv 
'luelten , als die in a» So waren in dem fchon YOIT* 



lier itsrahntea Verfucbe« rrim an • drei« m b iwdi 

Staubfaden übei:|jieDge|^ diefe letzteren bereits in 

' IkffkMbn Wmite^ wieder, i|n ilireo». Miig^ Pi^taai 
während jene Cch ngch, ai^f falbem Wege befao« 

' 4<ent Eben ia ^ ichimen. {.eoe anqh.,wie4er früher 
xekbar zu fejn. Denn als ich in dem oben er- 

' yiii^Ma Veifucfae c^e Kftte» nechdem fie fun&ebn 
Minuten lang gefchloßen gewefen, öffnete, dann 
jpeich wieder IcUqI»^ ifrwg^n die^&Uuhf^Ulen in 

•b fchon wieder zum PiftiU über: die drei in a 
iHüg^en» welche nouch anf halbem Wege .waren, ^ 
rii^en üch nicht ; eine Erfcheinung^ von der icli 

' Jonß. ip fit .vei|n. ea^rnuc nicht a|i Hilter LettidB^ 
fehlte,, kein Beil'piel wüfste. Oafs die drei Staullh. 
fi^^ Ü^a auQh duTißh .dei| |Kifiti¥eA>^^ an* 
beweglich waren ^ siegte fich > als ich. rchnell die 
K^IJpeQ, ^echiehe,. Ijo dab jum.der negative Drath, 
mit der Nad(»} tob a , der poGtive I>ratb mit der 
Madel.Ypn b in. Yei;bii^dungi trjat« ..Aueh jftst er» 
folgte kenie Bewegung in a* Uebrige^is bedurf- 

•fi es ai)r Rückkehr des in a* übergegangenen 
Staubfadens nicht iimter. einesi Ib. langen ^eit» 

\rattii|«;.4il unfier 7 erzähitent Verfuchen Xali 
ich eiamal fchon nach fepha M^i^eQ..eine^ me^cf 
an.finiiex'. y^^rigen Stelle*, . 

' • Auiser den. eben e]::wähiilen ' d:Ii^eioiitigea 
,aei)g;t;e währai^4-' des d^Kj&tte 
noch rdie folgende^ bemerkenswerthe. tlob fand in 
j^^j^^^^ilMckef^, nachdem die^l^j^? «in^e MH^ 
niitM. if jtcUoflen gawelen war, .den Staubfaden des 
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m^dsrnf apier. nnlfagr^^ iMfttchw» in h Ms auf 

^iit l^Utte des We^es. zum Pifüll vorgmickt^ ohaei^ 

^rlelben einevfichtl^j^ Bewegmig des Staubfadens 
geCel)i^^]^anW Ui^'^ auf halb^/ Wag0< btieb :dec 
•^m^bffud^a dann Ttehen. ^ I^ine ähnliche langfama 
BfyfWl^deriE^^qfwtol^^ z^igtibxb Jsekanfiie- 
liclirZUMfeil^ auch , wenn eine Nadelfpitze oder eia 
»^lftctieg;je » Q lianiMi ^. Jtfitlal auf fie.^i]midkt. i 
* yy^^ erzahlten Yerfubhen ein« 

l^m^ 4«r» ai)dm«div«h. d(ma iiwoki^ 
jyn leitende Verbi R^iigg gefetzt wurde, fo warmes nu^ 

erforderUch , dhfä der kuip oberen Eiakde .ainer BIu-« 
ffV?i.iS4^4e £ol4i;iyyi,: .i2«^tt(Bihar«'ida«i jUmMail 
Idatt JiförüUrte ; das IJefult^f^des yejrfadwj-Wit*) 
felbe, wenn der Poldrath auch nur verinUj||ifit^jm9 

Zi^ifcliai^fi^eri^iii d^;li|tini«Al>Ia«t aiMAkiei ^emi 
4ßhea leifficfinCchpb iai4 4lUim«4aa*!^oiiil#ttim»f«^ 

fe£i}i9^^4e des Papiers odf^i . einen auf diefem Paj- 
piere ]f agendea fdSiaa |^eiiia^l9Ut deni.P4!Wratjbe 
rlUirte, . Bei gehöriger Vorficht ^liefe , der i&taub£3ai. 
dm bf]mtAl^'<^^ffi de^i^a^iefa immfi9 tilm»;it^ 
.w€;gung;^er fprang aber jedesmal augenblicklich 
euQ^ JE^^till iiber, £bb^d.j}uiM)br da^ Anlegst 
des negativen Dr^liies , an das feuchte Papier dift 

l>bfs den einen, an dem armirten Blumenblatte Btit 

* y a» • ^ 

Aiu>al, d.Pbjfik. B. 41. St. 4. J. i$Us St. 8. D d , ^ 



Übrigen | , ja ein Paarmal alle fecbs zum PilUlt übä^- 
Sfnmgm, • Dmk ikü Vmtmdkf^ wird dma aller 0 
Verdacht j daft bei den electrifchen £inwirkuogea 
dodi mädi irpbl nMohiil^ehe iah im Spiel ^^ewefi« 
feyn möditen, vc^iUg ausgefchloflen. Dafs die 
lÄng» der «wiCobm- dto Bhmieiibbtte- luld dMt 
Poldrathe befindlichen Zwirchenleitung auf das Re« 
Adtat dar V)N!Cr«^ toh EMuflu&rgewrfeci fej, li«ba 
ich nie i)emerkt ; ein Paarmal fah ich aber die Be- , 
IM^gongdei-Suabfiideii» ftuableiben , weöu dtsP«^ 
pierrollchen mit einer zü hielten Flidie-iari einem 
Bltimenblatte anlag, wo d^sim. wahi&hemüdi das 
reisbara Ödenk des StmUMenii ' MGiMialb^'4er 
Actioniltr Kait-e blieb f und die Leitung nach dem 
Male Vott 'iikr .Bafia d«a BliteteUittM dorcb 
dea Fnicblkm>tea ^ nicht durch den Scanbfii» 
dn' gitig. ' ' 

lt. Di^fe und almliehe Aixweichungen der 
«leotrifttan AdSon rom ihrem Wege dufdi dii 
reizbare Gelenk des Staubfadens vermied ich am 
bellm, %etm loh folehe'BIiimen in den' Vierinch 
nalim, deteen ich vorher ihre« Blumenblätter gt» 
«MDttm h^e, Jb da&^ lrlle «nmitcdbar di« An- 
theren der reizenden Staubfäden an das feuchte 
fiapiarrdlliAeti angelegt H^iBtden konnten«* -Bicddie 
Entblöfsun'^en der Staubfaden von ihren Blumen« 
<btätier|i find nkht fchwer bavreikfieBigaa^ nd 

. gelingen befonders leicht an folchen Blüten , deren • 
filttmenbkiiMr deiti AbMlan nahe find, dureh däa 

. Abbiegen diefer Kätter. Die an diefen cAtblät« * 
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terten Blumen angefteHten Yerfuche gaben, unter 
Mtfigens gkichea Uinftände», Ireic feltner kei» 
nen Erfolg, als folche, wo di^ Zuleitung zum 
Scaubfac)^ .durch das Bimnenblätt gefchah ; toiv 
züglich auffallend war i^ir bei der erfteren AnIteU 
koBf^frsire dat. käufigm Gelingen' des Falles, Wo 
der pofitive PoI<zuaa Blütenende , der negative zum 
fitidende gebt. ' 

. 12, Das Anlegen von feuchten Papierrollchen 
m.'diia Antkeite oder an die Bhuneoblätter eiser 
Berberisblüte verurGidit nicht allein kein Mislingea 
4ler unter aUem Dmfidndeii pofitiv «utfallenden Yiit* 
fuche, fondei^ der Gebrauch eines folchen Zwi-» 
ichenleiters macht Telbll das Gelingen einiger Ibtkft 
negatiFett VerfÄhe ndglich, -Wenii b!ä 2w«i'Bfä« 
menblatter oder zwei Antheren einer Blüte, od«r 
zwei Blttinenbliilttf , • zwei Antheren ^^eler v uöidh 
an einer Traube fitzenden, ^der, wenn iie getrennt 
mren , auf die beiden Spitzen einer Haarnadel gi^ 
•Aeckten Blüten mit den beiden Poldrähtf n b4» 
rührte, 'fo fah ich bisher noch in keinem F«U9 ei* 
nen Staubfaden in Bewegung geratlien* Schob ich 
aber au BWei einander ^geiljihecftehendeBluaMm^ 
bidtter oder Antheren einer Blüte vorher zwei 
iaachte PapierroUchen und beriihite ich diefi^ d*mi' 
-mit den Poldrähten, To war der Erfolg da, 
•fmd der auf der Seite des negativen Draths befind* 
i liehe ^taubfoden fprang augenblicklich zum Piflill 
4&ber» An zwei gftreJinten, auf «eoie Haarnadel g0* 
I^ecktiaii Blute», niil-dtmn BlatneablSiteiii dieP^ 

Od B 
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drillte , ebenfalls vermittfift eines £ßiK*lcn Zwi* 
fbhenleitei», m Verbindung traten, gelan^^ mir de:j 
-Vaifuch bisher nicht. Ich hoffe jedoch , dib die4 
£89 gefdbehft^werde• ^ 

1 3. Aus verfchiedenen Verfaöhtii , . die ich über 
•toFortleiHrngderetectriichea^tiGii inKeuenvoü 
.£^rZ.er«Wa?7zer. angeftellfhake, hebe ich hief nur 
noch die folgenden beiden aus. Zwei Berberisblu- 
jaen a und b wurden mit ihren Säelen auf Nadeln 
geOedü:, nad die JSadel von a. mit dem pofiti»« 
.Pole iiv Verbindung gefeilt. ' hmm legt« an dih 
.Mito dnea Bhunenbl^ttes von a ein feuchtes »a- • 
\ pierröUchen , «rf^ diefei.ein Stütie Drath, und an 
' dielen Orath die; Nadel, die in dem Stiele ,TOn b 
fteckte. Ab iA nun ein Blumenblatt voä b an lei- 
Mm oberen Ende mit dem negativen Drathe- be- 
rührte, fo fprangen in b in 6 Vecfuchen die Öui^b. 
fäden d*er berührten Blättchen einzeln , in einem 
Sebenten fönf 8ii£. einmal «im PüUU über. In a 
blieb hingegen alles ruhig. Als jedoch die Blumen^ 
' Matter von a an ihrem oberen finde dirca durcii 

den negativen Drath berührt wurden, fprangen das , 
. erüe Mal drei, und bei Wiederholung des Veriuchs 
nach einiger Zeit , alle fechs ßtaubföd« snm PUäll 
.Über; an Beiabarkeit £ehlte es a alfo nicht ; die 
«lectrifche Artion hatte «te fUe^Stadbfaden ina afiofi- 
Jier nicht getroüfen. Wie ich die Poldraihe. umge- 
kehrtanlegte, Mk negativen an dieNadeivwia» den 
poHtiven um die Blumenblätter von b, bewegte IWi 
in beMeii Blulän nicht ein>dbMBgegaS tf )i bfa deg. . . 
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-"^S i4, Voh EvMtci^tnlich refabaren Berberisblü- 
then a und b, ia zieren JMarbea^e Spitzen zweier 
Ntoaetn A<Mkt«V llaUt^ ich a in >ii^ Glas mit WaC 
. £sr, zu weichem, der poütive, |ind b in ein ande« 
rer, zu wetthctn dieriiegativeOfath der Säule ging«. 
Ais- beide JXadBUi tmter einander in Berührung 
gefetzt , wurden V blidb- in beiden Bilithen alles ru^ 
hig, Beruhite aber die Nadel von b ein Blumen-^ 
fattttch^n von a-, .Xd fprang der 8cad)fadeiii d^' 
berührten Blumenblattes log! eich zuor Pillill über; 
legte ich hingegen dte'l4adel von a 'an. ein Blättohen 
)vonl>, fo bemerkte ich in keiner von beiden Bl ü- 
thto Bewegung Staubfäden. • Der VerAich Wttiw 
de ein paar Mai hiaterbinander mit demlelben Er« 

fcrige wiederholt;:' * • . • • * i. • * 

• t'k . . ' . 

* 1$. Nadidem ^lle in d<>m Vongen erzählten 

VerAiche mit eine|: Säusle ^von vier^g Plattenpaaren 

von der vorher angegebenen GroBie angeßellt wor^ 

4$n W£|ren, yecluchte ich^ ob ^e nicht auch bei 

Tchwächerer electijGcher Einwirkung gelangen. Ab 

eine^ durch ihren Stiel mit dem poütiven Pole ei- 

ner Säule von zwanzig Lagen verbundene, noch 

Wjenig gereizte Blüth^, die jedoch Iclion ein paar^, 

T^ge in Wafler geßanden hatte, an ihrem obem. 

. Ende von dem n^ativen Drathe diefer Säule be- 

riihrt wurde, fprangen eben fo, wie €» zuweilen bei 

einer Säule von ji^rzig Lagen der fall iß, alle ihre 

fecha Staubfäden zum Pifiill üben Die^ Berührung 

gefchah jedoch in dief^ FaUe innem Fla- 
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die «IMS fitaabbonteU; jaden du Aiil^;ea de» 
Dratbet an ein BlumenblaU nur iin f al a a mmm 
StaobfMkn in fieircgnag fetztaw £iiie bereits £^ 
matte BImne ward dnrch die-blofte Ber8hnnig 
nes filumenbiattea mit dem negativen Dmtbe jener 
Sattle wenig oder gar nicht erregt; es mn&fee me» 
cbanifcbe Sclcbiitterong' zu Hülfe genommen wer- 
dctn, die aber andh nicht viel mdir anf die erfdicipC« 
ten StanbRiden wirkte. Nur als diefe leCztmi an 
decamem Seite ihrer Baßt dnrch den Poldralh be» 
rührt wurden 9 fprangen iie aam Pifdil über; daf« 
leibe bewirlcte aber and eine mit der Sanle In kdU 
ner Verbindung fiehende r^adelTpitse. Eben fo 
▼erhieltea fich andere dem ganaKdien Verwdked 
nahe ßlüthen g^gen die aus zwanzig Lagen beüe- 
hende Sänle. Fritchere wurden aber wieder dmrdt 
eine Säule erregt ) die nur zwölf Lagen hatte; ihre 
Staubfiiden fprangen abaefai znm PilHU über, wenn 
Ce an der Innern Seite ihrer Antlieren mit dem ne« 
gatiren Dratbe berührt ^rden. Eine Sänk^von 
. acht Lagen bedurfte , wenn üe auf die Staubgefiüse 
verfchiedener Berberisblumcai wirken foUte» der Un» 
terßützuDg des mechänifchen Reizes; die in den 
•Verfttch genommenen Blumen hatten jedoch fchon 
fiber vier und zwanzig Stunden in Waffer geibn« 
den, und £e fcbieiien, ab iBie gepflückt wurdeui 
bereits dem Vm/elkeh nahe an fejn; auäi war 
die Säule fchön £ät ein paar Tagen aufgej>aaet 

- . e 

» 
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So^fiei.Yoo dem VeriMken WMtoldflr Bei!* 

hetiMBien gegen di# Ettiwirkuiig der Volta- 
Xchm iSauie«. Die ßrzäbluog «Bdecer Verfiicbe 
über dcA Efoflaft dar Bleetridtät auf die fchla- 
Jl^ikdftu ,ütUten , über das Verkalteo dieCer filüten 
^egen andere'EiiiABirey befondeii gegen den Zoo* 
jOMigoatiMAiit I verlfiare ich £ur eine atiaführiidiere 
pbyfioloigifciie ünCerrnehung des hiev tinr Von ei»^ 
JBk^ beriilirten Ge^nüandes. ' 
• . . ' - 

Bis dabin finde ich dann auch wokl Gjdle* 
lienbeit lAnWendung dlea electrifcben Reises 
Mifiiofen , auf das Hcdyfarum, 'auf die.O/tp« 
clea/etjJibiUs, Qxalis fcnfidva .und «ndlere an»« 
läindifche reizbare Pflanzen. Es fcheint mir vul- 
Bg unglaublich, dafs an diefen nicht, der Haupt* 
fache nach 9 diel'elben ErfcheinungeD , wie an un- 
fern einheioiifchen GewächCsn, vorkommen foU* 
ten; und wenn dasjenige , was Ritter in den 
Mündmer Oenidcbhften yon den Mimofeo er- 
zählt und was den unverkennbaren Ausdruck der 
Wahrheit an üch trägt , \Qia Andern noch nicht 
bellätigt woi*!en iß, fo mag die Urlache hiervon 
wohl darin liegen, dab man Aitter's Verfucbe , 
nicht fo wiederholt hat, wie fie von ihm enge* 
ßellt worden fii^d« Hr. Sprengel äuIsert.i'elbA 
die Vermuthung, Cnne Verfncbe feyen vielleicht 
wegen der geringen Wirkfamkeit der von ih^l 
gebranchten Volta'fdim Sanlen mitlungen« Beir 



Renard rühmt hingegen die grofse Kraft der 
Mafchine, durch welche er auf die Mimofa pu-^ 
dica einzuwirken fuchte. Diefs läfst faft furch- ' 
ten, Schläge einer fo kraftigen Mafchine ktinn- 
ten das Vermögen der Mimofengelenke, durch 
lolche electrifche Einwirkungen von einer be- 
itimmten mäfsigen GrÜfse, wie fie Ritter in fei- 
nen Verfuchen anwandte , zu Bewegungen erregt 
zu werden, durch ein UebermaCs der Reizung plütz- 
lich vernichtet haben. Dafs von Humboldt 
ein folches Experiment an den Staubfaden der 
Berberitze anftellte, habe ich fchon oben ange- 
führt. ^ Doch Herr Renard wird uns ja von 
feinen Verfuchen weitere Nachricht geben. 
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liu^K HoVard £11 Pbiftow **> 



* * 



Es iß feit längerer Zeit bekannt, dafs in zwei 
Udometer^ (AegenmelTera)» yreldiö' äa* ^019 
Orte ' in verfclüedenen Hohen über dem Erdboden 

*JQ;ehn, verfchiedne Mengen - yan Regen aiifgefam- 
melt werden, und zwar gewöhniich in dem un- 

..teceo^ melip^^U in dem .eßbaren Regenme^ef In 

*).<^Frpi.bf^beitfC nac^ ftt fiM hrü. und aac^ NUhoI« 
^ . . f o n> fi/ HOli phtiof. Febr, von . CiUert, 

^ **3^,PIaiüow liegt eine deütfclie Meile öAlilch Von Londo^. 
Hi^r Howard, der' fcboh feit einer giini^en R^ihe von 
. 3AM die Metfiorologte m leuiem' Liebliiigiftiidiiitt und 
feiiwr lkiJipcbd*€hafri^ng g«nladit hat, }imt IkA'dSn auf 
fefaiem Landhi^lar dn dj^ntt meteorolo^iftiito OMrräto* 
' liam eingeridftet in eiitein* Hiigauai ilüi 'Vanftdm varfe- 
benan Kabinet', worin 'tÜdic leiebt fifgand «hto fit%tbare 
Veränderung dem Beobachter entgebn kann* Er beobach- 
tet l^ier unausgefeUBt. Früher machte er feine Beobach« 
tungen jährlich bekannt, jetzt theilt er Tie den Phyfikora 
in England monatlich öffentlich mit. Bemerkungen über 
^ die Modißcationen der lATii^ea Heba von ihm in diafaa 

f * _____ 

S. über den Hegen und die ▼erfcfa. Menge deflelben nach 
Veifchiedenbeit dar Höhen i ia diefen jinnal, Neue I'oigß 
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Plaiftow iitt obere Udometer (No7 1) leinen 
Suod auf det üW-Ecke des Glaakabinets oder 
Bieteorologifchen Obfemtoriams , wdcbea ficb. 
oben au£ einem einzeln {lebenden Haufe befindet* 
Bin Elecdicitats*taeiter nnd eiäe kleine W|iid£Bfane| 
die einige Fuls füdlicher £ehn, ßnd die einzigen 
bSheren Gegenftände umher. Das nntere Udome- 
ter (No, a) fleht auf einer kleineu Rafenhöhe , un- 
gefähr fo Fda weaiich von dem HauTe, iBid43Fula 
niedriger als das obere *J. Man findet in der fol- 
genden Tabelle Beobaditmigen beider Udooieter an 
zwanzig auf einander folgenden Tagen ; an i8 der» 
Felben r^ete es su Plaiftow. Daneben ftehn die 
taglichen Veränderungen der mittleren Teuiperatiir^ ^ 
nnd die Kichtung dea herrCdienden Windet« 

V 

^ B. I. S. 87- Hr. J. F. da Lae/ deini fidi dm S.^ 

«In Brief über ditfen Gegenßand findet, ifi ein io Genf W* 
bender Sohn de« Hrn. I. A. de Luc, des berühmten Ver- 
lellers der Unterfuchungen über die Atmofphire, die Meieo- 
* aologi«und die Eieclriciüt, und der oben S«i6i mttoethetl- 
laM elecirilch-meteorologifchen Abhandlung, Diefer lets- 
tWB Naturforfcher lebt noch jetst, in feinem geilen Jahr«! 
V in Bnglaiida weichet £iijb bkt^o Jahren fein Wohnort war; 
/^"WA jwipM Bmte^baKt Oi|tlU Amu fle L.n^, der 

Jaa« tftia an Gea^ S» ^«br ali^ |efinrben. O. 

*) Hr« Howard bemerkt, dift die Be|;enmengeo , welcfao 
in 4en Tafeln dei von ikm bi^kannt geinadi^ Aihemämmm 
fnr 1897» ^M nnd eiaMi^^^H 1 1809 fügba, wh dem < 
obem Eenameller« No.t, f^elto W^fn; J^t^ sieiin 
ar iadela &n Glteend^ flito «icita 

i * 

^ • X ■ •••• 
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w . . .Suaiii« ^»8^ Zoll I 3,73ZoU , 

Mach der Summe des Regeni^affera, welcheawah« 

i^d diefer aotagigen Beobachtun|;en ficii in beidea 
Begenme^ernangerammelt hatte, xaiiHbeuen,lGhten 

a) NeM. G«gHilfitfag Regen« «vta^ Wiail vmiSW» aa^ O. 

b) Hell u.Thau ; ftarker RegeD[chaueri dickeWolktait. Re^en. 

c) picke Wolken ; frifcher Wind. ' * 
4) Wo&ig» ItbririiiiVgrNadiMAunmlcli. 

e) Wln<lft8bil 'm iffiibfv Tegnig Mbraf. 

f) Rei^wgSQift am 7a§a« j^Mbtt <; ^ 
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fich alfo faft der vierte Tlieil alles Regens, der ia ao 
Ta^en herabgefalleä'wiu*, inaerbatb einer Hüh€| von 
So Fiifs über dem Erdboden gebildet zu liabeii. 

Bei einiger.Aufmerkl^inkeit auf die Uoiftaxide 
liefsen die Urlachep des Unterfchieds , den man 

'fö häöiig -m deii, Angaben der bilden biegen- 
meflcr findet, fich ciaige Mal ziemlich deutlich 

' iprvhrn^men. War die Regenmenge in beiden 
Udoxnetem dfefelbe, fo deutet^ die ÄTenge uiid 

.^ie iifibibare Tbätigkeit der Wolken jn den oberen 
LuPträumen, und die Durch&efatigk^it der untern 
Luftichtchten ^araui bin« dals alles herabfallende 

* WÄlWföhr woht auf den obem StThichteii herrüh- 
re^ küAn^ Dagegen war in mebri^rn Fällen, wenn 
ßch im untern Udometer mehr Regen ah- in dem 
obern angefammclt hatte 9 die untere LuEtfchicbc 
fenr. wenig dui'cliCchtig gewelen; ein|Zeichen, dala 
dann eine Zerfetzung des WaiTerdaipfffr bis fehr 

^nahe*. an denJErdbode^ herab vor lieh gegangen 
war, oder dal's, mit andern Worten , die -Regen« 
Wolken, über den jpirdboden felbfi; hinzogen' oder 
auf ihm aufladen, obgleich man ihr Anhäufen juicht 

gewahr wurde, da m^iu lieh in ihnen befand,. . 

Am erßen Beob^ichtungstage, d^a October, 
als die beiden Regenmengen o,o5 und 0,08 Zoll wa- 
ren; ging die mittlere Temperatur umS'^ F. herun- 
ter, wahrrcheinlich durch Einwirkung eines OA» 
winds, der den WalTer dampf nahe an der Erde zer^ 

fetzte. Am.a^ßen Pct^oib^r, «Jis.b^^A^epsneOer 
eine grolse un4, gleiche Me^ige liegen zeigten. 



f 
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ÜBheint in dfliv'Eegion der Wolken ein Südwind^' 
und .hätm! .wabiiidbeiAUch mnt l^iotd^treSoiriäd.Tg^ 
berrfcbt zu haben, der^den Yon Süden herbei ge- 

.iiüutea Wi^erdampi;' 2«rCe$ate* ;J])ielfis gmg, in «i* 

gewüTen Hphe Uber dem^El'dbddefi^TiDr;, 
4lie mittlere Tmper^tu^ihokt oin i Gcad^r. Dmlio 
Ji>eiden FaUe kc>nnen liber ErfcbeiBttiig Licht 
verbreiten I x^bne dala vieler: ^chiüiie hadaiL .> 
* . Mimiht.odfln an, duls eifte die ErdflSdie he> 
rübrend«.Xrfu£t0)düe.durcb eine <laji:über beän^bdie^ 
nach einer anderii Riebtobg , oder weifigOeni mit 
ei^er endern GeTcbwindigkeit üch bevvegende huh^ 
mefle, Xo erkältet werde» ^käaDie, da&.iie psÄ 
mit einem feinen . wälVerigen iS'iedecrchiag . etful k». 
icler in WjdkeA lind in Rc^en iuTemmeiiOBntv ^ 
io .begreift es fich leicht ^ Ttrie mehrere ijfi dielir 
xntem Luftmaffe- beündlidiiie Udometer de^^ fiiire<: 
jiiger Wafler auffammehi müUeii , je höher fun^ 

. den ; jede borisontele S<dii€fat .£et;ftt neo^lkii ihren i 
eignen Ueberfchuls an Waller ab, 'tind ialst.da^ 
in den bcihecn Sobichten «^geliMs&a.Weäeff dsrch 
fich hindurch. 

Wenn dagegen die Quelle des Regens Ju eiaee 
Luftfchicht iCty die (ich in einer mittleren Höhe^ 
und böhec.ala .alle Regen^neller befindet^ M mwi* 
fen diele aüe eine gleiche/Menge Regenwalfor eii£f 
langen;; es ley, denn^ die. untere. Luftmafle iey la 
«ofiierordentKch trocken', dafi jeder Tropfeiv ffn 
Herabiallen etwas durch Vecdunilun g. verliere. . In 

j^bm^^^Mik'ji^l^ Gill io id«»i Ud0iB^Vi iMte 



mehr WafSer findm, je balier fie Räuden , welche« 
ma wiige Mal in der That will heotnchiel hai^eni 
Es giebt indeb nooh etoe andere Uffadie der 
Verfchiedenheit in dteTen Aerukateni die o&an. 
^ akht gih6rig beaebtet- au haben Mieint| nemlich 
durch zufällige Luftikönie bewirktes fcbiefes Uei^. 
ablallen- dea Regent* Am mS* Septenber hatte det 
obere RegenmelTer nur o^isiy der untere dagegen 
Zoll WalTelr aufgefangen. Der Wind blies Hob* 
veife aus Welten, und ihm glaubte ich Äntheii 
an dieier VerTchiedcnheit Bttlohieibett «n dürfem 
Ich Heilte daher am 217. September zwei andere 
BegfBmeffer in glaiobm Hdhen, den einen Ho.«3i 
in einer benachbarten Dachrinne im Niveau mit 

» a 

. dem'mfiiichen' platten Dache ^ea' Hanfes, den 
andern No. /\. , ungefähr 20 Fufs davon unter dem 
Winde» doch . geTcbtttat awifchen den DUcbalm . 
ILs üng damals an mit ziemlich groben Tropfen 
im fegnen» ^ibei iriUahen Südweßwind* Mach a| 
Stunden fand ich in dem erfleren Regenmeller 
^i^fiAf ttndindemaii^ce^OyXiZoUfieganwafier* Dea 
Ldometer No. i. im Niveau der l^rdfläche zeigte 
ebenfalls o^xx Zoll. leb Hellte nun No, ^ un- 
gefähr 40 Fula von No. 3. ttater dem Winde, 
nahe bei dem oUlichen platten Dache des Haufas^ 
und Dtm Guiiden fich nach Stnadeii in No. i. 
0|08f in No. Oyx5» in No. 3. o^ia, und in No. 4* 
0,14 ZoU R^attwaflerw Der Regen blelt 6 finm» 
den an I und manchmal gols es; der Wind war 
aiamliA Aavk wd* hefliiiidig. In dam^iUdoMteri 
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weldi^ An der Eibele fiand , fiel fall noch ein Mal 
fo^M fiegeniw^er/ als;iii tfn;üiif tt^ ThttfiMii 
Und das Refultat^ welches die beiden andern ga- 
beitv kbrte; da& dier llnterfcbted mm Thtil Vüte 
dem WIM0e herrührte. £s fchei^t^ dafs.der Luft- 
w^i '^i&t ''än der wefiBcben Seite des Haiirite, ne^ 
ben welcher füdiich ein anderes Gebäude Aeht| 

gfSieäimt worden , fidr iä müer krümmte I^ala 
erhoben 9 und einen Thell ' des Regens mit fich 
libfir das 'aa der Wj^dCßite AeheQde Udometer 
weggeführt, und diefenUteil an der andern Seit» 
. abgefetzt, %md auf diefe Art das andere Udometer 
auf koften des f rßevn aageistlt habe. 

Es icfaeint folglich, der Hegen könne, wie der 
Scbiiee, diirdi del| Whaid isufammengeweht vnd 
engßiiäuft.wei;deo; .{ weshalb es fchwieng ift, . ein 
UdMiecer an it^ntf^ einem Theäe efaies Gt^bifudes 
fo ^njjubrii^en , d^Is nicht partielle Ln£uüge auf 
daeiBfenge des Regens, den es «eoGbigt, EinfliiGf 
' haben, und ihn vermehren oder vermindern. Man 
* darf dieimt Umßandv ak eine- Quelle Ton Fehlena 
in den Refultaten der Beobachtungen, welche die 
obige Tafel darftellt, nicht überTehn. 

Da der Meteorolog durch feine Beobachtung 
des Begenwalkrs die ifidenge des Regens wifien 
will, welche wirklich auf die Erde fällt, fo muis 
der Udeneter auf >dem Erdboden felbli; Itehen« 
Man mtifs ihn , wo möglich , von allen Gegenitän« 
den entfemeni, welche den Wind um ihn her, ia 
w^befaide £)eweguiig Te|Mo k^nnteB» '-llm^flin gOi» 



g^t ^ iii einen bi^ den x)bern J^s^d iu die 

y^d nt • wiw*riftn Ig tjfcn lCiift^ ffllf fet7i^P ■ dfixi^io tifi£ Und ' 

|i>.)V^i5jfpyp iXiuls, daü das zum At^füinnteln; 

des R^€p« teiüma\tp tQe^,.ai^f;d^^ 
felben Aeht) der obere Raudd»?» den-Rfn^eu^^uffaii« 
gwdei^. Tricbjt^rs ddi^^jElijp4 des K^eBj^few%tg 
wnd alfo im. Niveau, ^dgf ßrdfläche. if^^^. jT^^dcA 

Dl9;^wi 4^ Sduriften f d<;f; Gel, Gerelifcb. jni IVfaBcheil^ , 
Tb. 4> entlehntea VerAicb? CQplanil't niU a Regen* 
ntelTeniV ^li^Hn tft Furs'lioVb^oni^ und A^^uft^^nkroclli 

. • halt<en «fes Hegeni lA,. wenn die Menge des Regen^fGsrt 

im untern 

trifft, dagegen von Ai^ltöron tlcs fcbleclnen W^ttfift und 
. «laTs cinl|^c trockne Tage zu erwarten find, ^Ycnn lieh im 
obt in (jref€ii>e ungefähr eben fo viel und noch etwas 

♦ 'mehr Regenwaller als in» llhfern »nrammclt?*'<^ diele 
.;V^i^c^e hat^eu .den |lni« J[), a.La K och,efo|j/;^uit df 

1. 2 a n c o t veranlafst , 7 Monate hindurch , Tc^m^i. Dec, 

* ' IfioÄ tlf-'^rum 'Sö; Juni 1^09', fagfich ähidiclie' '•ßeo^)acl^- 
^': tiin#?n i^mibUwi. Er« bedi«tt#.iick jdsMi 'JsMlIt^Gltt* 

i '[^^''.l^f J5*^#' M»,^^Mf H!^^.:«'"*«- « M.L^^^:-^.;;*» 

Ufiun \'riTcb>o[ren, und o^en offen, «ber fpH .deinem 

und -xvaroQ iette. mit ei^«m böUemen Kalten rimi^eben, 
der bis zur'Erde berünter gteng. Oben war der KafLen 
mit riiK^r'lIieiplatte bedeckt, die eine Oeffnüng ^enan l'o 

I . grols wie djo .Mündung der Kübre hatte. Eine TbvlrQ» an 
der Seile des Kallens wurde läßlich einmal geofl'nel , um 
die Hohe des WalTers in der Röhre, welche nach Zollen 

. . und Linien evtigetbieiU war , zu >beobachtenL'>i^Wdel Appn^ 
rate iUnden^in einen ver£q]i^^|]^nen Gaig^fi, ^ ». gleich 
Entfernung von böbcren QigefxRimdm und in gleicher 
*afe«'4egWaa. • ^r.ilr; , tiuio.m^ - . 

K 

t 
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^ftnd de« Käßens muls der Boden gereinigt und 
. mit üarea bedeckt leyn« welcher bei hefd^ea Re. 
gengüflen das aufFulfende Waffer in die Hohe zu 
fjpntsen verhindert« Ich hehaite e& müt vor , daa 
App?^!at, deflen ich 'Inii^ jet2ft zn dfefem Ende 
bedieq^ji igenaiier :au bel<?hreihen^ ^ juwi\ erliiu- 

To gaben die £«Q)>jlcjMJüngeD swar l.eiue reinen Refufrace» 
, fondern foiche, an welchen die Verduoltung Antheil hat; 
doch verdienen (ie BemerkuDg. Folgende« üi eine UebeN 

*; Ii. t ir,'-rf»ahem llA|a M U tfibrI, ; in««Mhi'Regaam.It« 

^,...#t>t>i\^P*Pec. (wi|X|iBitr«rrortm<Iffrr^i^eriUgidÜQw.d 

; ^f. JDecember ^n^Liaien ; ' ! 9/jLinien ^ 

I. ..^< . « (u. nahm in I verhältnifsm. immermehr 2U gegenll) 
■.,■1. Januar 2 Zoll 4| Linie ; i Zoll 4 Linien 
.,1. Februar i. 5 — B^^-r-. > 3 — a ^ 

I. Mira . i 7i • ». 4- -^^ 4 — ' ' 

1. April ./ {( IQ ^, ; ' .4 — • 
, i^.aW » 10 T- ^} — ; 6 — 'ij — 

• (dann oaherm lidb.bwideM«l»ge9 £diae|i} ^ 

14. AM. 5 — II — J joj — 

. . • 6Ue£e 14 Tag« iib«r war fcbdoM VV^tler und et 
. • r . wann, 1, bebialfc 3 bif ilmipu aiehr alitt ' 

. . bn au jB»fni bef^^ea Aegair am) 
99* J^i ; . 6 5' — { 6 la — 
50. Mai /6 9 i . S ^r- 6 - 

(dar Unterfcbied wSofaft bald bis auf 3 Zoll» 
• daHi II mehr als I hat, und eihält Hch fo 
- ^' fall bis äu Ende Juni, und war dann nach 

einem hefiigen Hegen noch i Zoll (^Linien.) 

Vermuthlich, -fügep die Herauageber der ßiOL ^ricann,, 
die diefe Beobachtungen bekannt gemacht haben, hinau» 
' 9 hingen diefe foodferbaren Anomalian nahe aulanunan init dem 
gn^sen Geheinmifla daa.'Hegaiit. u^d daa Gskonen Wec« 
' '. Vttßi welchea uaa (o aabe..aa liegaa fdMi^t, ' «ad uA 
daöh aacb lange voibafgen. bleibaa duirfta« 
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• • Schreiben des Hrn. C D. Gerd^uiri^ • 
iibet 'JeU^ BemUktingM. uni die ^Vk^erungskhkSm 

: . wi den Prof. Gilbert. *' * *< 



II. 1 >o«. 



Es ilt notblg^ dafs ich mich Ihnen zuvor bekannt 
^ache. llveft Annakn der 'Phyfik Yectei^ ich* fo toan* 
ohes Verdienft auch auf mich va. Schon lün^. tKirdo' 
Ich die Rudbwiiknng daifwMi^^ ^ afc fc CT; übetgetragen 
batban, wetan nicht gerade id^ SMMg der PliyK^^vor- 
in ich vonüglioh arbeite^-es befonders fowdertle,' dala 
man die Frocbte der Arbeit erlt zu einem Grade der 
Reife gelangen lafle, wodurch fie fich fowohl für die 
reine Wiflenlchaft, als für die Anwendung eignen* Ich 
meine die Meteorologie ! ♦ 

Ergreift Sie nicht ein imwillkülirlicber Schauer bei 
dieCem Namen? Verzeihen Sie diefe Frage ; denn ich 
denke air » jeder ernfie Phyüker müfTe wohl Urfache 
haben ^ an einem Gefchflft zu verzweifeln, um das fich 
fchon fo Vide ohneErfdIg bemüht habdn» t^nd müfle 
4eB bedainem^ der noch ghinbea kämet wft eigenen 

Dem Verlangen de& Ilm. VerFaflart» dar ia dtaCen Anoa* 

lau die Lefer auf die Entdeckuagen aufroerkfam zn hiat" 
cbaB "wünfclit, /u welchen ihm (eine Anlicliten der Meieo- 
Tolopie verholten haben, um unter ilinen Mitarbeiter an 
der Ausfuhrung leines groisen Unternehmens zu finden. 

Slauhte i^i mich uiclit entuehn £u dürfeu (um io weniger^ 
a er una. eioeo nei^erk von ihm ajuf meiaoreliMiCahaei 
Wege antdackten Planeten^ Typkon ^ mit afim fiemen- 
ten leioer Bahn h^er bekannt macht)» wenn ich gleich 
MVl^la, daft feine Anfichten die meinrgen werden dur& 
' ten, worüber ich ein Paar Waua ie .dar Nach frhrlFt hia« 
«MauJiü^ani mir verhekaita. ü i 1 h a c C» 
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ijTipi^r berdjrankten Kräften es wahrend feines Lebent 
clahirt zu bringen, in der grofsen kosmifch - elektrifch-^ 
cheinifclu n Weikfiatt, auch nur die Anfangsgrunde der 
Meteorologie zu bogreilen. D*^nn fo daclit<i ich vor 
etwa 20 Jahren über mich feibft, als ich den unwider^ 
fiehlicLen Antrieb iiji mir verfpürie,, über die mir dmm 
inals noch fo ungeheuer fch einenden Lucken in den 
IfaturwilTenfcbaften y durch, d«!} Stadium der Oper« lio* 
neai' der J^atui^ im Orofsen.« .inicb s« befriedigen. « Idi 
wördigte dieien- irep%urteiD Antrieb .aar wie gefagt; 
aber' ich konnte il^ xiichtwiderße{ifn; überall trat mir 
die^Natur in den yV^ß, und zeigte lieb mir in ihren; 
^oJs'en Cellaiten ana Erfcfaeinungen , ab ob ich'ver» 
dajnmt dazu wäre^ nur Augen dafür zu haben, ihre 
grofsen Naktheiten zu fehen; ich wollte es nicht — und 
fand doch den Himmel darin. Diefen letztern fand ich 
im . eigentlichften jjbyfiPchen Verftande; aber raeine 
Wacbl'amkeit üb^r mich felbß, indem ich nicht von dem 
fclilichten Gange ftrenger Prüfungen und Uitterfucbiin^. 
gffli auf bekannten ^menfchaftlichen Wegen abwich# 
he^lfli^ahi^te igaiph vor allen philoTophifchen Yerzuckun^M ; 

' ich betr£ichtete mich felblt nur ata eip Organ der Natii]^ 
lüia QberliefailM ihr ^wiederum es 'auch anszaßihren^ 
YfpM^&6 die AbKcht faabe^ dtii^ti mich ctwal darin'. 
h^ßä^ za wollen ;,^*lnQVan ich feibft keftien Glauben 
hatte. Aber die Natur weifs.idas Wohl anszufubren^ 
w^as fie will; diefs ley genug gefagt, indem ich mich . 
mäfsige mehr hinzuzufetzen, als dals fle mich vollkom- 
n;ien von meinem ilörrifchen Unglauben bekehrt hat. 

Setzen Sie fich Jielbft in den l'all, Sie ftritten mit 
allen lyllematifchen Waffen der Phyfik, der Chemie, 
del^ AftroBomie u. f. w. gegen die Ueberredungen aus ' 

. den Erfcheinni^eii der großen Natur; und Sie conce* 
dMen nie^ olme uplaugbare Wahrheiten dagegen zu • 
erobeiii; nnd fcfalöffen erft den Frieden, nach der Ver« 
ei^gnng allep^er.bifher einzelnen Natiuwiflenfchaften 
mit einander^ nnd mit der Mathematik, in einenHaupt* 
fiämm die Meteorologie ; weil Sie erkannt hatten, 
dafs ^nur von dieTer wiedernm* die höchfle Aufklärung 
in den Naturwinenfchaften ausgehe; fo wird Ihhen fol- 
che Aoiidii auch ein- ungefähres Gefühl von den mehr 
. ' £e a . 
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Als berkuUrdien Azbeiteii snwege brio^ii» die bis dahin. ^ 
gefchfAen muAiUii» in etnemTi^he» ti(l& bisher noch ^a(l 
^ichu vorgethan w^t, vielmehr fo. gaf Vieles in den 
gangbaren Syftemen als anrieh »ig ani dem Wege ge- 
räumt werden mufiLe. Duell nurynehr, wenn Ihnen zii- 
vorderfl: es genügt, dafj»*'ich mit ftrcngfier Wa!)rl!eits- 
liebe eines Naturlorfchers verfichere , dnfs es gelcljelit;n 
fey, die Meteorologie als folche WilTenrcliaft von eben 
erwähiater Qualität zu begtunden; fo werden Sie auch 
Muth fafTen^ zur Ehre der deutfclten Erfind ungsKr^f^^ 
mir einige Schritte* auf einem bisher fo verfcfirieenen 
Wege zu folgen , weil fchon di^bei herrliche Wahrheit, 
ttn tinsiilkiiimeln iiiMi» die Ihnen ^ewiß Freud'j machen 
werden. 



* • 



, , .llnfere eiite PJailofopU^ MM nw .eine enipi« 

tifche feyn. Durch Erfahrungen, Beobachtungen. 
Hbd Verfuche gründen wir eji^'l^altb^^es Sy&em; 
kommt dabei noch dem Experimentator eine glück- 
liche Induktionsgabe zu Hülfe, fo ifi die Priorität 
eingeleitet, und er wird Erfinder nn? Entdecker. 
Allio auch iangt fich die Gründung eines mit der 
Natnr koüforineft, ' das iii Währen Syftems der 
Meteorologie I . vonj&riahrungeA» Jtteobachtungen 
und Verfuchen an. Diefer ^Wirkungskreis aber 
iiat das eigenthümliche , dals die Materien und 
«Körper, womit der Meteoroiog fleh befaflen muft, 
nicht io leicht phyül'ch abgereicht werden kün* 
nen/ um iie nach Beheben dem Verfuchs-Verfahc 
fen zu unterwerfen, wie es wolil im nähern Wir- 
kungskreife iCbtich iß,; folches ift hierbei grö&ten-' 
theils unanwen^baj^. Dagegen unterltützt uns ein 
anderes Verfahreii| ntolick das mathematifche, in 
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timern Abficbten; wodurch in^ir die V^rfuoh« fo* 

wohlj als, auch die glücklichen Ahv^eaduogea der . ' 
CchoW erlaogten GrundkeDatoiüe vorbereitoa küa- > 
ixen. . • , * 

Ich. will hier den langen Zeitfaimn ganz über- 
geheil, bis ich das Verfahren fand, wa^^ auf der > 
eflipinfchen Seite betrachtet| für diet Meteorplogie • 
als WUTenTchaft — nunniehr gewonnen ift, und ^ 
pur von diefeiu eine Anücht geben, . weiche, die 
Phyfiker in^ Stand fetten wird, mit ipren eigenta 
Augen zu feht»n, weiche Kräfte, es^./ind,j di^ 
der Atmorphäre der Erde Wirken. 

Theils um die Belchreibung felbfi. aU. audh: . 
die begleitenden Begriffe abzukürzen , ,vei weife icb.^/ 
auf die beifolgenden vier Stücke eines JVockei^^ / 
hl^is für die Jf^iueruiigskunde^y WAi^ , 
Jahr i8o8 in Hamburg auf eine kurze Zeit her- . j 
ausgab; üni die Mufse, welche ich damals gerad;^ . * 
hatte, für die V^iffenldiaft meiiiiach zu benutzen,,; ' 
Die DarAellungen , * welche Sie darin linden, fijoud ^ 
freihch an ein anderes ^Publicum gerichtet, daruat .^. 

« 

übeilaiTe ich die Form der Mittheilupg ^ di^J^^^.... 
fer der Annalen ganz Ihrem Guibefinden Mei^ ,u 
net Meinung nach documentirt e& lieh., dais,^^,-;. 
darin gegebene erft^ öffentliche Prioritäts-Verfuch, 
den ich in der Meteorologie wagte, fg^jon-^^el- ^ 
Gelungenes enthält, deflen noch mehr feyn wüTturr 
de, wenn nicht die Durchführung der Rechnung, 
weiche jedem. |ilfiinßen Ümftande yofa;igehen mufc, ^ 

EtotZM dAVOB in «lex riachfchrifu G* 



• • 

die Kräfte eines einzelnen Mannes überfliege, fo 
' dab icht fo leidenrchaftlich ich' auch fe(bft .die . 

Nächte mit zu Hülfe nahm, um nur eine leidliche . 
. Genani^keit tu erhalten , dennoch die weitere 
Fortieizung aufgab, als ich x^einen befondern 
Zweck durch die Berechnungen erreicht^ hatte, 
wie üch hernach zeigen wird. 

Alsdann erfuche ich Sie auch bei Lefung des. ^ 
'WdiAenblatts die PräciGon zu beachten ; mit wel- 
cher die vorher angezeigten meteorifchen Eriichei- , 
mfö^en -auch bei'lHr^iü wirklichen Eintritt auf die 
anipr^liebene Stunde Jes Tage& erfpigt find, pie- 
fes möchte Vielen das tchwerAe Lunken, ?s ift es 
' aber nicht, fondern gerade nach der von mir ge-, 
msrchten £ntd^ung das leichtere;' worüber, ic3i 
dea völligen Auffchluf» im Nachfolgenden erlhei- . 
lejtt Werde, £> dals jeder Phyfiker die kosmifchen 
Urfachen folcher Epochen bald leibft finden und 
beiybachten wird. Ganz etwas anderes ift esaber^' 
für folclie Epoclien auch die elektrifch - diemifohen . 
. ' Rcfoitate Toraüs zu beßimmen , welche von d^n 
eintretenden kosmifchea Urfachen in der Atmo- 
^h|re bewirkt werden. Diefes i& das wülenfchaft«- 
lidi»rchwerße der Meteorologie. Allein auch von 
dieft^ darf, ich das Verhältnüs delTen, was jetzt 
iGTOn dber fichern VorausbefiimmuDg ünterwor« : 
fen werdeakann, gegen das minder^ fiebere, waa. 
noch' übrig bleibt , mit gewiflei* Ueberzeugung wie 
9 zu I , iifttzen; oder auch, unter lo atmOlphi^ 
rifehen Ereigniflefaf, derep Eintritts -Epoche wir 
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ohne ^^chv^'ierigkeit winea/^tLonnen wir aonehnien, 
dti^kiii^^dintin^ Mdn y^ii neiin Era^tiUTeA Ün 
Voraus uxis üchere Kermtnifs zu verfchaÄeri. Nur, 
flie 'Ichoi^ *^^gt^'' etbe längeW' Reihe Von £ra|^ 
t brausberechnend zu verfolgen , diefes ift 
tilliKt Saöhe ein^ Einzelnen • weil die Berecbnua^ 
gen ^^inen ifneW^acheren Zeitaufwand kellen, als' 
die Z^lt lang iß, worin die meteorifdien ErfcheH ' 
nnt{giii'te\bA vorübergehen , und dann fchoh an« 
d'el^e fcrlgen. D^ls dieles lieh aber durch BeihüUe, 
iWilS/^ÄW*^ferfonen überwinden lälsr, und gegeli 
dea gr Olsen wiDen^aftUchen und bUrgerlichea ^ 
Niftt^ niis^tblogirdt^ Vbi^kd>dKal^mgi(te^ 
itt 'gäk^ keitiea Ant'cblag kommen kan», bedarf 
w^öhlteWer Bi^aiÄiing. - • ' » ' * 

*' 'Die Kraße aller andern U^eltkörper find es^ 
tH^dlek^'Ml^rdk uhairfhö)diiSi neue VinMaffüngen. 
die Atmofphäre der Er dt erregen, weil un/erfi 
Erde felhß mit Ülleh, '^andern iVeHMifmii 
Beziehung und Erregung ßeki. Von diefer 
Wahrheit kömieii wir luia foJ^dermafiiät anfch^ 
lieh überzeugen. ' - 

^ Ali' W^zeiig znv Beobacbtnng dient eia go*' 
tes i'ogenanntes HuygenIPches Doppelbaronieter, 
W6imt Sich bis aof iiariderttheile emc^r Linie be» 
obachten läfst. Man kann freilich auch mit einem 
gtwohnKehen gütiea Bairoaietctr die hanpllachhch- 
ften Beobachtungen machen, wbnn es aber «iP die 
Ueberzengnng ankommt » dals alle wechfelfeitige 
Erregungea der Weltkörper in der . berechniteii 



Epoche auch fojgleich BaFf>mel^^ -(^'^il^!4ki^ 

Soll nun die fieobachtun^ zufördörft jji© Welt- 
körper (n unferm.Sonnenlgr^^^^ ^jy^ 
dazu eine ^.|rtrohomifche Berechnung d^.W4^1tJ^ 

noinifc}i.eu Jahrbuche' von Bode für-Berlin .die he^ • 
liocentrilqhen lin^^^^Qceninlf^^ C^ertfr;^{S( Pia- 
Diäten berechnet (ind, niüiTen al{e^§tellangefi dai^ 
'Planeten für j>d^ ^eipzeln.ei^^um^^ ibo^ 9^^«* 
werden. FoJgÜch, die $ centrifiph«, $ ceMrirdii^ii^ 

tjcifthen, ^centnfchen^.^ centrifctoi^J^fentrifchejj^^ 
9 centnfchen ^ ® centrii'c^, jC>trtKe^ ^ WW|b4M^ 
auf Äiinfit4ej^.g^nani für eii^e läjpgere ß^ijjiaclitungs- 
;^e|t vorattaiuarieduieit ÜJqn^^^^k vDaJuk HM^.iiar «Hn. 
Yon mir aui foicii^m m^tearologifchefi Wege eiu- 
4eckf^ .4iai| fcb :2>/i&m neom t|p4 

^ bezeicL^Ju^, Cdurcl^ deflen Entdeckung die PhyQk 

jetzt noch aftronomi Ich unbekannt ifl^) die Becephr 
]|iiiig, irei^acfaten- jk^^witt feUe ich die Elpsente 

feiner iiajj^ Juiqli^r.^ ^^m. iiyftea^Febr. 1806, -Mor- 

• zur Entdeckung dij^les Pi^f|^t^i^^.. und indem ich die 

•j Schwerlich »ft fich Hr. Gsrduin des Ungeijeuern diefer 
Forcbiung ileutlicU bewufct gewefen ; auf eine Wifrenfcbafi 
der Meteorologie, Ji>ei der dirfct fiedinguag wäre» nü&tea 
. wir Hit iiMiilr V«rtUhr Mlta/ ^ • ' ' 
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,;un<|iaus. ilien centrirten- OaVMrn <d^ -al»i 
(tön Planeten xofiimmeaAiamiend obd iiSt^Miib^i^ 

beobaditet halte , fo _gejang^^^ »i« «e- - 

allen ansgemittelte^jStapdpunl^ten deflelbeü, in der 

pmcnen nypotiiele TOD Uarrini» 
- Tevißß^hft ;&u Wt>verf^j^,|f€;j!ich olme dc/Fto Br«itö 
SU kennen ; To dab ich iraniiiehif'dift4MiMdM^gtei^ 
• April i8og nach derfefBeh'If^^othefe voraiisb^ * 

^enau ftimmend beobachtet habe^ welrihes aufoJge * 
- X'einer langlamen Bew||ungniote Aiiffall^^ , . 

Bemerken niuft (dh^ttoc^*^^ cfafs die ver- , 

* fachte Berechnung in einer reinen Ellinle mit d^ 
^ Beo^adituiiigen feit rd^m igten April i8og nicht zu- 
fammenaimmte, woraus ii^b mit Skh^ifÜlt'^e^ 
l^üf^ ScWülTi^. iiel^^n,^ laflen,*dÄ wir ohnehia die 
Breite des PJaneten 

^yfhrfeheiqliqhjteit nicjit. l>etr«<^Wid^';fej«i 
- düf^e, . GenLigend,iift.ea .^f.iwqi|er3:,Ä»iiÄxiWiÄ: dtm 
P|^pf5lcn,!fjeilpi4*t fipch. längere Zeit . ohme merk«, 
lich^ auf befttgte ^^(^in der EcUp^Yer-P 

. tplg^^qiif^n. " SeupMi wird m «idlffiger fejn/. 
^ine rgi^e^.Ellipfe über das fcfaoB gnoftfti» Äück ' 
< f$i^er meteqrql^ Baltt an yer- 

Tuchen, wepi;^.dqr Planei; iijzwirchen noch xikht äiif 
ficbtUdi ^ronp^llc^ afv%^ 

cUe$ bei feiner Kleinheit und ^rofeen Ent^nua^* 
(switäien/SAtMri^tUi^l I,IraiHu) jioebi tüs .i^ndtm* 
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' 'Elemente der Bahn des Planeten Typhon, 
^'fZHi^qBik'm die eitfibhe ellipdfche H)^ötiie& 

^^friCcbe Umiiuirzett} ia ^ ^; oi ;r*9n'.'«» ' . 

fj-denldiea Jahren ..j4»f^S ,,r.H, . 

unirchen HjfpotbefQ , lo* 30' 47*' 

Sonnenferne S^* 32 5' %"^4 

V *i, i • * ' " ■ ' * V 7r ".odW ' . 

Eine Anleaang so det Inditn Bs^chhun^ oaeh dtefoi El^ 

S^fi^iifyifti Aull . X 80$. liUr fliHil S. 374. : ' * . * > -^t : • ' 

Nkiidtilii inaii foiäiier' W«ifo ' £e cMrrrteii 
Oerter der PHuieiefi berechofdf, 'und für die einzei- 

Tfl^diliaigh^blirt und ih Tafeln gcfbretiff ha^/ 
wo daim<^ ttöch ' die Efyhemefide ualeres Mondes 
]nniBiikcMMiit; ^f» witd da^u gelHirittenl aOe dje'b«!' 
kannten frregangs-Conftellationeny wovon t'dgJ 
lieh ibelUiar-e im Sondeniyftenie'Tor)LÖmnien,-ilach 
Anleitung der berechneten TaFeFn auszuzieheui und 
auf Stunden 'im4 iSinntieh der Tageiszeit .genau an* 
zufetzen. Die Erregungs - Conftellationen | näm- 
li^ dse'ConjBnctton und Oppofition, '^Qnadmtury 
Tiigon- und Sextil-SteHüng der Weltkorper, grün- 
den Ach i» ihren Wirkui^^' ^ ko^inifcb^' 
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electrlTches (^eU, w«^ läeiajMy&tikti ^ 

fationen finden und iliafilM^ «4||l«foihre ge^aiaMi» ^ 
Epoch^a durch g/etela^cb^iSt»gcii od^ri^inkiw 
Jes BaroiDet;ers J^^iMDerkUdhtfnatohrf Jtf«6gidbiegd^ 
^pli^era oc^er geringem kosfßiIci$^ Potenz 4^ 'in! 
Erregung triqt^^^ Wc^tkilrpcr.'.^FjsmetofflrgidMs 
lieh in FolgQ. folc^er Beobachtungen auclii;difeiUeMii^ 
berzeugimg, -dab^ dje WeltfcÄupeir ib uoTtoH^ So»«» 
nenfyfieme , jfo e^tfem^ und fo zeru* 

fii:eut Ge avcb X<r^qififn ip$g^«i.d«niHKdi. mt üM^ . 
fiarker kosiQiCch r ^Jlectrifcb^r fit^t^ung . gegenCeitigr 
.einen fe^. m^f^^lled Zuj|^aiiMtaii«iig .ben^^ 
was unter andern auf den des Gaivani&Baus im 
Weltgebä^cj|a,,.)^d ^ i^witv ffH «Um ührigeKiliidbo. 
tigen Erkennungen führt. Aber* die Ueberralichung;^ 
ift npch grQ%i^ wenn jnbeCfy;$eir Ai^tder Baabftpfa^*. 
tung zugleich die ei^tfernlflT $<H)i»en es: durlegen^« 
dafa iie mit mächtiger Potenz in unCeciSonnen^ljiiM» » 
wketu • ' . ' * y^ . • •»'fi 

Kommt unt^- anderA^j^uj;,4infeyiQ &anM^ iHäb»^ 
rend des jährlichen Umlaiirs der Erde ^ *iii* iGonja»Hc 
ctionen mit Sirius^. Aegulus, S(n(q§,:Antarea|i«W^gt#'^ 
Adler, Fpmahand, Aldeburan und Cajpidift^«Jb ifii» 
die jedesmalige ftariie Erhöhung des Barometers i. 
nnausbleibUoh , wenn dalTelbe anc^- durch fläAntth - 
rifche Wirkung vorher lehr niedrig geiianden hätte« 
Und lelblt die pIanetari£BhenPoteii«en.von'Pai|ast'' 
Juno». oder 'i'yphon, wenn üe, ohne Gegeawiß» * 
küng zu erleiden I den tiefßen.mpgli^Qhen BaieAW»«' 
teriUnd zuYvegebrinj|;en, vorjiipgep dann um un**.- 
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. Minl^eiMi' > äuEoAu^ikMmetet m wirken , wenn 
eine* Brich» nitc l Wi ge fiiteitfche g»tepg ron den ge« 
mßxucLtm£uLiiefn^i'bmn&i i bi^s Tagen ihre Wir» 
ImligviUt Ml!»r#t^>8»ntt«<b«ihta|);t^^ Aehnlich^ fo^' 
iMTÜbbe Wifkungen der grö&era Fiziterne erfolgte 
9Ar;m€lr»«iit*jedMl\lter «n^ent -Pianisten central 
ixt ainierm vSoniieQ^l^flail^, fogar mit dem Monde/ 
dock' imi fiilbige v fla^^VerhMt&ilk diefer kleSnen 
übesleiteiiden Körpei^^egen den grofsen überleiten« 
dBl»KI$ipei^ idei>äbn«#; alich um tfolei fchwäcber, ' 
wnd die Wirkungeü« in der Atmorphäre find nielif 
ciMf^tWr^infmii&binala baromehifdi auffallend. 
Daher mufs nfiad bei der erften Ueberzeugung von 
deii)iati»orphifiliM^ ^regattg^i itla'Be<>baclitun* 
<g)e^n Te^niittelll de3 Barometers auch noch unum- 
gUi^ibfa ai» €ta$ittie^nea der gröbem Fixfieme 
mit der Sonne ^tdii§ "l^agesordnuDg derBeobach« 

Bekanntlich find die Barometer- Verandcrun- 
^•li^m dwheifBett 2K»tie'1fX>tt dei^ kleinllen Ausdeh- 
nung, wovon das Gegientheil in der kaltea Zone 

TOtt dem ef/{eii ift 'die in 
der Aeqiiötorial -Gegend permanent durch üch 
lelbü vorheftfch^d^^Soiiiie, zur mebrern Gleich*, 
gewichte * Bedingung^ 'der Mafle und im Druck 
der AHDolphiDre;. fott dem Leuten ifi die Url'ache 
der l^latieiarifelie^Gegieitretsv welcher der Sonnen- 
widuiog. entgegen i^oiarifirt. Aber auch in den 
flditllemBretodii tttP^dt^SHe, wo allgemein zwar 
die koüpiCotMtt £rcegüifigen| am uabedingteAen 
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VpQ dem (jßäfo^Uii der. beiij^p ^Alwtülßo.^ i» der 
/^t^f^fhäri i^,Qi9roi|9#AQr Mijpnbehw^! Aul' 

• ' yij^4erum .örl|iciiejJPolarit4ten •du^fßb die Heierogei 

Ib ^^«^fe daher , oft l>jbU. untecvhMachbarteii 
e^eii ,^0 der, d ac, ^jf|)^eri|[i . Urf a ch e , ^ a 1 len d e Di£Pei . 
achiuiij^eii des Barometers darüber/, einen benier- 

hßn ßJ^<d\fi,^^fi^\h^ JpireigixUTe veranlaüeoLv-' u;a 

• ' . * * *" ■ 

' Es kann gar niclit fehlen, dafs die^Pbyfik^r, 
• wekbe/ mil! 'fiph^hi^rtdiBil obiger Art aiisgerüitet^ 
iii die barümetrifdhen Beobachtungen eingegangen^ 
Jllü)y*]dcbtiligfcfidi9ttchdie begleitenden electrifch- 
chemilch- meteorifchen Erfcheinungen ihres Orts 
betferkiich Iiis Auge faflen ToUten* Und diels ift 
es . was ich liuiimchr fowohl wünfche, als ich auch 
gewid bin, dkü es bald zu Stande komnien wirct, ' 
um dadurch eine metf^orologilche Correfpondenz 
in Gang zu bringen , die niciit allei^ii das lebhaft^e 
Interefle jedes Eiirzelnen, fondem auch das ihehr-' 
iacbe Interefle für jeden Staat zu Tfiebfedern hat^ . 

' Idi bedanre Tehr ^ dtb ikh nidit Idhon ioran»» > 

berechnete Ephenierid^n obiger Aft hier für dia^ 
' Anitafen habe beUe^eo kdnn.»; ;Woduifli fogleioh ; 

die nicteorologifche Correfpondenz eingeleitet feyn. 
' wibde» Das Leihrgefchäft und die Anknüpfnag der * 
Mathematik 9 Phy^M^ jund Chemie an die Laadbau* 



* 



/ 



Digitized by Google 



witifedlciiaTc , worin ich jetzt noch begriffen bin, 
'iiflbea f» mir fltlftiögllcb gemadhty ttcrecte Arb^efte^ 
für die Meteorologie, die von einigem ßelaiige 
faciAr lek m»k ^S^e^^^tihrea nusziiMketi; hei deoi 
da(k ich indirect füi- die Meteorologie bemüht War, 
indem ich eiAM'^Aec' ktfnaigieÄ Tor^gÜchea Wir« 
fciiiigskreife derfelben, ihrer Anwendung wegeü, 
ddMsbßiidiit iMibei( 'i£>enn kaiioi V^io^g man niocb 
im AHgemeineu es ahnen, worüber die MeteOr 
•miogie den UcUtvolUten Einfluis 'ye||-bi^eiieii wird} 
ich will unter andern wiirenfchafllichen Fächertf 
ni^fixoch der Heilkunde urwähnen» i^e^ wie lieh' ^ 
mit Gewifsheit Tagen Ja ist, nach vielleicht lo Jahrea 
fchon einen gjanz. andern .Geficl^fskrei« erbaiteo. hi|» 
^'en, und in ihren Tyliematirchen Sätssen Jeaum mefir 
einen Vergleich mit Je|zt zui^JQTwv^rd« . • - 
Sehr oft reizten mich fchon intereflante Auf* 
fätze und Beobachtungen, die ich in den Aanalen 
VxpA^ und die Verhandlungen der Pbyfiker daiV 

über, auch mit: ein Paar Worten meinem i:anieheas 

.; « • • • . . • • •■ 

hervorzutreten. Unter andern war das meteorolo» 

eifche Problem , — warum in deu Ii££;mmeffer an 
einer tiefem Station gleicJizeitig meiir Regen 
fällt, ah auf einer höhern Station^ — und die 
dabei heobdehtetien Ausnahmen (Annah N. F. 
E. I. S. 87.) — ganz dazu geeignet, einen leiden-^, 
fchattUchen Meteorologen, der dte^ Wichtigkeit der 
analytilchea und fynthetifchen Auflorung deilelben 
für die Phyfik kennt 9 zur Sprache zu reizen. ^ 
Allein ich hielt zurijick^ weil ich über meine geiun« 

• . \ . ■ ' 
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ii^omintf. und nicht durch un^ei^gö Mi^dltiDgen 

0e3wegen breche ich hier anoh^ fibM iMf 

das, was in meinem Wochenblatt f. d. i8o8.. 
aufgefiellUdft (als Torläiiiige hx&iäBX:^xm det^ W^hsb 
heilen der PhyGk und Chemie des Wellgebaudes), 
nodi oifhr hiBsumfetzm. Diefes wkd jeder «in- 
fitfatsvolle Naturforfcber billi^ren, weil die wahrt 
. Wißbegierde oScl^t allein gründlich / rondjam auch 
iirofafieQd und ausführlich befriedigte fevn wilL 
wa^,)|iir. langfamea iuid-.hedachiim.^SQbriQa yrrdbe i 
hen tann. Befonders da , wo mto^ Hoch zugl^ic}» 
ikere wÜIett(ebaMobe- Voriiitbeito am lNMUigen hat^ 
wie es d^r Fall gegen die Meteorologie ilt; wel- 
die Vomrtheile dennoeh bisher folche Bigenfchaf» 
ten mit fich führten , um deren wille^i ,üe lelbiL 
bri ihrer Wegl'chaffMifg jAOch geehrt. wer4n.]|iillv 
fen. Denn, ohne erlt in den Belitz. der heutigei^ 
/ phylikalifchea K<tAnf«lfe gekoaDmen m lepi, wel-^' 
die wir in der Art, wie wir fie belitzen, illlein der 
Metttonifchen Weife ani unterfachen. 'iuid der neu«* 
tonifchen Strenge yerdanken, ohne relL^iges fagc 
ich| und belege ^ durch die Erfidintng. an mir^ 
felbß, würde mmi;uecmehr die Meteorologie ia. 

fblcher^An, wie fie inuagcigrüiidAiift^ hervorge»- 

' ^augen feyn. Worin denn jetzt , die erfte wich-* 

tilge AageUgeBbeit fiir das' Ganse ^ die obm ie-»' 



I 
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gfiY/ik^ i^en. JP^jGker ' reizen wird , weil« ifie ihm 
di« M^Vnlb^ mfk wofaflattdfte' .Gefiidiafeld - übar 
iffitij^^^L^toiStxet y und ihm a^gleich fichere Lei- 
tang SU den höchfien Walirbeiten durch Üier OH^* 

^«dkHDidß darreicht, ^ , 

E'inigp or t e a I «i'N a chfc hri f I 

• 1. ' * vom Prof. Gilbert, » / 

^ * • • <....•»»» 



Das fyo^henblatt für Wuterungskunde , wovo^ 
toi Gerd um im Jahr iSoB! in Hamburg ,9 Studie, 
jede» Vc^n^ eÜMth^liaTbjen Bogen', herausgegeben hat, 
geht durch folgende drei Kubriken fort: 1) Kurze 
0jrläuimmd^ JCUu^ßeliung da^ Bhyfik und Ckätm& de*. 
Wehgeb^udßi^^ w/^d dßt m^kßädßm Urjackeu^ und 
dßr Ge fetze für die Witterun^s - Veränderungen. 
a) yorherechneter Witter ung&L^ut^ in der folgenden 
Woche j Kunachft hir Uaiktburg, und ^ Qiiillere -Wit- 
terung für das nördliche Deutfchland gehend. 3) Be- - 
obachtete Witterung. — Dais die himmlilchen Körper 
auf nnfese Erde fiinfluft heben; und daür dieser. £iii- 
fhib fich nach ihtw ^^g^ g^g^i^ '^^^ unter einen« . 
der richtet, iü ein Gedanke, auf den Sonne und- 
Mond fehr bald luhreik inuisien y und «die Herrichait^ 
welche dksfe Gefiime über die Erde in AnördntUDig 
der Jahreszeiten, der Monate, der Ebbe und Fluth, 
und felblt manches Periodifcben im thierifchen Kör- 
per aulsem. Mit tfßronomiTchen Bemerkungen und 
nArplogileben Lebren fallt debet' auch dicWitterungs- 
k.unde ihren Anfang genommen, und zu allen Zeiten 

find £inAel4/e immer mrieder auf die Uerrfcbaft der 

♦ • ■ . * 
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Sterne über die Witterung zurück gekommen. Jihßt 
^nvch welch« pkyfifche Kräfte IbUen die andern Sieme 
einen Einflufs enf nnfere Erdt» nnch ihrA gegen feitigen 
Stelliyig 'äufsern können? Diele Fr^ge iebeint den 
wehnftim afirologifchea Meieorelogen oft dann vor die 
feele getreten sn fejn^ eis Ge mit Ihrem Syßeme fer« 
t^g waren; fonß wurden wir unnWjglich fo auffallende 
Sachen hierüber gebOrt haben» als uns von: vielen dar- 
ikbei^ gefagt worden find. , Die ganz linbedenienden 
Mafien der Planeten im Vergleich mit der der Sonne, 
die Ungeheuern Eatfemungen» welche diefe Limml/.- 
fcbm Körper von uns trenaeo^ Ihr blos erborgfies Li^bt, 
und da6 fie auf jeden Fall nur auf das Ganze der At* 
morphäre^ und nicht auf einzelne Erddißrikte einwir- 
k«n,könnea« — r über alles diefes und fo viel änderest 
wotnlit ein Wahritinelinieader lind nacbBUweifenderEin«^ 
fiufs der Planeten auf die Witterung nicht zu beltelien 
fcheint» fetzen ße üch ohne alles Bedenken weg« In 
dieEer Hinficht dürfte man die albologifche Meteorolo- 
gie nicht mit Unrecht der Quadratur des Cirkels an .die 
Seite ßellen. \ ^ 

Hier etwas aus Hrn. Gerdum'^ Darltellung: 9,Un- 
fJDm Soiine und alle entfernte Sonnen behanpteii ihren* 
^erAen Standpunkt durch in Hie Ferhv^^wiikende Kräf« 
lite« Di^ Sonne bewegt mit ihrer in die Ferne wir- 
t>kenden Kraft unlere Erde in einem Jahre ganz um ^Cch' 
»yherUQif in einer krebformigen Bahn ; fo daPs nadh 
t^ewton^s Erklaining hierbei eine aus Anziehkrafl und 
ttFliehkraft aunmimengeret^te machiniüifche Schwung-»' 
tfkraft wlrkfam ifi» Wt der uufere Erde von der Sonne' 
„in einem Abftande von ungefähr 21 Millionen Meilen 
^yjührlich in die Hunde herum geführt wird/* Der Ur. 
VerfalFer verzeiike mir,' wenn ich diefes eine fcbiefe* 
Annal. d.PhvAk. B.41. £^(.4. J: T^ia. St.». Ff 



Diffilelinng nenne, weldie den LeBren Tok' der Be> 

wegung durch.Centralkräfte und der faimmlifcheii Me«. 
cbanik nicht «itTpricfat. ^^Diefe Mechanik 'des Bnw 
9,mels ^bnuptel fich 'ohne WldeiKprach » ib Unge 
' „als man die wirkenden Kräfte abfitakt nimmt, und 
,,nicht fragil was das materielle feyn möge, wel- 
sches oXr Kraft von 'dem tviikenden Kdipär misfiram^ 
j^nnd fich in die Feme thäHg zur Bewegung anderer 
n^Welikörper bezeigt. Denn die Kraft in die F^me hin 
„ansßromendt nofs felbß eine mmterieUe Maffe Seyn^ 
,,weil folche eine andere materielle Mafle (des an he« 
„wegenden VVeltkörper) in Bewegung fetzen kann/'. 
Vor i\ Jahrhunderten hätte üian vielleicht diefii Grfin- 
de fSr bändig gl^halten^ Als tnan nodi. niebt'daratif ent* 
merkfam geworden war, dafs es in der Natur noch an- 
dere Kräfte giebt, als die Kraft , die ficb im Stofse und 
im Drucke än&ert, und der Maflh und der Gefehfrl»* 
digkeit proportional ift, und dafs, wenn wir das Gefets 
wiHen, nach welchem eine Grundkraft wirkte das fer- 
nere wie der Wiikung aufserhidb der Sohraskeh unte* 
rer Erkenntnifs liegt. ,yMit diefer Reflexion wird'^er 
„crAe Grund zur weitem Bhyfik und befonders zur 
^filiemie de^ Himmels angeregt.^^ ^ «»Die analytifcfae 
,^Formel, welche ich zxxt Zerlegung eines gans&n ^PUU 
„hörpers in feine mitclern Grundfloffe gefunden habe, 
„(teilt die grofse Merkwürdigkeit dar, dals die ganze 
^»Cefiere cheiiiirclie Maffe unferer Erde genau eben das* 
^iVerhaltnirs der beiden Grundftoffe habe, wie das li- 
^»quide Wafler derfelben. — Unfere Sonne bat eine 
y^mitdeie Grundmifcbung von 1 1 des oxyyenen m|t i 
yydes hydrogenen GrundRoK; unfer M ond von i des 
;„oxygenen mit 8^ des I]ydrogenen etc. Merkur liat 
9960 mal mehr und Veda , Juno, Ceres^- Pallas. xoo ihid 
»ymehr ox^'^enen als hydrogenen OnmdAoff.^^ 

. r 
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Es iß zu bedauern, dafs der Hr. Verf. nicht, ehd 
jer eliur «naljjtircljexi Fotmei, die To etwas Grobei 
le()Elet^ |;raiite, lieh, wie et alle' gat4 Matbematiker . 
machen, zuvor in der wirklich eu Welt umgefehn hat, 
in wie weit fie mit feiner tormel ubereinfiimmt^ ' 
Beßefat dem «ufere -Er^^ aus Waffer?- Sind denn 
Verbindungen nach andern Verbaltniflen Kwifchen 
SauerIlE>£P und Wallerßoff ^ als in d^m., worin üe un* 
ÜBT Wa^ bildea^ in der Natur vorbanden? Voa 
f31§^ Seiten ber wfirde er die Antworten erhalten 
babeii: Nein. Nein, Sich aber in Formeln, eleichvieL 
ob p)ii)()fophircbe t oder myltifche, oder angtsblich 
matbematifcbe/ verlenken» welche Gefette für die 
Natur feyn follen, ohne lieh um die Natur zu be- 
iMinuiiern» das gehört zwar xu den groDsen Dingen 

' 4er^nei}t&fieii Jabre^ . fuhrt aber doch an '— Nichta» 
,,Auf dem VerhDtnilTe der mittlem cbemifcben Gmuä* 
j^mifc^iung eines Weltkörpers beruht nun die ganze / 

' ^cbesnifcbo W/i l(Osmologirch«*electrirche Natur dei 
^,Welt]kdrpers, mit welcher lieh derfelbe in die Feme 
^,gegen andere Weltkörper ausdrückt; das heifst mit 
^^echt fpecißfche Natur eines f^elikorpers , 
'i^virelcbe euf der .Differena Jeiner beiden Grandfloffo 

' ^beruht ^ . und den hasmUckim ChmismM begrün* . 

Bei dem Zutrauen» womit dleb Lebaen von iem 
Hrn. Veifafier aufgefiellt weiden^ wh^d feine fefte 
Uebeneugung wetti^ überraGcheUi einen mim» P/m^ 
i0H,* TyphoH, auf diefem meteorologifcben Wege ent-* 

deckt zu haben. Zwar fteht Typhon zwifchen Saturn 
' und Uranus» wo nach dem bekumten arithmetifchen 
I^oitfditeiten der mittlem Entfernungen kebie I^ücke 
mehr iß: zwar iß er fo klein, dafs man ihn bis jetfct- 
noch nicht ^chüicb aufgefunden ' hat ^ alfo fchwerli^h 
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grober als die Erde ; und zwar iß er felbfi in der Erd- 
Bäbe 14 mal weiter alt iUe Sonne von uns entfernt; aber 

nichts deAo weniger iß er für die Erde von fo gro- 
Diem meteorolo^ciiea Momente, dafs aus den Verän- 
denmgen, , Welche er Im Stande des Barometers be- 
wiikty fein Ort fich genau bat ansmifteln und feine 
ganze Bahn, bis auf die Breite^ ergründen lallen. 
Aber wie kömmt der Verf. an der Yeiläagnimg, ficb 
nicht alle erfinnlicbe Mühe an geben,- di^n neuen 
Planeten auch mit dem körperlichen, bewaflEneien Aoge 
unmittelbar zu erblicken? Sein Ruhm unter den Afiro* 
jurnien wurde dann £»lbß noch grö&er als d^'naleit 
Olbers werden , und er könnte licher feyn, an je* 
dem beobachtenden Altronomen den eifrigßen Anhän- 
ger und Mitarbeiter an feiner Meteorologie in erhal- 
ten, wenn es ihm gelange, den Planeten Tjj^n audi 
unter die Anfchauung der Sinne zu bringen. ' ' 
I 'Es iß nicht meine Abßcht, dem Hm. Vf. mit di^ÜHa 

« 

Bemerkungen im mlndefien wehe an thün, Amd^ im 

einen Mann von fo vielem regen Eifer für die Wit-- 
terungskunde auf das Mifsliche feiner Anßcht iind 
auf die» Gefahr vergeblicher Bemj^hungen^ die er mir 
zVL laufen fcheint , aufmerkfam zu madien , ^detk auf 
den bekannten Wegen von forg(altigen und iiner- 
müdHüchen Beobachtern noch Ib vieles zu leifiei^ wirei^ 
was der "Wiflenfchaft fioiieni «laad anverlalTigen Ge^ 
Winn bringen würde.. ^ irilberc ' 



/ ■ 
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Meteor Ji e i n ,e. 



i) Neußer Sioinre^en in der Gegend von TouJonlV 
« ' nut iotea April 481a ^» 

• * • 

A) Schreiiaf» 'eines Jhgenieurs des jBmckmm 
Uiid Wegebaus an den Präfeccen des Departe^ 
ments der Dordognes P^erigueax^ 'den Apfttf> 
i8ia. — —Am 10. April, um Ö Uhr Abends, bei wol- ' 
kenlofem Himmel und üelir kaltem Mordwiade, wurde 
es plötzKch ^ einem Theile des fiidlicben Himmels 
Ku Perigueux lickc; Faft iademleJben Augenblicke 
erfcbien mitten in- diefem liiehte rin lencfttender 
Punkt 9 und fogleich Idhiea das Licht lieh in die^ 
femJPunkle sn concenttiren , timi eine Kugel su 
bilden, deren rcfaeinbarer Durchmeiler dem dee 
Mondes ungefahs gleich« trav»* OieTe. Kugel ^fiel 
.fchnell. nach Weiten herab*. Da Perigixeux einen 
befchrinktei^il^maont hat, daiieite die Erfdieinung 
nur einige Sekunden; erging weder dem Phänomen 
eine Detonation Torh^r» noch folgte fie darau£ 



^iKacb dw BiBHotk, IfrUmnn. Vol. 40. FutafTaAe fpitsr,. 
« ' m liim April, fiel^su Erxlvbea im MafdeburgircliaB dir 

kleine Aeroliih b^^rab , von dem iu deno vorigen Bande die* 
ftr AnnaUn volKUodi^e Nachiicbten entbalieii ünd* 
. . • Qiiägrt. 
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Zwei Tage nadiher Tagte mir jemand , er habe 
vfti diefelbe Zeit eme Feuerkugel fiidwelUicb von 
Bergerac herabfallen und unter dem Horizonte 
▼errcbwiadeafehn, obn^^Uea Geräufch. Bergerac 
iß aSooo Toifen SSW von Periguem entfernt. 

Der glänzencle Punkt xeigte lieh ungeßihr a Se- 
cnnden nach dem Leuchten der Atmorphire , und 
die Kugel entßan^ in demfelben Augenblicke, Sie 
verbreitete eine greise Helligkeit , und liels im Fei* 
len eine feurige Spur hinter üch, welche die durch* 
laufene Bahn ganz gut anzeigte, die indeb vieDeichl 
blos der Fortdauer dea Lichtaindrucks auf der fieta«» 
bautihreii Ur%ning verdankte, . 

B) Aus afoeifs Sd&riMem des Mm. Puymavm 
Tin, MitgU des Gefecgeb. Corps, an den Senator 
Hrn. ChaptmL — Am lotein April leiat Abends 
um 8 Uhr 6 Minuten , als es fehr dunkel und die | 
Ifuft ruhig wsar» wnrde xu Toulonfe die Atmofphare 
plötzlich von einem weilahchen Liebte erhell c, das 
ungefähr is5 Secunden dauerte, und fo hell war» 
dals man dabei lefen konnte, das aber, obgleich 
i|lhnählig, dqch siemlicb Ccboell verfchwand* Nach* 
Minuten hörte man eine ziemliich bedeutende 
Donation» vNldie dam Springen einer Iffine 
glich I und die darauf folgende Erfchütterung 
* A^ien fo iUrk au feyn^ dals mehrere ein ErdT 
beben empfunden zu haben meinten. Zu Gail^^ 
tao itnd zu Alby glaubte man» das Pulvermagasin 
su Toulottfe f^ in die Luft geflogen. Einige 
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Minuten nach diefer, £jcpl0lton klärte lieh der Uim* 
mel auf, und man konnte die Sterne erkennen. . ' 

Zwei Tage darauf erfuhr man zu^ToulouTe, , 
daia iä den 6 Lienes Stiemten Gemeinden Ton 
Burgau im Departement der obern Gerönne,- und 
Ton «Smenib im ' Depart. des Tarü und der Ga» 
rönne, Aeroluhen herabgefalleii waren.- , Ifach den 
^ Berichten eines ausgezeichneten Arztes, Hrn. Rlhot 
2u Grenade bei Burgau , und des Pfarrers von Sa«* 
ven^, fcheint man dort ein» groTse, dauernde, * 
weibliche Helligkeit, wie die von einer Hakete, ge* \ 
Sehn m haben (ime grande clanS, permanente» • 
blanch^tre cbmme celle d'una /ufß^J* Sie hielt 
4 bis 5 "Minuten lang an ; zuletzt hörte nfan drei 
Detonationen , Artillerie r Salven; ähnlich Qembla* * 

j klßs ä des d^eharges ardllene). Auf diefe De» 
tonationen folgte eind Reihe von Exploiionen , wie 
ein Peldtonfeuer (fea eoulant de coups de fußl)\ 
iie dauerte einige Minuten, nahm allmählig ab, 
nnd es liefs fich danaf ein undeutliches Geraufch 
(bruü confus) hören, das von r^iW kam. — - Einige \ 

' Zei^ darauf hiirteman in der Luft das Zifchen vott 
Körpern, welche durch die Luft Hogeh, wie von. ^ 
Steinen, die man mit der Schleuder wirfit. Die De* 
tonatipnen und das ÜoUen igingen von SW nach 
NO« — Der Pfaiirer Ton Sarente meldet mir, er 
habe diefes Detail von wahrhaften Leuten, welche • 

• fidi mitten twifchen allen diefeti Steinen befanden, 
ohi|e von ihnen getroffen zu werden, Sie ichienen 
von der^te her zu komneni wo die EntsSndnng , 

* 

Digitized by Google 



[ '448 ] 

idie Detpnatioa imd das xoUende Feuern Su^ 
babt Latteo« . • ' i « 



Mehrere diebr Aerolithea üele^^ au Pscbim§m 
lie f un t er> Einer fcUug in40ie Meierei T6n der Seite 
des Holzes riklöiUidi ein» Andre flogen nadb dem 
Bache , in der Riditimg von SW nach NO. £ia 
«ndrer £ei einige Minuten darauf an den Hand «Im 
Weinbergs neben eintn^ Bauern , di^ Cch verüeck- 
ten. M<)cb ein andrer Stein iiel auf das Dach der 
Meicvei , zierfbblug die Ziegel , und kam bis an die 
Latte, Kelche üe trug; in dieCa machte er eino 
Harke Biegung (une forte deprejjion) imd man 
^ fiind ihn dort am andern Tage, Zwei £den nahe 
bei Pedimeja «u Peret^ nach dem Rolfen ; einer auf 
V Aires welchen der Meier am andern Tage anfiel; 
ein andrer nach Gour^s zu; mehrere nach der^ 
Seite dfss Smucourieu, immer in der^cbtang rfm 
IXW naeh SO, Eiü andrer fiel zu las Praderes nahe 
bei Saven^ wetchen Kinder^MTbrochen iiabeiu. ' 

Die einseinen Steine, welche nach Touloufe 
geichickt worden find , wiagen^ bis 8 llmmau &m 
find, ninht ganz,' und bei allen la ein Theil 
der' Obeiflädie, wie kohlig iind rchwärtUeh« \hw 
Inneres fieht wie grobkörniger Sandftein auf^ 
und gleicht den bei TAi^ ans der Lafk hm^ 
abgeEillenen. . Steiiien ; ' doch fcheinen fi^ viel 
mehr metaliiCche Theile an entbaltta*' .lhr%eci£ 
Gewicht ift 3,äi3. Es fcheint, dafs ihre Anzahl febr 
biedautend war; abei^ die Dunkelheit der Nacht > 
Vnd das Schrecken de^ Zuschauer haben verhiiidBCty 
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4als man nidit genau die Oerter wabrgenonmien 

hat, wohin fie gefallen lind. Und die Höhe der 
Saat hat nicht erlaubt, am Tage genauer nacii* 
zuluchen» - . ✓ . 

Dia ^grofiiCe Entfernung der Orte von einen« 
der, wo Aerolithe herabgefallen Cnd). beträgt 4ooe 
Toifen. , 

z) Herabfallen eines Meteorfieins in Nord - Caroliaa 
un Januur i8;io^ ans ehiem Briefe des Bifchofs 

Madifon*). 

« * 

WilUftmtlivrf 9 a7.N0r.tSfe« 

Ich habe ?or kunem den Meteqrftein erhalteoi 

der im Januar diefes Jahrs in Nord-Carolina herab» 
gefallen ilL £r widgH 3Pfund| und gleicht im Ära» 
fsern den europälfchen und den im J. 1808 in Con- 
necticttt **) herabgetaUenen Steinen, hat jedoch 
eine Eigenthümlichkeit , welche ich bei keinem an« 
dem bemerkt gefunden habe» £r sieht nicht nuB 
. den Magnet an und wird von ihm angezogen , Ton* 
dem er iß auch Xelbft ein wahrer Magnat; denn er 

^ ^ GalchrUbsn so Hm. Oirsrrdia an Riehmettd»^ vad $h* 
gedruelit aas BtuhU^M Bickmond Tn^Mirer in dcai.jr#»* 
lÜea/ itepoßiorj 0/ 190W York ign. BikL ärit, igii^ 
Ein« «odre Nachricht, ebondaf, aua der Rhodtf-Isländar 
Zeitung, von einem «icekapitain Gatewood herrührend» 
TOD einem Steinregen, der feiu Schiif den 3oßen Juni 1809 
Hm II Uhr Abend» in 30^ 38' N. Br. getroffen haben foll, 
trägt die Spuren einer Erdichtua^ £d imverkeunbar an iich| 
'djft ich fie nichi hieihes feus. GiiSeri.^ 

, *^ Oiab ufnikmUm B. 39. Gw« 
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liat'fehr beßknAit Nonl- und SOd-PoIe/ utü folg«« 

Kch euch die andern Eigeufchaften eines Magnets, 
ctbgteich hwt üehwech, me d[aB ebenfalli bei gewiffeft 
naliirhchen Magneten der Fall ift. Diefer UinUand 
Icheiiit^fB^ die HypolheCb eines irditchen Urfpr|uig^ 
^ielier Steine zu fprechen/' * 
y4ch habe einigen meiner Freunde "inCiroUna 
prägen zngefchickt, welclie ein unterrichteter MaDn 
beantwortet bä% » der die Explofionen blbtt gebort ! 
hatte. Man geräth ii| Verwunderung über die fab 
yoUkoninine Ueber^ioffimmii^ der Erlcheiniuigett | 
mit denen, welche man in Connecticut wahrge- 
'niommen bat. ' . 



3} -Kodi einige Necbnchtea .von den dnei bei Orieeni 
am a3.jN^y. i^Bi^ hfwabgefaUeneii Itfeteocßeiiien^). 

„Am. «3» Nov. i8ti, Mittaga zwiTchen ia und 
halb I Uhr, bei herrKchem, lehr mildem Wetter und 
lehr reiner, «uh^r Luft, tbörte man eine heftige 
Detonation, die üdh mit nichts anderm , als mit ei- 
nem Schifft ei|inr lUnone von gvolsem Kaliber » in 
einer Entfernung von a bis 5 Lieues , vergleichen 
)ie&, Pie ViibcaMoa* ^et Li^ft ^^uerte länger, und 
hatte ^was harmonifcbes , wie der Sdiall einer 
(chönen .Glocke, Eß foigt€;n auf fie n oder S ahn- 

Mebraibfiagee di^tgAtianUTit. hn ^Ltkt in dMm • 
. jtnnaU» Ntm^ Foigm B. 7. S. 349 , vmd B« 10, S. gib ftff* 
fundtti. Dwf« erg«iisend«ii Nacbnchien ßejui b der BM» 
kfiuuw. lao* igi ik am einem Brleft mn^ PrauensuiiMit* 
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Ucbe Detonationen 9 und es verflofl^n ungefälir lo 
MiiiateA irom Anfange Aet Detonation bis sim Ende 
der Vibrationen. Mein Mann und mein ülteileff 
tgjähriger Sohn, dietidi kf der nach' Bacon führen« 
den AUee befanden, glaubten zerfchmettert zu inrer« 
den, da das'Getöfe ihnen über den Köpfen zu £ejA 
Ibhien, konnten aber über fich nichts gewahr wer« 
den* In Orleans, Mung, Beapgencj, Baeon mi- 
^umher, glaubten alle, ihre Schorblleiiie brennteUf 
und gMetheu/in gro&en Schrecken« 

Geltern Tagte man uns , in einem Lieues von 
hier entfernten Pächterbdfe "wären wihrend diefer 
Explofionen Steine herunter gefallen« MeinM^nn, 
mein Sohn und unflHgyrTiettte|UHl d^it |[ewfifen|' und 
; nichts iß gewÜTer als liiefe^. " * 

Im Anfinge des Getöles fid ein Stein zwifcheni 
zwei Karner« Pferde und Menfchen nahmen die 
Flucht^ letztere kaopen inde& wüek, um nachzu« 
fehen, was erfolgt fej. DerSte^n war 3 Fufs tiei 
in die Erde hinein gefunken«^ und hatt^-die Erde 
umher 6 Fufs liocb in die Höhe geworfen. Als Iie 
ihi^ herauszogen , verbrannte er ihnen die Hände; 
er wog iio Pfund. Mein Maan hat ihn gekauft. Es 
ift ein Stein ron ähnlicher Art, * ynß ein Sandfieini 
. ^ber bläulich ; es fcheinen Metalltheilchen darin zu 
Jejn. Die Ainde Icbeint etwas verhraiuat zu fejrn, 
und man ibUte glauben, er fey lange Zeit über Ilark 
gerieben Worden* ^£in anderer 4o I^fund fchwerec 
Stein id eine kleinehalbe Lieue von dem erfiern herw 
abgeUUen; aucherwarindiefirdeeing^aAktttUBaii 
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bat ihn heransgezogeo, und er ift vöb derfelben Be* 
ichaffeaheit. Mein Maua beliut Bmchüüek« ilelTel- 
beü, die aufserordentlich icbwer abzoTdilageii gewe* 
Ten iiiid« fia dritter Steif| ift ntcbt weit von dieTen 
beiden heruntergefallen; dtfr ihn herabkbmmenfahi 
gerieth aberfo ^Furcht| dafs er fich denPlaU nicht 
recht gemerkt hat, Mai^ facht fetzt danach. Meb- 
ver« haben im Augenblicke diefea Ereigniflea einen • 
«i«nUeh fiuken G^ArnBA SAh&puWei wihr- ^ 
genommen. Sie iiaben vielleicht fchon viele Be« 
richte von diebm Epeignib erhahnB; fäc die Wahr« 
lieit cUeCa» bürge ich Ibnen«^^ 

4) Nock etwas fSber die bei Bmgos In Spanien am 

^8. Juli x8ii herabg^lallenen Meteorfteine. 

< Zu den Nadiriditen dea Generals Dorfenne^ ^ 

' welche fich in dem vorigen Bande diefer Annalen 
8« ik6 finden, trage ich hier, aus feineon Beridite' • 
noch folgende UmlUnde nach: Die Comniandan« 
ten tön Jtranda und vo;i fort CaiAabon,» wetchjea 
7 Lieues von Berlanguiilas entfernt liegt , hatten 
nicht bloa die vier Ei;pIofionen« foridem auch daa 
Pfeifen des Stein s gehört. Die vier, Pelotpnfeuer ahn« 
liehen Explofioiien, hatten i Bfinute lang gedaueit^i, ' 
Der Stein vyar 8 Zoll tief in den Erdboden einge- 
funken j und die Erde nm ihn fehr heila und ganz 
roth geworden (rougie) ; die Bauern wollten in 
der Lu& einen deutlichen Schatten (wahrfchetniich ' - 
Rauch) gefehn haben. Die beiden Steine, .welche die 
T^iippea von dem Älcalde erhalten habendi und vpn 
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denen General D o r f e n n e den grölsten dem Netio^ 

nalinfiitute eingefchidu hat, waren ganz gleich von 
Farbe. / . 

5 I 

'5}t'Aufrii|;rfi vdif Hindoo» Ober den Sflifiu^egini bat ' 

r 1 Benares den ao. December 1799. 

'Bericht von Cauzy Synd Hulf^in Allj: 
In d^ JMaeht etfchien am WeAhimmel ein'grofaea 
Meteor, das ein lebhaftes Lichf rerbreiute, und 
indem es in der Luft zerbrach^ lieh in mehrere 
Stücke zertheilte. Es 'Uelsen (ick anfänglich drei 
.«Schmie, wieKanoni^n^ohiAQe, hüre^, ,d9nn folgten 
jnehrere, die einem Mntketenfener glichen. Man' 
^emerkte.damals nicht*, daCi etwas vom Himmel ge- 
fallen Tey ; aber als am andern Morgen die Dorfbe« 
wobner ihr Vieh auf die Weide trieben Hpd auf d(e 
JPelder gingen , fanden fie Steine^, welche herabge* 
fallen waren. Sie hatten 3 bis Ö Winkel, und wo«^ 
gen 4 Unze4 bis 10 Pfund , und waren aot die Fei» 
der um das Dorf, aber keiner auf ein Haus gefallen». 
Jeder , der weldie fand , nahm lie mit fort. Sie 
fielen um G Dörfer, in einer Län|;e yon A engUTchen 
Meilen« x Ihre Farbe war fcbwars^ und ße rochen 

. *) Ans dem Anhange «um erjften Tbeile der Reilen des Lordt 
Valentia und aus der Bibl. britann,^ ala ein Zuf«ts iu 
<leu Nachrichten entlehnt, welche Hi. Howard in f«« 

t A#r berühmten Abhandlung über die meteprU'clien Seein- 
mid £i£eB»aireii (diele ^nntUßn 1$ ) de« Herab» • 
lallen der Mateorßeiae v»ii Beaaiie Muuiit imacht 
bau«., 

e 



Üiaiti 



£ 454 3 . 

nach Schielspulrer, Auf ihrem Bruch glidien ile 
r^UuLiendem ttii4 zerreiblichm Sande* 

Sechs andere Zeugen , die alle Steine gefuiu 
den, oder erhalten hatten» beftdtigen diefen, Be- 
richt durch ihre gerichtlidien Auslagen , welche 
ebenfalk^gftdruckt ßnd» doch weiteifoicfats me^cIsM 
würdiges enthaken. • Man wuIste da, wo das Pro- 
tokoll ^u^enommen wuiule, nur von etwa zehn 
Steinen, wetche bekannte Perfonan aul^eLefen nnd 
jOiit forlgenomme^k hatten. . « . - . : . . « 



6) Zufatz zu den Nachrichten von dem Erxleber 
MeteorAsine vom t5% Aprfl löia» 

Hr. Dr. Chi a d n i , der auf feiner letzten Reife 
diirch Holland, Frankreich und Italien Gelegenheit 
gehabt hat, Bruchltücke von fall; allen noch vorhan- 
Vleiien Meteorlleinen zu reheh, und feine eigne 
Sammlung metedrifcUer Stein - und EilWumalTen bis 
auf d6 verfchiedne zu vermehren; fdgte mir, nach- 
dem er das charakterißifche Stück des Erxleber 
'Meteorßeins 0 welches ich befitze, aufinerkliim be<» 
trachtet hatte, er finde dielen Aerolithen feinem 
Geliige nach am ähnlichften dem im J« 1768 in Frank- 
reich bei Luce in Maine herabgefallenen Steine, unc^ 
der Rinde n^ch am Ubereiiillifflmendften mit dem in 
Connecticut im.J* 2)807 bei Weßon herabgefallenen 
Aerolithen* * ' ' • • • ' 



I 
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' • . ' • r - ' r\ \ . ' . r y . i\ fT.* r" * 

• ' ' ■ ' \'' IX. ; * • ^ \ 

!£inige , Nacfiriphien von mnem leur^fenden 
Meteore j dos man arn tS* Mai i8n im iv^/fc 

Von Pictet in Genf, Da^iMetsor. ift 

Inor M beliea beobAcbtet werden tau {iinf Sn^ 
direnden* aus (U^r Facultät der W iOfenfctiotten ^ «b^ 
Am Abmd ipii; umatider Ijpamrm gita{fa<ii tm4 
gleich darauf aufl'chriebea , wa$ iie geieho JbautfeO* 
9^ Wir hörten, . fo lnutet ihr Bericht, $flsk Ab^ü^ 
35 Minuten nach 8 Uhr, ein Pieifea (fi£äei|:ie<it) 
Mordweft her (kein atid^irer hat dieCe«. bei» 
fiierkt), und ein plötzlich erfchein^nder Bliti 
machte, dati wir in^ie Hühf bliditsn* Wir iahe* 
eine Art fenriger Sdilange , die 4 ^iß 5 Grad lang 
lya Ceyn fchieo« 4n der WeiUeite bog fii». lieh 
tiin /in eine dem 8 ähnliche Geilak , erweitert^ 
fich dab^ im untern Theile , und nahm darauf die 
Ceftalt einea Bufeiren» ^und faß einer Parabel an. 
tiäch 7 bis 8 Minuten , die wit nlith der Uhr be- 
obachtet hatten , entzog uns eine Wölke (len^\h* 
blick dea'lleteors , als es eben fahr lengfan^ alach 
Weften' zog; der Glan« nahm ih jed#»irt Augen- 
blick ab, und als es verfchvrand,. i>ei|ierk{^ibwir 
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mir noch zwei leuc&tende Punkte , beide auf dem 
iinteni Schenkel^er Parabel , nnd den einen am 
Ende deflelbeo. Die Höhe des Meteors fchien, 
dem Augenmalse nach sa nrdimien, die doppelte' 
des Jura zu fejm** — Hn Trembley, der 
daa Meleor nutjeinem kkinanFenirobr betrachtete^ 
bemerkte, dal^ der am hellüen leuchtende Theil 
^ ho-ogen oder «fi.™nenhinge«4. f-de«. 
wie aus einaelaen getrejanten Köroern zurammen« 
f eiSstst ivir. Der ProfefTor THniiie» hatte 
das Meteor, das geraume Zeit über Aili ßand, 
vom einem Orte ana gefirim« wo iea gemde ifie 
Spitze eines Baums zu berühren fchli^. Er und 
Hr. Pietist ftnden dnroh Meflhng den Hökenwin- . 
kel, der hierdurch angedeutet wurde, i8 Grad, 
und daa Asitnuth no Grad weftlidit - wclehet ger^ 
de die Richtung des magnetifchen Meridians iß. 
bk diefer Richtung liefen die Städte Langres^ ^ 
iäalimont, Vitry, Chalons für Marne, Rheims, 
Valendennea -mid Briigge. — Das Meteor fchekift , 
über ^e Gränzen der wahrnehmbaren Atmorphäre 
gewefen ^ und alTo daa Licht deffelben durch' kein 
gewöhnUches Verbrennen entAanden zu Tejn. 

£fn ftaoB*' der ein gutes Aogenintfs hhUttt, 'fchatita 
die *Hdfas «Im Bfetam awUcbai 30 uad 40 Grad. Hott 

Prevoit bemeikt indeft mit Recht, das >YoIIe iagea, 
«nf j bis ^ des fcheinbarcu Abilands des Zenlihs vom 
Horizonte, und da das fcheinbare Firmament nur ein 
• KugelabEchnitt von etwa 60 Grad fey (Smith's Opilk Tb. I.), 
fo entTprächen diefe Punkte .den wahren üöben von 14* 
«nd ao"". Oer Beobachter wir lulettt bei der trüca Sehe*» 
geblieben. " - 
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's« Üiit«r den Vfekit Nachricfatflii' ^wi^dieTem 

Meteore in den Zeitungen, findet fich nur eine 
rissige »-auf der fich dai Azimutb deffd^m unge^ 
fahr ergiebt. Sie rührt her von dem Notariiia 
BoaUrd im Bi^^ Clämecj üa l>epiatemenf 
daf Ni^vre, 465oo Toifen Öftlich vom Meridian 
Pana y * «md 8a8oo Toifea Tüdlidi rom Paral- 
MkMfe der Parifer Sternwarte. Er giebt an , er 
iiabe mittelft eines Gr.aphometein'^deft Winkel -Ab*' 
Aand der -Mitte dei^ Meteors yoäi Sterne Vega in 
der Layer aa/" SS nach Wefien, und in 'einerlei 

mit de^BKftlben gefunden» Daraua 





IH 




in 



Hofeüloiifie 1mb9 xgi Gtfad i^agen. — Hr. Pict^ 
fchUelst hieraus: das Aximuth des Meteors zu Brd» 

Tey Sa"" amdaaiiteh *gel?tfen; und fiatSi 
und der Genfer Beobachtung werde es in das d 
ililis'jron ^Fürjr i&'frm^ais 'wxweSt Chaiäü ßir 
Marne, zu Folge der Genfer HShenbeobachtiing 
ift^M^ i^ähe Ton a4|, aii Folge der Bt^rer aUr 
nur* von i5f Lieues verfetzt; doch fcheinen diefes 
keine Bafoltace geoautfip fiereehnuiig sn A^su 

3. Von Hm, Deamärets, Paris'j, Juli i8iii 
,ildi habe das Meteor ^Sfarend fefaier gaucii Dauer 
beobadbtet, und was ich wahrgenommen habe , er- 
nUeiefa hiek* mic gröiater Genauigkeit: Ich befand 
mieb mn S Dhr auf der aufsern Terrafle des Hotels 
des. i^elkay^Miniaefa^ Qaai Volttire. Plotsüch 
eifdiien eine Feuerkugel über der Blfitte des Payil« 
Ion des. Quaire^tuuions* d.iu olUich nahe 4 S^a 
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Kordf in wenigliens 40 Grad Hobe über dem Hori- 

den ab\yeicheDd , ver&hwand in weniger als ai Se-* 
condeiif ngd^lid« mii0 toa chr ep d^ Spor l^tim fktik, 
die deq^ Au^^nfcheine nach die Länge und dii^ Brei-» 
ttttdetAnit.iii^iiabm^dusB» Dmfe Fmchi^ wiichtv 
wie ichngl^i^be^ ;DichU OA^^s &ls der Dunit war, daiir 
das Meteor eu£ deon -ganzen Wey ümmt Siehlhiiv 
. keit zuriickgek^ea hatte, Wfb permanent, ohne 

fich nerkUch in TecriißkeB.' Sie lietttt dielkftrik 

' . « • • • 

eiaes. an beiden Enden nicht Icharf begränsfees Li- 

^•.k. 'Dte Weifte m»d.Dmi^ dUGarArtVHt 

Wolke veräaileii^ Qct^ j[ebjr langram , und wAhrend 
der 7. bif « Miimtflat data idi fie beMdM Mm, 
dehnte fie fich aus und wnrde allmjUdjg Icbiyacher, 
indeai (ie Iqrüniuie /e» /# MiMwauua^^ lehr . 

hörte dani^ auf Kiiuuicha* Die Fen^kugel erlchiea 

. ^irmd^pfö£iAei^ 

achtet es noch Tag war, docli fehr lebhaitetFeuecwar 
in der^l^.ij;te ifeüa, aatshiJ^i^ Aepdeni m ffai^Ukm 
und^ am^g^de roth; dieij^f konnte ich deutlich 
wahrn^iiiaii^ Uebpgeiu |reff:«M AiUea' nää warinee 
Weiter^ '^^d^der Himmpi (eh.r.rein, ohne die kleinXle • 
.Wolke ai^ieneoi liieil«^ des JIeriecMeatf!^ . 
• ^ Auch diefe Beobiaclitung, bemerkt Hr. PI c t e t, 
iserleu^ .dy MatfOf ^ Idaa %«Biitb Vi» QUUmtrtm: 

Marne. — ' JEs verdient indels eine genauere Be« 
'Fvchoifiigf a]# diey wUabe JHft f ieUt ^JjtiifceP ea» 

- gefteUt fj^habe^ fcheinn • . .j ; • . ^ - 

» • • • 

fei» i .< . 
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^eitungsnachric/um über die £rdbeb^h, wiche 
fhah feit einem Jahre in und Tangs dem Jdchfi^ ' 
Jchea Gebirge gefpürt hat* ' 

, / (Aus einem Sthreiben aus Annaberg,) ,,Am 

lAten December i8i4 .wurde das Erzgebirge durch- 

einen heftigen Erdftols erfchüttert , der in den tief- 

ßeii Schachten unrerer Bergwerke eben: fo , wie auf 

der Oberfläche der Erde, empfunden worden iß. 

Schill am Vorinittage trat hei heiterem Himmel . 

eine ungewühnliche Wärme ein, und Nachmittags 
• ■ ' . , » 

geigten fich in Südwelt lu^d Weft einzelne Walken, 
den Gewitterwolken ähnlich. Schon Nachmittags, 
nach|[ewiüer aber bei Eintritt der Nacht, wurden 
VQn.iaehrem glanbwiirdigen Perfonen leichte Erd- 
frücbütterungen bemerkt. Die Geltalt .des. ieicluen 
Gfwolks wedbfelte um diefe'Zeit unaufhörlich, 
wälirend auf der Oberfläche der Erde völlige W ind« 
Aille war. Mehrere Perfonen , die im Freyen wa* 
ren^: haben eine horizontal .fich bewegende Feuer- 
kugel gefehui Plötzlich entiland ao Minuten nach 
8. Uhr ein fürchterliches unterirdifches Krachen, 
dem Rollen fchwerer, Wagen auf dem Pflafler ver-> 
gieichbar, daa ungefähr 7 bis 8 Secunden anhielt, ' 
nnd der Hauptrichtiing des Gebirga von SiidWeft 
nach JNordoß zu folgen fchien. Sobald diefes un« 
terirdifche Donnern eintrat, sicterten'die Erde und 
alle Gebäude y und in der Mitte der Dauer dellißji- 
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ben erfolgte ein Stöfs , bei dem die FenTter klirr« 
ten, .leichtes Hausgerätb inBevtregonggerieth, und 
auch ganz gehorlofe Perfonen in Schrecken gefetzt 
wurden. Die Thiere gerietben in Unruhe und di9 
HuDÜe heulten; aber am Barometer war we(ier vpr 
noch nach dem £rdbeben die geringl^ Verände- 
rüqg zu bemerken; erft am folgenden Morgen war 
e^ um Sk" gefallen. Man hat diel'ea Erdbeben auf 
der ganzen Strecke des Gebirgs von Johann Geor* 
ger^iudt bis Olbernhau fowohl auf der fäcbiUichen 
als auf der böhmifchen Seite des Gebirgs empfiin^ 
den • und auf der böhmifchen • To wie in den hoch- 
tten Gegenden am ftärkßen* In Freyberg wd 
Chemnitz hat man es nur fchwacli bemerkt 9 befon- 
ders an letzterm Orte« \nKarUl3iad)& kein Schaden 
^efchehn* Abends nach halb laUhr ^riolgtenoch ein 
£rdIlofs auf ähnliche Weife, der jedoch weit fdiwU« 
eher war und nicht allgemein empfunden wurde.^^ * 
In der Nacht yom ifien zum '2ten Augnft iSxaf 
wurdb eine Erderfchütterung zu Camenzj zu Löbau 
iiild in den umliegenden Ortfchaften, in der Oberlau- 
iitz, und in dem JacHJifchen Elbgebirge verfpürt *)• 
Zu Camenz war der Himmel, l>ei kühlem fchwaii* 
chem Nordwinde, feit 9 Uhr Abends ganz heiter ge- 

^ D^n 17. JqU lau» |fuh nach, 4 Uhr, wuide im obem Breite 
gau, In.Kandmrnt MHikeim, tod der nmltegeaden Ge* 
. ' gend« ^ieb1iaft«r Erdßofs verfpürt, ,d«r in Qdbauden^ wo. 
•r feine Wirkung befon ders äufsern konnte, die Menfches 

, aus dem Schlaf aulfchreckte, doch ohne Verwüflung vor- 
über ging. InNeuenwe^, am Fuf« dei Be/chen^ börte mAn 
wahrend deflelben .ein Itarkes unterirdifches Geiöfe. Di« 
Aichtuflg da» Siofses £(dii«A von OÜeAiiacti WeiUn «u gehii. 
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#efeii9 und dasTlie^i»Miee%yta lo hitV" A. geTua« 

ken, als um i Uhr aS Mis« di« rtarke£rd«rrchüU6rung 

zu nehinen^ dauerte ungefähr Ö Secunden, gnd war 
ycm^ lriii|ei§;duiiap&n9 '«».Paar Minutw dauonidea 
NaehhuH begleitet , derfernrm Donner glich. Die 
SctiiafeQfleql. wurdoi|:e|i|wi^|^t. , . W^cheiKle^ g«p\elheÄ 
durch die Bewegung ihres Umgebungen , dutch dat 
Klirren: der Fenüerrcbeiben , und die dem Dadie 
nahe >aren, durch 4^ K^aHem d<^\ G^bälk^. d«r 
Gd>äade inSchredten^ ' ' - • - ' 

dem ftaYken£rdßofs, der das /acJißfcheEli* 
ß^kirgfiJAovgfim nach halb a Uhr erfcbüttectey hörte 
man erft anter fich ein dumpfe* Geä^fe , und (Ifililte 
dann einen Stopi, dei: .fetten un^&tülde )>ewegtep 
die Fe^fter klirren niacbte,Thiiffen atffl|>rengte, und 
in Bifchofswerda \mä FraukenchaL wo der Stöfs am 
jSarkften Wrv Mauern einftUrzte» ]>Iirch di(|ler Be« 
weg;uog y welche diejenigen , die gerade im F^ejen 
wareq^ Am Aärkften bemerkten, erfolgte ein. langet 
Bollen, vwie das eines entfernten Donners* Die Bcr 
wegnng felbft hat lange angehalten ; der Himmel war 
gans hell und die Luft fcharf k^lt. Am Barometer 
hat man keine Veränderung bemerkt. Der Stola und 
dasGetofe kanten von Südoil und gingen nach Nord« 
. weft. — Heftige Hagelwetter, die fonft hier feltner 
als in andern Gegenden Gnd, haben lie diefes Jahr^ 
befonders am n& Juli , betroffen , und Toraüglich 
um Hohenßeln und JNeuIiadt Schaden g]ethan* 
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. ^f^ißl^ aber difl^ f^0i1mtfsprei$ derfelbea. 



Um Misverßändntfleii vörzubeugen , * machen 
wir noch ein Mal bekannt^ dal's die frühern, 
in der Rengerfchen Buclihandlung in Halle her- 
ausgekommeneu lo Jahrgänge oder 5o Bande die- 
fer 'Jthnalen;, durch alle u^lide BuchhaocUuii^ea 
um den herabgefetztea Preis iro9 4^ Tfaalerii zu na* 
beut ,l|nd. : Wer fich. m\% hiimr^ß poHofreier Vorm 
Atuhezahlüng an die Rengerfch0 Buchhondlungf 
felbfi wendht, ' eAAH «ite 9d «Eade f&t $6 Tbcler, 
und den Supplemeotbaftd (odc^ Band XII, 5 
mit den Regütein) , der Conft i Thaler kollet, für 
i6 Grofchen. — Um diefen Preis von So* thir. i6 gr. 
kann man das voIJltändige Exemplar aber nur 
'von der Rengerfchen Buchhandlung in 
Halle durch unmittelbare portofreie Ein* 
Jpndung de4 Geldes eriiaJten« Wer ßcb mm 
eine andtm Buchhandlung wendet^ waA 
fich den pceis von 40 Thalem gemm Me^L^* wie 
/ittdi fchon die frühem BekaQntmichungen'deat» 
Kck g«»"g selagt ittiben, * • ^ * ' ^ 

Was den Verkauf einzelner Bände und Hefte 
' betrifft, fo Hndet man darüber eine Anzeige in dem 
' 5oUen Bandew ' • ^ ' « * * * . 

. JOie R^nger/clm ßuchhandbmg in Halle. 
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